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Kongreß. 
Waſhington, D. K. 21. März. Der 


Lancaſter Gingham Mills“ an den 


Vorſitzer vom Abgeordnetenhauskomite 


für Mittel und Wege, Underwood, 


brachte im Abgeordnetenhauſe, Na 
mens der Ausſchußmehrheit, dieſelbe 
Wollzollbill wieder ein, welche Präſi— 
dent Taft in der letzten Kongreßſeſſion 
mit ſeinem Veto belegt hatte, und 
welche einen Zoll von nur 20 Prozent 
auf Rohwolle legt. 

Waſhington, D. K. 21. März. Die 
Mitglieder der Minderheit vom Abge— 
ordnetenhausftomite für Mittel und 
Wege wollen auch eine eigene Wollzoül 
bill einbringen, welche mit dem Bericht 
ber Solltariffommifjion im Einflang 


ftehen fol. Panne von Nem Nort (der |' 


frühere republitanifche Mehrheitsfüh: 
rer im Haufe). und feine Barteifollegen 
arbeiten jchon jeit einiger Zeit daran, 
wie heute befannt wurde. 

Eine Unterfuchung der Direktorats- 
beziehungen und der Aftienbücher der 
Nationalbanten in den Ber. Staaten 
wird die erfte Yemeaung des Abaeord 
netenhausfomites jein, welches Den 
„Seldtruft” zu unterfuchen hat. Dies 
murbde heute beichlofien. 

Abo. Xones von Pirainten, Vor- 
fißer des Hausfomites für Anfularon- 
gelegenheiten, brachte Vorlage 
ein, welche probeweiſe Un 
abhängigkeit für die Phi 
lippineninſeln verlangte, vom 4. Juli 
1913 bis zum 4. Juli 1921. Die Vor 
lage hat die Zuſtimmung der demokra 
tiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes. 

Doch noch Einige gerettet! 
In der Unglückskohlengtübe in Oklahoma. 

MecCurtain, Okla. 21. März. 14 
ber Arbeiter, melche bei der gemeldeten 
Koblenarubenerplofion lebendig be- 
araben worden waren, find heute age- 
rettet worden; 11 fonnten ohne Bei- 
ftand herausgelangen, aber 3 mußten 
geiragen merben. 

Sie hatten fih in einen Raum, der 
nur 8 bei 10 Fuß groß iſt FJuſammen⸗ 
gedrängt, um eine Luftpumpe herum, 
und ſich eine Schutzwehr gegen die töt— 
lichen Gaſe gebaut. 

Aber 91 Leute ſind allem Anſchein 
nach tot! 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

*5150,000 ⸗-Diamantenräubereien. 
Swei Verhaftungen in der Ludwigsſtadt 
bewerkſtelligt. — Eine der Taten in 

Chicago verübt. 

St. Louis, 21. März. Daniel 
Callahan wurde hier von Poſtamtsin 
ſpektoren verhaftet, welche ſagen, er 
werde wegen drei ſenſationeller Dia— 
manträubereien gewünſcht. Die Ver— 
haftung erfolgte in einer Reſtauration. 

Eine dieſer Räubereien wurde in 
Chicago verübt, eine andere im Poſt— 
amt einer St. Louiſer Unterſtation, 
und die größte auf dem Ozeandampfer 
„Amerika“ im Februar 1911. 
Opfer der Letzteren war Mrs. Mald 
win Drummond. 

Callahan iſt angeklagt, der Führer 
einer gefährlichenKäuberbande zu ſein. 
Ein Gefährte von ihm, der ſich Chas. 
F. Miller nannte, wurde gleichfalls 
feſtgenommen. 

Auch Menſchenverluſt: 
Im Gefolze eines nächtlichen Windſturmes. 

Wichita Falls, Tex. 21. März. — 
Verluſt von Menſchenleben durch ei— 
nen mächtigen Windſturm, welcher 
vergangener Nacht über dieſen Teil 
des nordöſtlichen Texas und des ſüd— 
öſtlichen Otlahoma dahinbrauſte, wird 
aus „Towns“ auf der anderen Seite 
der Oklahoma'er Grenze gemeldet. 

Rieſiger Eigentumsſchaden wird 
aus dem County Wichita berichtet. 

In der Umgegend von Electra, Tex., 
wurden Hunderte von Oelbrunnen— 
krahnen umgeweht. 

Unſere Große Oper in Philadelphia 

Philadelphia, 21. März. Die dies— 
jährige Opernſaiſon der, unter der 
Leitung von Andreas Dippel ſtehenden 
Chicago Grand Opera Co. dahier, 
ſchlotz Mittwochabend mit „Louiſe“; 
Maryh Garden hatte die Titelrolle inne. 

Die Geſchäftsleitung gab die Erklä— 
rung ab, daß das diesjährige Defizit 
bedeutend geringer ſein werde, als das 
vom Vorjahr, wo es $100,000 betrug, 
die pon den Garantiefondszeichnern 
aufgebracht werden mußten. Diesmal 
dürfte die Summe etliche Tauſend 
Dollars nicht überſchreiten. 

Wichtiges Kalilager entdedt. 


MWafhingtoen, D. K., 21. März. Re- 
gierungsfachverftändige melden hier- 
ber, dah in der Mojapemüjfte, im ſüd— 
!ihen Kalifornien, eine wertvolle Ent- 
befuna Tösliher Kalifalze gemacht 
worden jei. 

Jene Sachverſtändigen ſagen, es 
ſeien anſcheinend hier Millionen von 
Tonnen Kali zu heben! 

Der Schauplatz iſt ein teilweiſe aus- 
getrockneier See. 

Das ſoziale Ringen. 


Clinton, Maſſ. 21. März. 


eine 


Das 


Unzu⸗ 
—* 


| 


Streif. E3 mar ihnen eine Sprozentige 
Yohnerboöhuna anaeboten morben, aber 
jie find mit berfelben nicht zufrieden. 

Diefe Streifer find nicht organifirt. 
Man alaubt, daß die noch Arbeitenden 
in der genannten Fabrik fich ebenfalla 
bald dem Ausjtande anfdhließen. 


— — 


Ausland. 


Englands Streitktriſe. 
Auch Hungermärſche gehen los! 

London, 21. März. Während im 
Parlament die Grubenmindeſtlohnbill 
ſchwebt, wird die Kriſe in Verbindung 
mit dem nationalen Kohlenſtreik noch 
immer ſchlimmer. 

Außer der Million Streiter ſelbſt 
ſind noch an die zwei Millionen An— 


derer beſchäftigungslos; und an vielen 


gernde Umzüge 


| 





| maärtia. 


| feine Macht 


mwichtiaen Pläben veranftalten Hun- 
und fordern Hilfe, 
Sie erhalten zum Teil in den Bürger- 
meifterämtern einige Unterftübung. 

Zu Kirfconnel, Schottland, gab es 
wieder ein hibiqes Gefecht zwilchen 
Itreifenden Grubenleuten, Arbeitämil- 
ligen und Polizei, welche in mehreren 
Unariffen den ſtärkſten Gebrauch von 
ihren Rnüppeln madte. G3 gab Hun— 
berte blutiger Köpfe. 

London, 21. März. Vor riefig ae- 
fülltem Unterhbaufe — auch die Galle- 
rien waren jo qepadt voll, daß ber 
Iprichmörtlihe Apfel nicht zur Erde 
fallen fonnte — beantragte der Pre: 
mier Usquith in aller Form die zmeite 
Lefuna der Grubenmindeftlohnbil. 

Balfour, der befannte Konſerva— 
tive, beantragte alädann Vermerfuna 
der Norlage. Er gab dabei zu, dap 


| da& Land niemals nor einer fo fchme- 


ren Krile aejtanden habe, mie aegen= 
Dann behauptete er, fein 
amerifantfher „Iruft” habe jemals 
in joldem Maße mip- 
braucht, mie die Führer ‘der britifchen 
Kohlenſtreikbewegung. 

Endlich erhalten Soldaten Sold. 


Nanafing, China, 21. März. Die 
republifanifchen Truppen haben aeiteri 
old für zmei Monate befommen, und 


| die Folge davon tit, dag Alles füplich 


vom Jangtſe ruhig iſt. Miniſterprä— 
ſident Tangſchauji wird in kurzem zu 
Nanking erwartet, und es iſt daher be— 
reits vom Kabinet angekündigt worden, 
daß deſſen verſchiedene Departements 
ſowie die Nationalverſammlung in der 
nächſten Woche nach Peking überſie— 
deln werden. 

Die Regierung hofft auf baldige 
Anerkennung durch die fremden Mäch— 
te. Eine Verzögerung, die von ver— 
ſchiedenen Seiten herbeizuführen ge— 
ſucht wird, würde die Bildung einer 
wirkſamen gemeinſamen Regierung in 


Shicago, Donneritag,den 21. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


belftamm, der: melthefannte Kenner 
des Nölterrehhts und einer der Bedeu: 
tendjten auf diefem Gebiete. 

Bom Haifer empfangen. 


Das ftändige Präfidium des deutfchen 
Reichstages. 


Berlin, 21. März. Kaifer Wilhelm 
empfina heute den Abgeordneten Jo— 
hanned Kaempf, den Präfidenten des 
Reichätages, fomie den Eriten Bize- 
präfidenten Aba. Heinrich Dope und 
den Smeiten Pizepräfidenten Aba. 
Sigismund Paafche, in Audienz. 

Bekanntlich hatte er fich geweigert, 
dad proviſoriſche Präſidium des 
Reichätage3 zu empfangen, mweil da&- 
jelbe nicht npllzähliaq erjchienen wäre, 
indem der foztialdemofrati- 
The Aba. Scheidemann, welcher da— 
mals als Eriter Vizepräfident ermählt 
mar, fich meigerte, an einer Hoffunt- 
tion teilzunehmen, da dies nicht zu den 
verfaffunggmäßigen Pflichten dieſes 
Amtes aebören. 

Der jüngite Napoleon. 

Brüffel, 21. März.  Prinzeifin 
Klementine, Gattin von Prinz Piltor 
Napoleon, murde geftern hier von 
einem Sohn entbunden. Das Paar 
bat am 14. November 1910 geheiratet. 


— 


Lotalbericht. 
Angeblich ein Schwindler. 


Der frühere Speifewirt Kouis Berg 
Bundesgebäude verhaftet. 

Frank MW. Bonus, 119 Oft Ohio 
Str., traf heute zufällig im Bundesge- 
bäude den 25jährigen Zouis Berg, 123 
Honore Str., ufb übergab ihn ein 
paar Gebeimpoliziften. Infolge einer 
Zeilhabergefuchanzeige hatte Bonus, 
mie er behauptet, einen halben Anteil 
an des Gefangenen Speifewirticaft, 
707 N. Clark Str., zu $295 gelauft, 
nachdem Berg verfichert hatte, da8 Ge: 
Ihäft fei nicht verpfändet. Bald da- 
rauf fol Berg feinem Bruder eine 
Hhpothef über $500 auf das Geichäft 
gegeben haben und verichtwunden jein. 
Der Bruder eignete fi unter dem 
Prandbriefe das Geſchäft an. er 
Krämer M. G. McGee, 716 N. Clart 
Str., erhob fpäter gegen Berq eben- 
falls eine Anklage. McGee will Berg 
auf dejjen Verjicherung bin, das Ge- 
fhäft fet fchuldenfrei, Waaren im 
Merte von $64 geliefert, aber fein Geld 
erhalten haben. 


Dieldete fih nicht. 


im 


Die Bürafhaft des Kraftwagenführers €, 
€, Brown für verfallen erPlärt. 

Der Kraftmagenführerr €. €. 
| Bromn, Nr. 4023 Calumet Ape., der 
| am 15. Xanuar Frau Minnie Otto, 

Nr. 726 W. 64. Str., überfuhr, war 


Frage ftellen. m einer geeigneten Re- | heute, als die Anklage gegen ihn vor 
gterung liegt jedoch bie einzige Hoff- | Richter Rooney im Englemood-Stadt- 


nung auf die Erhaltung von Chinaz | gericht aufgerufen murbde, 


Integrität. 

Tientfin, China, 21. März. 
dent Juanſchikai hat ſich genötigt ge- 
jehen, Die Auszahlung der monatlichen 
Benjion an den früheren Staifer zu ver- 
Ihieben, da noch immer nicht Geld 
genug vorhanden tft. 

Jen: Heroplanbomben. 

Xondon, 21. März. E3 treffen jekt 
auch bon einem Aorreipondenten, mel- 
cher jich bei den türfifchen Streitkräf— 
ien in Iripolitanien befindet, Nad- 
richten ein über das erwähnte Bon- 
benmwerfen von italienifchen Lenkbal— 
lons aus auf das türfifch-arabifche 
Lager — oder vielmehr auf das 
Städtchen Zanzour. 

Diefer Korrefpondent berichtet, daß 
bier Perfonen dabei getötet, und zehn 
bermundet morden feien, — aber 
ſämtlich Nicht kämpfer. Er fügt 
hinzu, ein anhaltendes türkiſches Ge— 
wehrfeuer habe die Lenkballons ver— 
trieben; doch ſeien dieſelben ſpäter 
nochmals gekommen und hätten 30 
Bomben geworfen. Was das Ergeb— 
niß hiervon war, hat er noch nicht ge— 
meldet. 


Papfſt empfängt Tafts Adjutanten. 


Rom, 21. März. Papſt Pius em— 
pfing heute in Privataudienz den 

tajor Archibald W. Butt, den be— 
kannten perſönlichen Adjutanten des 
amerikaniſchen Präſidenten Taft. 

Der Major brachte ein eigenhändi— 
ges Schreiben Tafts mit, über wel— 
ches der Papſt ſehr erfreut war, be— 
ſonders in Erinnerung an den freund— 
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen dem Hl. 
Stuhl und Hrn. Taft im Jahre 1002, 
als Hr. Taft, damals Zivilgouverneur 
der Philippineninſeln, nach Rom kam, 
um über die Frage der Mönchslände— 
reien auf den Philippineninſeln zu un— 
terhandeln. 

Deſterr. Schlachtſchiff vom Stapel. 

Trieſt, 21. März. Der „Tegethoff“, 
das zweite Rieſenſchlachtſchiff der 
öfterreichtfch-ungarifhen Flotie, iſt 
heute erfolgreich vom Stapel gelaufen, 
in Gegenwart des Erzherzogthronfol— 
gers Franz Ferdinand und anderer 
Mitglieder der kaiſerlich-königlichen 
Familie. 

Greenock, Schottland, 21. März. In 
Gegenwart rieſiger Volksmaſſen wurde 
das britiſche Schlachtſchiff ‚Ajax“ vom 
Stapel gelaſſen. Dasſelbe iſt ein 
Schweſterſchiff von „King George V.“ 
und iſt der 26. „Fürchtenichts“ der 


britiſchen Flotte. 
Mandelſtamm } 


+ Brofefior 
Barihau, Rufiifpolen, 21. M 


Präfi- | 


nit an 
weſend. 

Die Bürgſchaft im Betrage von 

| $1000, welche George Fagin, Nr. 6021 

| ©. LaSalle Str., für ihn geftellt 
hatte, wurde daher für verfallen er- 

| Härt, und die Sache wurde bis zum 

ı 21. April perfchoben. FrauDtto wurde 
in der Dit 64. Str., in der Nähe von 
Monroe Aoe., überfahren und ftarb 
im Countyhofpital, 

Brown, welcher rafend fchnell gefah- 
ren fein foll, wurde fpäter unter der 
Anklage der fahrläffigen Tötung ver- 
baftet. Morgen joll der Anqueft ftatt- 
finden. 


| 
| 
| 


Sparjam una ungemütlid. 


Die Begründung der Scheidungsflage von 
Frau Hulda M, Edens. ' 


„Alles, mas er mir jemals gegeben 
bat, maren ein Paar Schuhe, ein 
Schnürleibden und zmei Baar 
Strümpfe”, Jagte heute Frau Hulda 
M. Edens, 296 Grefham Avenue, zu 
Richter McDonald im Guperiorge: 
richt, wo fie ihren Mann, den Glerf 
Sidney Edend, auf Scheidung ber- 
flagt hat. „Er fluchte immer, wenn 
er betrunfen war, und einmal hat er 
rich aefchlagen“, fuhr fie fort. Das 
Paar it jeit Dftober 1910 verheira- 
tet und hat fich im Ießten November 
getrennt. 


Beamte des Gasverbandes. 


- In der Schlußfitung des 8. Jah- 
reskonvent der „Illinois Gas Aſſocia— 
tion“ im Auditorium Hotel wurden 
heute die nachſtehenden Beamten ge— 
gewählt: Präſident, H. D. Channon, 
Quincy; Vizepräſident, W. F. Barett, 
Chicago; Sekretär und Schatzmeiſter, 
H. H. Clark, Oak Park; Direktoren: 
D. G. Fiſher, Peoria, und F. W. 
Bedard, La Salle. W. L. Powers 
von Decatur befürwortete in einer 
Rede engeren Zuſammenſchluß zwi— 
ſchen den Gasinduſtriellen und den 
Plumbermeiſtern, und J. B. Hirſt 
ſprach über das Hochdruckſyſtem der 
Gasleitung. 


4 — 


Brach das Bein. 


Der 19jährige Samuel Borken, Nr. 
1104 Morgan Straße, ging heute 
Morgen die Taylor Straße hinauf 
und Hatte Plymouth Place erreicht, 
als dicht an feiner Seite der Dedel 
eines Kinfteigeloh& aufflog, fein 
rechtes Bein traf und e3 brad. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im St. 
Zutashofpital. Man 


2 — 


Allgemeinen unbekannt 


Derhüllte Anklagen. 


Kampagneleiter Tafts erheben jie 
gegen Anhänger Roojevelts. 


Planen angeblih neue Partei, 


4 5. Revell madht Ausfall auf die 


Glaubwürdigfeit der Kampagneleiter 
des Präfidenten. — Ben $. Ealdwell 
hält erfte Mittagsperfammlung. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen jollen, 
tritt Damit zum erften Male in die poli- 
tiiche Arena und tft der Wählerihaft im 
Ta es bei ber 
arohen Majie der Bewerber geradezu eine 
phnitiche Unmöglichkeit it, fie alle einzeln 
aufzujuchen, werden die Kandidaten er: 
incht, der ..Abendpoit“ baldmöglicit im 


ı gedrängter Zufammenitellung das nötin® 


Material zu einer biographeſchen Skizze 
bricflich einzuienden, das dann zur Drin- 
gend notwendigen Anftlärung der Wäh- 
lerfchaft überfichtlih geordnet im "der 
„Abendpojt“ veröffentlicht werden wird, 


Die Anklage, daß die Leiter der 
Roofeveltbemegung darauf auägingen, 
den Bräfidentfhaftstandidaten der 
republitanifchen Partei, der im Na- 
ttonalfonvent nominirt wird, im Stic) 
zu laffen und ein eigenes National- 
tidet herauszubringen, wurde heute in 
verhüllter Form von den Kampagne- 
leitern Präfident Tafts in Wafhington 
erhoben und von den Leitern feines 
biefigen Hauptouartiers wiederholt. 
Sie erflären, die Tatfache, daß die An- 
hänger Col. Roofevelt® in vielen 
Fallen die Wahl von Delegaten zum 
Nationalfonvent anfechten, in vielen 
Fällen ohne Grund und ohne Ausſicht 
auf Erfolg, laſſe auf derartige Ab⸗ 
ſichten ſchließen, und behaupten gleich— 
zeitig, daß die Stimmung zugunſten 
des früheren Präſidenten im mittleren 
Weſten nachlaſſe. 

Die Erklärung, die dem hieſigen 
Hauptquartier Präſident Tafts vom 
Hauptquartier in Waſhington aus zu— 
ging und hier veröffentlicht wurde, 
lautet: „Die Stärfe der Stimmung 
zugunften Col. Roofevelt3 im mittle- 
ren Mefien ift bedeutend überjchäßt 
morben. — der die Verhält- 
niffe an Ort und Stelle prüft, fann 
das leicht erfennen. Außerdem tjt ge 
wiß, daß die Stimmung zuaunften@et. 
Roofevelts, die vorhanden war, nad)» 
läßt, und daß die Oppofition gegen 
eine nochmalige Nomination Präfident 
Zafts von feiten der den rührigen Lei: 
ter der Roofereltfampagne infolge di3 
Gefchreis, für das fie und ihre Anhän- 
ger, nicht das Publitum im Allgemei- 
nen, verantwortlich find, bedeutender 
ericheint, ala fie wirklich ift. Verjchärft 
wird diefer Eindrud noch durch die 
zahlreichen Fälle, in denen die Leiter 
der MRoojeveltbemequng die Wahl von 
Delegaten zum Nationaltonvent an: 
fechten, auch wenn fie, wie das vielfach 
der Fall ift, feine Urfache und feine 
Hoffnung auf Erfolg haben. 

„Die Haltung der Kampagneleiter 
Präfident Rofevelts in dieſer Bezie— 
hung ift fo auffällig, daß viele ae: 
treue Anhänger der Partei zu der 
Ueberzeugung gefommen find, daß das 
radifale Element der Partei fich los— 
fagen und ein eigenes, drittes Tidet 
ins Feld ftellen will. Das hat unter 
oemwilfen” Elementen der republifani- 
Ichen Partei, die fich gegen die Nomi- 
nation Präfident Tafts erklärt haben, 
aber trogdem NRepublifaner bleiben 
wollen und für die Ermählung de3 
Tidets eintreten mwollen, das in Chr- 
cago nominirt werben mird, Umnde: 
hagen erregt.“ 

Erklärung A. h. Revells. 

Die Erklärung Gouverneur Deneens, 
daß nichts an der Behauptung 
der Kampagneleiter Präſident Tafts 
ſei, er habe ſich für die Nomination 
des Präſidenten erklärt, veranlaßte 
heute Alexander H. Revell, den Vor— 
ſitzenden des 
ausſchuſſes, zu einigen ſcharfen Aus— 
fällen auf die Glaubwürdigkeit der 
Behauptungen überhaupt, die von der 
Kampagneleitung des Präſidenten aus— 
gehen. Er behauptete heute in einer 
Erklärung, daß Gouverneur Deneen 
die Mitteilung der Kampagneleiter des 
Präſidenten in Abrede geſtellt habe, 
und daß es jetzt die Aufgabe dieſer 
Herren ſei, eine Erklärung abzugeben. 
„Wenn“, erklärte der Vorſitzende des 
nationalen Rooſeveltausſchuſſes, „die 
Mitteilungen der Kampagneleiter 
Tafts hinfichtlich der Zahl der Dele- 
gaten, die fih für ihm erklärt haben, 
nicht zuverläffiger find als die hin- 
fihtlih der Stellung Deneenz, fann 
man fie überhaupt nicht ernft nehmen.“ 

Caldwell fpricht im Oflympictheater. 

Ben 7%. Caldmwell von Chatham, Be- 
merber um bie bemofratifche Gouper- 
neuränomination, hielt heute feine erfte 
Mittagsverfammlung im Dfympic- 
theater abundnahm die republifaniiche 
Mikwirtihaft im Staate aufs Korn. 
Un der Hand ber Stenerraien fuchte 
er die Gründe für die angebliche Un- 
zufriedenheit der Nepublilaner im 
Staate mit der republitanifchen Ber- 
waltung nachzumeifen, die, wie er er- 
tlärte, bazu führen würde, daß viele 
Zul > Republitaner für den bemo- 
ratifchen Gouverneurs. » KRanbdidate: 


IDUE in DU 


nationalen Rooſevel!⸗ 


Ni: 


juberften 
une Zurtwärms. 
ERTL E 
y Be a an ta 
Ele 8 Gran Mitien 


Der Redner erflärte,'er habe fich feit 
vierzig Jahren um die Antereffen Chi- 
cagoa gefümmert. Lofalfragen jollten 
in diefem Rampfe feine Rolle fpielen. 
Die Antereffen des Staates und ber 
Stabt Chicago feien diefelben. Seit 
dreißig Jahren habe er im ‚nerfchiede- 
nen Stellungen Anteil am öffentlichen 
Leben genommen. la Mitglied des 
Senats mährend der Amtszeit John 
P. Altaelds habe er auf die Ermäh- 
lung Kohn M. PBalmers hingearbeitet. 

Als Mitglied des Konarefles jet er 
jtet3 für direfte Ermählung der Bun- 
besjenatoren eingetreten, die Stan: 
dale mie den Lorimerftandal unmog- 
fih aemaht haben mürde. Zum 
Schluß ging er auf die Ausfichten der 
einzelnen Kandidaten ein und erflär- 
te, ein Gouverneuräfandidat auß den 
Landbezirten habe mehr Ausficht auf 
Erfolg als ein Chicagoer. Werde ein 
Chicagoer zum Gouperneur nominitt, 
fo erhalte Chicago zu viele Kandida— 
ten. Die Landbevölterung würde fich 
zurüdgejegt fühlen. 

Richard ©. Folfom ftellte den Kan- 
didaten vor. Das Theater war gut 
bejucht. 

Dunne und Alfchnler. 

Korruption in der Legislatur und 
in der Staatäperwaltung bildete 013 
Ihema einer Anjprade, die Edward 
3. Dunne, Galdmells Mitbewerber, 
heute in Sullivan hielt. Im Verlauf 
der Rebe. richtete der frühere Bürger- 
metiter eine Unzahl Fragen über die- 
fen Gegenftand an feinen Mitbemer- 
ber Samuel Alfchuler und mies dar: 
aufhin, daß Thomas X. Damfon, der 
Anwalt Senator Broderid3 und ande- 
rer in den 2orimerffandal vermidelter 
Abgeordneter, im Intereſſe Alſchulers 
im Staat tätig fei. 

Alfchuler, der dritte der demofrati- 
[chen Gouperneursfandidaten, ſprach 
heute Vormittag in einer Verfamm- 
fung von Kommiffionshändlern an der 
5. Ave. und South Water Str., 'n 
ber er fie in erfter Qinie aufforderte, 
ouf alle Fälle in der Vorwahl zu 
ftimmen. Während der Mittaaspanfe 
fprah er vor den Mrbeitern der 
Tsrachtfchuppen der Santafebahn an 
der 12. und State Str. 

Ausweg für Jsraeliten. 

Countyrichter Owens entſchied heute, 
daß orthodoxe Israeliten in der Vor— 
wahl am 9. April ihre Stimmzettel 
können von Wahlrichtern markiren 
laſſen. Die Vorwahl fällt auf den 
letzten Tag des Paſſahfeſtes, an dem 
ſtrenggläubige Israeliten nicht ſchrei— 
ben dürfen. Eine Abordnung unter 
der Führung von A. M. Liebling und 
H. N. Barnett erſuchte den County— 
richter, die Verordnung zu erlaſſen. 
Man ſchätzt, daß 12,000 bis 15,000 
Israeliten von dem Recht Gebrauch 
machen werden. 

Widerſprüche in den Berichten der 
Herbergsbeſitzer an die ſtaatliche Ge— 
ſundheitsbehörde und an die Wahlbe— 
hörde veranlaßten heute den County— 
richter, eine ſtrenge Unterſuchung über 
die Zahl der Inſaſſen einzelner Her— 
bergen anzuordnen. Anwalt M. F. 
Mulvihill von der Law and Order 

Leaque machte ihn auf die angeblichen 


| Widerſprüche aufmerkſam. 
———.:9 — 


| Anfiage niedergefhlagen. 


Der Tod der beiden Opfer bleibt uige: 
fühnt. 
Uebereinitimmung mit 


An dem 


Mahrjpruch der Koronersjurg murde | 


heute die gegen die Eijendbahner Cha2. 
©. Plant, Harry Lane, Frant Mau- 
falf, Mapvor Smith und Kohn ©. 
Wunderlich erhobene, auf fahrläffige 
Zötung lautende Anfage vom Richter 
Rooney niedergefhlagen. Die Eifen- 
bahner waren angeklagt gewelen, am 
9. März dur Fahrläffigfeit den Zu- 
fammenftoß an ®. 63. Str. und ©. 
46. Une. herbeigeführt zu haben, dem 
der Straßenbahnichaffner Hyman Ro- 
fenheim, Nr. 6831 Yuftine Str., und 
fein Fahrgast Louis Bloom, Nr. 4713 
M. 57. Str., zum Opfer fielen. 
— — — 


Iſt bankerott. 


Auf Antrag von Gläubigern wurde 
geſtern die „Central Truſt Co.“ als 
Maſſeverwalterin der Beſtände der „W. 
H. Schimpfermann Co.“ eingeſetzt. 
Die Firma betrieb früher ein viel— 
beſuchtes Speiſehaus und verlegte ſich 
in der letzten Zeit hauptſächlich auch 
auf die Einführung feiner Liköre und 
Delikateſſen. Ihr 
ſchäftslokal, 170 Weſt Monroe Str., 
bezog ſie erſt vor einigen Wochen. 


— 
Weshalb nur? 


Mittels Leuchtgafes, das er dur 
einenGummifchlauch einatmete, machte 
heute der A9ährige Louis Sohjold, 
Nr. 1412 Tripp Wpe., feinem Dafei ı 
ein Ende. Die Witte behauptet, nicht 
begreifen zu fönnen, weshalb ec fi 
da3 Leben genommen habe. Die Leiche 
befindet fih im Bejtattungsgeichäft 
Nr. 4112 Armitage Xe. 


—- -.- —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
im Wllgemeinen flar;. niedrigfte Quftiwärme hbewie 
Übend etwa 18 Grad: morgen fteigende Quftinärme; 
mäßiger Nord», morgen leichter, veränderliher Wird. 

Allinois: Heyte Abend und morgen im Allgemeinen 
ar; beute Abend fälter im äußerten Norden; mor: 
gen fteigende Yuftwärme. —2 

Indiana: Kälter und im Allgemeinen klar heute 
Abend; morgen heiter. 

NiedersMihigan: Heute Ubend bewöllt; morgen 


heiter. 
Wiskonſin; t 
änßerft 


e und morgen heiter, im 
Süpdoften heu B 


d 
Abend tälter; morgen fleis 


P F 


berzeitige8 Ges. 


Ir iR, tur — J 
Me e t: Abend J 


Unter einer Decke. 


— ⸗ 


Das Diebsgelichter hinter Schloß 
und Riegel. 


Angeblich geitändig. 


Hatte die Freunde auf die günſtige Gele— 
genheit aufmerkſam gemacht. — Ging 
anf den Leim. — Beſtohlen. — Treten 
die Strafe an. — Guter Fang. 


Wegen Einbruchs, bezw. Beihilfe 
zum Einbruch, befinden ſich der 25jäh— 
rige Stanley Aſemski und Stanley 
Wiesczlyski, Nr. 1548 Dickſon Str., 
ſowie Adelina Sokul, Nr. 1548 Dick— 
ſon Straße, in der Wache an Rawſon 
Straße in Haft. 

Adelina wird bezichtigt, die beiden 
Mitgefangenen darauf aufmerkſam 
gemacht zu haben, daß ihre Dienſther— 
rin Frau Mary Oſtrowski, Nr. 1224 
Vickſon Str., an 1000 Dollars Geld 
im Hauſe habe und ſo ſchwer erkrankt 
ſei, daß ſie ſich nicht rühren könne. Die 
Burſchen ſollen den Wink beherzigt, 
den Einbruch verübt und 8800 in 
Baar, ſowie einen Check über 8359 er— 
beutet haben. Frau Oſtrowski hörte 
die Einbrecher, konnte ſich aber nicht 
rühren und alſo auch nicht ihr Hab 
und Gut retten. 

Ste hatte das Geld aus der Bank 
geholt, um eine fällige Hypothef abzu- 
tragen. Um felben Tage hatte fte zur 
Begleichung einer fälligen Schuld den 
Check erhalten. 

Adelina fol geitändig fein, die bei- 
den Burfchen auf die günftige Gelegen- 
heit zum Einbruch aufmerffam ge— 
macht zu haben. 


Wurde gernpft. 


Sn feiner Herberge Nr. 211 N. 
Clarf Straße murde geftern Abend 
Sohn Boyd von zwei Gaunern um 
525 geprelt. Einer der Burfchen 
hatte ihn erfucht, ihm einen $10- 
Schein zu mechjeln. Boyd hatte eben 
einen $25 Kleingeld enthaltenden 
Beutel aus der Tafche gezogen, 
ald er von einem Spießgejellen des 
erfterwähnten Gauner3 in das angren: 
zende Zimmer gerufen wurde. Er 
ließ den Beutel mit dem Geld liegen, 
eilte in das Zimmer und erfuhr dort, 
dak der Mann, der ihn gerufen, fich 
fhon entfernt habe. Al Boyd in das 
andere Zimmer zurüdtehrte, mar der 
Mann, der die $10 gemechjelt haben 
wollte, verfchwunden. Er hatte fich 
felbit bedient und der Einfachheit mwe- 
gen den ganzen Beutel Kleingeld mit- 
genommen. 

Ins Zuchthaus. 

Heute Morgen murden Geora 
„Towhead“ Rabenau, Fred Boneham, 

en Rolin Channel! und John 
| Stacey, die überführten Mörder der 
| Frau Hattie KRaufman, vom Gefäng- 
| nißdireftor Will. T. Davies nad) dem 
Zudthaus in Koliet befördert. 
| Rabenau ift befanntlich zu Zucht: 
ı haus auf Lebenäzeit verurteilt imor- 
den, während feine Spießgejellen mit 
25jähriger Zmangshaft das Werbre- 
chen fühnen follen. 

Frau Kaufman und Gatte wurden, 
wie wiederholt berichtet, am 2. Dezem- 
ber in der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
665 Roscoe Straße von Räubern 
überfallen. Einer der Banbditen, Ra= 
benau, verlor den Kopf, gab einen 
Schuß ab und hatte das Mikaefchid, 
die rau zu töten. 

Em ganz Gefährlicher. 

Nm Laden des Yumelierd X. Behr, 
Ne. 1234 Nemberry Uoe., murde 
Schmud im Werte von $365 gefunden, 
den Einbrecher aus der Wohnung von 
Felir Patrosty, Nr. 1319 Elburn 
Abe., aejtohlen hatten. Behr erklärte 
auf Befragen, das geftohlene Gut von 
Samuel Grant und Nladore Werler 
füuflih erftanden zu haben. Auf 
Grund feiner Angaden wurden Grant 
und MWerler dingfeſt gemacht. Als 
Polizeileutnant Bernard Burns bei 
der Verhaftung etwas ſcharf zupackte, 
erſuchte ihn Grant, ihn doch etwas 
zarter anzufaſſen, da er andernfalls 
in die unangenehme Lage geraten 
dürfte, mit ihm eine unfreiwillige 
Reiſe durch die Luft nach dem Jenſeits 
anzutreten. Er trage nämlich an Stelle 
von Riechſalz ſtets drei Fläſchchen Ni— 
troglyzerin bei ſich. Burns beherzigte 
die Warnung, durchſuchte vorſichtig 
den Häftling und nahm ihm den ge— 
fährlichen Sprengſtoff und vier Nach— 
ſchlüſſel ab. 

Vermißt. 

Der 37jährige James Carney, Nr. 
3839 W. 14. Straße, ging am 17. 
März aus, um ſich in einer benach— 
barten Barbierſtube raſtren zu laſſen. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. 
Seine Frau hat heute die Polizei er— 
ſucht, doch Nachforſchungen nach ſei— 
nem Verbleib anzuſtellen. Sie be— 
hauptet, mit ihrem Manne in glück⸗ 
lichſter Ehe gelebt zu haben. Als er 
Sonntag ausging, habe er 822 in ſei— 
nem Beſitz gehabt. Er ſei kein Trinker 
geweſen. Sie befürchte, daß ihm ir— 
gend etwas zugeſtoßen ſei. 

Gewandte Tafchendiebe 
de ith H Ferguſon, 
2 
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Nr. 909 Michi- 
v de * —P ki 


— 


ſchen von drei gutgekleideten 
Männern angerempelt und um ſen 
Brieftafche erleichtert, die $55 in Be 
und wertvolle Papiere enthielt. 

er feinen Werluft merfte, imaren bie 
Täter über alle Berge: 


büßte Charles Spoor, Nr. 3% 
Beach Ane., feine $9.85 enthaltende 
Börfe ein. Der Dieb hat fich bisher 
feiner Verhaftung gu entziehen gewußt, 
Erfchoß den freund. 
Der 17Tjährige Frant Dalka zeigte 
aeftern Abend auf dem Dachboden der 


elterlichen Wohnung, Nr. 1758 W. 48, 4 


In einer Robey Straße⸗Eleltriſchen 4 


en . 


* 


Straße, feinem gleichaltrigen Freunde 


Louis Sandau, Nr. 1661 W. .S 
eine kleine Büchſe, die er als Weih— 


nachtsgeſchenk erhalten hatte. Bei ber 


= 
& 


KR 
Be 


Handhabung der Waffe muß er e8° 


mohl an der nötigen Vorficht haben 
fehlen laffen, denn der Schiekprügel 
entlud fich plöglich im feiner Hand, 


und die Fugel drang Louis in das e 3 


rechte Auge und tötete ihn cuf der 
Stelle. 


3 
3,0 
rd 


= a‘ 


Franf wurde in Haft genommen, v4 


Gr beteuert, daß ein unglüdliher Zus 
fall vorliege. 
Aus guter Samilie. 
Stephan Douglas Genälinger, Nr. 
5827 ©. Wabafh Ape., der angeblich 
der Sohn de3 Gründers der „Chicago 


+ 


‚vr 


Athletic Affociation” ift, murbe aefterm 


bom Stadtrichter Heap megen angeh- 
lichen Einbruchs und Diebftahls unter 


ie $2500 Bürafchaft ven Großgefchmo- 


tenen übermiefen. Unter anderen jolf 
der Burfche einen Einbruch in dem 


Laden des Schneiders Yohn, Kramer, ° 


Nr. 310 Eaft Garfield Boul,, vers 
übt und Anzüge im Werte von 8600 
aeftohlen haben. 
anderes angeblich aeitohlenes Gut Hat 
man befanntlih in der Stallung Pr. 


5827 MWabafh Ape. gefunden und bes ° 


Ihlagnafmt. Als Genälinger in jener 


Diefe Anzüge und 


Su 
U 
F 


* 


ih 


Stallung verhaftet wurde, behauptete ° 


er, Roger Williams zur heißen. Er ifl 
19 Yahre alt. 
Unter 510,000 Bürgfchaft. 


Dioman Zar Adufht Hanifh, ber 
Prophet der hiefigen Sefte ver Sons» 


— 
— 
—— 

—* 

— 
J— 
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+ 
En: 


nenanbeter, wurde geftern auf Grund 4 


der beiden bon der Bunbeögrandjurg 


Br * 


gegen ihn erhobenen Anktlagen bom >4 


Bundesrihter K. M. Landis unter 
$10,000 Bürgfchaft:geftellt. - Er wird 


bezichtigt, Drudfachen: anftlößigen Inne 


balts durch die Poft verfandt zu Ha 


ben. Die Bundesanmwaltägehilfen Ro- 


bert W. Childs und Walter M, Kim: 


ball hatten. beantragt, die Bürgjchafl 
auf $20,000 zu erhöhen. Sie matfen 


£ 


ihm vor, fi) beim Gotteädienfte im 
Sonnentempel unmoralifch benommen = 


zu haben. Sein Verteidiger James 
Ward pries ihn dagegen als 
Mohltäter der Menfchheit. 


einen 


Samstag wird Hanifh fi zur Un 


lage zu äußern und fi „Ihulbig“ 
oder „nihtfchuldig“ zu befennen haben. 
Sehn Jahre Zuchthaus. 

Der fürzlih der Münzfälfchung 
überführte yranf Warchal wurde ge- 
ftern vom Bundesrichter Landis zur 
Höchftitrafe, zehn Aahren_ Bundes» 
audhthaus, verurteilt. 


Er war bor mehreren Monaten, al3 ° 


das an Wet 19. und ©. Bauling Str. 
gelegene Haus ausgehoben murbe, ben 
Häihern dur die Lappen gegangem 
und nad St. Charles, XU., entlom= 
men, 


Dort hatte man ihn erft vor 


1 
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Kurzem aufgejtöbert und bingfeft ges 


madht. 
Bezahlte fih nicht. 

Benjamin Mendling, ver Poftmeiiter 
in Deöplaines, U, murbe gq 
pbom Bundesrichter Landis zu 13 
naten Bundeszuchthaus un 
Gelditrafe verurteilt. 
führt worden, einen Gehilfen,. dem er 
345 den Monat zahlte, vem Poflamt 
mit $75 den Monat 
gebradht zu haben. 


Dom Räuber angefchoffen. 


Un Arher Une. und MeDermatt 
Str. murde geftern Abend Emil Belge, 
Nr. 2734 Crommell Str., von give 
MWegelagerern überfallen. Als er im 


wilder Flucht jein Heil Tuchte, fandte 


ihm einer der Banditen einen 
nah. Die Kugel drang dem Fli 
ling in die linfe Schulter. Der U 
mundete befindet fich in ärztlicher 8 
handlung. Der Schiekbolb 
Spießgejelle enttamen und haben ff 
bisher ihrer Verhaftung zu ——— 
gewußt. — 
—ñ —e ⸗— — 


Angeblich ein Shwindelhuber. 


J 
53 


in Anrechnung 


und fen 


FR 


In Fort Smith, Ark, wurde bog 


ein paar Tagen der Grundeigentumss 
händler ohn Kenderer, South Chi 
cago, auf Erfuchen von acht jlamifche 
Familien unter der Anklage ver 

ihnen jteiniges Bergland ala f 
bares Gartenland verkauft zu 
Der Häftling tft zmangsmweife mac 
Chicago zurüdgebracht worden, 
wird fich vor dem Bundestommiff 
Mark A. Foote zu verantivorten ba 
ben. — 


haber 


a: 
— o 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht heute -. - - 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, 


et 


Arbeit fucht, wer eias qu verlaufen, 
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1336-50 :MILWAUKEE AVE. 
ist KOUPON-TAC! 


Schneidet Diele Koupons aus und überreicht fie ben 
Berfänfern zur Zeit des Einkaufs. 


reitas 


x Säneiver diefen: Koiipon aus 


Anzüge 1: 500 2 Stückkna⸗ 

züge; neıte Srühjahritoffe; in 

L u. dunklen Schattirungen; 

1 alle Größen und Facons fürKnaben 
im Alter von 2% bis 17 Sahre— 


Bee ir... Fi 1. 48 


(2 an jeden Runden. ) 
x Schneidet diefen Koupon aus. 


Sniehofen— Partie von Miuiter- 
Aniebofen für Knaben — gut ac» 
madt; in einfachen oder Anider- 
boder Facons; zn 3 16 


(4 


Baar an jeden Ben 


x Ehneidet diejen Anumon nıra. 


Ar Pd Mufter Negligechemden 
Männer; blauer Chambray u. 
Madras ıı. Bercale3; in hell- 

en dunfelfarbig; feiter Kragen od. 


Baiie; Größen 14 bis 17; 3 3c 
® 


Merte bis 75c; Freitag. 
(3 an jeden Kunden.) 
x Chneidet diefen,. Roupon aus. 
Jippers — 7 Teppich Hauzjlip= 
Männer und Damen; mit 
n Teppichiohlen; — Größen 
4 bis 11; 50c tert; 


Freitag, das Paar 
(2 Baar an jeden Runden.) 


x GSchneidet diefen Anupon au®. 


Mmöpfijuben; Bici Kid mitladieder 

Spitzen; Groͤßen 3 bis S >30 

1.25 Werte; ;Sreitan, aa) c 
(2 Baar an jeden Stunden.) 


“ 
Sinderidhuhe— Rartie von Rinder | 


x Gcähneidet diefen Houpon mır®, 


Sandtuchzeug — Partie von ſchwe— 
rem Leimen appretirfent baumtvoll. 
Handtuchzeug mit Rand; 
reguläre Sc Qualität; 
Freitag, die Yard 

(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


roten 


x Shhneidet dieien Koupon aus. 


Gambric — Partie feiner 
ze: fiir Unterzeug; die 10c= 
Sorte; vom Stüd gejchnit= ge 

ten; die Nard 614€ 


(10 Yd8. an jeden Kunden.) 


gebl. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Settuchzeug — 40 Zoll breites, ex— 
tra ſchweres — Bett⸗ 
tuchzeüg; guter Wert zu 
Te; — Yard 

(10 Yard: an jeden Kunden. ) 


x GSchneidet diefen Koupon aus. 


Shaker Flanei— Partie von ſchwe⸗ 
rem gebleichtem und \chlichtfaup, 
Shafer Flanell; in Reſtern; 1 
die 1235 Qual., Freitag, 

(10 ME. an jeden Kunden.) 


XSEchneidet dieſen Koupon aus. 


Candies — Friſch geſalzene 
Peanuts; Pfund 


Kaugummi — reguläre 5 Packete; 
am Freitag, 2 Packete 

f 

———— 
XEchneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwanren — Berlmutters - 
Inöpfe; da3 Dußend 
Strumpfbänder 

10c Corte; 
Hafen und & 


Baar 
Dejen, 2 Dubend für = 


Aurzwanren —Beite Quality 
Etidfeide — per Strang. 2rc 
Bügelmads — 2 Ctüd 

ür 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Roriet Schüter — Muslin Korfet- 

fchüßer für Damen — mit Spis 

Ben befegt; 2 25c wert; ee 15 c 

Größen; Freitag, für. > 
4 an jeden Stunden.) 


- Erau Melodie. 


Koman von Karl Conte Scrapinelli, 


(25. Fortfekung.) 

IX, Kapitel. 
Weihnachten mar horüber. \yofeph | 
war in Wien aeblieben und 


2 2 
u Er 


alte fich bei Irma mit pieler Urbeit 


chuldigt. Der Haupigrund, wa— 


* er bas Seit nicht bei feiner Braut 
mb ihrer Mutter feierte, war ber, daß 


eigentlich ungern fih den Alein- 
biern dort unten al3 Bräutigam 
ge Br daß er ferner die Mutter 

nicht recht mochte. Wenigftens 


febete er fi das felber ein. 


Er feierte das eit bei feinen Eltern, 


Abend war höchſt gemütlich, und | 


in jprad; viel von ‘ofephs Braut 
d bebauerte, fie nicht da zu haben. 
—— Hatte ihm ein hübſches Vir— 
Etui geſchickt. — auch er hatte 
a Meihnachtsgefchent übermittelt 
bein paar liebe Zeilen dazu gejandt, 
t ipie auch bei ihm die richtige Weih- 
— trotz der Freude der 
ten Brüder, troß des gemütlichen 
eus nicht auffommen fonnte, 
8 erging e3 Irma Nemethyi. 


under Hals. 


u Ser Familie ſchuldig, daß Sie 

ee sum fofortigen Gebraud, | 

wenn bie erftert Anzeichen von 

Zonfiline wird ihn 

—— vermeiden Sie die 

——— :Bräune, 

— Dphiheritis und an⸗ 
Krantheiten. 


ine io populär als 


it. €8 tft Bergeftelt, 
Wenn fie wunben 


rühmt wäre. 
freilich mit Ungeduld. 


ſchwer 
Warten war. 


Echneidet dieſen Koupon aus. 


— — — 
Shelf Oeltuch — Die beſte Qua— 
lität Shelf Oeltuch — in ſchlich— 
ten Farben mit fanch Border; re⸗— 
guläre Te Qualität; am Frei— 
tag, die Mard 


(10 Nards an jeden Kunden.) 


Benfter Roulcanz — 6 Fuß lange 
Cloth Fenſter Rouleaur; gute 
Spring Rollen; alle —— die 


(6 an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Roupon aus. 
EIER 
Waſchpulver — Grandmas Waſch⸗ 


pulver — die regulären be Packete 


— am Freitag, 3 Packete zum 
Preiſe von 


(6 Packete an jeden Kunden.) 


beide bis Oſtern heiratet. 





x Cchneibet diefen Anupon aus, 


Seifen Chip — 
fen Chips — extra qute 
Ittät — Sehr troden 
3 Badete zum Breiie 


„Nir Rub” ei: 
Qua: 


— #reilag, 


10c 


(6 Radete an jeden Runden.) 


x Ehneibet diefen Koupon aus, 
EP TITTEN EI 
Beien — Grobe Sorte Teppichhe- 
fen; gut gemadt; 
litat Beſenforn 
wert; Freitag 

(1 an jeden Kunden.) 


von guter Qua— 


x Cgneidet diefen Koupon aus. 
Kleiderröde — Partie von Nleider- 
röden fir Damen; bon gutem nn 
lenem vanama in ſchwarz >= 
farbig; 2.50 und 3.00 1 

na 2) 


Werte, ; 
(2 an jeden Kunden.) 


© Echneidet diefen Roupon aus. 


Unterzeug — Geribptes fließgefüt⸗ 
tertes Unterzeug für —* — — in 
allen Gröpen ı — bis 
wert; Freitag 

(6 an jeden 


Kunden.) 
x Chhneidet diefen Noupon aus, 


Unterzeug — Rartie bon reins 
twollenenm Unterzeug für Männer; 


Mutter und fleine Bartien; >30 
xserte bi8 1.50, Aus wahl € 
(4 Etüf an jeden Kunden.) 


Schneidet diefen Koupon aus. 


z \ 
Strumpfwanren Schwarze, 


— Kinderſtrümpfe; ſchwer 
rippt; beite 15c 


Qual.; 8 
alle Größen; Freitag, Raar It 
» (6 Baar an jeden unden.) 


x Gcneidet dieien Arupon aus. 


Strumpfwanren-— 


-Reinivolf. heim: 
geitridte Soden 


| für Männer; in 

ſchwarz und Oxford; regul. —2 2ye 
vreis 550 — "Freitag, Paare 
(4 Baar an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


750 
und 


Seide Ms. vrachtvoller 
Frühſahr— Sommerſeide; eine 
große Varietät von Muſtern 48 
39c wert; Freitag, die Yard 5c 
(10 Yds. an jeden Kunden.) 


u 


Schneidet diefen KRoupon aus. 


Foulard3 — 1200 Nards Roulard3 
— in blau mit weißen Atauren und 
Bunften; echtfarbig; 3öc 19 
ivert, Freitag, Die Mard... c 
(10 Mards an jeden Stunden.) 


f ’ 


Schneidet Dielen Koupon aus. 


Taſchentücher — Schlichtweiße 
hohlgeſäumte Taſchentücher für 


Männer—reg. de Corte; 21 
Freitag, für EN C 
(12 an jeden Stunden.) 


Tahrt mit 
Ivie einen 
Joſeph, Berg— 
Luxus und 


Nach der angenehmen 
Felix Bergauer Hatte fie, 
Iroft zum Abjchied vor | 
auer3 Worte iiber den 


| Reichtum mit in ihre befcheivenen Ber- 


haltniffe ns Haus ihrer Mutter ae= 
nommen. 3 jchien ihr felbftveritänd- 
lich, zu er hi3 er reich und be= 
Und jte martete, wartete 
Sie aina faum 
aus dem Haufe, tagelana fhlüpfte fie 
nicht einmal aus dem Sclafrod in 
eine richtige Foilette, fie lag auf dem 
Cofa, las Bücher, wartete und mar: 
tete, obwohl fie wußte, daß fte viel, viel 
länger no) warten mußte, obmohi fie 
ſelbſt es geweſen, die dieſe unnütze 
Wartezeit vorgeſchrieben. Oft ſetzte ſie 
ſich an den Schreibtiſch und begann 
lange, liebe Briefe an Joſeph und er— 
zählte ihm von ihrer Sehnſucht und 
Liebe und zerriß ſie dann wieder, um 
irgend ein luſtiges Kärichen an ihn ab— 
zuſenden. Er ſollte nichts ahnen, wie 
ihr die Trennung und das 


Noch ehe er ihr ſeinerzeit mitgeteilt, 
daß die Operette angenommen worden 
ſei, las ſie es ſthon in einem Wiener 
Blatt, das Herr Bergauer ſich ſofort 
nach Entdeckung dieſer freudigen Notiz 
geſtattet hatte ihr zur Aufheiterung 
ihres Seelenzuſtandes zu ſchicken, wie 
er devoteſt ſchrieb. Das ließ ihr Herz 
doppelt hoch ſchlagen. „Der Irrwiſch“ 
ſie las es immer wieder — ſie ſchnitt 
es aus und ſteckte es in ihr Geldtäſch— 
chen und lachte beim Gedanken, der ihr 
dabei unwillkürlich kam, als ſei dieſer 
Wiſch auch für ſie Geldeswert. 

Aber dieſe Freude war bald ver— 
rauſcht, da ſie gehört hatte, an eine 
Aufführung vor Karnevalsſchluß ſei 
nicht zu denken und auch an eine An— 


5 one durch fremde Bühnen nicht, ehe 
das Stüd nicht in Wien 


zu warten. € 


ie Bern e F — fäme bo zu 
"MWeihna 


en, aber. ala fein Gejchent 
eintraf, mußte fie, daf; er fern blieb, 
rg das ganze Felt wurde ihr verlei- 
det. 

Traurig, mit tränenfeuchten Augen 
faß fie am Weihnachtsabend mit ihrer 
Mutter vor dem Kleinen, erlofchenen 
Baumden, „Wenn ich nur nädjites 
Jahr feine Frau bin!” feufzte fie. 

„sort mwollt doch bald heiraten!” 
meinte die Mutter. 

„Er fon, aber ich nicht, ich will 
warten, bis er fvei und beruhmt ge: 
iorben iſt!“ 

„Mädel, Du verſcherzt Dein Glück!“ 

„Sei's drum. Ich will lieber un— 
glücklich ſein, als mich im Glück be— 
ſcheiden!“ und dabei rannen ihr die 
Tränen die Wangen herunter. „Ich 
fahr' morgen wieder nach Wien. Ich 
muß bei ihm ſein, um den Erfolg 
glauben zu können!“ 

„Lauf' ihm nicht wieder nach, bleib' 
da, gedulde Dich und ſchau, daß ihr 
Er hat ja 


doch ein ſchönes Auskommen!“ 


Irma ließ die Mutter reden; was 
wußte die, was ſie zwei zuſammenge— 


bracht, was wußte ſie von dem Brand 


ihrer Liebe, von ihrer gemeinſamen 
Arbeit, — von allem Hohen, das ſie 
nicht durch eine hausbackene Ehe, durch 
ein beſcheidenes Heim töten wollte. 


Hier, hier konnte ſie weinen und ſich 


in Schmerzen um ihn verzehren, hier 
ſah er ſie ja nicht, ſeine Königin und 
Mufe. 

Tut der Menfchen Liebe wirklich fo 
weh, Srrlichtlein? fie fraate es fich 
felber. Konnteft Du nicht bei ihm 
bleiben, beim Geliebten? Mußteft Du 
in Deine Siümpfe zurüd? Mußteit 
Du entfhmeben mit der Liebe im Her: 
zen? Oder reizte Dich auch der Silber: 
aefichtige Mond, — der auf eure 
Wäffer Hände pon Gilbermüngen 
ftreut? LViebteft Du den Menfchen 
und mwarft furze Zeit mie er und fühl- 
teft iwie er und fonnteft doch nicht blei- 
ben? 3o0g Dich der Silberglanz des 
Mondes zurüd in Deine Naht? — 
Und finaft Du nicht troßdem in fchiwüi- 
len Nächten ein banges Sehnfuchtslied 
nad ihm, warteft, wartejt, ob er nicht 
wieder des Weges fäme, Dein Gelieb- 
ter? Srrlichtlein, Irrlichtlein, bift Du 
glücklich oder unglüdlich dur Men- 
Ichenliebe, — oder jollteft Du nur den 
falten, emiglachenden, ftlberreichen 
Mond lieben, det Dich dafür mit Licht 
und Reichtum überfchüttet? 

Sie fpielte mit ihrem Leid, 
ihren Gefühlen und Launen, in den 
langen, bangen Stunden des Tages 
und der Nacht. 


mit 


Nach den ftillen Tagen der Meih- 
nacht waren in Wien gar bald die lau 
ten des Falchings aefommen. Alle 
Abend hatte Yojeph Rittner bei einem 
andern Ballfet den Taktſtock zu 
Ichiwingen, und alle Abend tauchte er 
mit diefem Zauberftabe einen Saal 
bon jungen, luftigen Menfchen jchier 
unter in den Indenden Wogen ver 
Wiener Walzer. 

Wenn er mitten ‚hinein in das taft- 
mäßige Gejchiebe der bunten, eleganten 
Welt jah, während er läffigq den ae- 
Ihulten Mufitern den Taft gab, da 
war ihm fo recht die Wirkung ber 
Must auf die Wiener klar, und er be= 
neidete feine großen Brüder in Apollo, 
den Vater und den Sohn und den 
Bruder Strauß, und wie angejpornt 
durch die allabendlichen Siege, gab er 
dann und wann aud) irgendeinen Tanz 
aus feiner Operette als Einlage da= 
rauf. 

Sum erften Male mweidete er fich an 
der Wirkung ſeines „Irrwiſch“-Wal— 
zers auf das tanzluſtige Wien. Zum 
erſten Male fühlte er ſich von der 
Creme der Geſellſchaft ob eines locken— 
den, jauchzenden Walzers geehrt. Er 
ſah, wie ſelbſt die alten Damen ſich 
auf ihren Stühlen ſtraffer hielten, 
er ſah, wie ſelbſt die ältern Semeſter 
ein Tänzchen wagten, wie ſich die jun— 
gen Paare enge ſchmiegten, feſter hiel— 
ten, wie ſie ſeliger dahinſchwebten. 
Und als er geendet, da brach ein Bei— 
fall los, ein Beifall im offenen Saal, 
und ein Kichern der Mädchen und ein 
befreiendes Lachen ber jungen Herren 
folate. 

Die Werfen hatten die aezmungene 
Steifheit eines bornehmen Wiener 
Ballfeites vertrieben, hatten die Herzen 
jung aemacht, die Zungen gelöft und 
die Hände jchmeichelnder und meicher 
ineinander gefchmieat. Ind mie ein 
Sieger, der als einziger eine große 
©treitmadt bezmungen, fam er fich 
bor und deutete fich das als autes Vor: 
zeichen-für den Erfolg feiner Operette. 

Abend für Abend fpielte er irgend- 
mo zum Yanze auf, und erft wenn ber 
Morgen. araute, fam er übermübdet 
heim. Uber wenn er Mittags das 
Lager verließ, mar er frifh, die Er: 
folge fpannten feine Nerven, röteten 
feine Wangen. 


Im Höhepunkt des Karnepals hatte 
er auch bei einem großen Bürgerfeft 
des dritten Bezirks zu fpielen, und es 
traf fih aut, daß feine Eltern ihre 
Hanfi dorthin zum erften Male in die 
Welt, die der Tanz bebeutet, einführen 
mollten. Bater ımb Mutter waren 
feit Tagen aufgeregt, die Schneiberin 
ja im Haufe und nähte, denn Herr 
Profeffor Rittner wollte nicht nur 
feine Tochter, fonbern auch) feine Frau 
an diefem Abend fhön haben. Nur 
Hanfi, der eigentlich in der Hauptfache 
alles aalt, war, ald ginge fie die Sache 
faum an. Con die borhergegan- 
genen Ianzftunden hatten ihr feine 
Freude gemacht und fie waren ihr nur 
infofern erwünfcht, als fie oft ſchon 
allein vor der Mutter dorthin gehen 
fonnte, wenn biefe noch Arbeit. hatte 
und fpäter nachfam und fie jo Seffred 
menigjtens für Augenblide treffen 
—— Fr Intereffelofigfeit für 

8 wi si X 
—* ba Seff⸗ 


ihr Kommen im — wg unb 
fo verfprah man fi) denn ein ber> 
gnügliches Zufammentreffen. 

Zuerjt hatte Hanft unter der-Mutter 
fürforglicher Hand Toilette gemacht 
und fie, die früher fich dem allen gleich- 
giltig verhalten, Tieß fich jet erfreut 
bon den Eltern in ihrem Ballftaat be- 
wundern und fragte fich Jelbft impıer 
wieder, ob fie jchön lei. Dann Matte 
au die Mama endlih allerhöchjite 
Zeit, um fich in Xoilette zu werfen. 
MWohlgefällig betrachtete fie Profeffor 
Rittner, da fie wie ein bollerblühtes 

täbchen neben ihrer Tochter ftand. 
Ein Einfpänner wurde geholt und 
man fuhr zum Ballfaal. Hanfıs Wan- 
gen glühten vor Errequna und die EI- 
tern freuten fich ob diefer Stunde, mo 
fie ihr Töchterchen zum eriten Male in 
die Deffentlichteit einführten. 

Sie famen gerade recht zum Beginn 
bes erften Walzers. Der Saal war 
Ichon dicht befeht, nicht alle hatten fich 
zum Xanze jchon aefunden. 

Der erite Blid des Profeffors aalt 
dem Mufifpodium, dort ftand hoch 
aufgerichtet fein Sohn, defien Ruf als 
der beite Ballmufifdirigent fih in 
Mien bald verbreitet hatte und kon 
deſſen Operette „Der Irrwiſch“ die 
Zeitungen faſt tägliche Vornotizen 
brachten. Und ein Gefühl des Stolzes 
und der Beruhigung beſchlich ihn, ſein 
großer Bub ſpielte ſeinem jungen 
Schweſterl den erſten, öffentlichen 
Walzer auf. Max Erlinger kam und 
holte Hanſi zum Tanz und bald fand 
ſich auch ein Kollege des Profeſſors, 
der Frau Betta entführte. 

Sinnend ſah der Profeſſor in den 
Saal. Wenn er nicht ſein wehes Bein 
hätte, er wäre auch in dieſer Stunde 
zum Tanz angetreten, mit ſeiner jun— 
gen Frau. Sie ſah ſo jung, ſo verfüh— 
reriſch aus, ſie hatte zwei ſo frohe, 
lachende, gute Augen im Kopf und 
tanzte ſo rieſig gern. So mußte er ihr 
wenigſtens dieſes Vergnügen mit den 
ſehr geehrten Herren Kollegen gönnen. 

Während man durch den Saal pro— 
menirte oder an ſeinem Platz ſaß, ſah 
man überall Bekannte, erbeingeſeſſene 
Wiener aus ſeinem Bezirk, beſſere Ge— 
ſchäftsleute, Fabrikanten, Doktoren, 
Advokaten, Offiziere aus der nahen 
Kaſerne und recht viele ſchöne junge 
Mädchen und elegante wohlgepflegte 
junge Herren. 


(Fortfegung folgt.) 


Großarligfler, bekann- 
iefler Hervenbeleber 


rei verfandt, 


Kine nenerlihe Gntdefung. Der mirf: 
famjte Nervenitärfer, den die Wijlen- 
ichaft erfunden hat. 50c Prohcpadet 
wird frei an irgend einen Mann 
oder Frau verichiet, m Die 
wunderbaren Refultate zu 
beweiſen. 

Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſſigſte 
und mirlfamite Nervenktärlungs:, Gebirnantes 
gungs- und Körverkräftigungsmittel, ohne Glei— 
chen im der Medizingefchichte dev belt. ES Des 
mirft einen Wechiel don dem ichredlichen, dums 
bien, fhwacen, faulen, aleichgiltiaen Dajein in 
Nlarbeii, Kraft, Gevantenfchärfe und Mut, der 
wirllih wunderbar ift. Die Rejultate find beffer 


al3 br fie bon einem zweiwögigen Zarut: 
Aufenthalt erlangen fönntet. 


Kelingg'sSaniisne Wafers maden Eudh immer 
munter und nuter Dinge. 


Dieſer Wechſel tritt fhnell ein. Die Refultate 
find nachbaltia. Es iit abfolut ;uverläffig, ent: 
bält feine fchadlihen Beitandteile irgendwelcher 
Art, Abſolut verſchieden von allen Mitteln, die 
bisher fir die Nerven nebraudt wurden. 

Eine bobe medizinifhe Autorität faat: 
den Formen Der Kerbenichmäche hat es 
sug, das einzige Mittel an sein, Das 
tirft, und das Nebenbehandlungen, 
Reifen, Zeriiveuungen, Diät und 
Uebungen uumötbig macht.” 

>eder Mann und jede rau, die an ermüd- 
ten, ihwadhen Werben leidet, an nerböier Er— 
Ihöpfunga, bocdaradiger Nerböfität, Gehirnermü- 
dung, Sclaflofiafeit, Mtenralgie, verminderter 
Lebensfraft, allacmeiner Mitdiafeit, Mraft: > 
Gemichtperiuft, oder an iraendbmeldhem dur. 
fhwache, erihoöpfte Nerben hervorgerufenen Fr 
ftand, fann jegt „Nerven von Etahl“ erhallen, 
einen flaren Kopf, Mut, Kraft, Schlagiertiafeit, 
Energie, dDurh den Gebrauch diefer arobartige: 
Entdeduna, Ktelloag’3 Eanitone Wafers, 


Frei, 

ilcherzeugt Gud von den Mefultaten bicjer 
arokartigen Entpefung für die Nerven, frei. 
Sie inriht für fi felbit. Ein 50c Vrobepatet 
dieſes großen Nervenftärters wird frei in verfie- 
geitem Amichlag verjandt, mit wendender Bolt, 
an jeden Mann nber jede frau, bie feinen oder 
ihren Namen und Adrefle einiendet, wie nar- 
ftehend angeachen. Tut e3 heute. ES wird eine 
Offenbarung für Euch fein. 

Hür Männer. —Nervenlraft verloren! Ahr fetd 
mas Eure Nerven find, weiter nichts. Menn Ihr 
ganı cerfhönpft feid Durdh Meberarbeitung oder 
andere Uriaden, wenn Ahr an Schlaflofiafeit lei» 
det, allgemeiner Schwäche. Gebirnermüdung, 
bodgradiaer Nerböjität, NReisbarleit, Niederg2: 
ſchlagenheit, Aummer, Gedanfenberwirrung, 
Verluft bon Ebrgeiä. Energie und Lebensfraft, 
Gewihtabnahne und Unberdaulichkeit, Ber: 
ftopfung, Kopflchmer en, Neuralgie, oder an 
den zerrüttenden Wirfungen von Tabak oder ls 
fobol, dann fchreibt um ein freie Probepafet 
ton Relloag'3 Sanitone Mafers. 

Für Frauen. — Üenn Ihr an Nterbenzerrüttung 
leidet, an bocharadiger "Merpöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, — — Ges 
wicht- oder Appetitberluft. Echlafloftaleit, Kopf: 
fhmerzen, Reritopfung und allgenteiner ‚Müpdigs 
feit und Gerichöpfung, fo werden Kelloan'3 Car.‘ 
tone Wafers Cuch wiederberftellen und Guch das 
Leben lebensiwerter eriheinen laffen ala je zus 
bor. Schreibt heute um das freie Probebafet. 

Kein Diätbalten mehr nötia, feine Zeritreunns 
gen, Reifen, ermüdenden Körperübungen, ae 
fäbrliden Drogen, Elektrizität, Maffane, oder 
fonit irgend etwas — Aclonas Zanitone Wafer3 
tum die Arbeit für alle und jeden, geben Fuaj 

Rerbenfeaft und mahen Euch das Reben lebens. 


ir 50c ——— dieſer großen Entdedung 
wird beweiſen, daß fie die Ardeit bollbringen, 
Cie find aarantirt — jede einzelne Tablette 
Eenbet heute Euren Namen und Wpdrefle fiir 
das freie 50c Probepafet ae —— Sanitone 
Bafers an die F IJ Kellogg Co 348 8 
mafter Blod, Battle ref, Mibigan, der Einst 
dea Friedens, der Glüdlichfeit und Gefundheit 


— 
den Vor⸗ 
beilend 
wie Nuke, 
lörberliche 


Freivalet-RKRoupdon, 


®$ „ode a Co. 
a Block 
attle Creet, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Roit, foften- 
frei, ein 50c Probevafet ber wundervollen 
Entdedung für Rerden, Kellogg’3 Sanitone 
Raferd. Ich 2 Lan Gents in 6 11 Marten bei, 
beiken. Porto und Berpadungsloften deden au 

eit. 


- 
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Deutſches Theater. 


Heute Abend, Don Ceſar“, morgen 
Joh. Strauß' „Wiener Blut“. 


Die geſtrige Wiederholung der 
Operette „Don Ceſar“ im Deutſchen 
Theater war gut beſucht, und die heu— 
tige verſpricht es zu werden. Das 
hübſche Werk wird auch am kommen— 
den Sonntag Nachmittag gegeben. 
Morgen Abend kommt auf vielſeitiges 
Verlangen Johann Strauß' Walzer— 
operetie „Wiener Blut“ zur Auffüh- 
rung, mit berfelben Befehung, iwie bei 


den früheren erfolgreichen VBorftelfun: 
gen: 


Fürft Pptbeim:Gindelbah, Premterminifter don 
Reuß-S * Greiy Heinrich Lowenfeld 
Volduin, ers * —— bon Reuß— 
Schleiz Grein.“ .‚Nemy Marfano 
Gabriele, feine Fran. Angela Krone 
Ge BitsWEN...ouunaarnenie Iben. Wolter: Drems 
Demoifelle Franzitfa Ragliari, Tänzerin im 
- Kürnibnertortbeater in ien....Emilte Schönfeld 
Kagler, ihr’ Pater, RR. JR Tanner 
Merguis de la Fajfade \ ur afoli 
Lord PBerchenneneeneie \ Diplomaten ! - nger 
Principe de Qugarde.. E, ) ärinrih Bend 
Somteije Tini Unny Bender 
Toni Ludteig 
Somtejje Libujja Lucie Unger 
Joſef, Kammerdiener des Grafen- Zedlau, 
Angelo Lippi 
Anna, Stubenmadchen bet Demoiſelle F liari, .. 
Amalie Kudark 
Der Hauthofmeiiter beim Grafen Bitomati, 


Ernit Rentrod 
Gin Fiater tutſchet Simon Edlmann 
Der Wirt vom Kaſino in Dietzinag. Friedrich Wulf 
Die Liſi vom — 


melpfortgrundo. ..Anita Räder 


ie Lori dom 

‚Anny Müller 
Elſe During 
J Maud Blanke 
Wilhelm Münnich 


| Mäfhrrmäpel f 


Grenadier 

Gin Deutjhmeiiter 

Samiani, genannt der Mozart:Harfenift, 

Edward Derko 

Franz Gruhber, genannt das pintfüßige Holz, 

Omar Campell 

Mayer, genannt Zwichkerl, —— 

Erſter Kellner au Schwer) 
Spielt in Wien zur Zeit des Kongreifes 
und zwar tmäbrend der Dauer eines Tages. 

Regie: Direftor Mar Sanifch. 
Dirigent: Rapellmeilter Carl von Wegern. 


Die Boffe „Drei Paar Schuhe” mit 
Gefang und Tanz von Alois Berla, 
Mufit von Millöder, wird am Sams: 
taq und am Sonntag Abend aufge: 
führt, in der nadjjtehenden trefflichen 
Belebung. 


Lorenz Frlinf, Damenjchufter Paul Faſoli 
I... ENT Emilie Schönfeld 
Yrau Kımigl Wegern 
Erir Michel Scherf 
Zweiter Geielle Heinrich Bend 
Sebppel, Lehriunge Maude Blante 
Stangelmeier, Borſenſpekulant Joſe Danner 
Clara, ſeine Frau Annie Bender 
Julis v. Nachtfalter, ein Rous... Heinrich Löwenfeld 
Roſa, Stubenmadchen runden Sina Tiege 
Yrik, Diener Robert Unger 
Yaura Eder, Overnjängerin Angele Crone 
Baron Wappentnop —E — —— LRudwig Koppee 
Maier, Theater diener Simon Edlmann 
Liſette, Kammermadchen Paula von Jagemann 
von Yaroshazi, Gut2befiger Willy Schaff 
Kunigunde, feine Frau Emilie von 
Irma, genannt die Bizegeipannin 
Ein Kellner 

Klotbilde 

Sgriederife 


Jagemann 
Ling Tietze 
rnft Reutrop 
2 * Durring 
..Zoni Yudiwig 
Lncie Unger 
Senrietta .Gdna Werner 
Ein Iiheaterdireltor Theo. "Wolter: Drews 
Ort der Handlung: Wien. e 

Vorfpiet: Alt: Bei 


In der Scufterwerfitatt: ! . 
Stangelmeier. 2 Alt: Am Salon der Prima: 
donna. 3. 


At: Ball Champetre. 
Regier: Heinrih Lötwenfeld. 
Dirigent: Kapellmeifter Earl v. Wegern. 


Am kommenden Dienſtag wird 
zum Benefiz und Ehrenabend für den 
beliebten Tenoriſten Angelo Lippich 
Millöckers Operette „Gaſparone“ auf— 
geführt. 


— —— — 


Deutſche Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor finden 
jeden Samſtag Vachmittag ſtatt. 


Die dritte Probe des Kinderchors 
für die Deutſche Tagfeier, verbunden 
mit Volksfeſt, welche vom hieſigen 
Zweig des „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes“ am Sonntag, dem 
26. Mai, in Brand's Park veranſtaltet 
wird, findet am nächſten Samstag 
Nachmittag ſtatt. Der Kinderchor ſteht 
unter der Leitung der Herren C. Heeb, 
F. G. Krüger und Leopold Ehrenwerth. 
Zur Bequemlichkeit der Kinder finden 
die Proben in vier verfchiedenen Turn= 
hallen ftatt, nämlich: 

Vorwärts Turnhalle, 12. Str., nahe 
MWeitern Ape., um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: E. Heeb. 

Lincoln Turnhalle, Diverjey Park: 
man umd Sheffield Xpe., um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: %. Ehren: 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., um 3 Uhr Ned): 
mittags; Dirigent: %. ©. Kriiger. 

Norbfeite QIurnhalle, 840 N, Elart 
Str., um 3 Ihr Nachmittags; Dirt: 
gent: &. Heeb. 

Die Rinder konnen fi alfo die 
ihren Wohnungen zunädjit aelegene 
Halle ausmählen. 

Sn der Willard-Schule, 49. Str. 
und St. Yainrence Uoe., finden jeden 
Dienstag Vormittag 10 Uhr Gefana- 
proben für den Kinderchor ftatt, und 
awar inter dem Dirigenten %. ©. 
Krüger. 


Der Feltausfhuß möchte den Kin- 
derchor fo qroß wie möglich haben und 
erjucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in diefe Proben zu ichiden. 
jedes zum Kinderchor gehörende Kind 
erhält ein prachtvolles Feſtabzeichen. 
Es werden deutſche Volkslieder ein— 
geübt. 


Erläftung verurfacht Aopfweh. 
Sarative Promo Ouinine, daß meltbefannte GErfäls 


tung: u. GrippesDeilmittel — * —* 
lenat vollen Namen. Unterſcht. W. 


— — — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Sehjehnftöhiger Bau an Dan Buren 
Straße geplant. 


Adolph Linif hat von Simon Reed3 
Erben und Yohn %. Bak benachbarte 
Grundftiide auf der Südfeite der Ban 
Buren Straße, ziwifchen der Dearborn 
und Federal Straße, inägefamt 66.7 
Fuß Front, gepachtet, das Reedicje 
Land, welches an der Dearborn und 
an ber 
reont hat, auf 99 Yahre zu $15,009 
das ‘Jahr in den erften drei Jahren, 
$22,500 das Nahr in den nächften drei 
und $25,000 das Jahr in den verblei= 
benden 93 Yahren. Bah’ Grundftüd, 
25 Fuß Front, wurde auf ae] 


Henrich Weikaerber * 


Federal Straße je 75 Fuß. 


Mütter jollten ji 
wegen Diejer beeilen 


I AO Sailor Bloufe Anzüge für Anaben, in 
allen Größen, elegante Facons, hübſche 


Muiter, fomwie blaue Serges, $4 und 
355 Werte — Freitag für nur 


rühjahrs— 
für Knaben, Sailors und 
24 


51.85 


Anzüge, Weberzieher u. Reefers 


Ruffian Anzüge, 


‚ bis 10, ganzmwollene fancy Cheviots, Gafji- 
—* und blaue Serges, hübſch beſetzt; 


ferner 


doppelbrüſtige Anzüge für größere Knaben, 8 bis 


17 Jahre; hochmoderne Styles; 


hübfche Mufter; 


einige dabon mit 2 Paar Kniderd. Hochmoderne 


Reefers für die Fleinen Jungen. 


Frühjahr-Ueber— 


zieher für größere Anaben, $5 bis 57 Werte. — 


Nur 475 Anzüge und Weberzieher in diefer 
‚Partie. Gelangen zum Verkauf Freitag zu 
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u pezieller Einfauf von 500 blauen Serge 
Unzügen fürftnaben, neue Frübjahr-Styles, 


doppelbrüftig, Norfolt, Ruſſian 
Anzüge, 


u. Sailor Bloufe 


einige davon haben ertra Hofen, die be= 


ften Werte, die wir jemals offerirten. Ganzmwolle- 

ne indigoblaue Serge Anzüge für Anaben aller Arteratfoffen, 
Ausgezeichnete Anzüge für Konfirmation oder fonitigen Ges 
braud; garantirt echtfarbia, requläre $5 und $6 Werte; ferner 
ungefähr 150 Chepiot Anzüge in hübfchen Muftern. Einige dies 


fer Anziige haben zwei Paar Hofen—Ffür Knaben 
im Alter von 7 bis 17 Jahren, Freitag zu 


$3.95 


Ile Größen—teine große Anzahl—tommt deshalb Frühzei- 
tia. Spiel-Anzug:Rompers und Tudor-Anzüge für Ana= 


ben im Alter von 1 bis 8 Jahren, Werte bis zu $l — 
drei Anzüge für $1, einzelner Anzug zu 


II 


Bnaben-Ausflattungen — Ein Berkauf 


1°, davon, von feinen Shirt- 
ings- gemadt, in weißem und 
dunflem Madras und Bercales, in 
Pencil geitreiften und gemujterten 
Gffeften, jüämmtlich mit feſten Kra— 
gen, ſo hoch wie 75c ver 


fauft. Speziell für Keitan, DIE 


12,8 Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, echtfarbig, Doppelte 
serfen und Beben, die berühmte 
Dad Cat Marke, Größen 6 bis 9, 
reguläre 20c Qualität, nur 4 Baar 
an jeden Sumden, — reis 

tag für I 


eif e plaited Bloufen für 

Simaben, Größen 6 bi3 
17, gerade richtig für die pas 
firmation, — reguläre $1.2 
Werte. Speziell, am 
Freitag, für de 


N} eue Frühiahrfappen für 
Stmaben, in blauem Serge 
und eleganten Moriteds 
fanch Gafjimeres, Größen 6% 
bis 7%, engliihe Golffacong, 
reg. fir $1 verfauft. Eure Ans 
tmwahl von der Partie anı dc 
am Freitag, zu nur 


und 


MOXLEY’S 


Befler als Butter 


Boftet ungefähr die 


für Die ganze Liegenichaft ift $30,065, 


wonad das Land einen Wert von 
*751,625 befigt, oder $7516 für den 
Frontfuß an der Dearborn Gtraße. 
Bon der Steuerbehörde ijt die Liegen- 
ichaft zu $506,352 eingefchäßt — 
Der Pächter hat 550,500 Garantie 
geleiſtet und muß weiterhin je 310,000 
ſieben Jahre lang zur Garantieſumme 
hinzufügen; er iſt nämlich zur Auf— 
führung eines Neubaus im Werte von 
mindeſtens $150,000 verpflichtet, mill 
aber einen folchen von fechzehn Stod- 
werfen zum Breife von etwa einer 
Million Dollars aufführen. Vor Kur: 
zem hat Linif zufammen mit feinen 
Geſchäftsteilhobern Jones und Schae— 
fer das Bay Stategebäude an der 
Südweſtecke der Stake und Randolph 
Straße erworben. 


Auch außerhalb des Hauptgeſchäfts— 
piertel3 werben in neuejter Zeit, wenn 
auch; nod) vereinzelt, an Gejchäftäftra- 
Ben Grundftüde auf lange Zeit ver» 
pachtet. Der neuefte derartige all 
betrifft ein Grundftüd, 38 bei: 120 
Fuß, an der 47. Straße, aegemüber 
Forreſtville Ave., zwiſchen einem 
Theater und einer Wäſcherei; es iſt auf 
99 Jahre zu jährlich 3484.40 von R. 
D. Gates an Bobert R. Levy verpach— 
tet worden; letzterer iſt verpflichtet, 
zur Garantie der Pacht binnen drei 
Monaten ein mindeſtens zwei Stock— 
werke hohes Gebäude aufzuführen. 

Die Gattin von Dr. G. F. Lydſton 
hat die ihr gehörigen Mietshäuſer, 
4209-—17 Berteley Une, mit 24 
Mohnabteilen, und 491525 Calumet 
Ave., mit 18 Wohnabteilen, an Lincoln 
©. Heafield zu $82,000 und $65,000 
berfauft, und an Zahlungsftatt Die 


Quplex Einten Euren Augen angepaßt in aus 
Fr goldgefüllter Eintaflung —E 


4 mung echt Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
beſondere Aufmerlſamteit ges 
uses durch Siam mit 


Hälfte 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid niht Shwad) uud frant 


wenn ein Beiuh und Konfultation Im 


Doktor Roberis 


Offices 
frei und willkommen ifl 


Das Laboratorium- 

2 Snftem der Behands 

Iung tit ficher u. gas 
rantirt akkurat. 


Ale Krankheiten m, 

Schmähe von Mäns 

nern u. rauen, eitte 

—— ſchlechter 

Gewohnheiten werden ſchnell furirt. — 

Sein Buch erflärt und iſt frei. Soprecht 
noch heute vor. 


3.,Floor, Baltimore Bidg., 


Nr. 2 Duinen Str., nabe Poit-Offic® 


Dr. ROBERTS. 


madeodo 


-_—- u — 


Anlage der Babeanflalt am Fuß der 
Wilfon Ave, erhalten; die Mietähäus 
fer find mit $67,000 belaftet, jo daß 
der Wert der Badeanftalt auf $80,000 
berechnet wird. Die Käufern mill 
ein großes Strandhotel dort errichten. 

Louis Nath hat von Lifette Ruß 
manns Erben das Grundftüd an der 
Nordojtede der S. Halfied Straße und 
Ganalport Ape., 59% Fuß im Ge 
vierte, nebjt bdreiftödigem Badfteinzes 
bäude, zu $20,000 erworben. 

Ein zmweiftödiges Laden und Büros 
gebäude an der Südoftede: der 47. 
Straße und Greenwood Avenue, nebft 
Grund, 106 bei 74 Fuß, it zu nicht 
genanntem Breife von R. E. Daniels 
an Klara Bodle verfauft worden; die 
Käuferin hat eine Belaftung von $30,- 
000 übernommen. 

— $21,000 Bm James. Adams s 

—* 8 aderſon von Roſe 
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entapüifche. Depefcien. 


Selietert don der "Associated Press”, 


anland. 


Roojevelt gegen Iaft. 


Nem Hort, 21. Määrz. or 3500 
Verſonen, d. h. vor fo Vielen, ivie | 
überhaupt in der „Garneate Hall“ 
Plaß hatten, hielt Oberft Roofevelt ge- 
fiern Abend feine erite Rede im jei 
ner direften PBräfident-| 
Ihaftstampaane Er 
nachher noch vor 1000 anderen, die fei- 
nen Plat hatten finden fonnen, im 
„Sarnegie Iyceum“. 

In feiner Hauptrede befakte Tich 
Hr. Roofevelt — auch zum erften Male 
— unmittelbar mit der Haltung des 
BPräfidenten Taft zu den Tagesfragen; 
doh nannte er ihn nur ein einziges 
Mal mit Namen, und dies war, als er 
bon feinem wauögearbeiteten Manu= 
jfript abwidh. Ginige Male 30a er 
über Mm. Barnes jr., Vorjiter des 
republifantichen Staatsausfchuffes in 
Tem York — und unter den Anmejen- 
den — fcharf vom Leder. 

„Die große Grundfrage, welche jeht 
der republifaniichen Partei: und dent | 
ganzen Volke vorliegt“, faate er, „tt 
die: tft da amerifanifche Volk fäbig 
fi felbit zu regieren? ch bejahe das, 
meine Gegner leugnen es. Ich glau 
be, daß die Mehrheit des einfachen 
Bolfes der Ber. Staaten im Lauf der 
Zeit weniger Fehler machen mirb in 
ihrer Selbitregieruna, als iraend eine 
fleinere Alafle von Perfonen macht, 
melche fie zu regieren verſucht. 

Sch habe wenig Geduld mit dem 
Geſchwätz von der „Iyrannei Der 
Mehrheit”. Wann immer foldhe mwirf 
lih porfommt, werde ich von ganzen 
Herzen und ganzer Seele aeaen Tte 
proteftiren. Aber heute leiden mir 
durch die Iprannei der Minderheiten! 
E3 tft, eine fleine Minderheit, melche 
unjere Kohlenlager, unſere Waſſer 
kräfte und unſere Hafenfronten 
grabſcht; eine kleine Minderheit mä— 
ſtet ſich vom Verkauf gefälſchter Nah— 
rungsmittel und Droguen; eine kleine 
Minderheit ſteht hinter Monopolen 
und Truſts.“ 

105 Zote! 
Bei dem jüngften Grubenunglüd in OFla 
homa. — Nur it von 116 entfamen. 


McCurtain, Okla. 21. März. Gru— 
benſachverſtändige der Regierung ga— 
ben geſtern ſpät Abends bekannt, daß 
unzweifelhaft 105 Arbeiter bei der ge— 
meldeten Erplofion in der. Grube 
Kr. 2 der „Sans Blois Coal Co.” ae- 
tötet worden jeien! 

Unter 116 Mann, melde insae 
‚ famt in der Grube zur Zeit der Er 
plofion waren, find nur 11 als leben: 
diq befannt; dieje enttamen jehr bald 
nach dem Eintritt der Kataftrophe. 8 
berfelben waren in der Maulefelabtet 
Iung beichäftigt gewefen, und die An- 
deren waren auch nicht weit vom Aus- 
gang, 

Bis aeitern Nacht waren 20 Leichen 
gefunden. Andere find hinter großen 
Trümmermaſſen bearaben. Unter 
ihnen find auh 3 Mitglieder einer 
Vermeffungspartie. 

Der Kammer der Familien der Ver- 
unglüdten war herzzerreißend; viele 
junge Frauen mußten mit Revolvern 
verhindert werden, in die Grube zu 
dringen zu fuchen! Sie wähnten, ihre 
Gatten oder Schäbe retten zu konnen, 
trogdem Alles mit didem Rauch und 
Gafen erfüllt war. 

Mit einem Bahnzug aus Fort 
Smith, Ark., find geitern Abend be= 
teits 75 Särge eingetroffen, und no 
mehr find beitellt. 


Ausland. 


Neues Ballonunglüd 
Durch Berührung mit eleftrifcher Leitung 
verurfacht, —Stärfere flotte für Oeiter: 
reich⸗ Ungarn. 
(Spezialtlabeldepeſche der „N.V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 21. März. Ein jchweres 
Ballonunglüd, das möglicherweiie das 
Geben zweier preußiicher Offiziere 
ioften wird, hat fi auf eiaenartige 


„laß bei Straßburg zugetragen. 


wäßscbenber Stelle eine jineite,, e„Drend- | * 


nougabt“-Divifion geplant ift. 

Don der Regierung werden angeblich 
die Konftruftionspläne bereit3 auß- 
gearbeitet. 

(Siehe au die Depefche „Deiter- 


| reichiſches Schlachtſchiff vom Stapel.“) 


| 


ſprach | 


Katfertönig Franz Yofeph empfing 
| den Chef des Generalftabs der Armee, 
Feldmarichallleutnant B. Schemua, in 
Audienz, die lange Zeit währte. Der 
Offizier erjtaitete Bericht über feine 
fürzliche Reife nach Berlin, wo er fidh 
| dem Kailer Wilhelm vorftellte und mit 
den Epiken der Militär- und Zipil- 
verwaltung Fühlung gewann. 


Amundien auf der Rüdfenhr. 
Hobart, Tasmanien, 20. März. Der 
„zram“, das berühmte Boot, mit wel- 


| hem der normweaiiche Kapitän Amund- 


| 
| 
| 


| 


fen feine Tour nad dem Südpol 
machte, tft nach Buenos Aires weiter- 
gefahren. 


Tefegrayhifche Kolizen. 


Inland. 


— Beim Einfturz eines Gebäudes 
zır MWadesboro bei Charlotte, N. D., 
wurden 3 Mädchen verlebt. Das 
Haus war einem Umbau unterzogen 
worden. 

— Nebraska hat nächſtdem Präſi 
dentſchaftsprimärwahlen; als demo— 
tratiſche Kandidaten werden Clark, 
Harmon und Wilſon auf den Stimm— 
zettel gedruckt. 

— Beim Bryan'ſchen Geburtstags— 
diner in Lincoln wurde nach langer 
| Konferenz bekannt gegeben, daß 
Bryan nicht Wilſon, ſondern Champ 


Clark unterftützen und daß er Judſon 


Mit einem Feſſelballon waren Ober-⸗ 


eutnant Clorer von der 11.Kompagnie 
des, in Straßburg garniſonirenden 17 
Unterelſäſſiſchen 
Nr. 132 und Oberleutnant 
yon der 7. 
hen Fußartillerieregiments Nr. 10 
‚ur Refoanoszirung des Terrains und 


Snfanterieregiments | 
Roemwer | 
Batterie des Niederfächfi- | 


iur Beobachtung der Truppenbeweaun: | 


yen aufgeitiegen, als 
Jurch das der Ballon im Boden ver- 
ınferi war, tip. 

Der Ballon flog davon, die Offiziere 
jogen die Ventilfehnur, um eine Yan 
rung zu bemerfjtelligen, und der Ballon 
zegann ſich zu jenten. Alles wäre ver- 


das Drahtieil, | I. 
| Finnen, 


nutlih glatt abgegangen, wenn nicht | 


a3 Hängefeil, ohne daß dies bom 
Ballon aus bemerkt wurde, in die Nähe 
iner eleftrifchen Leitung geraten wäre, 
yurh die ein ftarfer, hochgeſpannter 
Strom ging. In dem Augenblid, in 


| Calcium Sulphide, 


velhem das Hängejeil den Draht be= | 


:ührte, entitand ein Kurzichluß, der 
Ballon erplodirte und die beiden Dfft- 
tere jtürzten mit den brennenden 
Reiten zur Erde. 

Beide find, obaleih der Sturz aus 
richt jehr aroßer Höhe erfolgte, Ichwer 
verlegt; der Ballon ift vernichtet. 

Die Regierung hat ben deutſchen 
Seiandten in Merifo, Kontreabmiral | 
». Hinge, angeiviefen, bie dort anſäſſi⸗ 
jen Deutſchen in jeder nur möglichen 
Weiſe zu ſchützen und ihnen den Rat 
u geben, ihren Wohnſitz nach der Küſte 
iu verlegen. 

Die verfchiedenen Morde, deren 
Opfer angeblich Deutiche gemefen, und 
onſtige Vorfälle, welche zur Unzufrie- 
senheit und zu Vefchwerden Anlaß ge: 
yeben haben, werben auf bas Genauefte 
anterfucht: 

Wien, 21. März. Von fonft beit- 
nr — * berlautet, dab m 


| das Blut rein ilt, 


| Flechten, Ekzema, 


| 


Harmon auf das GStärffte befämpfen 
werde. 

— Mrs. Blanche Earfon aus San 
Franzisfo erhängte jich in Nem York 
im Feniter ihres Hotels, nachdem fie 
beit ihrer Antunft aus Europa auf 
den Schmugaeln von Jumelen ertappt 
worden war! Gie mar mit dem Dam: 
pfer „George Waſhington“ gekommen 
und war eine der bekannteſten Damen 
der San Franziskoer Geſellſchafts— 
welt, hatte auch den britiſchen Krö— 
nungsdurbar in Indien mitgemacht. 

— Der amerikaniſche Konſul in 
Chihuahua, Mexiko, wurde von unſe— 
rem Staatsdepartement angewieſen, 
das Gerücht zu unterſuchen, daß der 
amerikaniſche Bergbaugroßinſpektor 
H. C. Smith von mexikaniſchen Rebel— 
len zu Chihuahua verwundet und ge— 
fangen genommen worden ſei. 


Ausland. 

— Die Angabe über die Ermor: 
dung einer deutichen Frau dur Za= 
patiltiiche Rebellen in Merito wird 
bom deutfchen Uusmwärtigen Amte für 
falich erklärt. 


— Die Polizei in Neapel, Jtalien, 
behauptet jest, daß.ein Komplott zur 
Ermordung des Königs von Jtalien 
unter italienischen Baditeinlegern in 
Ehicaao ausgebrütet worven jei; 
und es mwird jet unterjucht, ob das 
jüngfte Attentat von Antonio D’Alba 
mit diefem in Verbindung ftand oder 
ein Aft für fich allein war. D’Alba 
foll einen Selbjtmordverfuh gemacht 
haben. 

— Wie es jcheint, dehnt fich die 
Debatte über das Grubenminbdeitlohn: 
gejet der britifchen Regierung im lin: 
terhaufe bis in die nächite Woche hin: 
ein aus; und jchmerlih mird der 
Streit enden, ehe die Vorlage ange: 
nommen und in Kraft getreten ift, — 
mas noch nicht einmal ganz gewiß, 
nach der Meinung Mancher fogar jehr 
zweifelhaft it! Mittlerweile treffen 
viele SKohlenaruben Vorbereitungen, 
nädhften Montag den Betrieb wieder 
aufzunehmen. 

— Schenafunapou, der „Rodefeller 
Chinas“, hat die Freilajlung fet- 
nes einzigen, von Briaanten geraubten 
Sohnes durch die Bezahlung des ge: 


 Einnen? Hein, fie find 


Weije auf dem Aronenburger Ererzier= | 


alle verfhwunden! 


Keine — — die wunder⸗ 
baren Calcium Waſers beſeitigen 
ſofort dieſe Finnen, Geſchwüre 
und Ausſchläge. 


Probepacket frei zum Beweiſe geſandt. 


Niemand braucht mehr mit einem 
Geſicht herumzugehen, das voll von 
Flecken, Ausſchlog, Miteſſern 
und Leberflecken iſt. Dieſelben werden 
alle durch unreines Blut verurſacht. 
Reinigt dasBlut vollſtändig, und dieſe 
Ausſchläge werden verſchwinden. 

Dieſen Zweck ſollen und werden 
Stuart's Calcium Wafers erreichen, 
Der Hauptbeitandteil bderfelben ift 
das am fchnellften 
und gründlich wirkende Blutreini— 
gungsmittel. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
wirken direkt auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
Subſtanzen. In manchen Fällen iſt 
ſchon nach einigen Tagen die Haut— 
farbe wieder rein und klar. Und wenn 
befindet ſich das 
ganze Syſtem wieder in vollſtändig 
geſundem Zuſtande. 

Seid nicht länger verdrießlich über 
dieſe Miteſſer, Finnen, Geſchwüre, 
Flecken oder Haut— 
| ausfchläas; fie werden berichwinden, 

„und zwar jchnell”, dur den Ge- 
brauch von Stuarts Calcium Wafers, 

Ihr fönnt ein Probepadet von 
Stuarts Calcium Wafers erhalten, 
wenn |hr Euren Namen und Abrefle 
en %. U. Stuart Eo., 175 Gtuart 
Bldg., Marfhall, Mic), einſchickt. 
Dann, wenn ‘hr den Mert derfelben 
erprobt habt, fönnt Yhr ein Padet von 
requlärer Größe in * ne 
50 Eents erhalten. 


für | aßhalten wirb. Die 


ae 


Säumige Schuldner zur . Zahlung. 
zu veranlafien, tft von jeber eine nüß- 
liche, aber auch ſchwere Kunſt gewe⸗ 
fen. Bor Einführung des gejehli- 
hen Verfahrens bei Zahlungseinitel- 
lung waren, je nach den berichiedenen 
Ländern, die Maßnahmen manchmal 
recht draftiih. Nicht zum menigiten 
in Indien, mo es Leute ohne Schul- 
den ungefähr fo felten gibt mie weiße 
Raben. Das gelindefte, aber aud 
unmwirffamite Mittel war die Schuld- 
haft, die auch heute noch in ndien 
zu Recht beiteht, wenn auch nur noch 
für einen bejchräntten Zeitraum. Doch 
da diejes Haft nichts Entehrendes an 
fih hat und der Gläubiger obendrein 
noch für den Unterhalt des Häftlinas 
forgen muß, macht fih mancher recht 
menig daraus, anftatt zu Haufe ein- 
mal im Gefänanis eine Zeitlang 
nichts zu tun. Als letzter Nothelfer 
bleibt heute nur noch der Gerichts- 
bollzieber. 

In früheren Zeiten blieben der Be- 
barrlichfeit des Gläubigers noch mehr 
Mittel. ins davon mar dad Huns 
gerduell. Der Gläubiger ftellte den 
Schuldner und befahl ihm, weder 
Speife nob Trant zu fich zu nehmen; 
jedoch mußte er dasjelbe tun. Brad) 
der Gläubiger zuerft das alten, fo 
mar der Schuldner vorläufig wieder 
frei. Mar jedoch der Schuldner me: 
niger ausdauernd, fo mußte er irgend- 
mie Sorge tragen, den Gläubiger zu 
befriedigen. Nach gleihem Prinzip 
wurden Dauerläufe veranftaltet, bis 
einer von beiden zufammenbradj; oder 
man fab, mer am länaften auf einem 
Beine ftehen fonnte. Auch konnte der 
Gläubiger das Vieh des Schuldners 
einfperren und verhindern, daß «3 
jemand füttertee Aus Sorge um 
feine Kühe mußte der Schuldner dann 
fhon für einen Ausweg jorgen. Mar: 
co Polo erzählt aus Südindien, daß 
der Gläubiger den Schuldner auf of= 
fener Straße in einem Kreiſe umge— 
ben fonnte; gelang e3 ihm, den Kreis 
zu jchließen, fo durfte der Schuldner 
nicht eher daraus hervortreten, Telbit 
nicht, wenn e3 ber König mar, als bi 
der Gläubiger befriedigt mar. Ob 
Marco Polo recht berichtet hat, ift 
fchmwer zu fagen, denn fpäter findet 
fh diefe Sitte nicht mehr. 

Ein fonderbares Verfahren aber 
batte fich bei der Marmaritaite in 
Bengalen lange erhalten. Wurde ein 
Ungeböriger diefer Kafte zahlung3- 
unfähig, fo lud er fämtlihe Gläubiger 
in fein Haus ein. Dort murben fie 
in da8 beite Zimmer gemiejen, mo 
der Haudgöge aufgeftellt mar. Die- 
fer murde jedoch erft mit dem Geficht 
zur Wand umgedreht und mit einem 
Zuche behangen, damit er die Dinge, 
die da fommen Sollten, nicht beobadh- 
ten fönne. Sodann betrat der 
Schuldner in Trauerfleidern das 
Zimmer und legte fich jchmeigend auf 
den Fußboden, Bauh nah unten, 
Rüden nah oben. Die Gläubiger 
nahmen dann jeder einen Schuh zur 
Hand und bearbeiteten damit die bon 
jenem bargebotene Körperfläche, bis 
fie ihr Mütchen gefühlt hatten. Wenn 
fie fertig waren, murde erklärt, daß 
der Ehre Genüge gefchehen fei, und al- 
le fchieden frieblih von dem „Gait- 
geber“. Durch die alten Rechnungen 
murde ein dider Strich gemacht, und 
der Schuldner konnte nun fein Ge- 
fhäft mit neuen Büchern mieder er- 
öffnen; ja nicht jelten wurde e3 von 
den alten Gläubigern von neuem „ges 
gründet“, 


Unter ber fübindifchen Landbevöl- 
ferung gibt e& für den Gläubiger nod 
einen Meg: Dad Forum der Dorf: 
gottheit.. Er fchreibt oder vielmehr 
rigt feine Forderung auf einen Blatt- 
ftreifen der Palmyrapalme, rollt ihn 
aufammen, hängt ihn an dem Speere 
einer Gottheit, die dafür einen be= 
fonderen Ruf genießt, auf und tut 
dabei das Gelübbe, einen Xeil ber 
Summe, falld fie gezahlt wird, in den 
Iempelfchag zu legen. Ein Tempel» 
hen für einen folden Gott, zu bem 
man auch heute noch feine Zuflucht 
nimmt, fteht 3. B. unter einem mäd)- 
tigen Bananenbaume auf einer In— 
fel de8 Kamerifluffes, nahe feiner 
Mündung. it die vn ge⸗ 
recht, ſo glaubt man, daß Unglücks— 
fälle und böſe Träume den ſäumigen 
Schuldner veranlaſſen werden, zu zah⸗ 
len, was er ſchuldig iſt. Erkennt 
ledterer die Forderung nicht an, ſo 
tann er eine Gegeneingabe an der—⸗ 
ſelben Stelle anbringen. Die Gott— 
heit entſcheidet dann und tut durch 
allerhand Heimfuchungen ihre Meis 
nung fund. Bequemt fi ein 
Schuldner zur Zahlung, fo überreicht 
er den Betrag dem Xempelprieiter, 
der ihn dem Gotte 'zu Füßen let 
und den Empfänger benadridtiat. 
Diefer gibt der Gottheit daß gelobte 
Teil und trägt den Reft froh nad 
Haufe. Was fagen aber die Herren 
Advokaten zu diefem Verfahren? 


— — —— 


AJulius %. Eggers tot. 


War Mitbegründer des Deutfchen Krieger: 
bundes von Mordamerifa. 


Geftorben ift Herr Julius %. Eo- 
ger, einer der Mitbegründer des 
Deutichen Kriegervereind. Cr mar 
am 8. Auguft 1849 in Holjteın qebo- 
ren und fam, nadhdem er den fiebziger 
Krieg mitgemacht, im Jahre 1873 nad) 
Chicago. Hier war er im Bojton 
Store tätig. Nach) der Gründung des 
genannten Vereins im Yahre 1874 
murde er defien Präfident, war dann 
lange Jahre Sekretär und wurde aud) 
Mitgründer des Deutichen Strieger- 
bundes von Nordamerika, defien Se: 
fretär er zehn Jahre lang gemweien ift. 
Herr Egger3 war in den le&ten zehn 
Jahren Angeftellter der Countybe— 
börde, zulegt im Grundbuchamt. 

Morgen Nachmittag um 1:30 Uhr 
wird feine Leiche von der Wohnung 
12 Gedar Str. nad dem Tyreimaurer- 
tempel an N. Clark Str. gebradit, mo 
die Germanialoge Nr, eine ji 

ar n⸗ 


—— ob 
bung fei- 


. R —— 
re —— RR 
— 


Die Bermilya im Gericht. 


Staatsanwalt verlangte nochmals Aufſchub 
— Frank Backers Mordprozeß. 

Da ihre Fuß- und Handgelenke in— 
folge des Selbſtmordverſuchs mittels 
Arſenik noch gelähmt ſind, ſo mußte 
Louiſe Vermilya in einem Rollſtuhl 
heute zu ihrem Prozeß aus dem Ge— 
fängnißhoſpital nach dem Saale des 
Richters Sullivan im Kriminalgerichte 
gefahren werden. Hilfsſtaatsanwalt 
Burnham hatte vergeblich um einen 
Aufſchub der Verhandlung um drei 
Wochen nachgeſucht, der Verteidiger 
wies auf den kläglichen Ausgang des 
erſten Anklageverfahrens gegen die 
Frau wegen angeblicher Vergiftung 
ihres Freundes, des Probepoliziſten 
Biſſonnette, hin und auf die lange Un— 
terſuchungshaft der Angeklagten. 

Die Frau iſt in dem neuen Prozeſſe 
der Vergiftung ihres Koſtgängers 
Richard P. Smith, eines Fahrgelder— 
hebers im Vorſtadtdienſte der Illinois 
Zentralbahn, angeklagt. Smith ſtarb 
in der Wohnung der Frau, 415 Oſt 
29. Straße. Erſt nachdem Biſſon— 
nette unter gleichen verdächtigen 
Anzeichen wie vorher Smith geſtor— 
ben war, ſchöpften des letzteren Ange— 
hörige Verdacht. In den Leichen bei— 
der Männer wurde Arſenik gefunden, 
in der von Smith in großer Menge. 
Die Auswahl der Geſchworenen dürfte 
ſchwerlich vor Samſtag Nachmittag 
beendigt werden. 

Noch vor Abend dürfte die Ent— 
Theidung über die Schuld von Frant 
R. Bader, welcher vor Richter Kerften 
unter der Anklage der Ermordung fei- 
ner Frau, Auqufte, prozeffirt wird, in 
die Hände der Gefchworenen gelegt 
werden. Die Frau Hatte fih bom 
Gatten getrennt und diefer fie am 22. 
Kovember legten Jahres in dem Haufe 
165 Welt Ontario Straße, vo fie fi 
eingemietet hatte, aufgefucht. Auf 
ihrem Schoß fibend und fie Fiffend, 
hatte der Mann, laut der Anklage, Tie 
erichofjen, als fie fich weigerte, zu ihn 
zurüdzufehren. Bader gab anfäng- 
lih an, daß feine Frau ihm die Treue 
gebrochen habe, und daß das ihn zu 
der Bluttat gereizt babe, heute verfi- 
cherte er bei feiner Vernehmuna, da 
er fich überhaupt nicht der Vorgänge 
an jenem Tace, nod) an den vorherae- 
henden und folgenden, erinnere, 


— |... 


Der zweitiehte Tag. 


Morgen NahmittagdürftederGroffleifcher: 
projeg den Gefchworenen vorliegen. 
„Diefer Prozeß wird nicht auf 

Theorieen einer franthaften Einbil— 

dung hin von Nemand, der Ruhm und 

Reihtum fucht, entfchieden werden,“ 

begann M. W. Border, der Anwalt 

bon Edward Morris und Louis 9. 

Hyman, zwei der angeflagten zehn 

Großfleifcher, heute feine Nede an die 

Geichworenen vor Bundesrichter Car: 

penter. „In GStrafprozeffen find die 

Geihmorenen die Richter über den 

Tatbeſtand. Sie haben diefen Prozeh 

zu entjcheiden frei von Leidenfchaft, 

Dorurteil und Beeinflufungg. Wir 

haben ein R- ht, das zu verlangen. In 

diefem Prozeffe ift viel von den An 
wälten und ihrem Gtandpuntte qegen- 
über diefem (dem Antitruft=)Gejebe die 

Rede aewejen. Ob es ein Eluges oder 

gerechtes Gefet ilt, fommt nicht in Bes 

tracht, wohl aber, ob in diefem Pro— 
zeife eine Verlegung des Gejebes be- 
tiefen worden ift. Nicht tft hier die 

Trage: Soll das Gefeh pollitredt wer- 

den? Ach jage, daß die Bemeife nicht im 

Entfernteften eine Verlegung des Ge- 

febes oder etwas älmliches ergaben. 

Die Bundesanmälte find jeit zehn 

Sahren hinter diefen Angeklagten her: 

gemelen. Man hat ihnen unbearenzte 

Mittel und einen großen Geheimdienft 

einfchließlich früherer Angeftellter der 

Ungeflaaten zur Verfügung aeitellt. 

Herr Wilterfon fagte in feiner Eröff- 

nungsanjprade, daß er das Vorhan- 

denjein einer induftriellen Mafchine 
nachweilen werde, einer Mafchine von 
jo großer Stärte, daß fie alles vor fich 
niebermwerfe, ven Mitbeiverb zermalme 
und Vernichtung hinter fich Taffe. Seit 
über brei langen Monaten hat er iicht 
einen einzigen Mann, Frau oder Kind 
finden fünnen, die vor |hnen auf dem 

Zeugenitande ausgefagt hätten, fie hät- 

ten Schaden genommen. Bemeiit das 

das Vorhandenfein der inbujtriellen 

Maflchine? Xch bin der Regierung 

dankbar dafür, daß fie die Ausmeife 

des Fahmannes Yean Müller über. die 

Schlachthausinduſtrie unterbreitete. 

Denn daraus geht hervor, daß in den 

Ver. Staaten über 26,000 andere 

Schlachthausfirmen beſtehen, unſere 

Mitbewerber bei jedem Schritt, über 

26,000 Mitbewerber, die Rinder unter 

Regierungsaufſicht ſchlachten.“ 

Auf Borders wird John Barton 
Payne folgen, der Anwalt von Ed— 
ward Tilden, und ihm, in der Schluß— 
anſprache, der Bundesſonderanwalt 
Butler. Es ſteht zu erwarten, daß 
Richter Carpenter morgen Nahmittaa 
den Gejchmwmorenen feine Meifungen er- 
teilen wird. 


Mordverihwärung in Chicago? 


Anfchlag auf das Zeben des italientfchen 
Königs angeblich hier ausgehedt. 


Telegramme aus Rom und Neapel 
melden heute, daß ein Mordanfchlag 
gegen König Viktor Emanuel hier in 
Chicago geplant worden fei. Jtalieni- 
Ihe Anardiften, Maurer von Beruf, 
hätten unter fi) durch das 2oo8 ent- 
Tcheiden laffen, mer den König um- 
bringen jolle, und der Betreffende jei 
bereits nad talien abgereift. 

Im italieniſchen Konſulat war dar⸗ 
über nichts in Erfahrung zu bringen, 
und Hilfspolizeichef Schüttler ſagte, 
die Polizei habe noch nichts von der 
angeblichen Mordverſchwörung gehört. 
Sie würde aber zu erforſchen se 
— an u Pe 


Strümpfe für Damen, Männer * Kinder 


Infolge leichter Fehler, die in feiner MWeife die Dauerhaftigfeit beein- 
trächtigen, ift diefe Sammlung von Strümpfen zu einem bemerfens- 


wert niedrigen Preife marfirt worden. 


Ausihur von Strümpfen, Die zu 25c 
das Paar verkauft werden— Freitag 


Sparſamkeits-Baſement. 
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Die Damenftrümpfe find in Silt Lisle oder Baummolle, in allen Größen, 
und nur in Schwarz; die Männerftrümpfe find in Lisle oder Baum: 
wolle, fhwarze und farbige; und die Kinderftriimpfe find jehmarz oder 


Iohgelb—fein oder ftarf gerippt. 


Berfanf von Männerhemden, 65c | Korjets, angebrod). Partien, 1.15 


Darunter find Traltenhemden mit angenähten Man- 
ebenfo einfache farbige weiche Hemden. 


Auhergewöhnliche Werte 
Die weichen Hemden haben franzöfifhe Manfchetten 


ſchetten; 


und dazu paſſende Kragen. 


Baſement. 


Muſter mit mittlerer Büſte und Hüfte; 
und Batiſt; um damit zu räumen. 


Eine Räumung von allen einzelnen Nummern und 
Größen von 1.50 34 Korſets; einige beſchmutzi. 


Einige Muſter zu 28c 


aus Coutil 
Baſement. 


Schuhe und Slippers unterm Koſtenpreiſe 


7 


„Aufaegebenen Partien von $2 und $3 Schuhen und StIippers haben mir 
noch fpeztell aufgefaufte Partien hinzugefügt und marfirten jedes Paar— 
1,875 Paare—zu $1. 


Sparſamkeits-Baſement. 


1 


Nene Frühjahrichuhe, Orfords und Pumps, 1.85 


25 neue Mufter: Die Stiefel find aus Patentleder, mattem oder Zienenleder ; 


die Pumps find aus matten 


Ziegenleder, Sammet oder Satin, mit Kolonial Schnallen. Jn allen Größen. 


Schs große jeidene Haarneße, 10c 


Es find dunfelz, 


oder 20c das Dutßend Spulen. 


2 Spulen Elart’s Ont-Stopfbaummolle, 3c. Leder: 
5 Stücke Bügelwachs, mit 
8 Papiere mit Draht-Haar— 


Maſchinenriemen, 10c. 
Handgriffen, für Ze. 
nadeln, 3c. 


Muslin überzogene Schweißblätter, volleGröße, und 
2 Karten Hafen und Dejen 
4 Bupiere Udamantine Nadeln, 3c. 


Shirtwaift Mufter, 7e. 
für Sc. 


mittel- und hellbraune. 
Kina’s 200 Yd. Mafchinenzwirn, zu 2c die Spule, 


graue, 
u. f. w. Satin 


zu 8öc verfauft. 


75c yardbreites Satinfutter zu 4 


Das Affortiment umfaßt rahmfarbige, lohgelbe, Heil» 
duntelgraue, hampagnerfarbige und fchmarrze 


Sparſamkeits-Baſement. 


403öll. Futter Lawn zu 124c die Yard. Alle Far—⸗ 
ben ſind in dieſer Offerte mit einbegriffen; ebenſo 
in Schwarz und Weiß. Die 18c Qualität. 

| 25c reinleinenes Dreh Facing; nur in Weiß; zu: 14e 
die Yard. 28c das Paar für naturfarbige 
paßte Canvas Coat Tsronts; wurden früher für bis 


ange⸗ 


Handgemachte ECluny-Gardinen zur Hälfte 


Der Fabrikant —* einen en bon ungefähr 1,900 Paaren. Um mit der Partie auf einmal zu.räus 
men, überließ er fie uns zu einer jeltenen Preisherabfegung— 


Abflukröhren geöffnet. 


Zur Verhinderung von Kellerüber: 
ihwenmung bei Tanwetter. 


— — 


Prozeſſe von Beamten. 


Bürgermeiſter Harriſon im Hoſpitale von 
einer Warze an der Zunge befreit. — 
Strafantrag wegen ungenügender Hei— 
zung von Straßen- u. Hochbahnwagen. 


Bislang wurden in jedem Früh— 
mr fobald Yaumetter eintrat, jtet3 

Iaufende von Hausfellern durch 
Staumaffer aus den Abwaffertanälen 
überfchmemmt, und daburd wurde 
unberechenbarer Schaden verurjadt. 
Stabtratämitalied Hyldahl hat es 
nun, mie gemeldet, am Dienftag im 
Stadtrate durchaefekt, daß die Stadt- 
verwaltung fofort die nötigen Schuß: 
porfehrungen ‘treffen foll durch Frei- 
legung der Abflugröhren und Stra- 
Benrinnen, fo daß die zu Wajfer wer> 
dende Schneemaffe fchnell abfließt und 
die Bildung von Staumaffer verhin- 
dert wird, 

Wie gewöhnlich find heuer wieder 
jene Abflußröhren eingefroren. Heute 
traf eine Bahnmagenlabung grobkör⸗ 
niges Salz hier ein, das bei dem Auf— 
tauen der Eisſchichten verwendet wer— 
den ſoll. Auch ſind bereits heute 
Schaaren von ſtädtiſchen Arbeitern an 
allen Hauptverkehrsſtraßen mit der 
Freilegung der Rinnen beſchäftigt, 
und ihre Zahl wird, ſowie Tauwetter 
eintritt, auf 2000 vermehrt werben. 

Ale ftädtifchen Vermwaltungszmweige 
werden ihre Straßenarbeiter zu dem 
Zmede zur Verfügung ftellen. 

Günftig für Cumminas. 

Präfident Bargen vom Countyrat 
fagte heute in dem Prozeffe von Ed- 
ward M. Cummings unter der An— 
lage, vom County durch falfche An- 
gaben für Ueberzeit Geld erhalten zu 
haben, vor Stadtrichter Fry aus, daß 
er Cummings, furz nachdem diefer 
feine Rechnung file Weberzeitarbeit 
eingereicht hatte, deshalb befragt und 
ihm gefaat habe, daß er fünftig bie 
Bezahlung von folhenRechnungen ent- 
ſchieden bekämpfen werde. Er habe 
eine Unterſuchung veranſtaltet und 
— ge daß —— wirklich 


ai Babe u Grad. 


Bartie 1 — Edhte Gluny : Gar: 
Dinen, in Muftern mit Hanten 


Diefelben haben 2zöllige gefäumte Kante und find aus guter Qualis 
tät doppelfädigem englifhem Bobbinet; in Weiß oder Arabian; 1.18 


das Paar. 


Sparfamteit3-Bajement. 


Partie 2: Handgemadhte Eluny Spitengardinen, in Muftern mit Ein⸗ 
ſatz und Kante—genau wie abgebildet; auf doppelfädigem engliſchem 
Bobbinet; in Weiß oder Arabian; das Paar zu 2.20. 


11 Uhr Abends im Büro der County— 
zivildienſtbehörde arbeiten ſehen. 
James M. Slattery, Superintendent 
des Countydienſtes, machte ähnliche 
Ausſagen. Er hat dem Angeklagten 
geſagt, daß die Finanzen des County 
die Bezahlung von Extraarbeit 
nicht zuließen. Der Angeklagte 
habe ihm mitgeteilt, daß er eine 
genaue Rechnung aufgeſtellt und 
der damalige Präſident der County— 
zivildienſtbehörde, Dunn, ſie beglau— 
bigt habe. Er habe ſie ſpäter zerſtört, 
da er ſie damals nicht für wichtig ge— 
halten habe. Drei Waſchfrauen im 
Countygebäude: Fanny Kempfler, 
Wilhelmine Lobkowitz und Nora O'⸗ 
Connell, bezeugten, daß ſie Cummings 
häufig ſpät Abends im Countygebäude 
geſehen hätten. Die Anklage war vom 
Sekretär der Zivildienſtreformgeſell— 
ſchaft, Herbert E. Fleming, erhoben 
worden. 

Frederick Laurenzen, welcher ſich 
mit fünf anderen Bauinſpektoren vor 
der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde un— 
ter Anklagen des eines Beamten un— 
würdigen Betragens und der Pflicht— 
vernachläſſigung verantworten muß, 
beſtritt heute bei ſeiner Vernehmung, 
daß er jemals Verletzungen der Bau— 
vorſchriften geduldet habe, über ſolche 
Verletzungen habe er vielmehr eine An— 
zahl Eintragungen in ein Notizbuch 
gemacht, und dieſes ſei von dem bei 
ſeiner Suspendirung angeſtellten Er— 
ſatzmann zerſtört worden. 


Bürgermeiſter Harriſon operirt. 


Im St. Lukashoſpitale wurde heute 
Bürgermeiſter Harriſon operirt; eine 
Warze wurde von ſeiner Zunge ent— 
fernt. Dr. MeArthur nahm die übri— 
gens leichte Operation vor, und Dr. 
Lewis, der Hausarzt des Bürger— 
meiſters, verſicherte ſpäter, daß Herr 
Harriſon ſie gut überſtanden habe, aber 
acht Tage im Hoſpital bleiben müſſe. 
Eine Stunde lang war der Bürger— 
meiſter betäubt. Auf des letzteren 
Wunſch hat der Stadtrat ſich auch bis 
zum 4. April vertagt, da das Ober— 
haupt der Stadt nicht ſeinen „Rekord“, 


jeder Sitzung des Stadtrats beige- 


wohnt zu haben, einbüßen möchte. 
Die kalten Wagen. 

_ Gefunbheitsfommiffär Dr. Younu 
hat, wie er Hzute mitteilte, in der Zeit 
vom 6. bi3 10. März die Luftmärme 
in 30 Wagen der Chicago Railıwaya 
Eo. und in 33 der Northiveiternhod;- 
bahn unterfuben laffen; die Tempera: 
tur mie wifhen 36 und 41. 


tragen. Die Chicago Railmays Eo, 
ift wegen fchlechter Heizung der Wagen 
fchon zu $1200 Strafe verurteilt mot 
den, hat aber erit $500 bezahlt. 
Young meift auf die offenbäre Mi 


achtung der ftäbtifchen Worfchriften: 


feiten3 der Gefellichaft hin. Morgen 
werden er und Dr. %. D. Zonney 
die Lüftunadporrichtung in den neit= 
artigen Wagen der City Railway En, 
unterfuchen. 


ee —— 


Wegen Mangels an Beweifen, 


Giovanni fiansca mufte ftraffrei ent⸗ 
laffen werden. 


Giovanni Fiansca, der neulich, wie — 


berichtet, verhaftet worden war, nach⸗ 
dem die Polizei in ſeiner Stallung, 
Nr. 910 Milton Ave., zwei Bomben 
gefunden hatte, 
vor dem Stadtrichter Maxwell, daß 
perſönliche Feinde ohne ſein Vorwiſſen 
die Bomben in den Stall gelegt 
und dann, um ihn ins Gefängniß zu 
bringen, die Polizei benachrichtigt hät⸗ 


ten, daß er einen jchiounghaften Han- 
del mit Bomben betreibe und eben 


zwei zum Berfanbt fertig Habe, 


Sene Bomben, die man gefunden, 7 


feien nicht fein Eigentum, Er hae nicht 
gewußt, daß fie im Stalle lagen, und 
hätte, wenn er es gewußt, fo fchnell wie 


EM 7 2 ae oz 


Dr. 3 


beteuerte auch Heute 


Ban 


— 


—J 


Ri; 


möglich fortichaffen und unſchädlich 


machen laffen. 

Da die Polizei ihm nicht nachweifen 
fonnte, daß er doch mußte, daß bie 
Bomben im Stalle lagen, fo mußte der 


* 


Angellagte wegen Mangels an Ber 


mweifen ftraffrei entlaffen werben. 
Miüffen fi verantworten, 
Unter der Antlage, 
in den Laden des Trleifchers Ruben ° 
Smith, Nr. 250 N. 48. Une., verübt 
und fehs Schinfen, jechs Spedfeiten 
und das vorhandene Pine geito 
len zu haben, wurden heute der 27 
tige John Stoll und der 25 Jahre 
alte James McDonald dem Gtabi- 


richter Caverly vorgeführt. Der über: 


einen Einbruih £ 


1 


— 


wies fie unter fe $2500 Vürgjchaft 


den Großgefchmorenen. Gie waren. 
angeblich in dem Augenblide, als fie 
mit Beute beladen auf die Straße ku 
ten, verhaftet worden. 

— a. 


Im JIrrfinn. 


Frau Andrew Nelosta, Nr. 
Cornelia Strafe, beförberte fich he 
mittels Leuchtgajes ins Se Ha Di 
Koronersjurn gelangte zu ber U 
| ine daf ie‘ A re all 


ala 
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Grundlojcer Einwand, 


= 96 die Eintommen- oder Atziie- 
Mleuernorlage vom Abaeorvnetenhaufe 
mit der beinahe unerhörten Mehrheit 
Don 250 gegen 40 Stimmen angenom- 
men worden ift, jo maq fie audy-pom 
Senate qautacheien werden. Bieie 
Senatoren beanitanden fie angeblich 
hur Deshalb, weil ihre Berfaffungsmä- 
feit zmeifelhaft ift, und meil ein 
igit entftehen würde, wenn fie vom 
Dbergerichte umgeftoßen werden follte. 
Diefe Bedenten follten ich aber zer: 
freuen laffen. 
Es iſt zunächſt unwahrſcheinlich, 
bab das Bundesobergericht eine Steuer 
Mur das „aeihäftlihe“ Cinfommen 
Bon Firmen und Einzelperfonen für 
berfaffumnaswidrig halten wird, nad: 
Dem es eine gleiche Steuer auf das 
infommen von Witienaejellichaften 
mit der Berfafjung in Cinflang hat 
Bringen Eünnen. it die leßtere feine 
Einkommen, jondern nur eine Atzife- 
ver auf die Erlaubnit zum aeichäft- 
Betriebe, fo ift eritere auch feine 
irefte Umlage“ im Sinne der Ber: 
Faffung. : Allerdings erteilt der Bund 
Feinem FYabrikanten, Kaufmanne oder 
Adpofaten die Erlaubniß zur Aus: 
bung einer gewinnbringenden Tätig- 
eit, aber ebenjo wenig verleiht er den 
h  Attiengefellfcaften ihre Körperfchafts- 
rechte, Auf der anderen Geite ift es 
= aber doch eine unbeitreitbare lIngerech- 
tigteit, das eine Gejchäft zu befteuern, 
nur weil es inforporirt ift, und da? 
andere, gang aleichartige, von der 
Steuer zu entbinden, mweil eö von einer 
—— oder einem einzigen 
Manne betrichen wird. Es iſt doch 
lein Verbrechen am Gemeinwohle, 
eenn mehrere „kleine Leute“ ihr Ka— 
= pital zufamınenlegen und unter dem 
 Mamen einer Gefelichaft gemeinſchaft⸗ 
ih arbeiten. Derartige „Korporatie: 
nen“ find weit zahlreicher, als die Rie- 
 jentrufts, and wenn man nur Diefe hat 
unter Bundesauffiht nehmen wollen, 
fo hat man das Kind mit dem Bade 
ausgefhüttet. Eine Einfommenfteuer 
= it nur zu rehffertigen, wenn fie gleich: 
mäßig iſt. 
Sollte jedoch das Bundesobergericht 
E morgen ihhwarz nennen, was es geſtern 
= als weih bezeichnet hat, fo braucht noch 
- immer fein Lo in der Bundestaffe 
= zu entfliehen. Die Gelder fließen zum 
- ©Slüde jo reihlich, daß der Konarefj 
"allen vernünftigen Anforderungen ae- 
h Bien fann, au wenn die Einnahmen 
"aus den Zuderzöllen, die fih auf 53 
- Milfionen belaufen, ganz fortfallen. 
- €3 braudt nicht einmal fonderlich ae- 
© Mmaufert zu werden. Un den Pen- 
 Fionsausgaben allein Jaflen fid) min- 
reftens 50 Millionen eripaten, ohne 
dab den verbienfivollen und bepürfti- 
gen Veteranen auch nur ein Cent ent- 
 30Hen wird. Wenn die Dejerteure, 
die „Bounty Jumpers”, die jungen 
 Soldatenwittwen, die erit vierzig 
 Kahre nad dem Kriege einen Vetera— 
nen geheiratet und die unzähligen Pa- 
 trioten, die nie einen Feind aefehen 
© Haben, aus. den Ehrenzollen aeftrichen 
werben, jo fünnen die Zuderzölfe ru- 
dig -. Auch iſt es wahrlich 
= Hit nötie, dak jedes Dorf von iweni- 
= aer ala 300 Einwohnern einen Reaie 
ir zungspalaft erhält, der mindeſtens 
h 875,000 foftet, oder dab in jeden 
© Mühlenbah Unfummen verjentt wer 
ren. Wenn die Demokraten int AUbae- 
5 > orbnetenhauie die Laften des Volfes 
virllich erleichtern wollten, fo könnten 
fie die maßlojen „Bewilligungen“ nicht 
e blos um 50, Sondern fogar um 150 
= Millionen verringern, ohne die Le- 
= Henöintereffen des Landes zu fchädi- 
E gen. Leider wollen fie aber nicht. 
Der Wiederauferſtandene. 
Den politifchen Einfluß des Staa- 
= tes NRord-Daktota fann man nicht allzu 
hoch veranſchlagen. Er iſt dünn beſie— 
"Belt, hat leine einzige Groß- oder auch 
ur Rittelſtadt und — mit 
ne und Oklahoma in der Hervor⸗ 
wehr oder weniger verſchro— 
bener „Reformen“. An und für ſich 
würde alſo die Niederlage Rooſevelts 
in dieſem Stagte nicht viel zu bedeuten 
"Haben, aber die begleitenden lmftärbe 
"und die unmittelbaren Folgen verleihen 
ihr doch erhebliche Wichtiafeit. Es war 
allgemein angenommen inorden, daß 
Senator La Follette von Wisfon- 
in, der alö der Vater des Infurgen: 
fentums angefptochen imerden fann,- 
& feiner „Erfranfung“ ala Präfi- 


“ fhaftsfandidat gar nicht mehr in 


et acht lommen würde. Zweifellos 
ar er beifeite gejchoben worden, meil 
nad ber Anficht der Pindot- Gar: 
d-Sippe nicht „gezogen“ hatte. Die- 
em Leute hatten den Expräſidenten 
Dofevelt zwar nicht vom Pfluge, aber 
18 der Rebattionsftube aeholt und in 
Reitbahn gezerrt, weil er nach ih- 
Meinung ein geradezu untider- 
Kandidat fein und im 
emichritte alle Gegner über ven 
em rennen mwilrde. 
um bat aber La Follette jelbit in 
Dakota, wo Roojevelt einmal 
Gattle Ranch“ mißverwaltet Hat 
m deifen bejonders popu- 
, weit beffer gezogen, als ber 
liche. 3 tft alfo minde- 
tſcheinlich daß die waſch⸗ 
auch in den ande⸗ 


DE 


: find.” 


den. 8a Follette gr das für fo fi 
‚daß er mit. frifhem Mut und: ofine. * 
getingſte Spur von Erfhöpfung feine 
Kampaane wieder aufgenommen und 
feinen Hut neben den des Körnels in 
die Neitbahn geworfen hat. 
wird Diefer es nicht mehr mit dem 
Präfidenten Yaft allein zu tun haben, 
fondern auch mit einem anderen Gea: 
ner, der jih Durchaus nicht als Neal: 
onär und Volksfeind verfchreien läßt. 
Statt auf den Schultern feiner Be- 
munderer vor dem jubelnden Volke im 
Iriumphe einhergetragen zu erden, 
muß Woofevelt fi jogar um das 
‘„Fortichrittliche“ Votum. mit La Fol⸗ 
lette herumbalgen. Dieſer droht, eine 
Wirbelwindkampagne in allen fort— 
ſchrittlichen Staaten zu führen. Das 
Volt wiſſe, ſagt er herausfordernd, 
daß „die großen Probleme, die uns 
entgegenſtarren, weder von der Taft— 
ſchen, noch von der Rooſevelt'ſchen 
Verwaltung angegriffen und durch 
ſchöpferiſche Vorſchläge gelöſt worden 
Er wird deshalb den Vor— 
gänger des Präſidenten ebenſo heftig 
bekämpfen, wie dieſen ſelbſt und den 
radikalen Flügel auseinander ſpalten. 
Durch dieſe Wendung wird auch 
Rooſevelt gezwungen, ſich immer radi— 
kaler zu gebehrden. Die Rede in New 
Norf, mit der er feine Stumpreife er- 
öffnet hat, aeht weit über alle feine 
früheren Aeußerungen hinaus und 
wird ſelbſt im Snfurgentenlager nicht 
allgemein Antiana finden. Offenbar 
hält er es nicht mehr für notwendig, 
feine Worte zu wägen, d. h. er hält die 
Wiederaufftellung Taft3 für unver: 
meidlih und will fchon jekt anfün- 
digen, daß er fich der Entfcheidung der 
republifanifhen Nationalfonvention 
nicht unterwerfen wird. Wie können 
aber die Infurgenten eine Gegenton= 
bention abhalten, wenn fie fich nicht 
einmal auf einen Bannerträger zu 


einigen vermögen? ihre Sache fteht 
ſehr ſchlecht. 


Berechtigtes Mißtrauen. 


Seit längerer Zeit iſt ziemlich viel 
geredet worden von einem Plane, alle 
Verkehrsgeſellſchaften Chicagos zu 
vereinigen und ſo ſämmtliche Hoch⸗ 
und Flachbahnen der Stadt unter ein— 
heitliche Leitung zu bringen —ſie zu ei— 
nem Syſtem zu vereinigen, deſſen ein— 
zelne Teile einander „in die Hände ar— 
beiten“ würden, ſozuſagen, was eine 
weſentliche Erhöhung der Leiſtungs— 
fähigkeit des Ganzen und erfreuliche 
Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes be— 
deuten müßte. In den jüngſten Wochen 
hieß es mehrfach, die Se ; 
bezw. Finanzirunaspläne feien fertig 
ausgearbeitet und zur Durchführung 
bereit und man warte nur mehr auf 
den Bericht der Hommiffion, oder des 
Ausfchuffes, der mit der Wertabichäb- 
una der Hochbahnen betraut ift. Diefer 
QIage wurde aerüchtweife gejagt, diefer 
Bericht Sei fo aut wie fertig und ferner, 
irgend cin Beamter habe ven Hilfstor- 
porationsanmwalt Hoyne  angewiefen, 
den Anmwalten der Verkehrsaefelichaf: 
ten in der Ausarbeitung einer er: 
einiaunasordinanz beizuftehen. 

So ſcheint die Verwirklichung des 
großen Planes vor der Tür zu ſtehen 
und als die Mitglieder des Stadt— 
ratsausſchuſſes für das örtliche Ver— 
kehrsweſen geſtern zu ihrer regelmäßi— 
gen Verſammlung zuſammentraten, 
durften fie nähere Mitteilungen über 
die geplante Vereiniqung, bezw. die 
Anmefenheit der „Macher“, oder de: 
ren Vertreter, erwarten; umjomehr als 
der Stadtrat vor einiger Zeit befchloi- 
fen hatte, die Finanzters, weldhe bie 
Vereiniauna planen, zu Beiprehungen 
mit dem Ausschuß einzuladen. Meb- 
rere Mitalieder des Ausfchuffes, die 
begieriq find, die fo wichtige Frage mit 
den Hauptlingen zu befprechen, zeiaten 
fich einigermaßen verwundert ob deren 
Nihhterfcheinens:. Wurf ihre Anfrage 
bei dem Vorſitzenden Alderman Rein 


| bera, ob die Einladungen denn nicht | 


ergangen Seien, kam die Antwort, 
nein, fie wurden nicht abaefchiet und 
— ſonſt nichts. 

Nach dem warum nicht?, 
nicht weiter gefragt, 
fe wurde über die Antwort nichts be 
richtet. Aber Aiderman Snow er: 
Härte nahdridlich, es fei nun denn 
dod wohl hohe Zeit für eine vernünf- 
tiae Aussprache iiber die Vereiniqungs- 
frage. Die Wertabichäßungsfrage fet 
verhältnigmäßia nebenfahlich:. „Wir 
wollen wiffen, mas dem Publitum an- 
geboten werden foll; was die Stadt 
befommen Toll“, — und damit traf er, 
fozufagen, den Nagel auf den Kopf. 
Er darf fi verfichert halten, daß er 
damit der Meinung der erbriidenden 
Mehrheit der Bürger Ausprud gab. 
Er hätte noch hinzufügen dürfen, daß 
es recht wenig Zived hat, mit den Ver: 
einiqungsplänen meiter boranzugeben, 
fo lange auf diefe Frage feine befrie 
digende Antwort gegeben ift. Und 
amar muß diefe Antwort eine -bix=. 
dende, verpflichtende fein. :. Mit- Anz 
deutungen und Verfpredhungen wird. 
Tich die öffentliche Meinung nicht wie=- 
der abipeifen laffen, und wenn Die 
Aldermen die Stimmung unter dem 
Publikum Iennen und ihr gerecht wer=- 
ben wollen, jo werben fie auf unbe: 
ftimmte und ungemiffe Verheigungen 
und Vertröftungen auf bie Zukunft, 
aleichniel wie Ichön die klingen mögen, 
feinen Augenblid hören. Chicago ift 
bon den Herrichaften, die jet die Ver- 
einiaung aller Verkehrsgeſellſchaften 
betreiben, einmal zum Narren gemacht 
worden und das iſt jedenfalls genua. 
Mit Leuten, die in ſo herausfordern— 
der, ſchamloſer Weiſe ihr Wort bra— 
chen, wie's die Herren, die die Ver— 
ſchmelzung der Hochbahngeſellſchaften 
bewirkten, bezw. die Hochbahnhäupt— 
linge ſelbſt taten, — mit folchen Leu— 
en fann nicht wie mit Männern ber 
Wort verhandelt werden. Man kann 
ihnen nichts alauben und. darf ihnen 
nicht über den Weg trauen. Wie fie 
einmal alle jchönen Verfprechungen: 
Kige Werbeifecun me au "1 


wurde 
oder wenn dDod), 


Somit: 


ſchützt werden! 


licher Ehefandidaten, 


Geſundheitsausweis i 
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Zinem Treubruch Gelegenheit gegeben 
würde. hnen gegenüber muß man 
auf Haren, bindenden Verpflichtungen 
beftehen: jehwarz auf weiß und forg- 
fältigft ausgearbeitet mit aehörigen 
Strafbeftimmungen für den Fall ber 
Nichterfüllung. 

Das Publikumhat den Verkehrs 
geſellſchaften und im Beſonderen den 
Hochbahnintereſſen gegenüber große, 
beinahe polizeiwidrig große Geduld ge— 
zeigt und dem derzeitigen Stadtrat— 
ausſchuß für das örtliche Verkehrswe— 
ſen ein Vertrauen entgegengebracht, 
das er—erſt noch rechtfertigen ſoll. Daß 
mehrere ſeiner Mitglieder ehrlich und 
eifrig für ſeine Intereſſen eintreten 
und die Lage richtig einſchätzen, davon 
ſind die Bürger überzeugt, aber es 
melden und mehren ſich im Publikum 
Zweifel an der Fähigkeit des Ver— 
kehrsausſchuſſes als Ganzem, es mit 
den „Traction“Intereſſen aufzuneh— 
men und ihnen gegenüber die des 
Gemeinwohls gehörig und erfolgreich 
zu vertreten. Dieſe Zweifel werden 
ſich mehren, wenn nicht bald etwas ge— 
ſchieht, ſie zu zerſtreuen, und das 
würde für ſo manchen, der jetzt hoch im 
Anſehen ſteht, den Anfang vom Ende 
bedeuten. Das Publikum iſt miß— 
trauiſch geworden und wittert neue 
Enttäuſchung. Es wird zu noch— 
maligem böſen Spiel keine gute Miene 
machen. — — 


Schutzbedürftig. 


Dem Durchſchnittsmanne, der be— 
kanntlich eben ſo kurzſichtig wie ſchwer 
von Begriffen iſt, mag es oft ſcheinen, 
als ſei mehr der mehr oder weniger 
junge weibbare Mann das Wild, auf 
das das ganze Jahr hindurch unbarm— 
herzig Jagd gemacht wird, als das 
mehr oder weniger junge mannbare 
weibliche Weſer. Es mag auch Män— 
ner geben, die ehrlich glauben, daß 
eine geſetzliche Schonzeit für Jungge— 
ſellen angebrachter wäre als Schutzge— 
ſetzgebung für ehereife und =lujtige 
Mädchen — wenn überhaupt vom 
Staate oder der Geſellſchaſt in 
dem Kampfe der Geſchlechter, im 
Beſonderen in das Einfangſpiel 
der Jungen und Jüngeren einge— 
griffen werden ſoll. Denn ſie mei— 
nen, und es wird ſich ſchwerlich mit 
Erfolg beſtreiten laſſen, daß es ſo iſt, 
daß die Junggeſellen in dieſem Spiel 
ſowieſo ſchon ftarf im Nachteil find, 
da fie zumeift ganz allein auf fi) an: 
gewiejen ind und nirgendwo Unter- 
ftüßung,, Schub ünd Hilfe finden, 
mährend das junge Mädchen in der 
Mama, den Schmweitern und Tanten 
machtvolle Helfer und Schüker befikt: 
zugleich Scharfäugige Hundfcafter, 
mahlame Vorhut und Flantendedung 
und eine Rüdendedung, die auf alle 
Falle ihren Mann fteht, wenn fte nur 
will. Sie find damit natürlich qunz 
auf dem Holzmwege, zeigen fich eben als 
furzfichtige Männer; denn Tatfadhe tft, 
daß nocd niemals von iraend einer 
Seite irgendmelhde Schubmaßregeln 
für die Junggefellen in Borfchlaa ge: 
bracht oder verlangt wurden, tmährend 
deraleihen für die Jungen Mädchen 
Ihon unzählige Male aefordert wurde, 
und- zivar in den verfchiedeniten For: 
mer. Die unfchuldspollen, reinen, jun: 
gen Mädchen müjlen vor den mehr 
oder weniger fchlechten Männern be: 
Das ift der Ruf, der 
immer wieder, jet hier, jekt dort, er: 
Ihallt und fo oft und von fo verjchie- 
denen Geiten laut wird, dab es aar 
mcht zweifelhaft fein fann, daß es des 
Bolfes Stimme ift, die da ruft, und 
das Volk werk heutzutaae befanntlich 
alles und will immer das Richtige. 

Tatſächlich verlangen heute ſchon 
einige Staaten die Erbringung von 
Geſundheitszertifikaten ſeitens männ 
und die Zeit 
daß ein ſolcher 
allen Staaten 
der Union von eheluftigen Männern 
perlangt erden wird, Unterdeffen 
fücht man fich Hier und dort auf an- 
dere Weife zu helfen. In Gatlin, JI., 
bat ſich eine „mütterliche Schutzber— 
einigung“ gebildet, die ſich die Aufgabe 
geſtellt hat, den Lebenswandel aller 
weibbaren jungen Männer der Stadt 
undm Radjbarjchaft Icharf zu beobadı- 
ten und über der Lente Tum umd Irei- 
ben Protofoll zu führen, damit ja nicht 
ein Unwürdiger ſich an ein unfchulds- 
polfes Lammlein wagen, bezw. ınan 
ſolch' Unverſchämtem gleich ganz ge— 
hörig den Standpunkt klarmachen und 
ihn zurückweiſen könne. Das Pro— 
gramm dieſes mütterlichen Schutzver— 


ſcheint nicht mehr fern 


eins gibt Ausſicht auf allerhand Mög— 


lichteiten. Wenn es durchgeführt wird, 

mag es eines ſchönen Tages einem jun— 

gen Mann von Catlin paſſiren, daß 
ihm von der Mama ſeiner Angebeteten 
nachgewieſen wird, daß er an dem und 
dem Tage ein paar Glas Bier oder 
gar eins über den Durft tranf und als 
Säufer abaewiejen wird; einem an: 
dern,. daß er einmal: einem fremden 
Mädchen einen. Kub aab, oder in die 
Wädchen kniff; einem dritten, daß er 
„gegambelt”. Der Vierte mag abgeivie- 
fen werden, weil er gegen das Frauen: 
ftimmredht fprad, oder einmal einen 
Schwiegermutterwitz erzählte, und 
fo mweiter und fo weiter, Die Zahl der 
Möglichkeiten ift jekier unbeqrenzt --- 
aber die jungen Männer von Catlin 
und Umgegend brauchen darum ven 
Mut nicht zu verlieren. Desm jo gro 

die Zahl der Möglichleiten, To Hein iüt 
die der Wahrfcheinlichfeiten.. Ss un- 
möglich es fcheinen will, daß 5e: firen- 
ger Durchführung desProgramms des 
miütterlihen Schußbereins irgend ein 
junger Mann, der nicht gerade cine 
underbefjerliche und ſchier polizeiwi— 
drige Schlafmüße ift, eines der un- 
ſchuldvollen und reinen Töchterchen ge 
winnen könnte, ſo unwahr ſcheinlich Hi 
e3, daß auch nur eines einzigen Hei— 
satswünjche daran jcheitern würden, 
Denn eine der Hauptlugenden des: 


— * ee ‚dem Panne | 
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Beſondern — ve —2 
auf Freiersfüßen geht, alſo zeigt, daß 
er reformirt, gebeſſert und gerette wer: 
den will. Wenn die Mitglieder jenes 
mütterlichen Schutzvereins nicht ganz 
und gar aus der Art geſchlagen ſind, 
dann haben nicht die wilden Knaben, 
die tapfer mitmachen, wenn was los 
iſt, ſofern ſie nicht anführen, und 
nichts „anbrennen“ ließen noch laſſen, 
ihre Krtik und Abweiſung zu fürchten, 
ſondern viel mehr die tugendhaften 
und ſanftmütigen, ſofern ſie nicht reich 
mit Glücksgütern geſegnet ſind. 

Es wird nicht nötig ſein, das weiter 
auszuführen und zu erklären; auch iſt 
es verlorene Liebesmüh', den „mütter— 
lichen Schutzberein“ von Catlin ernſt 
zu nehmen. Wenn er nicht in Wirk— 
lichkeit eine Art Treiberinnenverein iſt, 
gegründet, den holden, unſchuldsvollen 
und reinen Lämmlein das Wild zuzu— 
treiben, dann iſt er ein totgeborener 
Wechſelbalg, der ſehr bald wird klagen 
fönnen: „If I was so soon to be 
done for, I wonder what I was 
begun for?" Er ift nicht ernft zu 
nehmen und ebenfo wenia fcheint «3 
notwendig, den fonftigen VBorfchlägen 
zum Scube der jungen Mäpchen vor 
böfen Freien beiondere Beachtung zu 
fchenfen. Es will fcheinen, als fünnte 
den nötigen Schuß jeder Vater ı. jede 
Mutter geben, ja jedes junge Mädchen 
bet ich felbft finden. Er läuft am 
fegten Ende doch auf den Schuß vor 
fih felbft hinaus vor den eigenen 
Wünichen. und  Begierden. Man 
braucht fich den Bi nur nicht, wie's 
fo oft aeichieht, fo fehr trüben zu 
laffen durdy den Glanz des Goldes 
oder das DBerlangen nah „irgend 
einem“ Manne. — Wer berrfchen will, 
follte nicht immer nah Schuß Tchreien. 


Spzinle Medizin. 


— —— — 


Wie einzelne deutſche Blätter wiſ— 
ſen wollen, ſchweben zwiſchen den 
deutſchen Bundesregierungen Ver— 
handlungen, die darauf abzielen,auf 
allen Univerſitäten Lehrſtühle für ſo— 
ziale Medizin zu errichten, um die 
Studierenden der Medizin mit den 
Beſtimmungen der Reichsverſiche— 
rungsordnung und der Arbeiterſchutz— 
geſetzgebung und mit den bei der 
Durchführung dieſer Geſetze den 
Aerzten erwachſenden Aufgaben ver— 
traut zu machen. Es wird erwogen, 
ob durch eine Ergänzung der Prü— 
fungsordnung für Aerzte die Unter— 
weiſung der Studierenden‘ der Mebi- 
zin in der fozialen Medizin gefördert 
werden fann. m allgemeinen fol 
die Reichsverficherungsgeleßgebung in 
aröherm Ilmfang als bisher als Lehr- 
aegenjtand auf den deutfchen Hoc): 
fchulen behandelt werben. 

Es Sind faft durchiven neuere 
Probleme der. Volfsgefundung, Die 
man unter dem Begriff der fozialen 
Hygiene zuſammenfaßt. Tuberkuloſe— 
bekämpfung, Säuglingsfürſorge, Mut 
terſchutz, Arbeits- undGewerbehygiene, 
Bekämpfung des Alkoholismus und 
des Wohnungselends ſtehen obenan. 
Von Jahr zu Jahr nehmen dieſe Be— 
ſtrebungen an Ausdehnung und an 
ernſter Behandlung zu, und der Staat 
ſowohl wie die Kommunen nehmen 
ſich dieſer Dinge an, um allmählich zu 
einer Ertüchtiqung - der Benölferung 
zu aelangen. Daß durd) eine uner- 
miüpdliche Behandlung aucd mit relativ 
Heinen Maßnahmen allmählich 
brauchbare Erfolge erzielt werden 
können, zeigt gerade der Kampf gegen 
die Tuberkuloſe. Es iſt ja noch er— 
innerlich, daß der Staatsſekretär des 
Innern bei der vorjährigen Etatsbe— 
ratung im Reichstag im Verlauf ſeiner 
zahlenmäßig - belegten Ausführungen 
Jagen tonnte: „Wenn wir auf ir: 
gendeinem Gebiet mit Befriedigung 
auf das zurüdbliden können, was wir 
hygieniſch in den letzten zwei Jahr— 
zehnten geleiſtet haben, ſo iſt es zwei— 
felloss das Gebiet der Tuberkuloſe.“ 
Jetzt haben wir begonnen, die Früchte 
dieſer unabläſſigen Bemühungen zu 
ernten, ohne daß jedoch der Klein— 
trieg als beigelegt betrachtet werden 
dürfte: durch frühzeitige Erkennung 
der Erfrantung,. Schärfung der Auf- 
mertiamfeit und des Verantwortlich: 
feitsaefühls der Benölkerung durch ge— 


| eianete Auaendfiürforge und aanz be- 


fonders durch Berbefferung der Woh: 
nungsperbältniffe Tann bier allmäh: 
Sieq über die  heimtidifche 
Rolkstrantheit gewonnen werden. Die 
Wohnunasfürforge aber, namentlich 
die für Arbeitermohnungen und Klein: 
wohnungen überhaupt, ald im Etat 
von 1912 von fetten des Reiches wie— 
der 4 Millionen eingeftellt wurden, 
nachdem im NReichshaushaltetat von 
1910 die fonft alljährli) zur Verfü: 
gung geftellte Summe von 4’auf 2 
Millionen Mark Herabgejegt iworden 
war... Zahlreid find die lofalen Woh- 
nungsfürforgevereine und beacdhtens- 


wert die Vorgänge in den Kommunen, 


wie 3. B. die neue Kleinmohnungsan- 
fage in München, die meifere Durd- 
führung der fchon. früher beaonnenen 
Sanierung eines alten Stadtteils in 
Stroßburg und namentlih die Er- 
richtung eines Wohnungsamts in 
Charlottenburg, welches am 1. März 
1911 feine praftifche - Tätigkeit be: 
gann und welchen. bereit3 eine ähn- 
lihe Eintihtung in Münden folgen 
fol, Staatlicherfeits Hat man im 
Königreich Sadjen, im Juni in Dres- 
den, eine Aentralftelle zur Pflege des 
Wohnungswefens ‚gegründet und in 
Baden die Anftellung eines Landes: 
wohnungsinjpeftors ins Auge gefaßt. 
Gegen die Erridtung vielgefchoffiger 
Mietkafernen in ländlichen Gegenden, 
eine Yolgeerjcheinung der immer mehr 
zunehmenden Ausbeutung auf dem 
platten Zande, wendet ji ein an die 
beteiligten Provinzialbehörden ergan- 
gener Runderlaß de preußifchen Mi- 
nifters der. öffentlichen Arbeiten. Na- 
mentlich aber verdient‘ * die Garten⸗ 
—— 


Hanni. 


: dm 
der 


Moerben, * 4 


Stodjelb bei Een era 


bad in der Entwidlung begriffene 
Hüttenau‘ im Ruhrgebiet Margare- 
ihenböhe bei Efifen, eine Aruppjche 
Stiftung, Hopfengarten bei Maade- 
burg, Wandsbed .bei Hambura, 
Rathshof bei Königsberg, und neue 
Anlagen bei Karlsruhe und Nürnberg 
entſtanden. Noch im Stadium der 
Vorbereitung befinden ſich die gemein— 
nützigen Geſellſchaften in Mannheim 
und Ludwigshafen, in Hamburg, 
Berlin und Leipzig. 

Was nun die Jugendpflege an— 
langt, ſo iſt für Schultinder nament— 
lich die Schulzahnpflege gefördert wor— 
den. Auch die Schulſpeiſung erfreute 
ſich weiterer Foxtſchritte. Die Unter— 
richtsverwaltung ſtellte zur Ausdeh— 
nung der Jugendfürſorge durch Pflege 
körperlicher Uebungen erhebliche Mit— 
tel zur Verfügung. Einer beſonders 
guten Organiſation erfreute ſich nach 
den Ergebniſſen des vergangenen Jah— 
res die Säuglingsfürſorge. So gab 
es nach den Ekmuttlungen der Zentral⸗ 
ſtelle des Deutſchen Städtetages, ſo 
weit es die Städte betrifft, 99 Stel: 
len der praftifchen Säuglingsfürforge 
in 45 Städten. Damit verbunden find 
natürlich Einrichtungen für den Mut: 
terfhuß. Beſonders bemerkenswert 
erſcheint die Einrichtung einer kom— 
munalen Mutterfchaftötaffe in Seb- 
nik in Sachfen und die von der badt- 
Then Regierung in Anariff aenom: 
mene Erhebung darüber, ob und in 
melhem Umfange die Wöchnerinnen 
ftilfen. Da fich diefe Erhebung auf 
das Jahr 1911 und auf die Wöchne- 
tinnen des ganzen Großherzogtums 
Baden bezieht, fo werden wir an ber 
Hand diefer Ergebniffe in nicht ferner 
Zeit in der Lage fein, Licht in die bis- 
ber vielumjtrittenen Probleme 
Stillungsnot zu bringen. Betreten 
wir mit der Frage der Säuglingsfür- 
forge und des Mutterfchuges jchon 
eine Frage der Raffenverbefferung, To 
fann gleihes von dem Kampf gegen 
den Altoholismus aejaat werden. Auch 
auf diefem Gebiete jind, abgefehen 
von den Jchon lange bekannten und 
feit vielen Jahren geübten Beläm- 
pfunasmaßnahmen durch Vereine und 
Aufklärung im verganaenen ahre, 
noch einige befondere Maßnahmen zu 
verzeichnen. Sp hat namentlich Die 
Medizinalabteilung des preußifchen 
Minifteriums des Innern in einem 
Erlaß Berichte eingefordert über die 
Fortjchritte in der Bekämpfung des 
Altoholmigbrauds, Die bis zum 1. 
Januar 1912 einzureichen waren und 
ohne Zweifel die Grundlage für mei- 
tere Maßnahmen bilden werden. Der 
preußifche Eifenbahnminifter hat das 
ANusrufen von altoholifchen Getränfen 
auf den Bahnfteigen vor 10 Uhr Mior- 
gens verboten und in einigen Bundes: 
ftaaten, fo im Großherzogtum Heflen, 
im Fürftentum Schaumburg-Lippe, 
fowie neuerdings verfuchsweife in 
Braunſchweig iſt das Pollardſyſtem 
eingeführt morden, das, wie fein 
Schöpfer, der Polizeirichter Pollard 
in St. Louis vorfchlägt, bei Verurtei- 
lungen iiber Vergehen in der Trünfen- 
heit Strafausfegung gewährt, falls 
der Sünder verfpridt, dem Alkohol 
überhaupt längere Zeit zu entfagen, 
und das bei befriedigendem Ablauf der 
Bemährunasfrift fogar Beanadiqung 
eintreten läßt. 3 verdient aber aud) 
noch Herporhebung, daf die Steuerge 
fehaebung und der [oztaldemofratifche 
Schnapsboypott das ihrige zu dem 
Rüdaana des WUltoholtonfums in 
Deutfchland aud im vorigen Jahre 
beigetragen haben. in aleicher Weife 
wirft, wenn es aud) zum Teil in das 
Gebiet der Ernährunasfürforge über: 
haupt aehörtt, die Verbefferung der 
Ailcwerforaung namentlih in den 
Städten. Bielfahe Sorge bereitete 
auch die Fleiſchverſorgung, was an 
diefer Stelle nicht näher ausgeführt zu 
werden braucht, da die Mafnahmen, 
die von den Kommunen zur Be- 
fampfung der Xebensmittelteuerung 
ergriffen worden find, befannt find. 
Nach wie vor machten aber au) im 
vergangenen Jahre Mängel im der 
Grnäbrung der ländlichen Bepölterung 
jich geltend, .die namentlich auf di: 
Abgabe der Milch an die Städte zu- 
rüdzuführen find, jo daß fich in die- 
fer Hinficht die Yntereffen von Stabi 
und Land aegemüberjtehen und eine 
befriebiaende Löfung hierfür zurzeit 
noch nicht gefunden zu fein fcheint. 


Eine fhwierige Autofahrt, 


Mean hat als höchjten Genuß der 
Automobilfahrt gewiffermaßen 
ivie einen philofophifch-metaphyitichen 
Reiz in der Wonne des Dahinjagens 
— die Ueberwindimg von Raum und 
Zeit genannt, der beiden Unjchau- 
ungsformen, die unferer menfchlichen 
Natur eigen jind, und hat daraus die 
twilde Freude des Meilenfreffens zu 
erklären verſucht. Es kommt auch hier 
ganz auf den ſubjektiven — 
an, um das Problem auf zweierlei 
Art löſen zu können; man kann ein— 
mal Raum und Zeit im Auto auf 
glatter Straße, im Blitzzug oder mit 
dem Sturmwind im Flugzeug über— 
winden, oder man kann ſeine Kraft an 
ungangbaren Wegen, auf einem un— 
wirtlichen, unbekannten Gelände mit 
ſeinen ungezählten Schwierigkeiten 
meſſen und auf dieſe Art Zeit und 
Raum zu überwinden verſuchen. Ei— 
nen Gewinn an Zeit wird man dabei 
ſeltener erzielen, aber allein ſchon der 
Kampf mit dem Raum iſt ein lockendes 
ſportliches Ziel. Das letztere dachten 
wohl auch einige Sportsmen, als ſie 
beſchloſſen, im Kraftwagen von Kaito 
nach Luxor zu fahren. Die Strecke be— 
trägt in der Luftlinie nur etwas über 
300 M. — ein Kapenfprung—aber Die 
Schwierigfeiten der Fahrt waren groß; 
fie erwuchfen nicht nur aus der Natur 
des Meges an fich, fondern au aus 


dem Unterfchied der tulturellen und 
— * 


Zwar 


Raffen-Berhältniffe. 
im U ‚mil. 


ITIa! pt. 


der’ 


1222 Schgwid Zei. Rerth 1184, 
* Be im Direkter. 


Heute, Donnerstag, 21. März: Der nt 
ÜÖverettenerfola: „Den Cefar". Freita 
uf vielfeitiges Verlangen. Zum lebten Mare: 
„Wiener Bint”“ Zamstam umd Sonntaa: 
„Drei Baar Schuhe”. Dienstan, 26. März: 
Benefiz für den Üveretten:Tenor Angelo Lips 

pi: „Bnspareme" don Karl Viillöder. 


one 


fähig kann auch die europäiſche Kul— 
tur fein; aber es ift dody unangenehm, 
wenn man, ohne der Sprache der Ein- 
heimifchen mächtig zu fein, nachts in 

einem mehr oder weniger. wilden 
Lande, nur ein paar Mann ftarf, fern 
pon. aller Welt auf freier Strede la— 

gern muß und plößlich einen Flinten— 

lauf fi zum gelteingang hereinſchie 
ben ſieht, dann noch einen, noch einen, 
noch einen ... und ſich auf einmal mit— 
ten in einem Dutzend wohl bewaffneter 
Beduinen befindet, die, wenn ſie wol— 
len, die Herren der Lage ſind. Nach 
ein paar bangen Minuten, in denen 
die Europäer das Schlimmſte befürch— 
teten zeigte ſich daß die Eindringlinge 
ziemlich harmlos waren; ſie ſuchten 
ein Geſchäft zu machen, indem ſie ihre 
Hilfe anboten und Nahrungsmittel be— 

ſchafften. Aber von ſolchen kleinen 
Abenteuern abgeſehen, war auch der 
Weg ſelbſt alles andere als etwa eine 
Chauſſee am Rheinufer. Es ging auf 
holprigem Boden hügelauf und hügel— 
ab; zeitweiſe mußte, was zur Stelle 
war, Europäer und Einheimiſche, zu— 
greifen, um das Auto über das ſchwie— 
rigſte Gelände hinweg vorwärts zu 
bringen. Gute Photographien haben 

dieſe Schwierigkeiten feſtgehalten und 
ſind in der illuſtrierten Zeitſchrift 
„The Sphinx“ veröffentlicht worden. 
Unter dieſen Hinderniſſen ſind wohl 
einige einladende Steinmälle oder, rich: 
tiger gefagt, Wälle von Felstrüm- 
mern, über die hin der wadere Kraft: 
wagen — ein Dpel — feinen Weg neh- 
men mußte, mit die fchlimmiten "gewe- 
fen. Die zähen Sportleute, die diefen 
„Pioneer Trip“ glücklich durchgeführt 
haben, jind Baron Waclewiczet, Prinz 
Bentheim-Steinfurth, Graf. Franz 
Schlid und Herr Edinund Flower, fo> 
wie ber Chauffeur Bürvenich, der 
übrigens in diefem Falle nicht der 
Wagenlenter ivar, denn diefes Ehren: 
amt ließ fich der fportsluftige Baron 
Waclewiczet bis zu der nad) neun „ge: 
nußreichen“ Tagen in Zuror erfolgten 
fiegreichen Ankunft nicht nehmen. In 
Sportfreifen bat die jchiwierige und 
tüchtige Leiftung Auffehen erregt: Ke- 
fonders alüdlih- aber maren die 
Eaypter, die erklären, nun fönne nie- 

mand mehr behaupten, in Egypten ſei 
es unmöglich, Sporttouren über Sand 
zu machen! 


————— 


— Enpmptome. — „Denten Sie ſich: 
mein Hausmwirt ift geftern Abend irr- 
finnia gemorben!’— „Der dide Mener? 
Was Sie jagen! Ganz plößlich, oder 
maren (don borher «Symptome vor- 
handen?“ — „.5 wurde ftußig, als er 
neulich auf mein Erſuchen ben Miets: 


preis tatfählih um 5 Prozent herab- 
ſetzte.“ 


Todesanzeige. 
— Arieger ⸗Verein von Ehicago. 


Den VereinsKameraden zur 
4 Rodricht, daß unfer Aamerad 
und Gründer des Bereins 
Julius F. Eggers 
Igeſtorben iſt. Beerdigung fin— 
Jdet ftalt am Freifag den 22. 
März, um 1 Uhr Nacm., port 
TIranerbaufe, 12° Cedar Str; 
nah dem Groceland-sriedhof. Die Peamtet 
find erfucht, pünftlih au ericheinen, um Dem 
veritorbenen Mitalied Die lekte Ghre 


zu er— 
weifen. 
Joſ. Schleuter, 


Zefretär. 
Um. 


Schulz, "ir ianafefretär. 


Eobesensstae 


Freunden nnd Belannten die trauriae Nadh: 
rit, dab unfere geliebte Sotitn und Mutter 
Emma Frances Alun 
felia im Herrn entichlafen iit Beerdigung finder 
ſtatt am Zamstag, den 23. Maärz, um 9 Unr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 5137 ©. Albland 
pe., po da nah der St. Muguftinuskirche 
wo Reauten:-Sodhamt abaehalten wird, ıınd bun 
da mit Nutihen nach dem St. Vonitazius-Got: 
tezader. Um itilfe Teilnahme bitten die trauer" 
den Dinterplichenen 
Peter Alıg, Hatte. 
Soferh PB. King md Yilfian &, 
Ninder, 
Snphie Tamm, Wintter. 
Mathildn Berherbing und Elizabeth 
Seelen, Schweitern. dot. 


Aus, 


Zobesanzeise 


Freunden und Pelannten die traurige 
richt, daß unfer lieber Gatte md treuer 
Franz Wachholz 
im Alter von 32 Jahren vlötzlich am Dienſtag 
geſtorben iſt. Beerdiaung am Freitag, den 23 
März, um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 2120 Gor- 
nelia Ztr., nach ver St. Nobannisfirhe von da 
nab dem Concordia ‚sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Auguita Wadıholz, aeb. orbridh, Gattin, 


Georg, Alma und der umlänaft berftor: 
bene Edwin, Kinder, 


Nac: 
ice 
Butcı 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ned: 

richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Torothea' Schilfig 
im Wlter don 49 Nabren aeitorben tft. Beerdi- 
auna am Zonntax Bormittaa um neun Ubr, bom 
Trauerbaufe, 8701 ©. Halhed Str.. mit Autfcher 
nab dem Gimmood- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Andrew Schillig, Gatte. 
Mary, Guftav, Louis und Mofe, 
Kinder. 


dofr 


Todedanzeige. 


genen und Pelannten die traurige Nach— 
ridf, dak meine liebe Tochter 
Mortha Emmerich 

(Zodter des veritorhenen Chad Emmerich) 
am Mittwoch, den 20. März entichlafen it, Na 
erdinung am Samdtaa Radmittaa um 2:30, bom 
Zrauerbaufe, 3152 Bine Grove Mve., nach deut 
Graceland-Friedbof. Die trauernde Mutter: 


Diary Emmerich geb. Elting. 

same: Margaret Lang, am 21.Mära 1912, 
2 Uhr Moraend, 62 Nahre alt: Gattin de} 
pertiorbenen John Erhurd Lana: Mutter bir 
Dr. mM gang. Maraaret Maedl, Molie. 
re But und der beritorbenen Kouife Alc:- 
ber: Schwiegermutter dom Meta Lana und Nebn 
Maedl: Großmutter don fünf _Entein. Beerst- 
aung bom Trauerbanfe, 1430 ©. Gentral Rart 
Ave., Somutaa, den 24. März, um 1 Ubr Na: 
mittaas. Leigenfeier in der Imamnuels M. E. 
Kirche, um 1:30 Nachm., von dort mit Kutichri 
nach Waͤldheim ife 


Geitorben: Erneitine Löwenthaf. 69 Nahre olt, 
acliebte Gattin bon Dr, Lois „Löwentbal; Murt- 
ter von Frau Lissie Munns, Frau Anna —— ⸗ 
vier, Frau Florence Miller, Solomon P. Löwen 
tbal, Dr. Albert A. Löwentbal, Fred Löwent, al 
und Artbur Löwentbal. Beerdinung Samstan. 
den 23. März. um 11 Uhr Borm.. vom Trauer: 
baufe, 1262 W, 103. Str, nab dem Mourt 
Greenwood Friedhof. 


Danktfagung. 


Wir foreden hiermit allen Berwaudten und 
——— unſeren herzliciiten Danf dus für die 
hönen Alumenipenden und die rege Beteiliaura 


ei der Peerdi unfere3 geliebte 4 
und Stets gung ne u Gatten 


hl. der | \ 


BR 


de Zu Se 


Goethe» 
Auditorium, wählten Sonn: 
tag Nahmitiag. Da as vollzäh: 
ige Thomas: Drhehter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Wu. Middeifhulte — Elena 
Gerhardt — Fellredner: Dr. 
Sirfh. Eintritt: 256, 81.00 
und 32.00. 


bi—fa - 


—— — 


Todesanzeige 


Freunden und. Bel die traurige 
Nachricht, da eine; ik € Sarsin und 
unfere liebe ‚Multer * 

Sophia Dfdenpurg FR Ausak 
nah langem, idtwerem Leiden am * 
wod. den 20. März, um 3_Ubr 
mittag&, im Alter von 53 Nahren u: 
1 Monat Selig im Herrn entfolaten ift. 
Deerbigung findet ftatt am Sonntag, den 

Märı. um 12 Uhr 30, bom XTrauer- 
* 18568 Maud Ave. nach der St. 
dodannestirche Garfield Abe und Wios 
amt Str., von da nah dem Baldbeim⸗ 
Sriedbof. Um ftir Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Chas. SER Oldenburg. Ba 

Fred, Robert. Charies. 8 
Etiie Eidenburg und » ram 
Enma e, Kinder. 

Frau Lite, Minnie und Laurs 
Divdenburg, Schwiegertödter. 

Joſeph Raske, Schwienerfohn. 


Mitglied von Karl Marg Hibe Nr, 148, 
R. 8. UM: dofa 


Todesanzetge, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere aeliebte Gattin, 
Mutter und Schweiter 
Ana ©. Teh 
am 13. März 1912. Nachmittags 1:15, 
im Ylter von 35 Iabrer und 5 Tagen 
kelis im Herrn entichlafen .iit. Beerdigung 
indet jtatt am 22. März, Nadnt. um 
1:30, dom Zrauerbauie ir. Niles Gene 
ter, Ill. nach der St. Peterskirche, von 
da nach dem RNiles Center Gottesagcker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
WRilfiam- Tech, Gatte. 
Rahnmond Teh, Zobır. 
Gharleg, Wtbert, 
ward Galig, Fran Hermann 
Wendt, Fran jamin Har⸗ 
rer, Gelchmiiter,. nebit Ders 
wandten. dimdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Barbara Maurer 
am 20. März 1912, Morgens 4 Ubr, ſelig 
im Herxn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftaq, ven 23. Märk, 
Nachm. 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 2040 
Fremont tr., nah dem Montrofe Got: 
tesader, Um -itille Teilnahme bitten die 
"trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha u — Maurer, 
"Töchter mido 


Geſtorben: Albert Nobach, 
März 1012, 64 Jahre alt, 
Wohnung, 1726 NR. 


am 20. 
int feiner 
Humboldt Str.: Satz 
te von Ailhelmina: Bater don Rintam, 
Emil, ımd QSchiwiegerbater bon Kord. 
Beerdigung am 24. März, I Ubr Nachnt,, 
sach Graceland. Mitglied des Arig en 
ter Eommeil Ar, 57,1%. EN of E.. St. 
Paul Loge Nr, 166.0. 0.8. doiria 


rr Erinneruns 
an umnferen lieben Zohn und Bruder 
Otte Laste 
Sabren, am 21. Mä 
aenommten wurde. 


der heute ber 
don us 


ie nom Baum die älter fallen, 

Alſo ianfit nich du hinab, 

Und du aingit fo früh von allen 

Uns voran ins fühle Grab, 

All dein Mühen, all pein Streben 

Sat der Tod zumicht aemadt. 

Und dein liebes, blühend' Leben 

Kard aebemmt mit einem Schlag. 

Rube lanft, ob wir auch trauern, 

Retrübt an beittem Grabe iteben, 

gem wir haben den felten Glauben 
Dab wir dich einft wiederfeben. > 


—*— und — Laske, —n 


Waldheim. 


Einziger * —— Pi Hebbet von bon 
A Metropolt anas! e 
ei g Den Stra R, 


als end we 
- in diefen 


ni 
A iuns en Are da» 
* —— Si äine Dorf at er, 
one: u 
zeb $. Auttermeilter, Bräf are dert 
atob Edjwab, Zuperintenbent u. —E—— 
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The Relic House, | 


2037 N. CLARK STR. 
Gencnüder Lincoln Bark, 


John Weis, Cigentiimer. 


KONZERT ic Weamıtaa 
Otto Seiferts Orchester, 


didoſae 


— — — — 


Damenhüte! 


Zu jedem Geſchäft iſt ein Spezialift erforder: 
lid. Wenn einer _Zahnichmerzen bat, fo geht cc 
nicht zı,, einem Schubmader, tonderi zır eines. 
tüchtiarft Zahnarzt. Ebenfo went eine Dame eı 
nen« hithichen, pa fenden Hut haben will. fo-mu 
fte ibn faufen in einen Geichäft, meldhes Nenont: 
mse bat. Sch arbeite in diefem Gefchäft feit mei» 
ner Sindheit an, ımd babe bier in Chicago sort 


langer als 20 Jahren am demielben Rlage' mei« 

nen Laden, Ich verfaufe meine Hite zu folgenden 

RBreifen: 

Gewöhnlide Hirte, ges ‘ 

ihmadsols garnirt, yon s1, 25— 2.50 

Glegante Hüte, pradht- 

voll gamirt, von 53.00 - 6b. vo 

Giegne Hüte, pradtvoit narnirt, mit Willem 
Plumes, zu verfhienenen Breiten. 

752 Milwantee ne Ede Carpenter Str, 

;21,26,29,a92,6,10,13,19,25,29 


Stimmt für 


[x] FRED D. BREIT 


Temnfratiiher Kandibet für Mitglied, 808 Boarb 
of Truiteed Sanitarh, Tiitrist 
Der erite Nanıe auf —* Lifte unter "Sonitary 
tees. 

Herr Breit bat ih al3 tüchtiger Geſchaftd· 
mann erwieſen und würde für eb cago ald Eu» 
nitarh Iruftee twertboli feitt. 1 ? 

ma21—24 


—- 


Der einzige Deutich:Amerifaner unter 
den demofratiihen Kandidaten für das 
Amt als Glerf am Manizipalgericht ift 


[x] Edward Penshorn. 


Geborener GChicagver, freigeitlih ge» 
finnt und von unzweifelhaften Ruf und 
Fähigkeiten. 10m; —3ap 
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ARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT 
| M Verkauf von feinen Sorten von 


n 


25 Tnbend zı ungefähr der Hälfte des Kreiies 


Hanfhüte von beiferer als gewöhnlicher Qualität. Die beiten Modelle 
ber Saifon. Hauptfächlich jhwarze, weiße und burnt. Etwa die Hälfte 
ber. Bartie hat die breite Flange aus verfchiedenfarbigem Hanf, wie fchmarze 
mit ‘weißer lange, fowie primtofe, tan und graue. Sind zu diefer Zeit 
ber Saifon jelten zu fol niedrigem Preife zu haben 32.35 


163Öllige Straufien Head Plumes. Grtra feine füdafrifaniihe Federn 
in den beiten Farben, ana in jchmarz und mei, Das Stüf $2.25. 


Verkauf von 


DrefiingSacques, 3Scu.4Sc 


2000 zu bedeutend weniger nal3 dem gewöhnlidhen Preis 


. Gemadt aus feiner Qualität Lan, perfett geformt und in Größen 
für jede Figur. Diefe Partie ift in einer fehr hübjchen Auswahl von wafch- 
baren Farben vorhanden. Sehr fpezielle Werte, dad Stüd zu 3Se und 48c 

Kimonos für Damen, von baummollenen GChalis und Erepes, 


in den beliebteiten Farben und Maitern. Schr voll gemadıt und ge- 
nügend in der Weite und Länge. Alle Größen, ipezieller Preis, Sc 


Damen Brinzepilips, 


Eine. große Sendung attraftiver Moden, 
umd noch beifere Werte, ald bei früheren 
Verkäufen gezeigt wurden. Gie fünnen in 
Bezug auf Paffen nicht verbeffert werden, 
find aus qutem Material gemacht und mit 
Spigen und Stiderei befegt, zu...$1.00 


Waſchbare Unterräcke. Troßdem 
der Preis ſehr niedrig iſt, ſind die Stoffe 
doch eine ausgezeichnete, waſchbare Quali 
tät von Vercale. Mit ſchmarzen und wei 
hen Streifen. Ginige mit gezadter Kante 
andere mit breitem Flounce Ir 

verfehen, zum Breiife von nur ze) [ 


Sanzwoll. Serge: Yard 856 


Drei Dualitäten fpeziel niedrig marfirt 


4ösöll. reinmellener ‚Storm Serge in | 4230ll. reinmollene fchwere Sorte 
mehreren marineblauen - Schattirungen. | von Storm Serge, in creamfarbia. - 
Preis, die Mard Bde | Breis, die Hard... .......0 85 


48-300. reinmollene fchwarze Storm und franzöfifche Serae, Yard zu Sie 


Stirts nah Maf gemacht non Stoffen, die in diefer Abteilung aefauft wur: 
den. Sechs elegante Modelle find jegt ausgeitellt. Die Preife für di 
Herftellung find — 82.50, 83. 00 und 85.00 


2000 kurze Enden Tajel-Damajt 


Gine wünſchenswerte Auswahl: Breiie im 
Verhültniß zur Qualität und Länge; 380 bis $3.00, 

Baumwollene, Union und reinleinene, rahmfarbige, gebleichte und far— 
bige Stüde Längen von 115 bis 3 Yards. Viele der beſſeren Stücke ſind 
72 Zoll breit, das Stüd zu 3Sc bis 33.00 
1000 hohlgefäumte reinleinene deut⸗ Bettdeden — 500 in einem gehäfelten 
ſche Damask Cloths, 56 bei 74. Gut | Marjeilles Entwurf. Wir haben diefe An- 
gemacht. mit handgedrehten Ecken. | zahl in befraniten, gezadten und ge: 
Preis, das Stüd $1. faumten Aintihes, für $1.35 
Eerpietten — 1200 Partien Servietten, alle Größen, folche zum Säu: 
men, ‚hohlaefäumte, jcalloped und hefranfte. Luncheon- mittelmäßige und 
1 Dinner-Größen. Zu Preifen je nach der Qualität. Sechs Servietten in 
der Partie, offerirt zu 30c bis $2.00 


März-Bettzengverfanf:Spejiel 


Blantets in mittlerer Cchmere, von aeföperter Baummolle, Wolle Ap- 
pretur und haben doppelt geitepptes Ginfahband, 62 bei 76, Raar'$1.65. 


Gomforters, Silfoline- Baby Blantet?, weiße 
od. Cambricüberzug. Ei- |. Baummolle mit Vorders 
nige find quilted, andere | ım bfau oder roja, leicht 
mit ‚gebundener Mitte,‘ beihmust oder an der 
Größe für; Doppelbett, | Kante zerfnittert, 36 bei 

50 Größe, Preis für den | Breite, — März - Ber: 


Bel m duntelfarbig ⸗ | Märapesfäut an. Z 
a - ärzverkauf, — Br | fs 
a 81:05 das Paar 45c | Be. 55.00 
150 SI Anzüge für Junge Männer, 55.50 
Frühjahr:$uits vom lehten Saifons-Einkauf übringeblieben 
Ein Sortiment von Anzügen, bejtehend aus Obds und Ends. Alle 
Größen in der Bartie von 31 bis 38 Bruftmah. Die Stoffe find Cheviots 


4 und Cajjimeres, in Schattirungen von Grau, Lohfarbe und 2* 
1Braun. Schön geſchneidert. Markirt zu 5.50 
Frühjahrs-Reefers für Knaben — 


Knaben⸗Kleider niedrig markirt 
Blaue Serge, lohfarbige Covert, Shep⸗ 


Blaue Serge-Anzüge für Kna- 
herd Check, graue und lohfarbnge Her— 


ben— Doppelbrüftige und Norfolk 

Modelle. Reine Wolle, jhön gefüt- 
tingbone, Sammetfragen, fhön gefüt- 
tert. Größen 21, bi 8 Jahre, und 


tert, Hofen volle Bea yacon und ge- 

füttert. Größen 6 bis 17 Jahre. > 
gute Werte in diejem ‘ = 
Verfauf zu 2.95 


Ausgezeichnete Werte G 08 
zu 83. 95 
SCoat Hemden für Knaben und Jünglinge —Fancy geſtreifte Madras. 
Mittlere umd helle Farben, weiche Kragen und Manſchetten, lange Aermel, 
jehr gut gemacht, in 12 his 141% Haldgröpe. Niedriger. al. ge- 
h.marfirt — 
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Matragen, in. boller 
Größe, Baummolle, mit 
| Atlz in den Lagen, 45 
Pfund cher, qut gefüllt, 
eng tufted, nur in 4.6- 


ner gnnen 


Sozialer Turhverein. 


Eröffnete geitern feine Jubiläums: 
feier mit einem Feſtlommers. 


Julius Bahlteich hält Feſtrede. 


Bezirksausſchuß und Chicago Turn— 
oemeinde überreichen Ehrengaben. — 
Rede des Vertreters des Bun desvor orts 
führt zu Meinungsverſchiedenheiten. 


Mit einem Feſtlommers eröffnete 
geitern der Soziale Turnverein die auf 
drei Tage berechnete Freier feines Jil- 
bernen Jubiläums. Trotz des ſtürmi— 
ſchen Wetters, das den Straßenbahn— 
verkehr ſtörte, war die große Halle im 
Heim des Vereins an der Belmoni 
Abe. und Paulina Str. bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllt. Alle Glieder 
des Chicago Turnbezirks hatten ſtarke 
Abordnungen geſandt, um die Feier 
des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens 
des Vereins mitzufeiern, der in ihren 
Reihen eine ſo hervorragende Stel— 
lung einnimmt. Auch der Indiana 
Turnbezirk, dem die Chicago Turnge— 
meinde und die Zentralturngemeinde 
angehören, hatte Vertreter entſandt. 
Beſonders die Chicago Turngemeinde 
war mit ihrem langjährigen Sprecher 
Emil Höchſter an der Spitze ſtark ver— 
treten. Wenn auch das ſtürmiſche 
Wetter draußen die Pläne des einen 
oder anderen beſuchenden Vereins ge— 
ſtört hatte, der beabſichtigt hatte, un— 
ter dem Vorantritt von Pfeifern und 
Trommlern mit klingendem Spiel an— 
zurücken, gekommen waren ſie doch alle, 
um ihrer Freude und Genugtuung 
über das Wachſen, Blühen und Ge— 
deihen des Sozialen Turnvereins 
Ausdruck zu geben. Bald entwickelte 
ſich im Saal ein fröhlicher Kommers, 
bei dem ernſte und heitere Reden mit 
Turnerliedern und Vorträgen des 
Heine Männerchors und der Sozialen 
Liedertafel abwechſelten. 


Ehrung der Gründer des Vereins. 

Der erſte Sprecher John Hoff eröff— 
nete den Reigen der Reden mit einer 
kurzen, markigen Begrüßungsanſpra— 


ſche, an die ſich die Verleſung der Ge— 


ſchichte des Sozialen Turnvereins 
durch B. Rau ſchloß und die Vertei— 
lung der künſtleriſch ausgeführten 
Ehrendiplome an die dreißig Gründer 
des Vereins, die noch am Leben ſind. 
Dieſe Verteilung der Diplome geſtal— 
tete Sich zu einer bemerfenswerten 
Kundgebung für die Gründer. Nicht 
einer War darunter, dem nicht ber 
Reif des Alters das Haar aebleicht 
hätte, aber ftramm und fräftia, lebenbe 


ı Zeugen der Beftrebungen des Vereins, 


den fie vor fünfundgwanziga Jahren 
ins Leben gerufen hatten, traten fie 
an ben Rednertilh heran, um den 
außerlihen Ausdrud der Verehrung 
entgegenzunehmen, den ihre Genofien 
ihnen zugebadht- hatten. . Ein Jeder 
wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen be— 
grüßt. Die dreißig Gründer ſind 
Charles Boehm, Julius Schmohl, 
Theodor Hoeck, Ernſt Lauſchke, Hugo 
Kuerſten, Max Herzog, Kohn Hoff, 
Mar Mittlaher, B. Rau, Julius 
Frig, Henry Hartmann, Fred. Shit: 
tech, H. Brueggemann, F. Brzezkowsti, 
Wm. Roeber, Chriſt Kilgus, H. 
Kaune, H. Kaeden, Auguſt Kelting, 
Henry Rubin, Ch. Schwarz, John 
Luſtig, Theodor Schwenneſen, Hans 
Jenſen, Guſtav Kaeden, Tobias Ma— 
theis, William Mueller, C. A. Kuehne, 
Georg Kruſe und Georg Koop. 
Der Vorort gratulirt. 


Der Bundesporort des Nordameri- 
fantfhen Yurnerbundes hatte ala fei- 
nen Bertreter feinen erften Schrift: 
wart, Turner Peter Scherer, entfandt, 
um dem Sozialen Jurnverein bie 
Glüdwünfche des Vororts darzubrin- 
gen. 


feiner Aufgabe in der nachftehenden, 
gewandten Weife: 


„ne bin beauftragt worden, Ahnen die 
herzlichſten Glückwünſche des Vororts zu 
Ihrem Zöjährigen Stiftungsfeite zu 
überbringen. Der Vorort wünfcht Ahnen 
auch ferneres Wachien und Gedeihen, 
und die Erhaltung Xhres echt tırrmeri- 
fben Geiites, der Sie dazu antreiben 
möge, für die Ziele, die fich der Turner: 
bund geitedt und nodı ſtecken mag, auch 
fürder zu leben und zu wirfen. 

„Went ich nıın außer der leberbrin: 
ung des Glüdwimjcdes noch ein paar 
Sorte jpreche, jo möchte ich Sie bitten, 
das, mas ich Ahnen jage, nicöt al3 „of: 
figiell“, jondern als die Meinung eines 
Mitgliedes des QTurnerbimdes zu bes 
traten. Das es mir durch die obimal- 
tenden Umitände vergönnt if, Nhrer 
Ihönen eier, au der Sie durch die 25= 
jährige erfolgreiche Tätigkeit Ihres Ver- 
eins berechtigt Ind, beizumoägnen, erfüllt 
mich mit rende. 

„Die Gejchichte Ihres Vereins it Ah» 
nen bejjer befannt als mir, umd imird 
wohl auch von berufener Seite gelegent- 
fich des Feites in aebührende Erinnerun 
gebradit werden. ich hielt Deshalb au 
ein Studium der Entisidelungägeichichte 
Ahres Wereins, fomeit das an der Hand 
des angefammelten itatiitiichen Mate 
rials geführt werden fann, für überflir- 
fig. Ich fanır jedoch nicht umbin au be- 
merfen, daß, da nach dem legten ftatifti» 
jhen Bericht zu ſchlietzen IhrVerein, der 
numeriſch ſtärkſte im T 
eine äußerſt rege Tätigkeit entfalten 
muß. Aufgefallen iit mir in der Stati- 
irif, daß nur 15 Schüler nichtdeuticher 
Abfımft Ihre großen Klaffen beftchen. 
Es ift dies ein Beweis dafür, dag Sie 
e3 bveritehen, den Nachwuchs Sbrer deut: 
ichen Mitglieder für die Turnerei au be- 
geiitern, und hoffentlich auch zu erhal: 
ten, wodurch Sie große Anerkennun 
verdienen, indem Sie dem Turnerbun 
den beſten Kern zuführen. 

„Angeſichts dieſer Tatſache und des 
weiteren Ergebniſſes aus den Berichten, 
daß in faſt allen Vereinen des Bundes 
eine rührige innere Tätigkeit entfaltet 
wird, muß man zu der Schlußbetra 3 
fommen, daß der Turnerbund lebensfü- 
big, er eine Körperſchaft iſt, wel 
als Kulturfaktor nicht zu —— iſt, 

chaft, deren Auf nicht 


2 
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Turner Scherer entledigte ſich 


urndezitf Ehicago, | 
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— man im Vaterlande· Wir 
wollen nicht nur nehmen, ſondern auch 
ren nicht mie ein Rohr hin und ber 

Hmwanken, jondern jtarte Wurzeln jchla- 
gen, indem wir beglüden, indem wir bel: 
en, unferem frafterfüllten Lande ein ae= 
fundes Vollitum zu geben. Der Turner 
weiß aber auch, da der Amerilaner 
nicht der Ideale bar iit; er weiß das 
Schöne im amerifanifchen Volfe mohl zu 

nt; aber er ift auch überzeugt, dak 
deutjch jein in Amerifa heiht, erfüllt fein 
von dem Beiten im deutjchen Xeben, und 
diefes Eigenite dem amerifanifchen Wolfe 

u geben. Nicht, in dem Anfechten des 
Ppeatfitch amerifanifchen, Guten und 
Schönen liegt umjere. zweite Aufaabe, 
fondern in der Aneignung deilelben, fo- 
wie in dem NKantpfe gegen das Faliche. 

„War wilfen wohl, daß wir immer nydı 
einige Punfte hinter unferem Ziele zus 
rücdbfeiben werden. Und das wird bei 
dem denl immer jo fein. Ilnfere Auf- 
gabe ıjt es deshalb, fortwährend au ftre= 
ben. And mir gefallen vieic fraft- 
itroßenden Turner, welcdıe mit dem ſchon 

eitehenden tind dem Grreichten fich noch 
nidyt zufrieden geben wollen. Wenn fie 
in ifrem Streben auch nicht immer das 
Richtige treffen, jo lient Doch in Diejer 

Schaffensfreude und Kampfesluſt etwas 
Urwüchſiges, an dem man ſeine helle 
Freude haben fann. 

'„Minder gefallen mir Ddieje Zuniter, 
die über. das Erreichte und Angeitrebte 
ihre äßende Beige gießen; dieſe Ver- 
fchnupften, Mmelche mitunter, anftatt Durch 
the natürliches Organ, durch unfer „Ors 
gan“, die Turzeitung, fo laut niegen, dat 
es tın ganzen Bunde twiderhallt, und dann 
glauben, der Nordamerifaniiche QTurner- 
bund jet franf. Stranf bei Yeibe nicht! 
Der Bund hat den Schnupfen nicht, aber 
einzelne Glieder bedürfen der ärzilichen 
Behandlung. 

„Die Frage: „Wa3 hat denn der Tur- 
nerbund bis jeßt geleitet?“ iit feine müf- 
fine. Mber ehe ich diefe Frage zu be 
antworten berfuche, muß ich eine andere 
itellen: „Welches jind die Aufgaben, die 
fich der. Turnerbund gejtellt bat?“ Aus 
unjeren Grundfäßen tit zu feben, daß er 
vornehmlich ein Erziehungsinititut fit. 
Wir betrachten den Menſchen als cine 
pfucho-phufifehe Einheit und verlangen die 
Erziehung des ganzen Menſchen zu einem 
ganzen Menfchen. 

Ein gut Stüd Arbeit. _ 

„Soweit die Nörpererziehung in Ve- 
tracht fonimt, haben wir in unferer Auf 
gabe, das Turnen zum Allgemeingut des 
amertianifehen Voltes zu machen, ein gut 
Stüd Arbeit vollbracht. Ach veriveije Sie 
auf einen Artitel in dem vom Rorort her- 
ausgegebenen Nabn-Öedenfbuch: „The 
Anfluence of tbe North-American Tuve 
nerbimd on the Gummajtics in the 
Publie Schools.” Wenn wir auch bier 
Erfolge aufzumweiien haben, jo bedeutet 
Dies Doch nicht, da wir jest ruhig aufeben 
fünnen. Nein, es gibt da noch genug zu 
tun, damit der Bund feine Führerichaft 
nicht verliert. Dazu aber bedarf es ei=- 
nes innigen Yujammenarbeitens für das, 
wovon unſere Führerſchaft abhängt, näm— 
lich die Erhaltung unſeres Turnlehrerſe— 
minars auf der Höhe der Zeit. Tüchtige 
Qurnlehrer, welche von dem Geiite des 
deutfiben Turnſyſtems durchdrungen 
ſind, ſind die beſten Miſſionäre, die der 
Turnerbund ausſchicken Tann. 

„Unſere Tätigkeit inbezug auf die Aus— 
bildung des Geiſtes hat mit der Körper— 
erziehung nicht gleichen Schritt gehalten. 
Daß dem ſo iſt, liegt in der Natur des 
Bundes ſelbſt. Eine Vereinigung von 
Turnern wird ihr Haupigewicht wohl im— 
mer auf die phyſiſche Erziehung legen. 
In früheren Jahren unterhielten wohl 
viele Vereine deutſche Schulen; ſie hatten 
im ihrem Yebrplan deutſche Sprache. 
Dandfertigfeit3unterricht, Zeichnen uſw. 
Die meiiten Diefer Anitalten find einge- 
gangen, weil eben die öffentlidien Scnus 
fen diefe Ilnterrichtsfächer in ihren Lehr 
plan aufnahmen. Daß dieje Fächer bon 
den Echulbehörden Beriitjichtigumg fin 
den, ift wohl in manden Städten unſeres 
Landes DenTurnvereinen zugute au jehret- 
ben. Und jo baben wir wuch nach Diefer 
Bei etwas errungen, worauf mir jtolz 
cin fönnen. 

„&3 Tiegt nicht tim Rahmen meimer In: 
ipracde, jeden einzelnen Fall zu wieder— 
holen, in welchem der Turnerbund Stel- 
fung genommen hat, wenn cs ih um 
‚fragen handelte, welche von tiefgebender 
nationaler Wedeutung iraren "\n jedem 
Rall aber hat der Turnerbund beiviefen, 
daß er dom echten demofrattichen Geiite 
bejeelt iit. 

„nd aibt es heute noch Probleme zu 
föfen? Cs gibt deren fo viele, daß der 
Turmerbund jtie nicht alle löſen fünnte, 
wenn er auch toollte. Diefe Probleme lie 
gen fomohl innerhalb mie * des 
Bundes. Einige davon hat der Vorort 
in ſeinem kürzlich verſandten Rundſchrei— 
ben an die Vereine und Bezirksvororte 
erwähnt; andere hat unfer Bundesipre- 
cher in feiner Mede in Baltimore int ver- 
gangenen \ahre angezogen. Da atbt 23 
genug MIrbeit für de Turner, wenn jte 
alle Dieje Fragep im Sinne der Grund: 
fäße des Bundes Töfer wollen. md ivenm 
dDiefe Probleme ihre Löfung gefunden 
baben, jo werden die Menfben in der 
Stoifchengeit auch wieder für andere ‚ge- 
jorat. haben, welche auf die Turner ivar- 
ten. 

„Nach meiner Anjicht jollten wir zuerit 
dafür forgen, da mir ımferen Bund 
felbit ausbauen. Ind die Arbeit, die da 
au tum dit, dit Des — * der Beſten 
wert. In dem eigenen Verein können 
fich die Neformatoren die Sporen ver— 
dienen. 

Die großen Strömungen. 

„ber man möchte fich doch auch in den 
arogen Nulturfampf hineinitürzen, höre 
tch viele jagen. Ganz recht. Weltan— 
ibauungen möchte man haben,.. Aber 
Weltanihauungen iwacten aus der Na: 
tion heraus, oder werden aud) von einer 
auf eine andere übertragen. An Deutich- 
land laſſen fich diefe großen Strömungen 
leichter. überfhauen, wie: Ndealigmus, 
Realismus, Nationalismus u. a. Alle 
diefe Richtungen haben auf die Kultur 
fördeind gemirtt. Wenn diefe Anfchau- 
ungen in biejes Land fommen, jind jie 
metitens‘ bon furzer Dauer. Die Schuld 
liegt wohl hauptfächlich daran, dak fie fich 
hier zu ſchnell kreuzen und durch die Vo— 


Swißco erzeugt neues Haar. 


itigt Schinn und ıibt grauen nber gebleichten 
84 ihre natürliche Farbe wieder. 


Große Vrobeflaſche frei. 
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litit verzerrt werden. Aber wenn mi 


alle Anzei trügen, — dea⸗ 
lismus auch hier die herrſchende Anſchau⸗ 
ung werden. Und da wird es wohl ge⸗ 
nügend Arbeit für die Dentfchen u. 
Ach will damit nicht jagen, daß Die Deuts, 
ichen allein Jdeatiften find, oder dat alle 
Deutſchen dealiften find. Wenn 2 bier 
von dealiiten fpreche, fo meine ich Idea⸗ 
liften im modernen Sinme. Die Reichs 
deutfchen von heute find feine Adealiften, 
Träumer und umpraftifche Menjchen mehr 
wie zur Zeit Nants und Schillers, ſie 
find auch realüitiich, tätig und prafrifch 
getvorden. Und ich will — daß die 
Deutſchen hierzulaude mit dem Fortſchritt 
gleichen Schritt gehalten haben. Die gro= 
Ken Fragen der ‚jeit müffen nach der eis 
nen oder anderen Anfchanung ihre Löjung 
finden. Ind da wir im Zeitalter ber 
fonitruftiven Arbeit jtehen, jo. it anzu= 
nehmen, daß der neue Ndealtsmus im, 
fozialen Leben entfpringen muß, da er 
tonitruftiv iit. 


„ „Die große Frage vit heute die foziale 
‚stage mit dem Anhängiel der raten: 
frage. Aber Iektere haben wir ja tm 
Turnerbund Mon längſt gelöft. namlid) 
dur eine Mrabitimmung. Wir Maren 
der Zeit weit voraus! — Bleibt uns die 
eritere, die joziale Trage. Nicht, als ob 
fie etwas Neues wäre, Nein, jie war 
immer da. ber wahrend man jie frü- 
ber als ein beorübergehendes Hebel be: 
tradhtete, weib man jest, dab fie perma- 
ment tft, und dat jie gelöft werden mm. 
„Die Sozialdemoiraten drüben wollen 
fie auf dem politifch-twirtfchaftlichen Gr: 
biete löfen; ‚die Sozialiften haben auf dem 
wirtfchaftlichen Gebiete. Nun werden bie 
und da Stimmen im Tiurnerbund laut, 
welche verfünden, dak der Bund fich der 
jozialiftifchen Partei anfchliegen muß, 
wenn er nicht rüdjtändig jein twill. Co 
ehrlich diefe e3 auch meinen mögen, fo 
vergejlen fie dabei doch das Wefen und 
die Aufgabe des Turnerbundes ganz und 
gar. Auch die Beſonnereren unter den So— 
zialiſten ſtimmen genannter Anſicht nicht 
bei, da ſie wiſſen, daß der Bund nicht nur 
aus Sogialiſten zuſammengeſetzt iſt, und 
daß er 8* lein Teil einer politiſchen 
Partei ſein kann. Dagegen können die 
einzelnen Mitglieder des Turnerbundes 
„leben und ſtreben“ im Sinn unſerer 
Grundſätze. 
Sozialismus der Bildung. 

„Nun macht fich aber bezüglich der Lö- 
fung der fozialen Frage noch eine andere 
Richtung geltend, nämlic die, dab dieig 
Frage zundchit auf dem Gebiete der Er— 
ätehung gelöjt werden mul. Man jpricht 
deshalb aud) von einem Sozialismus der 
Bildung. Sicher müffen jchon wirtichaft- 
liche Vorbedingungen erfüllt fein, Die 
beute nicht da find, ohne Die die Mafje zu 
einer gewifien Höhe der Bildung nicht ge- 
bracht werden tan; aber ausfichtslos ift 
3, die Dinge gehen zu laffen, wie ſie wol⸗ 
len. ®rof, Ziegler in Strakburg fagt: 
„Eine gründliche Neform unjerer Volfs- 
erziehung in jJittlich-fogialem Sinn iſt 
notivendig. Dieſe Anſicht muß durch— 
dringen, ſonſt helfen alle übrigen Refor— 
men nichts, ſonſt haben ſie kein Funda— 
ment und können keine Wurzgel ſchlagen, 
ſondern finden auch bei uns ein kleines 
Geſchlecht, das dieſen Aufgaben nicht ge— 
wachſen iſt. Daß dieſer Zuſammenhang 
zwiſchen ſozialer Frage und Voltserzie— 
hung noch ſo wenig begriffen wird, weder 
von unſeren Regierungen, von unſeren 
Parlamenten, noch von unſeren politiſchen 
und ſozialen Parteien — die Soszialde— 
motratie hat gerade dafür lange Zeit ſo 
gut wie gar fein Verſtändniß gezeigt — 
Das tit einer der Hauptpuntte, an denen 
die glüdliche Yöjung diefer aröhten Auf- 
gabe unferer Zeit zu fcheitern oder doc 
auf Schiwierigfeiten md SHemmungeit 
aller Art zu ‚stoßen droht.“ Und mm 
möchte ich noch Profeſſor Natorp Mar— 
burg fir mich jprechen Iafjfen: „Nicht ohne 
tiefe Beivegung ficht heute jeder auf 
merffame Beobachter meite Schichten 
der arbeitenden Klaſſe nach Dem ihnen ge— 
bührenden Anteil am Menſchentum, an 
allen, auch den geiſtigen Gütern der 
Menſchheit ringen. . .. Das Bewußtſein 
felber, für die fommenden Sefchlechter zu 
fämpfen, legt in die gegenwärtige Pe: 
wegung der arbeitenden Klaffen einen 
fittlichen Keim, Den man um alles ‚nicht 
eritiden, fondern ja recht lebendig erhal- 
ten follte. Das eine, was mot tut, mo 
gegen fall alles andere von untergeordie- 
ter Beventung ift, iit heute: da man 
diefem Drang der arbeitenden ılaffen 
nach vollem Anteil an Menfchenbildung 
mit allen mıır au: Gebote ftehenden Mit- 
tein zu Hilfe fommt. Wenn eine Bewe- 
aung, Die ihren wahriten Tendenzen riach 
auf die getitige Hebung der Matfen ge- 
richtet it, je einmal eimen Aaratter am: 
nehmen jollte, der fie für den Fortfchritt, 
ja für die Erhaltung der bisher errun- 
genen Aufturgüter bedrohlid) erjcheinen 
ließe, jo mache man fich mohl flar, mweilen 
Schuld es ift, iweilen agders als unfere, 
der Gebildeten und Beitgenden? Stier, 
meine ich, jei die Arbeit fiir ına alle flar 
vorgezeidmet. Der Sozialismus der Bil: 
ding follte über alle Nlüfte hinweg ums 
vereinen, Zu ihm ditefte ſich Jeder ohne 
Schwanfen befennen, auch menn dic öfo- 
nomifche Frage noeh nicht jo glatt entichie- 
den tit wie bei den Radifalen in beiden 
Lagern. Sucht man erit auf jenem Boden 
Teritändigung, man tmird fie finden; ım- 
gleich leichter tit dann auch über die ofo- 
nomtiche Frage, menigitens über Das vor: 
erit Mögliche und Notivendige, Verjrändt: 
gung au erhoffen.“ 

„Hier jcheint mir ein Boden zu fein, 
auf dem ioir alle fampfen fönnen für Die 
Söjung der jozialen Rrage, nämlich auf 
dem Boden der Volfserziehung, der gei- 
jtigen Hebung der Maiten, Ton einem 
Vildungsproletariat fann nicht die Rede 
fein, wenn zur höheren Bildung mur ho: 
here Begabımg erforderlich fit. 

„zb habe feinen Heformplan in der 
Tasche, md wenn ich einen hätte, wäre 
ich ein Echarlatan chenjo wie der Soaia- 
Itit, der einen Plan für den Zutunfts- 
ftaat fertig hätte. ch nlaube aber dem 
Zurnerbund ein Stüd joztaler Arbeit ge- 
geigt zu haben, auf weldhe er jeine Sträfte 
ongentriren fan, mern es denn eiımal 
eine grobe Frage jein foll. Ach habe mich 
deshalb fait ausfchliehlih an Fragen aus 
dem Gebiete der Erziehung nehalten, meil 
der Turnerbund vornehmlid ein Eraies 
Kae welches im Sinne der 
wahren Erziehung die Menfchen be- 
afüden mill.“ 

Julius Dahlteihs Seftrede, 

Die gro hielt Zurner Yulius 
Vahlteich. J beredten Worten ſchil⸗ 
derte er die Beſtrebungen des Vereins 
und die großen Aufgaben im Intereſſe 
der Menſchheit im Allgemeinen, welche 
die Turnvereine zu erfüllen haben. 
„Wir haben fegendreich gewirtt. Wir 
haben Taufende von Schülern heran» 
gezogen, fie ausgeftattet mit deutfchern 
Geift,“ führte er aus. „Der Soziale 
Jurnverein ift eine Stätte der Beleh- 
rung, leiblich mie geiftig. Wir haben 
verfucht, förperlih gefunde Menfcen 
zu fchaffen, in denen ein gefunder Geift 
wohnt. Aber nicht nur unferen Mit- 
gliedern, der ganzen Menfchheit muß 
unfer Streben gelten. Wer dem tur- 
nerifchen Gedanten treu bleiben till, 
der muß danad) traditen, daß der gan- 
zen Menjchheit gfichert wird, mas mir 
mit unferen fhwahen Kräften unferen 


Bronditis, Katarıh, Althına, Hals: oder 
Lungen:Leiden, 


| : Brobe:-Badet frei. 


Tr. Lawrence Hill, S 


Ale die ihwache Lungen haben, Katarıh der 
Zuffröhre oder Katarrh irgendwelder Art, re; 
nifhe Bronchitis, Aitbma, chroniſchen Stoß— 
buiten, Sleifhverluft, mächtlihen Schweiß, Blir 
tungen, Wumdbeit oder Schmerzen ouf der Bruf: 
oder unter den Schulterblättern, oder irgend ci 
anderes tötlihes Shpmptom der Schwindiuht. 
foliten nad einem Probevadet von Dr. Hills 
nener Rational NRemedy und Zengniffen bon 
bunderten, ° weldhe „ebeilt wurden, fchreiben. 
Diefe Behandlung bindert fchnell weitıre Aız3s 
breitung der Krankheit, und erzeugt neue Wider: 
ftandetrait, Appetit, Fleiſch und gute Gefundh*. 

Irgend eine Bant oder Geichäftähaus in Sat: 
fon, Mich,., wird Euch bezeugen, dab Dr. Yri 
audverläffig, eriolgreih und ein befannter Bürger 
bon ausgezeihnetem Ruf it. Alle Hals» und 
Lungenleidenden follten untenitehenden Koupon 


ausfüllen und fofort nah einem Vrobe⸗Valch 
fenden, welches der Doltor Ioftenfrei fendet. 


Brobebehandlung Packet Konpon. 
Dr. J. Lawrence Sill 

1911 Hilf Building, Yadion, Mid. 

Bitte enden Cie mir Ahr großes Probepa- 
tet in einfachen, verfiegeltem limfchlag, ba» 
mit ich e3 verfuden und mic felbit üb ’ 
gen Tann dab es bewirkt was Cie bon 
behaupten. Jh lege 10c bei um die Verpad- 
foften u. f. to, deden zur helfen. 


Kann nente een ⸗ — .........n..Ane 
Sie — EE——— 


———— en A 
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Aufgabe. Die hat der Soziale Turn— 


verein getreulich erfüllt.“ 

Die Anſprache war ein kleines Mei— 
ſterſtück der Beredtſamkeit, voll ju— 
denglichen Feuers, gemildert durch die 
Reife des Alters, idealer Geſinnung 
und ſtellenweiſe, wenn der Redner von 
den feindlichen Beſtrebungen ſprach, 
ſcharf und ſchneidend. Der anhaltende 
Beifall, mit dem ſie aufgenommen 
wurde, bewies, daß der Redner ſeinen 
Zuhörern aus dem Herzen geſprochen 
hatte. 

Ehrengabe des Bezir ksausſchuſſes. 

Der Vertreter des Bezirksausſchuſ—⸗ 
ſes, Jakob Willig vom Turnverein 
„Vorwärts“, erklärte in ſeiner An— 
ſprache, daß gerade die radikalen Ten— 
denzen des Sozialen Turnvereins die 
Urſache ſeines Wachſens undGedeihens 
geweſen ſeien, und nahm Anſtoß an 
den Ausführungen des Vertreters des 
Bundesvororts, der ſich in einer kur— 
zen Erwiderung gegen die Schlußfol 
gerungen Willigs verwahrte. m 
Namen des Bezirksvororts überreichte 
Turner Willig einen Erinnerungs— 
ſchild aus Eichenholz, auf dem ſich, in 
getriebenem Silber hergeſtellt, die Auf 
ſchrift: „Gewidmet vom Ausſchuß des 
Chicagoer Turnbezirks dem Sozialen 
Turnverein zu ſeinem 25jährigen Ju— 
biläum, 20. März 1912“, befindet. 
Die Mitte des Schilves nimmt ein 
ebenfall3 in getriebenem Silber fünit- 
lerifch ausgeführtes Monoaramm ein, 
das die Buchftaben C. T. 3. enthält. 

n den beiben oberen Eden befinden 
rd, non Eichenkrängen umgeben, die 
Zahlen 1887 und 1912. 

Im Namen der Chicago-Turnge- 
meinde überreichte der frühere lang— 
jährige Spreder Emil Höchfter einen 
Hammer, aus Ebenholz und Elfenbein 
hergeftellt und mit Silber befchlagen. 

Un die Ueberreichung der Ehren: 
gaben reihten fi Anfprachen der Ver: 
treter anmelenber Vereine und eine 
Tidelitas, melche die Zeilnehmer bis 
7 nach Mitternacht zuſammen— 

ielt. 


—— — 

Goethe⸗-Gedenkfeier im 
Auditorium, nädhiten Sonn: 
tag Rahmittag. Das vollzäh— 
lige Thomas: Ordhefter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Bm. Middelihulte — Elena 
Gerhardt — Feftredner: Dr. 
Sirih. Eintritt: 25c, 81.00 
und 82.00. 


Bant wird reorganifirt. 


Charles L. Norton, Daniel N. 
Pierce und Oliver H. Irembley er: 
hielten geftern die ftaatliche Genehmi- 

ung zuz Organifirung ber Hhnde 
art Zruft & Savings Banl, welche 
bie Gefchäfte der jegigen Hyde Part 
Bant an 53. Strafe, meitlich von der 
Illinois Zentralbahn, meiterführen 
wird. Die neue Bank wird mit einem 
Kapital” von $200,000 und mit 
560,000 ala Grundftod eines Leber: 
ſchußfonds ausgerüſiet. 


—-21J- —— 
Guter Geigäftsgewinn. 


Die Reineinnahbmen der American 
Zelephone & Telegraph Company im 
Jahre 1911 find gleich 8.70 Prozent 
auf das Attienfapital von $318,427,- 
500 'geweien; im Vorjahre waren e3 
10.20 Prozent auf ein Aktientapital 
bon $263,335,600. Die Roheinnah: 
men wiefen eine Zunahme von 4.55 
Prozent auf, die zur Dividendenpertei- 
fung verfügbare Summe war um 3.26 
Prozent höher. 


tdem.—Profeffor: „Aber 
fehen Sie 


Pie) 


di—fe 


MEITID 


ru 


denn nicht, 


—— · | 
: Perſonalnachrichten. 


— George A. W. Kintz, der frühere 
Architekt des Schulrats, iſt im Alter von 
51 Jahren in feiner Wohnung, 10841 
Broipect Ave., Chicago Heights, geftorben. 
Er.ivar in Obio geboren n. fam jhen alß 
fleines Mind nach Chicago. Vor eima 80 
Nahren trat er als Zeichner in die Dienite 
des Schulrat3. An den leßten Fahren 
war er Handlumgsreijender. 

— Herr und Frau Theodor Jjaac, Ne, 
4726 Champlain Ave., zeigen die Ver« 
lobung ihrer Tochter Melli mit Herrn 
Arthur Soudel an. 


me — 


Durh Afrifa und Südamerika, 


Dortiag der Brüder Seljan in der North⸗ 
weftern Ilniverfität. 


Xu der Northieitern Univerfität ir 
Epdanitou;, ftellte aeitern Nachmittag 
Dean Thomas Holgate einer zahlreis 
chen Zuhörerfchaft die froatifchen Yor= 
fhungsreifenden Mirto und Gtebo 
Geljan vor. im erften Teile des Vor: 
trages der Tyorfcher wurde die Reife 
durch die Somali-Wüjte und quer 
durch Abeſſynien und Zentralafrika 
beſchrieben. 

Der zweite Teil führte die Zuhörer 
durch die Urwälder Braſiliens und 
Paraguays, zu den großartigen Waſ⸗ 
ferfällen „EI Salto de Guayra“. Viele 
ſehr ſchön hergeſtellte Lichtbilder wur— 
den, wie die lehrreichen und intereſſau⸗ 
ten Ausführungen, von den Zuhörern 
mit lebhaftem Beifall belohnt, wäh⸗ 
rend am Schluß des Vortrages der 
Detan die beiden kroatiſchen Forſcher 
beglückwünſchte und ihnen im Namen 
der Univerſität ſeinen Dank ausſprach 


en — — 


Kirhenfonzert. 


Mufitalifhe Genüffe für viele Zuhören, 
iy der St. Paulsfirce, | 


Mit dem Gottesdienft in der St, 
Paulstirhe an Orchard Str. und 
Kemper Place war geftern Abend ein 
vom Kirchenverein veranftaltetes geift- 
liches Konzert verbunden, mel 
zahlreiche Mufitfreunde beimohn en.) 
Mitalieder des Ihomasorceiters, das 
Edgemoodquartett und ein Doppel! 
quartett, fomte die Herren E. U. Weiß, 
Gharles Raub, Wlerander Zuloms 
und Karl Brückner wirkten in Inſtru⸗ 
mental- und Gefangsporträgen bei der 
Ausführung des reihen und gewählten 
Programms mit. Werfe von Mens 
delafohn, Gounod, Chopin, Bad, 
Maffenet und anderen Meiftern murs 
den in fünftlerifhem Vortrag zu Ges 


hör gebracht. — 


BSeamtenwahl. 


Die Coot County⸗ Grundeigen⸗ 
iumsbörſe hat folgende Kandidalen 
auf dem „fortfchrittlichen" Wahlzettel 
zu Beamten gewählt: Präfident, Als 
bert Wahl; Vizepräfident, Ralph Bas 
deaur; Gefretär, William Loehbe; 
Schagmeifterr, William 7. Yempel; 
Direktoren: %. E. Barber, U. $ 
Brodman, N. Buhanan, M. 
Eulver, ©. W. Eulette, F. U. Ladner 
und €. H. Schintz. 

—- + 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heule die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franl3 ...... 19,35 
Eur s0b: 100 Gulden...... 40.36 

änemarft: 100 Stroner.... 26,85 
Rupland: 100 Rubel 52.00 


606 Blutvergif 





RihterWindes winktab 


= Will Vraſidentſchaftsvorwahl am 
9. April nicht verhindern. 


Nooſevelt ktommt Mittwoch. 


Wird Anſprachen im Auditorium und auf 


der Weſtſeite halten. — Macht Reiſe 
nach dem Nordweſten. — Ald. Kunz als 
Seuge gegen Leutnant Auffy geladen. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen ſollen, 
tritt damit zum erſten Mal in die poli— 
tiihe Arena umd ift der Wählerſchaft im 
Allgemeinen unbefannt.e Da c8 bei der 
großen Meile der Bewerber geradezu einc 
Phniiiche Unmöglichkeit ift, fie alle einzeln 
anfzuisschen, werden Die Kandidaten er- 
fudjt, der „Abendpojt“ baldmöglidhit in 
gedrängser Zuiammenftellung das nötige 
Materinlszu einer biographtiden Skizze 
brieflich einzufenden, das danu zur drin- 
gend notwendigen Aufklärung der Wäl- 
lerichhaft überfichtlih acordnet in Der 
„Abendpoft“ veröffentlicht werden wird. 


Der Berfuh, die direkte Abjtim- 
mung über Präjidentichaftstandidaten, 
foelhe Countyrichter Omen: ermög- 
licht, auf gerichtlihem Weg zu verhin- 
bern, ijt fehlaefchlagen. Kreisrichter 
. Thomas G. Windes mies gejtern das 

Gefuc des Anwalts George W. Miller, 
einen Ginhaltäbefehl zu erlaflen, ab. 
Miller vertrat angeblich einen Steuer- 
zabler. Er ift Mitalied der Anwalts» 
firma, der auch der Konarekabaeord- 
nete James R. Mann vom 2. Kon- 
areßbezirt angehört, der Führer der 
republifanifchen Minderheit im WRe= 
Präfentantenhaus. 

Richter Windes mies bie Behaup- 
tung des flägerifchen Anwalts, bie 
Abhaltung der Abitimmung jei mit 
Koften fir das County verbunden, die 
bon den Steuerzahlern getragen wer— 
den müßten, als unbegründet zurüd. 
Er erflärte, die Koften miürden von 
Brivatleuten getragen und die Steuer: 


u —* 
0 


| 
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zahler hätten nichts zu verlieren. An: | 


malt Miller wandte ein, daß Wahlbe- 
‘amte ihre Zeit hergeben müßten, aber 
auh diefen Einwand erflärte der 
Richter für unbegründet. Weiterhin 
entjchied der Richter, dab es fih um 
eine rein politifche Frage handle, mit 
ber die Gerichte nichts zu tun hätten. 
€&3 jet Brauch im Staat, daß die Ge- 
richte fich, in rein politische Fragen nur 
in den Außerjten Notfällen mijchten. 

Anwalt Miller wird Berufung nicht 
einlegen, aber feine Verfuche, die Ab- 
haltung der Vorwahl zu hindern, nicht 
einftellen. 

Roofevelt fommt Nlittwoc. 


Theodore Roofevelt wird nächiten 
Mittwoch) nah Ehicaao fommen und 
init zwei Unfprachen feine Kanıpaane 
im-mittleren Weiten eröffnen Die 
erite Anjprade wird 
Uhr im Auditorium halten, die äieite 
Ansprache jpäter in einer aroßen Halle 
ber Meitfeite. DBorausfichtlich wird 
die Waffenhalle des 2. Regiments dazu 
gewählt werden. 

Die NRahricht, dak der frühere 
Präfident am Mittwoch hier eintreifen 
würde, langte „eltern von Genator 
Diron, feinem Kampagneleiter in 
Wafhington, hier an. Col. Roojevelt 
wird Nachmittags um 2 Uhr hier eir- 
treffen und im Kongrehhotel abftei- 
gen, Bon bier aus begibt er fich nad 
St. Louis, wo er den folgenden Tag 
zubringen wird. Von St. Louis be- 
gibt er fi nach Gedar Rapids, Ya., 
und nad St. Baul. Auf der Rüd- 
reife wird er am Samstag Vormittag 
wieder hier eintreffen. 

Dorwahl der Anwaltsfammer. 


Nach der Vorwahl, am 9. April, ge- 
denkt die hiefige Anwaltstammer eine 
Abftimmung ihrer Mitglieder über die 
Kandidaten für Richteramter, die an 
dieſem Tag nominirt werden, abzu— 
halten. Ein dahingehender Beſchluß 
wurde geſtern vom Direktorenrat ge— 
faßt. Ein Vorſchlag, eine Abſtim— 
mung über Kandidaten vor der Vor— 
wahl abzuhalten, wurde abgelehnt, da 
zu viele Bewerber im Felde ſeien. 

Kunz als Zeuge geladen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion, die auf Anordnung Mayor Har— 
riſons die Anklagen unterſuchen wird, 
die Ald. Stanley Kunz in der letzten 
Stadtratsſitzung gegen Polizeileut— 
nant Thomas Duffy erhoben hat, lieh 
den Stabtpater gejtern auf morgen 
borladen. Uld. Kunz, der anerkannte 
Bolenführer der Nordmeitjeite, Hatte 
behauptet, Leutnant Duffy benube 
feine Stellung zu politifhen Wühle- 
reien im Intereſſe gewiſſer Kandida— 
‚ten der Faktion Hearſt-Harriſon. Er 
erklärte geſtern, er könne durch Zeugen 
ſeine Behauptungen beweiſen. Außer— 
dem übermittelte er der ſtädtiſchen Zi— 
vildienſtkommiſſion eine Liſte von 
Wirtſchaften in der 16. Ward, deren 
Beſitzer ſich angeblich unerlaubter Be— 
günſtigungen erfreuen, weil ſie poli— 
tiſch gefügig ſind. 


Suſammenſtoß vor der Wahlbehörde. 


Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Wahlkommiſſär Anton Czarnecki und 
Charles Bellak, einem Anhänger John 
Czekalas, demokratiſchen Kandidaten 
für den Stadtrat in der 16. Ward, 
wäre es nahezu geſtern in einer Ver— 
handlung vor der Wahlbehörde gekom— 
men. Czekala behauptet, daß die Pe— 
tition Ald. E. K. Jareckis, der ſich als 
Unabhängiger um eine Wiederwahl be— 
wirbt, nicht genügend Unterſchriften 
aufzuweiſen habe. Czarnecki ſtellte 
durch Befragen Bellaks feſt, daß dieſer 
ſich Zugang zu Schriftſtücken der 
Wahlbehörde verſchafft habe, zu denen 

das Publitum Zutritt nicht hat. Er 
-erflärte, die Wahlbehörde werde von 
den Anbängern der Yaltion Hearft- 
—— x Parteizwecke ausgenützt. 
Sellak drohte Czarnedi mit Tätlich⸗ 


und ſprang auf ihn zu, abet 


ex um halb 8 
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an die Luft. 
Politiſche Kleinigkeiten. 

Julius Goldzier und Oskar F. 
Mayer werden am Sonntag Nachmu⸗ 
tag in einer Verfammlung von An: 
bängern Joſeph Greins, demofrati: 
Ichen Kandidaten für das Amt des 1. 
Stadtgerichtädieners,_ im Hotel Bis- 
marck Anſprachen halten. Goldzier 
wird den Vorſitz führen. Auch Damen 
ſind zu der Verſammlung geladen 
‚ Maclay Hohme, Kandidat der Fat- 
tion. Hearft-Harrifon für die Staat$- 
anwaltſchaft, iſt vom Ortsverband 
Nr. 115 der Maſchiniſten indoſſirt 
worden. 

Eine Maſſenverſammlung von re— 
publikaniſchen Wählern der Nordweſt- 
ſeite iſt auf morgen Abend nach der 
Magnoliahalle, Milwaukee und Cali— 
fornia Ave., einberufen worden, um 
die Kandidatur von Ben. J. Short, 
Bewerber um die republikaniſche No— 
mination für die Staatsanwaliſchaft, 
zu indoſſiren. Unter anderen wird 
der frühere Richter W. M. MeEwen 
ſprechen. 


— —e— 


Wißt Ihr wie zu ſparen? 

Macht Euch zur Regel, jeden Tag mindeſten 
cin Geldſtück zu ſparen, und Ihr werdet über⸗ 
raſcht ſein wie bald Ihr Geld in der Bank haben 
werdet. Sprecht vor bei der Harris Truſt and 
Cading3 Pant, 111—117 ®B. Monroe Str, um 
einen freien Müngen-Behälter, der Euch helfen 
mwird au fparen.— Una. dimide 

— —— 


Bekommt das öfter. 


Ein „Anfall“ könnte ihm aber einmal 
verhängnißvoll werden. 

Ein Perſonenzug der Chicago, Rock 
Island und Pazifikbahn näherte ſich 
heute mit einer Geſchwindigkeit von 
etwa 30 Meilen die Stunde der W. 
51. Straße, als plötzlich ein Paſſagier, 
der 45jährige Hilfsgerichtsdiener T. J. 
MeMurray, Nr. 9800 Howard Court, 
auffprang und wie geiftesabimefend 
auf die Plattform manfte. Er wäre 
unzmeifelhaft abgeftürzt.und unter die 
Räder gefallen, wenn nicht die De- 
teftipefergeanten Thomas Phalen und 
Michael D’Sullivan ihn rechtzeitig ge- 
padt und auf feinen Sit zurüdgeleitet 
hätten. Er erklärte auf Befragen, daß 
er plößlich wie von einem Taumel ge— 
padt worden fei. Derartige Anfälle 
habe er öfter. Was er bei derartigen 
Gelegenheiten anftelle, dafür fe: er 
nicht verantwortlich. 


Gewerfihaftshader. 


Einbaltsverfahren vor Richter Petit heute 
in Derhandlung. 


Um adt Uhr heute Morgen nahm 
Kreisrichter Petit die Verhandlung 
über das Geiuh von M. Goldfehmidt 
& Co., Unternehmern von eleftrifchen 
Unlagen, um einen Einhaltsbefehl ge- 
gen die Mitglieder der Gemerkichaft 
Nr. 134 der Elektrizitätsarbeiter wie— 
der auf. Die Gemerkfchaftler Hadern 
mit den Berufägenoffen von der Ge— 
merfichaft Nr. 376 und follen die ge- 
nannte Firma, welche Leute diefer Ge- 
merfichaft befchäftigt, in der Ausfüh- 
tung von Arbeiten behindert und zu 
zwingen verfucht haben, nur Mitglie- 


| der der Gemwerfichaft Nr. 134 zu be- 
| Ichäftigen. 


Aler. Goldihmidt wurde 
heute vernommen. 
—|{— —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Bürger: $Frauen:ln- 
terftüßungöperein von Lake 
View wird am Samſtag, dem 13. 
April, im unteren Saale der Sozialen 
Turnhalle, Eingang an Paulina Str., 
Ecke Belmont Ave., ſein 6. Stiftungs— 
feſt nebſt Ball, verbunden mit Ver— 
looſung, abhalten. Das Komite, aus 
den Mitgliedern WAugufte Triphahn, 
Präſidentin, Lizzie Haferkamp, Kätie 
Henke, Julie Zabel, Emma Wortman, 
Dora Sander, Anna Müller, Martha 
Schwingbeck, Emilie Kamin, Klara 
Freudeta und Anna Thede beſtehend, 
wird alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um den das Feſt beſuchenden Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Eintrittskarten 15 Cents die Perſon. 
Anfang 8 Uhr. 

—— 
Börjennotirungen, 


Nahfiehend die heutigen Preis» 
[hmanfungen an der Produftenbörje 
6i3 zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preife von aejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Mhr 20.\März. 
1.0184 1.01% 


Ra, „ga 
u 06 


Eroffnung 
Weizen— 
Mar 1.09% 
Juſi RU: 
Sort Mila 


1.914 1 Olls 
ORE, ‚OR3g 
961% 


‚Ola 


Mai 
Ault UN 
Sort I U 426 
Gepöt. Ehiweinefleiid- - 
Mai 16.55 16.55 
Juli 16.90 16.9 
Set 17. 17.29 
Schmal z⸗ 
Mai 82 9.65 
Juli .5 9.8 
Sept 10.05-10.00 10.05 
Rippchen — 
Mai 9.35 9.35 9.90 2.9 0,9 
Juli 2.47—5 9.471, 9.490 9,40 9.4214 
Sept 9.65 9.65 9.0» 9.609 9.621, 
Die geitrige Anfuhr_von Weizen für‘ den biejigen 
Markt ftellte iih auf 79,200, von Mais auf 636,25, 
von Hafer auf 437,400 Yuihelt. PVerfchidt von hier 
wurden 6,600 Buibeld Weizen, 230,200 Wujbels 
Mais und 389,000) Bufbels Hafer. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


53 
19. 
4% 


Se 


IB, +53%8 
‚4912 „49° 
ID . 
2 
6.80 
17,12% 
8.50 
29.8) 
9,97% 


16.50 
16.0 
17.10 


9.57% 


338 
2.0 


30 
10.00 


* Der 29jährige Samuel ezzero, 
der geftern Morgen die nach feiner 
Mohnung, Nr. 546 Bunter Str., füh- 
rende Treppe herunterfiel, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen geitern Abend im St. Anthony- 
Hojpital erlegen. 

* Im Schnee an der W. 45. Etr. 
und Wentmworth Aoe. wurde heute früh 
um zwei Uhr ein im Stich gelaflener 
Kraftwagen gefunden. Das Gefährt 
bat die einem gemiffen %. B. Smith 
in Chatham, YU., ausgeftellte Lizens- 
nummer. 


Zelet Die „ 


; d Der linter: 


uhungsabteilun: der. Wahlbı e, 
nahm ihn beim Brio und Tee a | 


zen; mit 


hs 


Ciouerfeier für Wim. €. Seipp und feine 
t Beſtattung. 
Im Heim der Familie des dahinge⸗ 


ſchiedenen William C. Seipp verfam- 


melten ſich geſtern zahlreiche Leidtra— 
gende, unter ihnen viele bekannte Per— 
ſönlichkeiten aus deutſch- und anglo— 
amerikaniſchen Kreiſen, um von dem 
ſo jäh aus dem Leben Gegangenen den 
letzten Abſchied zu nehmen. An dem 
von Blumen bedeckten und umgebenen 
Sarge ſang das „Imperial Quartette“ 
einen Choral, worauf Paſtor Rudolf 
John in einer Rede den Verſtorbenen 
als liebenden Gatten und Vater, ehr— 
lichen und rechtſchaffenen Menſchen 
ſchilderte. Nach einem zweiten Ge— 
ſange ergriff Dr. Emil G. Hirſch als 
Freund des Dahingegangenen das 
Wort, um den Empfindungen des 
ſchmerzlichen Verluſtes Ausdruck zu 
geben, welchen die ganze Bürgerſchaft 
der Stadt, befonders aber ihr Deutſch— 
tum erlitten habe. Nach der ſchlichten, 
aber eindrucksvollen Feier warfen die 
leidtragenden Freunde und Hinterblie— 
benen den letzien Blick auf die Züge 
des Entſchlafenen, worauf der lange 
Leichenzug ſich nach dem Friedhofe 
Oakwoods bewegte. Die Ehrenbahr— 
tuchträger waren die Herren Rudolph 
Brand, Charles H. Wacker, Harry 
Rubens, Otto C. Butz, Albert Kuhl— 
mey, Orſon Smith, John Sebor, C. 
Emil Ernſt, Florian D. Meacham, 
John B. Grommes, James H. Heald 
und Hempſtead Waſhburne, Bahrtuch— 
träger die Herren Robert S. Hotz, 
Peter S. Theurer, William G. Ander— 
ſen, William F. Juergens, Karl 
Schuettler, Harry Rubens jr., Frank 
W. Thomas und Leo E. Ernſt jr. Auf 
dem Friedhofe wurde der Sarg, nach— 
dem Paſtor John einige Abſchieds— 
worte und den Segen geſprochen hatte, 
im Familienbegräbniß beigeſetzt. 
——— —— 


Kirchenbrand. 


Das Feuer hat etwa $5,000 Schaden 


angerıchtet. 


In der an W. MWafhington Blod. 
und N.51. Une, gelegenen römijch-ta= 
tholifhen Xhoma3 :»n XAquino- 
Kirche brach heute früh gegen 3 Uhr 
Teuer aus, das, mutmaßlich durch 
Kurzihluß verurfadht, etwa $5000 
Schaden anridtete. 3 wurde bon 
einem Straßengänger entdedt. Der 
mwedte ven Pfarrer Daniel Quttrell 
und den Hilfspfarrer Wın. Murphy. 
Die Geiftlichen alarmirten die Feuer: 
mehr und bemühten fich, den Brand im 
Keime zu eritiden, wurden aber durch 
den erftidenden Dualm zum Rüdzuge 
gezwungen. Die Löjcharbeit war, da 
die Zapfitellen eingefroren waren, mit 
erheblichen Schwierigfeiten verfnüpft. 
Stark beihädigt wurden die Safriftei 
und der Altar. Bon den Flammen ver- 
fengt wurde auch die Vorderwand ber 
Drael. r 

— —— - 


Either Mercys Klage. 


Die Klägerin fhildert ihre Erfahrungen 
nach der Entlaffjung von der Univerfität. 

Die Zufchauerfige in Richter Po- 
merons Gerichtsfaal waren heute iwie- 
der dicht befegt, ala die Schadenerjah: 
flage der ehemaligen Studentin der 
Univerfität Chicago, Frl. Efther 
Mercy, gegen Frl. Marion Talbot, die 
Dekanin der Univerfität, tmeiterver- 
handelt wurde. Unter den Zufchauern 
befand fich der Verlobte der Klägerin, 
Warren €. Reynolds, welcher gejtern 
als Zeuge vernommen worden war. 
Die Klägerin jelbft war heute wieder 
auf dem Zeugenftande und erklärte auf 
Befragen des Anmalts Everett Jen— 
nings, fie habe nicht gewußt, was Fri. 
Zalbot von ihr molle, als diefe fie zu 
ich bejchied. Nachdem fie das Zim- 
mer bei Frau von Jahn gemietet, habe 
fie jich mehrere Kleidungsftüce, einen 
Morgenrod, eine Haube und einen 
Mantel, getauft. Nach ihrer Entlaf- 
fung von der Univerfität fei fie meh- 
tere Wochen zu ehr gefnict geweſen, 
um etwas zu tun, nachher hätte fie ala 
Preßagentin vier Wochen, lang ihr 
Brot verdient. Dann habe jie in 
zwei Gefchäften an der State Straße 
gearbeitet. Dort jei fie entlaffen 
worden, mit der Begründung, man 
fönne ein Mädchen, dem die Univerfi- 
tät ein fo ſchlechtes Zeugniß ausftelle, 
nicht bejchäftigen. 

— — — - 


Will auch ſein Geld. 


Wie berichtet, wies kürzlich Stadt— 
richter Sabath den Hausbeſitzer Ernſt 
Devine, 2142 Belmont Ave. an, ſei— 
ner Mieterin Frau B. Sandberg einen 
Teppich zurückzugeben, den ſie ihm als 
Pfand für die ſchuldige Miete über— 
laſſen hatte. Herr Devine verwahrt 
ſich gegen den Vorwurf, ſich Franß 
Sandberg gegenüber als hartherziger 
Hausherr erwieſen zu haben, denn er 
habe zwei Monate lang geduldig auf 
feine Miete gewartet, und ob er fie für 
den jeßt laufenden dritten Monat er- 
halten merde, milfe er auch nidt. 
Ueberbies habe die Frau nicht vier un- 
mündige Kinder zu ernähren, fondern 
nur einen Jungen, der noch die Schule 
befucht, die anderen hätten Verbienft. 

ra —  —. 

Gattenmordprozeh verfhoben. 


Auf Erfuchen der Verteidiger hat 
Richter Sullivan heute den Prozek der 
Frau „Jane Quinn, unter der Anklage, 
ihren dritten Gatten, Xohn Quinn, 
während er jchlief, erfchoffen zu haben, 
biS zum 15. April verfchoben. Das 
Ehepaar mohnte in Kenfington. Die 
Angeklagte befindet jich feit Monaten 
im Countggefängniß;fie jah heute 
Morgen jehr wohl aus und lächelte den 
Richter an, als er die Verhandlung ver- 


ſchob. 


— Zu ſpäter Stunde traf Präſident 
Taft geſtern wieder in Waſhington 
ein, nad feiner breitägigen Neueng- 
landtour. Er hatte in New York einige 
Derzögerung erlitten. Seine Konfe- 
dem Orubenarbeiterführer 


T) 
| Jamsı 


N 
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heer eines Schneepfluges fAhmwer 
\ verleßt. ; 

Un der Elm Straße ftieß geftern 
Abend ein von dem Motorführer An 
ton Sommers, Nr. 2137 Racine Xbe,, 
bedienter Schneepflug der Chicago 
Railmays Company mit eine Larras 
bee Gtraße-Elettrifhen zufammen, 
Diefe entgleifte.e Ahr Schaffner An- 
drem McCarthy war rechtzeitig abge= 
fprungen und unverfehrt enttommen, 
Sommers war aufs Pflafter gefauft 
und hatte einen“ Halsaderbruch- erlit= 
ten. Hätte Polizift MeEryital fich 
feiner bi3 zum Eintreffen des Ambu- 
lanzarztes nicht angenommen, dann 
wäre er bverblutet. Der Unfall hatte 
eine 40 Minuten währende Vetriebs- 
ftörung im efolge. 

Starb den Flammentod. 


Als die dreijährige Violet Weglarz 
geftern im der Küche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 3235 N. Hamlin be,, 
mit einer Alterägenoffin fpielte, fehte 
ein Funfe aus der Herdalut ihre Klei- 
der in Brand. Und ehe die Ylammen 
eritictt werden konnten, hatte die Kleine 
entſetzliche Brandwunden erlitten. Balb 
darauf erlöſte ſie der Tod von ihren 
Qualen. 

Revolver entlud ſich. 

Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
4501 Prairie Ave. ließ geſtern Abend 
der Poliziſt Walter Jennings von der 
Wache an der 50. Straße ſeinen Re— 
volver fallen. Die Waffe entlud ſich 
bei dieſer Gelegenheit, und von der 
Kugel wurde die Hausmeiſterin Ella 
Gardner getroffen. Der Zuſtand der 
Verwundeten wird als beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. 


— — —— — 


Beſtrafte Neugier. 
Dier durh Bombenerplofton 
verleßt. 


Vier Mitglieder der  jtadtifchen 
Feuerwehr, die auf dem Löjchboot 
„Sraeme Stewart“ Dienft verrichten, 
wurden heute durch die Erplofion einer 
auf einer Eisfcholle gefundenen Bombe 
mehr oder minder jchwer verleßt. 

Die Verunglüdten find: 

Bryce Millar, Nr. 1249 Eddy Str., 
der Mafchintit auf dem Löfchboot, er: 
litt Brandwunden im Gefiht, am 
Rumpf und an den Händen, die feine 
Ueberführung nach dem Paſſavantho— 
ſpital notwendig machten. 

Die Lotſen Terrence Kelly, Nr. 
1626 Sedgwick Straße, und Henry 
Newbert, Nr. 240 ©. Water Str., jo: 
wie der Mafhhinift Maurice Murphn, 
Nr. 2015 Seminary Xpe., wurden 
umgepuftet und famen mit Braujchen 
dabon. 

Millar hatte die Bombe entdedt und 
bon der Eisjcholle herunter auf die am 
Fuße der Franklin Str. . gelegene 
Merft, vor der das Löfchboot angeleat 
it, gezogen. Nachdem er fich vergeb- 
lic bemüht hatte, fie auf ihren \nhali 
bin zu prüfen, fchlug er mit einem 
Hammer auf ihre Zündfappe..- m 
felben Augenblid ereianete fich die Er- 
plofion. Daß die Neugierigen nicht 
auf der Stelle getötet wurden, habeu 
fie wahrfcheinlih nur dem Umijtande 
zu danfen, daß die 18 Zoll lange und 
drei Zoll dide Bombe lange auf denr 
Eis gelegen hatte und außerdem fehr 
feucht war. 

Man mutmaßt, daß die Bombe mit 
Schnee in den Fluß geworfen wurde. 
Leutnant Kohn Moran, der Befehls: 
haber des Löfchbootes, alaubt nicht, 
daß die.Abficht vorlag, diefes Boot in 
die Luft zu fprenaen. 


>01 ——— 


In Unterfuhungshaft. 


Perfonen 


Haben fi der Brandftiftung verdächtig 
gemacht. 


Detektive Win. Sheehan war heute 
früh gegen vier Ihr zwei Burſchen, 
die ihm verdächtig borfamen, nach. ver 
Stallung Nr: 1128 W. 12. Straße 
gefolgt. Kaum hatte fih die Tür 
hinter den Verdächtigen geichlofien, 
als im Stall Feuer ausbrad. So: 
bald jie aus der Stallung wieder her- 
austraten, nahm Sheehan fie _feit, 
zwang fie, ihn nach dem nahe ‚aelege- 
nen Spritenhaufe zu bealeiten, und 
meldete dort den Brand. Das Teuer 
murde gelöjcht, ehe e3 nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte. Im GStalle 
fand die Feuerwehr eine mit 5 Gallo- 
nen Gafolin gefüllte Kanne und einen 
Araftwagen, der mit $800. aegen 
Teuer verfichert fein foll. Der Gigen- 
tümer bes Kraftwagens hatte den 
Stall von der Hausbefiterin Frau 
Louife Bartel, Nr. 1728 Kenmore 
Ape., gemietet. Sein Name wird ge: 
beim aehalten. 

Die Häftlinge entpuppten fi als 
der 24jährige Feuerſchadenabſchätzer 
Louis Roſenberg, deſſen Geſchäftszim— 
mer ſich im Roanokegebäude befindet, 
und der 19jährige Graveur Fredekrick 
Scholer, Nr. 1309 Nemberry be, 
Beide werden heute noch vom Brand- 
infpeftor ins Gebet genommen mwerden. 


Bon Einbredern heimgefudt. 


Beziffert feinen Derlujt auf etwa 4,000 
Dollars. 


Mährend Harvey T. Weefs und 
Yamilie im Süden meilten flatteten 
ungehetene Gäjte ihrer unbemohnt ge- 
bliebenen Wohnung Nr. 216 S. Afh— 
land Boulevard einen Befuh ab und 
ftahlen Zafelfilber, Ieppiche, Bilder, 
Nippjadhen u. j. mw. im Gejamtmerte 
bon etwa $4000. Herr Weeks, der 
Grundeigentumshändler ift, kehrte erfi 
geitern Abend nah Chicago zurüd 
und bat daher noch nicht Zeit gefun- 
den, eine genaue Lijte der gejtohlenen 
Saden aufzuftellen. Bon den Dieben 
fehlt jede Spur. A 


— Erprobt. — ch aratulire, Herr 
Kommerzienrat, Xhr Auto hat in dem 
großen Rennen den erjten Preis da- 


bongetragen? — Allerbing&! Und heute 
it mein. Raffixer „ mit dem. Magen |. 


ffirer mit Dem 
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Ungemöhnliche 


MDertein Drogen 


Recht vorbehalten, die Duantität zu bejchränfen, 


h N —— 


Ic per Stück 


18c per Dußen?. 

Diejes jind die Freitagpreife für Diele 
Savon (Jean yavor, Paris) Toiletten: 
Seife. Ovale Stüde, Veilhen:, Rofens, 
Nelken- und Flieder-Wohlgeruch, hübſch 
in farbigen Umſchlägen und Schachteln 
verpadt; 1c das Stück, Be Dutzend. 

Caldwell's Syrup of Pepſin $1.00 
Größe, 59. 

Duffy's Malt Whiskey, 656. 

Sraves’ 50e Yahnpulver, 17e. 

Dr. Charles TFleih Food oder Giicht3- 

puder, große‘ Sorte, 15e. 

Speyiell— Lambert3, Lifte: 
rine, &1.00 Größe, 53c. 

Pade Sprays, 5 Fuß 
Rohr u. Faucet Attachment, 
etiva zum 1% Preife, 50c. 
"Balmolive Seife, Puß., 
69%: das Stüd,6e. 

Nfund-Flafche Peroride of 
Hndrogen, 10c. 

Old Dutch Eleanjer, große 
Sorte, &e. 


„E. & 9." grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. 


Jetige Eingänge an Jadjon Boulevard und State Straße 


* 


Eines der Putzwaarenereigniſſe von 1912, 


Elegante garnirte Hüte zu 


Vierter Floor. 


Viele dieſer Hüte wurden gemacht, um für 
doppelt dieſes Preiſes verklauft zu werden. Ihr 
werdet erſtaunt ſein, wenn Ihr dieſe Hüte ſeht, 
nicht nur über die gebotene wirkliche Gelderfpar- | 
niß, fondern auch über die riefige Auswahl von / 


hübſchen Facons. 


Hüte für beſonderen Gebrauch 


und ſolche für ſtarken Gebrauch ſind in dieſer 
Partie zu finden, $1.50 bis $2.50 Werte, 95c. 
Viele geihidte Damen ziehen e3 vor, ihre 


Hüte felbft anzufertigen. 


Wir offeriren biefen 


Damen 10 Yard Stüde der requlären 39% Zta- 
lienifhen Chip Braids, in Schwarz, Weih und 
allen modernen neuen Farben per Bolt zu 19. 


Drahtrahmen in allen moderniten Formen, in Schwarz und Weih. 


Ein großer Bargain zu 1öc. 


Hüte frei garnirt. 


Große Bündel von jeidenen Veilhen — 
Veilden-Schatti: 
rungen und anderen beliebten ggarben, ıın= 
— zu. 19% das 


in rot, naturfarbigen 


jere regulären 29c Werte, 
Bündel. 


Hübjhe Plumen für Hutgarnirung, 
taujende von Bindeln — ftelli etwas 
Hitbihes und WMohlfeiles für ud 
felbft daraus her — 25 und 35e der 
Zweig. 


Ungarnirte Patent Milan Hüte, in Schwarz und Weiß, zu 98. 


$1.50 das Paar. 


Gerade zu der Zeit, wenn hr neue Schuhe 


benötigt für „Dreß”" und 
fonmt diefe Offerte von Schuhen 


täglichen Gebraud, 


zu $1.50. 


Niedrige und hohe Schuhe in,einer großen Aus- 
wahl von Material, Patent und Gunmetal, ein⸗ 
faches u. fanch Leder. Die urſprünglichen Werte 


waren $2.50 bis $3, aber weil die Vorräte un— 


vollſtändig ſind, offeriren wir das Pr. zu $1.50. c 


Erſter Floor. 


Haus Slippers für Männer und Damen zu 9öc. 


Fure Fühe beditefen leichter, bequemer Schuhe wie Diefe, mit 
ten biegfamen Sohlen, Kid gefütterte und verjchiedene Facons. 


quem, fondern auch hübjch, $1.50 Wert, 


Kinderſchuhe. 
Bei Hand gewendete Sohlen, Patentleder 
oder Viei Kid. Reguläre Preiſe waren 
$1.25 bis 32, motgen, $1 und 7Tdhe. 


Die beſte Zeit zum Kaufen von 


Kurzwaaren 


100 Yard Spule Nähjeide, in jehiwarz 
und farbig, für dc. 

Barbours Xeinen Zwirn, 200 Yard— 
Spule, Te. 

5c Yard aanz mejjingene Hafen umd 
Oefen für 2hac. 

Allover ſeidene Haarnetze, 
für löc. 

10c Biindel von Tubular Shuhihnit: 
ren für 4e. 

Spike Nadeln — 
das Papier. . 
2:in:P Schuh:Rafte, Ge die Schadtel. 
Bias Yaton Tape, 6 Yp.:Rolle, ZYar. 
Nidelplattirte Sicherheits: Nadeln — 
Dutbend auf Starte, 1%sc. 

„Stoding Feet“ jchiwarz oder weih, — 
31c das Paar. . 


12 Stüd 


KO Stüd — 1Yac 


handgeivende= 
Nicht nur be= 
zu 9c. 


Männerſchuhe. 
Bor und Gunmetal Calf, zum Knö— 
pfen und Schnüren. Einige aus Pa⸗ 
jentleder. Alle Größ. Reduzirt auf 1.95. 


3595 zufammenlegbare 


Go⸗Cart zu J. 95 


Dritter Floor. 

TDiefes Go:Cart ift den don uns ber> 
fangten Preis gut iert. 
Wir würden fie auf res 
qulären Wege für 83.95 
verfaufen, morgen jedod) 
fünnt Ahr dieje Go-Cart, 
genau wie die Abbildung, 
für 3129 taufen. Be— 
figt Gummireifen-Rä- 
der, zurüdzus 
77 inlagende Rüd- 
” {chne, Leder: 
tu Hood umd 
ſtählerne Run— 

ning Gear. 


Ein ſpezieller Einkauf von 500 


Boldplattirten 
Bracelets, 50c 


Verfauf morgen—1. Floor, 


Diejer Bargain ijt einer, der unter den 
Schmudjachen-Werten ganz befonders 
hervortritt. Dieje Armbänder jind echt 
goldplattirt. Sie find "4, bis 1% Zoll 
breit, und mit einem geheimen Verichluß 
gemacht, der leicht zu verfiellen ift. 
Der fanch polirte Gold Chajed Ent: 
wurf macht es zu cinem der feinften 
Werte in goldplattirten Schmudjachen, 
welche wir je offerirt haben. Gerade 
500 von diejen AUrmbändern, 50c jedes. 


Für die ganze Yamilie 


Unterzeug 


Dritter Floor. 


Sommer:Leibhen für Damen, 
fein aerippte gebleichte Baummolle, 
15c Wert, Tec, 

Damen-Unterzeua, Frühjahrsge— 
wicht, Leibchen, Beintleiver und 
Irifots. Alle Facons. ein ges 
rippt, 39e Werte, 25c. 

Seine Lislefaden Union Suits 
für Damen, fancy Spiten Yotes 
und tiefe Spiben Tlounces. Werte 
aufwärts bis zu $1.25, zu 6öt. 


Srifche und geräucherte Siiche; Sleiich und Groceries 


Friſcher Halibut ode 
Codfiſch Steat, 100 
das Pfund. 

Friſcher Boſton Had— 
dock, 6e Pfund. 

Friſcher großer Cana-⸗ 
dian Smelts, Pf. I1Y%c 

Frisch gefangener | 
Meipfiich, 12%c Pfund. 

Frisch geränud. Fin— 
an Haddies, Mae PD. | 

Friſch geräuch, Weiß— 
fiih, 13140 Pfund. 


Ausgew. 


Short Xeg 
Mutton, 13Yac 


| ing Schinfen, 1 


von 81.00 oder mehr (Mehl, 
find ausgefhlofjen), Pfund 58c. 


Fancy NRoll-Roaft — 
12% das Pfund. | 


Steat, 18 Pfund. 


Scyulter von 
Kalbfleiich, 12% Pfd.; 
Bruft, Pfund, 1]Yac. 

Kleine friihe Noait- 


Kleine friiche 
Schultern, 101% 
Sranufirter Zueer, mit Grocerpbeitellung von 
Seife und Fleiich 


ausgefchtojien), 5 Stüde für 1äc. 
Gold Medal od Pills: 
bury Mehl, 4 ak: | 
Sad, $1.55. | 
Log Gabin Gane ıumd | 
Maple Eyrup, halbe |; 
Gall.Vüchſe 69e. 
Country Gentleman 
Corn, 6 Büchſen, 50c. 
Armours Tomato od. 
Hühnerjuppe, 6 Büch- 
| jen für 48, | 


Sirloin— 


Young 
Pfund. 
fancy 


tVac Pi. | 
Bort: 
ce Pd. 


Erſttlaſſiger Molled 
| Cats, 6 Pd. für 32. 


ee m — — —  —  — 


Im Juſſupowgarten. 

Wenn die ſchwer auf den Menſchen 
laſtenden Nobembernebel ſich endlich 
unter einem friſchfröhlichen Nordoſt 
zerteilt haben, und klingender Froſt 
über Nacht mit blauweißer, wolken— 
loſer Himmelskuppel eingezogen iſt, he- 
ginnt der Weſteuropäer in Petersburg 
feine Schlittfchuhe zu ölen. Manch 
fchöne Partie auf der fpiegelglatten 
meiten ſchwarzblauen Fläche der 
Havelfeen fteigt im Gedächtniß herauf, 
märkiſche Tannenwälder mit den ro— 
ten Stämmen Leiſtikows, über denen 
einſam ein Paar Falken kreiſen. Den 
Schwielow entlang, vorbei an Brüchen 
und Lanken und all den kleinen Dörf⸗ 
chen mit heimelnden Namen: Lindow, 
Beetz, Kaputh, Glindow und Ferch. 
Oder hinaus nach der Preußenwiege, 
nach Fehrbellin. So, meint man, 
müßte man im Heimatland des Win— 
ters, in Rußland, mindeſtens dem 
Winterſport huldigen können. Keine 
Spur davon. Und das hat zum Zeil 
feine natürlichen Gründe. Als fich in 
diefem Jahre die Newa zum  erften 
Male mit dem Eidgang des Ladoga= 
fees bebedte, ftauten fi die Schollen 
von oft 8 bis 10 Metern im Geviert 
vor der Mündung an ftromaufmärts, 
ihoben fich übereinander und ragien 
nun meterhoch, wie die gen Himmel 
geiträubten Floſſen eines Haifiſch⸗ 
ſchwarms, ſcharfzackig und zerriſſen 
empor. Und wenn auch nicht immer 
ſolch borſtige Eisdecke jeden Schlitt— 
ſchuhläufer in die Flucht ſchlägt, ſo 
hindert ihn die tiefe Schneedecke un— 
weigerlich am Laufen. Meiſt kommi 
der Schnee noch eher ald'Froft und 
dann, entjprechend dem Lande mit den 
Riefenausdehnungen, "auch gleich im’ 
recht anfehnlichen Mengen. linter die- 
fen Schneeverhältniffen, bei denen man 
das Eis nur ahnt oder in gebrochenen 
Blöclen auf Laſtſchlitten lellerwärks 


— 


einſamen Eisfläche unter der ſtähler— 
nen Schiene. Lebt wohl, ihr ſchönen 
Erinnerungen an Havel und Spree, 
Saaltal und Burg Giebichenftein, hier 
müßt ihr euch unter der großen met: 
hen Nivellierfchicht verfriechen. Nur 
einige wenige Ruffen treiben neben den 
zahlreichen Ausländern den Schlitt— 
ichuhfport. Am erflufioften ift die 
Gislaufgefelihaft auf dem 50 Qua- 
dratmeter großen Teich im Garten de 
taurifchen Palais, jo genannt nad) jet: 
nem erjten Befiter Potjemfin Fürſt 
von Taurien, jegt Heim der NReidjs- 
duma. Hier tummelt fich nur, wer 
zugelaffen oder eingeladen it, als 
hoffähiger ruffifcher Edelmann feinen 
Iichin, das heikt offiziellen Beamten: 
ftempel founodfo vielten Grades, hat 
oder zum Diplomatifchen Korps ae- 
hört. Wer nicht 16 Ahnen hat, darf 
fi auf einer der nicht zahlreichen ar= 
dern Gisbahnen austoben. Getost 
wird tatfächlich auf den gegen Zahlung 
allgemein zugänglichen, mo Männleir 


und Meiblein eine Ehre darein jeht,- 


möglihft aut und gemandt, und 
bor allem möglichft fchnell zu laufen, 
Wie ein TFrojch alle Viere nach rechts 
und lint3 von fich ftoßend, geht e3 
burra, hopp, hopp dahin in faufendem 
Galopp. Auf den durch die belebtern 
Straßen führenden Kanälen, mie 
Moita und Fontanfa, werden grobe 
Holztähne fo-mweit unter Waffer age- 
fegt, daß fich in ihrem Rumpf eine 
Eisſchicht bilden kann, zum Schutz von 
Liebespaaren gegen indiskrete Blicke 
wird das Ganze mit einem Holz— 
oder Leinwandſchirm verkleidet, au— 
abendlich elektriſch illuminiert, wenn 
weniger als 10 Grad Froſt ſind, wird 
durch Muſikkapellen für den nötigen 


Setrieb“ geſorgt. Eine geſchloffene 


Geſellſchaft, die Geſellſchaft der Pe: 
tersburger Liebhaber für Eislauf, hat 
ſeit Jahrzehnten ſchon die drei zu= 
den Teiche im Garten 


— — 


American Family Seife (mit Grocerybeſtellung 
von 81. 00 oder mehe (Mehl, Zucker und Fleiſch ſind 


Fancy Maine Corn, 
6 Büchjen, Te. 

Tanch 
Aprikoſen, 
30c das Pfund. 

Fancy kernloſe Roſi— 
nen, 3 Pf.Pack. 

Morris 
Butterine, 5 
Drum für 96. 

Himbeer: 
beer:Präferven, > Pid.x 3 
! Steinfrug für $1.00. 


Liköre. 

Old MeBrayer, 8 J. 
alt, 533.25 die Gallone; 
81.75 die halbe Galone; 
He die Flaſche. 

Port⸗ oder Sherry⸗ 
Wein, He die Gallone. 

Hammondsport To— 
fay, 82.50 die Gallone, 
$1.35,4 Gall, T5e Fl. 
Gream Rye Whisty, 
’st., 1.80; 65c Fl. 
Scruppernong Wein, 
3 Fl., 831; 40e Flaſche. 

3 Star California 
Brandy, Me die Flaſche 


getrodenete 


4 Pd. $1; 


308. 
Swifts 
Pfund- 3 


oder 


oder Erd— 


man ein Jahresabonnement, für 85 
erhalten, dafür ſind freilich auch 
die Bahn und die Unterkunftsräume 
recht gut gepflegt. Und dies iſt bei der 
Petersburger Kälte, die bei 26 bis 30 
Grad Celſius breite Spalten in das 
Eis reißt, nicht leicht. Der mitten in 
der Stadt gelegene alte Park mit ſei— 
nen dicken Rüſtern und Ahornbäumen 
täuſcht einen auch über das nahe Ge— 
bimmel der elektriſchen Bahnen und 
das unvermeidliche „Achtung“-Geſchrei 
der zahlloſen Droſchkenkutſcher hin— 
weg — hinaus ins Freie. Bei der 
Abneigung des Ruſſen gegen das Her— 
umſitzen in Reſtaurants iſt es nicht zu 
verwundern, daß die Klubgebäude 
zwar Garderoben, Ankleidezimmer und 
Erholungsräume enthalten, aber nur 
in beſcheidenſtem Maße Gelegenheit 
bieten, ein Glas Tee zu trinken. Die 
wirklichen „ſportsmen“ ſieht man am 
Tage im Juſſupowgarten ihre Kreiſe 
und Achten ziehen, wohl auch die Ans 
fänger und Anfängerinnen mit hilfes 
flehenden Bliden an Lehrichlitten ge- 
flammert bireftionslos auf jedes Hin= 
derni zuitreben, das fie vermeiden 
wollen. Erft abends füllt ich - bie 
Bahn, gar bald haben er und fie fi 
gefunden und verfchwinden auf dem 
dritten dunklen Teiche, den eine Läfter» 
zunge die Pouffierpfüte genannt Hat. 
Zehn Grad Kälte machen diefen Mus 
fifanten abfolut nichts, unter den als 
ten Weiden ftehen verfchiviegene Bänte, 
auf denen weiße und jchmarze Puntte 
weibliche und männliche Gislauffcs 
jftüme andeuten, 
=—1+) 9 ——. 


— Unergründli. — Schufter (zum 
Schneider): „Du arbeiteft doch fchon 
über ’n Jahr für den Baron; was hat 
er denn für Zahlungsgemwohnheiten ?“ 
—„Bis jegt ift er noch gar nicht aus 
ih "raus gegangen.“ 

— Modern. — „Da bat fi alfo 


ber Meer don Beiner Inder ai 





ESEL (DOPER — 


Gute Aeuigkeit: Die Zreitlag-Challenge in 


Zuils, Coals und Rleidern für Damen 
Wundervolle Gelegenheit für Oftern 


Frühjaßr-Suits für Damen, in Whipcords und Novelty Mifchungen.— 
—— der Facons iſt in nebenſtehender Abbildung zu erſehen. Sie ſind durch— 


weg vom Schneider gemacht 
und beſetzt, haben Satin Kra— 
gen und Braiding. Sind ſehr 
elegant. Coats ſind gefüttert 
mit ſeidener Peau de Cygne. 
Die Skirts ſind in hohem 
Girdle Effekt. Alle Größen. 
22.50 Wert. Markirt für 


12.75 


Halbgeichneiberte Franzöfifche 
Sergelleider. Mit Braiding 
garnirt. Großer Matrofenfras 
gen ober fpike Effefte; andere 
finb mit neuen Mncrame Epis 
ken garnirt. Alle Größen — 


9.75 Wert. 
Challenge, 


Feine Lingerie Kleider, feis 
ner Lam ımb Marauifeite. — 
Mit Glunt, Ralencienne3 und 
Mlover Etiderei garnirt, It 
allen Größen, 8.75 
wert, zu * > 


Shhirarze Satin Eoat3 für 
Damen. Kragen und Euffs | 
in fontraftirendenEdattiruns 
gen. Ebenfalls ganz fchtmarze | 
Modelle. 9.75 wert. Breis 
für Ddiefen Chal: 


= w | 
lenge erfauf, nur 3:95 | 
I 


Stip-On Damen-Re: 
nröde aus vorzüglichem Miihungen Coat3 — 
ummituh. — Hoher in Tan, fehwarz; und 
Sturmtragen,. einfache Navy. Kinfah ae: 
&oat Aernel, mit Strap fchneinerte und fancy 
u. Knöpfen beiegt. Große Effette. 15 Werte, 


Serge und Novelty 


Taſchen, 85.00 Werte — Für Die Challenge {hen 
für Chal: offerirt *22 beiekt, 14.75 
lenge, 3. 75 für nur J. ‘id Wert, für 


Lokalbericht. — gegen — 


Lilian gegen Louis 


egen Adolph Zike, 


Symes, Rerlafien: 


— — laſſen; Nary gegen 


Nachſtehend dersffentlicen wir die Namen der ſen; Belle gegen James M 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheit3amf | Morgaret gegen Aobn W 
Meloung zuging lung: Amanda gegen 2 M. 
Behandlung; Albing gegen De Rn 
fuhrt; Nfjobela gegen € 


Beides, D., 6.2.: 15W w. Californie Ane, 

Ubrabaom, Paul, 35 *; MG W. Gbicago Are J— = 

Boehm, Minnie, 15 X; 240 Neelen A fame Bebanplung; 
Boetiger, Morn, 16 X: #29 Ara Eitr, 
Buie, Anna, 32 %.; 1414 ©. W. Gourt. 
Glauiien, M., 90 8 : 514 €. Bıulina Str. 
Drebler, Garpline, 73 %.; VOM. N. Er. X. gegen 

prtner, Gharlen, 3 | 717 Millern Une 
oft, Albert, 68 X; * =. Peethopen Plore. y 8 Hadir 

Mask, Aobanna, 47 X ; &. Soman Une. ne En 
Denk, Charlee. 38 .%.; u Oatlin Etr 1 Gfafer, 

Brass, red, 8 %.: Peeder, U. 

IEhade, Relir, D X; 5 M. m. Eir 
Ehntiver, Chorles, z A. 60 Biſbop tr, 
Ehneidiwendt, R., 25 N.; 3516 Arder Une 
Shuthemann, X, 78 %.; 2715 Marihfielp Une, 
Eommers, Amanne, 3%; 5% Alblann Are 

Epenpler, Eontor, 9 I 

Weber, Ulerander, 65 3; 1715 R. Iroy Er, 

Weik, Werv, 59 3; 2317 M. 31. Str 


Ander ſon, Ehehrt uch 


(uchen im Diſtri 


lenen. Balu. o Beſtande, 2135. 0. 
MW. Srok. 811 Enuthb Wabaib Ure.; VDerbind: Edward Alälen, 
Rönne 8163. 


— — — 


wurden ausgeſtelt an: Sabino Ottolino 


Frant E. erde 5 


56hT59 Renmore Ure., S:ttod, Badftein Flatge⸗ Charles DO’Neifl, 
baute, Thomas Palmer, 8120,00 Mm. Lafhemafi, 
DAT Grand Pinr., S:itöf. Poditein Apartments Fred F. Sbields 
baude, F. Gufſta Hon, KAM. Roscoe Jenſen 
504 ©. Centre Ave., hoc. Bagſtein Laden⸗ und Rudolph Kiefer, 
en. Ulrich fwiste, KM. William Lemfe, 
Sie 
Arie, 81 Frant J. Bater 
u IR, 73. Bloce, 1 Ad. B ame: Wohnhaus, T. Harold Reterfon, 


D. Broimning, $1: —* Edward IvBotfch 6 Graham, 48 


341 Cornelin More 116Rod. Frame⸗Cottage, William —9 


.OD. O. Connor, RO 
oo 06 €. Saltten Etr., 1-ttöR. Boden Babens Sranf €, Noran, 


457 R. Urteiian Apr ‚ 2sttöd. Baditein Flatgebaude, Sugh Mudion 


Monarh Tentber Fo, KM, Frant MW Erans 

@ MW. Mapdiion Etr., It. Badftein Meftaurant, Nilliam U. 

Sohn R. Thompien, KIEW 
2 


Auftine und Private Etr., 7 
Rühlhausanlage, Emift & Co., 8175,00. 


ofeph und Albert Love, 811,5. 


lageräume, Walter D. Dfiver, KOM. Ludwig Ciegel, 


Be E. Holmes, efdein eb 
24 W. Madiion Str., 1-itt adftein Ladens Philip TaManta, 
aebäupe, Cohen Protberst, E00 


höuäde, Lo Molentten, 320. 


SR 1I-18 @. Mens Etr., I-RBE. Basen | Kücherid Spenig, GI 


u : Darıh A 
Bpteraebsunc, Kedzie Amujement Er., $9,M. 


37 ©. eftern Ave., 2:ftöd, Balftein Platgebäude, 


BR ©. Yeirfield Upe., ol Add. Yrames 
ohnbaus, &. Wenpelburg, a0 . £r 
Vrmitage Ane.. 2:itod# Podftein Laden» umb Auguft Eorenion 
etgebäune, U. Thiele, KOM. 

Rerfingion Une, 1:ftöd,. Srame LCabengebäude, Sarın W, Harris 

3%. BDamautei, IHM. 


. 40. Ct., 2itöd. Frame Flatgebdude. 

Morgan Etr., Mtöd. Badliein Ya, Alonıo 2. Asbel, 

Beitgebäute, %. Eienel, 84000 

5657 Bilden Sir., 2Mtöd. Baditein Blatgebäube, Robert X. Bedan, 
Senn Ptihoft, 86000. J 


Flat piabe, M. D, Eerum, $30,000. Seivar Aohnkon, 


27 Inpiane Etr., 4itöd. Baditein Tas George R. Smith, 


Such Partlett, St! da Rilfinien, 
2235 & 43. be., iftöd. Vaditeinwohnhaus, Ed» | Norm A. Matibeins, 


—— * Bi am Crien, $1,550. 


word Uhlir, $1000. y Arthur 2. Garper 
2226 &,. Ridgeinan Ube.. Anöe. Badtteinwohn« Auen Sippich, 
Dauß, &. Beranet, $2,800 Erimard Gonnors, 


6366— 70 Sherivan Rd., 2itöd. Parftein Taber- Kohn Taylor, Alpina Baulin, 
und D’fficegebäude, Eolaraf & Fomwe, $7,500. Honsfe Briet, Emma Elmer, 3, 2 
3747 ©. Chicago Upe,, 1itöd., Baditeintheater, Souit MR. Undelfon, 
el $40,000. Louis I. Pürftmern, Nenice — — 
1841 N. Midland Sive.. Std, Wadftein Laden⸗ Ghorleg Wider, Melinda Kafh, 25, MD 
und nb Ülaigebäupe, Aulius Dipieliwica, $6000. Walter Lait, Hilde Bauer, 2], 18. 
604654 ormal Bip»., — Faditein Saden ⸗ C:car €. Schnert, Ieifi 


George Zander, Mary 
20: 5 arrn Ate., 2itäd. en Slatgebäude, Aprabam Durfchlag, 


unb fslatgehäude, Dr, U. Sarris, $7000, 


B. Supteld, 85000. 
m 


Scheidungsklagen. 


Yohn Ellingien, 


Ins egen Alfred B. Edman, Truntiuht; Mattie 
Biom Currigan, BVerlafien; Mary gegen 
Brent Sound, Berlaiien; Elisa gegen SfrancaMilen?: 
‚ Ebebrucb: Clara gegen Aulims Maart, Xrumnis 
er *8 Lotlie Lambert, Ehebruh; Beifie 


Bi: Kohn . Gooper, graufeme Behandlung; @li- 


ranf E. Unre:, 


gegen Charles Soifie, graufame Behandlung; 
Be Umbrofe Henneiy, graufame Beband- 


74 —— — Aud ein Standpunti.— Man: 

„gen fara ana Gi Nun Täuft der Junge fchon Die ga 
Woche ohne —* am * herum!“ 

—Frau: „La —— Ssugend | 


. Brediwan, » 
E. gegen M 2, Ehrud: Biene 


it malen Brei 


Serge-Coats f. 
Breiter runder 
Kragen und Revers. 
Shirred Back, mit befe— 
ſtigtem Pologürtel. An 

| einer Eeite mit hübichen 
Anlaid Perlfnöpfen 
u 


* gegen Artbur U. 3 
Todesfalle. ſer, Verbrechen; — — gegen Paul Lopie, 9 


Müler, Trunk 


"gegen 9Rarn Webb, 
gegen ie Milfon, graufame 
gegen flirkten ern, 


Irunfiuht; George & 
Pebanplung Jorgen 
Perlaiien; Hattie gegen. 
Beatrice gegen Nelion 
Alice — 
Anna gegen Auguft Qunpberg, 
eraufame Bebanplung; 
Fhebruch; Elizebeth gegen Nor 
Trunfiudht; Ur gegen Magaie 
— a 


Heiratslisenſen. 


2525 Mildren Une. folgende Heirntslisenfen mirden in ber Dfs 
7 fice des Countpelerf3 auägefteüt: 

Gentrh U. Ogleäbn, Anna Torharb, 44, 40, 

— — dan Jofeph D. Dennis, 2 

Bertil Reifen, Alma % 

Villiam Rıd, Nova Roiat,..: 5 

En Axel & Maanufon, % 

lat * — Zames Votal Annd Rovbat, 

u galt tung om. 1 net: Kohn Rieger, Minnie Mil 

Benjamin 9. Weir, \ 

Ofscer H. Woodward, Zahnar zt, Weukegan, Ill.— George FFizel, Anna : 

Berbinnlihteiten, 82907.75:, Retänne, KIM Nilliam 9. Natnuth, 9 21. 22. 

Achn U. Sanch, Jhl4 Unn pe, Verbindliche Ningenco Principale Sretana Princtpale, 21,17 

Ehberman R. int, 2 
Kohn Migan, 1213 Sinnot Place; PVerhinnlichteiten tllian ©. Gran, 
089.38 ; Beftände 8143.00 Diuf U. Nielfon, 


it, rt Se 18, 


Siorence Bopltim, i 


Emma Renten, 25, 22 
lichte iten — Pefitände 857 Andrew Ramplien, 7 ; 
Samber; Nerhinplidfeiten 32.40. N3 Bes Dames %. Cairns, 2 

5 £ Craig B. Ketcham, FZanen 
Sonprig Noonan; Verbindlichkeiten 824: Beffände Jobn Heiſe, Anna Bel 
8141. alter Araufe, Sruife 

Zatorence Underdod, 
Iolfepb 9. Zimmerman 
Bauerlaubnisiceine, Emil 8. Jobnfon, 
Edwin P. Putler, 


25, 31, 
Seibeit, di, r 
Ecneftine C Solberg, 
»lorence Hollanshee, 29,2 


Zarab Zuialen, 


6 lizabeth PAufchta 


| E Marh Rilarint, 27 
. Hpnnme Wre,, Jeitot. Frame-Refideng, Frau Carl #. A. Reglaff 


Cmamuel Xipingiton, & 
S Zr Emma Lambert 
gebäude, I. I. Moedlulen. 81200 Robert I. Darragh, Lotrte 8. 2 
“ Mary Kodanfo, 28 

Biltem Sabmen, MM. Meher Klein, Bertha 
10] W. Divifion Str, IHöd. Batftein-Unben, Tau! RKollatd, Zulia Mubas,' 


Jeſſie 10 
Shulß, 2pretta DO’ Brien, 
: Arthur Debisme, M 
IN Rebeh Er. B:it0d. Beadftein Dlaf Sion, Bertba Homer, 

Laden: umd Wlatgebaude, SD. griont, 857,009. Emil Marlus, Emma Lana 
Nr. 4, T:Röd, Badheln Fant E. Cafbel ir., Clara Buffion, 

nr William Aapp, Iennie 3 
@2..und Juftine Etr., 1sttöd. Hrame Wailerfühlturm, Cam Efies, Leah E si. 2 
Emitt & Co., 89000. — Edwin Vaac, Eifie B. Dabidfon, 30, 2 
41m Sheffield Ave., ZHöl. Padttein Fylatgebäube, Anton Drazemobis, 
8 obn 2. Speelman, ! 9 
1234-16 ES. Mibigen_Une., 2:Höd. Padftein Cluss derrge Nihmend, Ethei Woob, 
Clara Stein 
718-3 Sheridan Road, 3:föd. ZahPein Apartments Walter Benton, ER 


Sacob M. Kinneh, 


Alice u 


Ther eie ‚Goldttein. 2 1% 


5. 
Horry M. Rurheat, Elizabeth Stufe, 25 


455437 Wiblenn Uve., 1:ftöd, Bodftein Ladenges SAifred Euek, Cadie Natliif, 


—— &. Gettinger, 
eorge T. Sahes, 
ai Y: Zuih, SM. Edwin ©. Doungberg, 
Sruman 2. Adams 
Arthur %. Ortlieb, 


Rofe Sicnmenı, 2 
Loutie 2. Dtto, >0. 

Vera Shen 26, 29, 
Slange —— 43, 42. 


Chrikim Rot, 
Tariel DeMolt, Elaine Rorad, 8 


0 Leo Bien. Tillie Rotomig, ? 
Rurst von SLibeu. Eomuel Pitt, Beifie Wogmann, 4 

rant E. Kleemann. Pipian €. —— 19%, 18, 
w 200. oieph Rok, Jemmi e Me c&iotwen, 27 


: Glarence M. Eoli er, 
7813 &. Aberbeen Etr., 2itöd. Badftein Tlatges | Nicael Goben, Ana 6. 


bäude, Anh. Slatlen. "86,000. George 9. Kedmanı, 8 
Anita Etaudinger, 


seen PWomerark, Bertha Neinman, 
1213-15-17: 23:25 Edon Eir,, 2itödt,. Badtteln Rilliem 7. Aonet, 


Ebel Alerander, 2 


Mary M. Zimmer, 
Angrid Strom, 2, A, 


— E. —— J 
Ber tha — — — 


Emma Be 2 
Arene Xobnfion, 35, 
Edward R. Renfer, 
Prrancis 2. White, Martha Hartmann, =, 
tfbert Williams, Erelia 8 

Eomuel 3. Reeder, Iennie Friedmann, 2, 
2 Edgar Ramford, Men Panlen, 24, 21, 
murbert eingereicht bon: —— Baum, Ruth Siklinsky. a, s 

rthur M. Guftner, Elia Quebte, 

Kenn &. Peinberg, Pannie Warcns, 28, * 
red EChipmann, Emma saw. 


en &. Fan, Eufie G 


* (Die - Preife gelten nur für ben Grohtendel.) 
Getreide und Gem. 
(Baar preije.) ° 


Mintermeizgen, Nr. % rot, $1.01 
Nr. 83, rot, sl. * — * a: 
81 1.05; Nr. 3, hart, 81. 


e24 * n IZM 
, 0791.15; Nr. 3, 1.05-$1 


ar Nr. 2, B- ; Nr. 2, mei — 
Rr. 2, gelb, 60 46; Rr. 3, at, 84 r. 
3, meik, Be; Nr. 3, gelb, abe; Nr, 
4, 

Safer, Rr. 2, Die: A 2 weiß, — 
3. —— Rr. 3, weik, : — rg So L 
weiß, ! Standard, 13 5% 

Roggen, 2 9lc; Nr. 3, Br: Ar. 4 
SIE, 

Gerfte. „Malting”, $1.0-$1.36; „Mizing”, M— 
$1.00; „5 Screenings*, 40-75 


Mehl. „inter Be: KR-U3 as 8; 
Roggenmebl,. 84.30-84.75; ve ER 
Epring, r traiaht Erbort "Bagt”, 
bejondere Marten, 85.90, 


Seu. „(Verkauf et von Geleiſen. ap Ximsthy, 
22.50-43.90 1, 5;  beites 


Traitie, 819. Mon & 1 ar 0; 
2,. $14.50—$16.00; ER 
Tinsiiv.eumen „Eajh Lois”, $11.00- 


Kleefamen. „Cafb Lois“, 816.0-522.25, 
Def. 
Etandard, weib, — ——⏑— — 
2 —V —⏑——⏑—⏑ 
ocene ne 
— 
Gafolin 
Seinjamensbel, roh, ‘ver 
to., — der —X 
x —⏑————— soon. 


"Ehlatvieh, 

Rindnteh. Gute Bi ausgefuhte Gtiere, 
87.50-82.85 Der 100 Pfund; mittlere bi$ gute 
Eorte, 6.547.599; gute bi8 ausgejuhte R be, 
y 2; ute bis ausschuäte galten 
2 0; ullen, Fleiſchetwaate, 4.85— 


ed 7 eine. Gute bis ausgeſuchte Mölelmaare, 
. —— AMO der 100 Pfund; qute biß aubge⸗ 
fuchte (zum Berfanbt), 87.90-87.50: mittlere 
bi ausgefuhte fyleiiherinaare, &7. S-$1.0; 
358 bie a Bertel, 95.50-86.75; Cber, 
Schafe —J MWetder$*, per 10 Dr... 65.0 
65.10: „Native Emetr, 4.0.75; re 
Vearlinge“, 3.087. WW; Native Lambs” 
.0-88.0. 


Violtereiprobutte, 
Lutter— 


„Kreamerh®, ertra, das Vfund. . .4 
De: BB BEER. „0000400000058 0 
Mr. 2, daB Bund... . 
„Dairieß”, das Dun. son... 
Nr. 1, Das Bfund.. 

Ladles“, das Piund, ... 

Padivaare, das Pfund........... 

E ieı— 

Gemiihte Maare, ohne Abzug bon 
Derluft, das Dugend (Biften zus 
FOREIGN anschl sea sehn ae 0.1814--0.19 

do. (Rilten eingeihloffen).. 0.19 0.1092 
„Pirkt?”, Das Dußtzend 0.19 0.0 
Frtras“, das Dutzend.. 0.9 0.2 
——A 

Rahnıfäfe, „Awins", das Pund,. 0.195 

»Doung America”, das Pund,... 0.20 

„Daifie?”, daß Pfund 

Brid, das Pfund 

Ehmeizer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, da3 Biund..... 

Geflügel und Ralbflelid, 
tlügel (lebeud)— 

Hühner, dad Pfund. ..uoonannnsee 

„Springs*, DdaE Pfund. .oooonnes. 

Trutbübhner, das Mund. .oonsosse 

Saba, das Piund..ueososeessese 
nten, daS Pfund. „onoosensnsee 

Bänfe, daS Plund....oosssessese 


Befilügel (sueerihte)— 
Hühner, da8$ Bund... .uoousessee 
«Spring?”, Daß Bund. snoo0n000 
Arutbühner, da3 Pfund..ancnoses 
Enten, daB Pfund.soouoonenunese 
@änie, das Pfund. .orununrnunere 
Säbne, das Phund..oosssanssense 


Rä — ber (geihladtet 
50-60 Pd. Se ht, Das Rfunn 0.07 

8 85 Efd. Gewicht, das Vund 0 
8-19 Pr. Gemicht, das Pfund ©. 


Gemüfe und BERN Pr. 


UAebfel, das Fab. secsasen RR. 
Zitronen, Die nach .. 3.7 
—ee be IH 
Grapefruit, Die Mille. nansrsunenenn.n 4: 
Erdbeeren, Mleride.,. ee 
Rınnäheeren, ba® — .... 3.0 
Eporgeln, die Kite... — 
Gurken, 728 Dußend.ucccsoonooseene 1.0 
Rraui, das Fab.... SE 
Alumenfohl, Die Ritte 
Sellerie, die Mifte....... 
Ropffalat, DaB Fob................. 200 
Blattfolat, Die Kifte. ......s00000000se 
Prunnentrejie, ba? Susend...... u... 0.05 
Meerrettig, das Dukend..ununosonne. 0.35 
Mote Rüben, der Eod..nuuseosennssse 
Mohrrüben, der ne — 75 
Mettige, das Dukend. „zu... 
Epinat, das Fab 
Tomaten, die Kifte .......... 
Pfeffer ſchoten, die Bike 
Mhnbarber, Die Rifte.. 
Smiebeln, IM Pfund 
Müben, Der Ftübel.. 
Peterfilie, pas Fat... 
Bohnen 
Grime Ehnritthohnen. nie Riepe,, 2 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Rothe MRierenbohnen 
Rortetteln, Garladung, Bufhel.... 
pn., Flerina, neue, Die Riepe.... 2. 
Sußkar toffeln, das Faß............. 4.00 
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Der Orundeigentumsmarkt, 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
ber Hohe von 81000 und darüber würden amp 
lich eingetragen: 


Che” Arr., m W. Pl. onm Pingree Etr., Süde 
front, 120 bei 125; ; N‘. Srren MeGuire u, Und. an 
Annie ®, Randal, UN. 

Salkten Str., 49 %. fun. pen Neimport Ane,, Dfts 
front, & bei 12; Peter U, Johnſon an Gpmarb 
H. Robinfon, $2,M). 

Kenmore Unpe., 19) #. nördl, von Thorndale, Welt: 
front, 50 hei 150; Eidnen T. Pech an Theodore 
MM. U. Karbed, $12,3W. 

Sorbmont Are, BB 5. _öfl. non Lincoln Eir., 
Supfrent, 375 bei 120; Tonelp 9. More an 
Ada CE. Wpre, BM. 

Mosıne Etr., 175 FF. öfl. non Enaniton Une, Eüp: 
front, 45 bei 195; Edmund Keufman en Otte 
Schroeder, EM. 

Gentral Part Une, 98 #. nörbl, von Gracr Eir., 
Oftfront, 3335 bei 125: Unten E. Ehriftenjen an 
Minnie T. Mede, HM. 

Maplewood Ave, 8 %. füdl, von Sunnpftide, Ofts 
front; Mei 25; €. T. and ZT. Go, an Bafton 

Aulot, KIM. 

Sacramento Upe., 141 fünl. von Wilfoen, Melt 
front, 45 bei 135; Aue Tpion, Trufter, an Mm, 
9. Gullen, SI. 

>. Etr., >A 5. meitl. ron Kalften, Eübfront, 25 
hei 145; Morp Haulfner on Gornelius N, Kill, 
240. 

Calboun Ape., > %. nörbl, von 17. Etr., Oft: 
front, 3 bei 121; Michael Fitgerald an Annie 
Hyland, 1300. 

Eentral Are, 330 %. füdl. von 70. Gir., Oftfront, 
a bei. I: Bernard J. Kelly an Chat. 9. Bals 
— DAN. 
ndiang Mpe., 40 %. nördl. von 59. Eir, Ofts 
u 4) hei 161; Kelen UM. Mott on Mm. T. 
MeRaul, um. 

193. Str., Süpoftede Powell Ype., Nordfront, B1 
bei 195; George Ezyypfosti an Tilie H. Nopat, 


820. 
Garfield Blnp., 82 ff. mwehtl. von Bilhep Etr., Eüd« 
ront, 9 bei 1; Anne U. Ehoriell an Mery 3. 
Marchand, 8100 
Throop Etr., MO F. nördl, von 48, MWeltiront, 
4 F 124; Stefan Poacel an Etanislaus Rrol, 


$1% 

tr Etr,, 515 %. nördl. von 99, WNeltfrent, 
1 bei 7 &, am Nordende und %6 %. am Eübds 
ge Neun 8. Siliard an 9. Um. Ooward, 

Eopleiton Une., 9 8. füdl, von 19%. Eitr. us 
front, 50 bei 19; Aulia &. Wort en Glera 
Piartin, SM. 

Sat Ape.. zieiichen 95. und 96. Etr., Weltfront, 
HD bei WB; Nan- 2 Sillsrh u. And, Durch M. 
in €b., an Marguerite I S. Unberfon, "204 Unges 
fer, Eat., 2. 

2iuc Island Üne,, 2 TS. fübl, von Gurley Str., 
Dftfrent, 45 bei 10; Roco VB. Romeno an Mas 
dote Roſen, STH. 

Ehirmgo Ape., 51%. meRl. von Oakley, Nordfront, 
19 bei 12: John B. Wollace an Charles 9. 
Thomas, HM. 

Trofe Mipe., 115 %. nördl. ven Yoma Eir., Ofts 
front, D hei 125; Yulius Ergangle an Win. 
Wrath, EM. 

Erie Str., 175 #. öhl. von R. 51. Une, Eid» 
front, MD bet 121: Osmond ©. Noten an Rellie 
M. Reinhardt, 

Fullerton Ane., 8 F. weſtl. von Maplewood, Sud⸗ 
front, 24 bei 125 u. a. Eigentum; Bertha Wilhelm 
a durh M. in Eh., an "Bertha Wilpelm, 


R. bl. Gourt, wijgen Chicaao Ave. und Superior 
Sir. B ubei 12 Joſeph Fagerſon an 
Asa DO. 2 49200. 

Greenwood Ber 212 9. Bl. ve PWehern Upe., 
Siüpdfront, 4 bei 19; Guſte U. Norgaard on 
Walter T. Maledi, 820. 

Burley Etr., % 8, öftl. nen Ebolto, Südfront, 
Tg bei 10; obn Erosb 3 Minneapofit, 
Minn., an Aram Eommer, 

Arteiian Upe., IR füpl. von 3. et. Dftfront, 
24 hei 00: Wilhelmine gattfer on Beni. €. 


Goben, 83000. 

Grand Ade., 350 $. weltl. b. Noble Etr., Nord- 
front, 37 bei 99; Louis Riefhe an Charles 
Heift, 83,800. 

Burlen Etr., 350 #. Hill. d, Morgan, Nordfr., 
20 * * Emma Gilbert an Antonio Lama» 
nio 

Humboldt ®Ipp., 121 ». Bfil. Artefian Ans, 
Nordfr., 24 bei 165; Emald Diemer an Ebmö. 

J Bee, BER. öftl. d. Raulina, Eübfront 
uron ulina, 
te ER Curoltna Yiebemann an Nozef 

Lamndal e Fi 71 ‚u ab a * —— — =; 


en Eee N Eee 58.1 en ra En 
2 R 1. p. 82., © 


5, Ja 


4 Ei. A * 
—* — an >. 


gampı er 200 55. nordl. v. 74. We 
* 124: Nofepb Zusfen an Peter Be 


a Ube., Sitbiweltede 86. 6 ont, 
51 bei 215; Gertrude ©. Brant u, u. ach 

ger Gatten, en fühl. dv 
eiferfon Str., 73 7 Monroe, Ditfzont, 
75 bei 100; Zemuel #. Sal ı ‚a. an Em 
Rumlen, Zaporte, And., 845,000 

Urmitage Abe,, 183 % weit. v. Done Nordfr,, 
48 bet 100; Shas, 9 Reimer an nitanty Bars 
todaiep, $12,000. 

Chicago Mne,, 150 3. öftl. b. N. 51, Str., Nord 

ont, 25:bei 195; —* 2oig an Km, Go 
kelmann, $2,200. 

Stancteco abe 150 F. füdl. v. Diberfen, Dftfr., 
25 Bei 124; Gharles ©. Cekna u. 9, am Belle 
R. 2oeb, — 1,109. 

Sranffort Str., 169 5%. meftl. 6. Oalleh Ube., 
Füdfe., 24 bei 100; Srig Henning an Ilorvan 

Efupniemicz, $14: 50, 

Srentitn Blvd., 57 %. öftl. db. Irumbull Abe., 
Eü 25 Bei 150: Emma 2, Ctanwood ai 
N.E. „Brebergaft, $1000. 

Leabitt Str füdl. p, Ahine, Oltfr,, 24 "rei 
2. ke 9. Bolton an Eamuel B, Sin 
t 2,20 

Leabitt Str., iordiveltefe Milmot Upe., Ditls — 
116 bei 159: Col, Rubin an Mag I. Srantel 


Leabitt Etr., Norboitede Leabtit, Weltfr.. 49 bei 
104; Mar 9. Sranfel an Aalman Tuder urd 
Nacob Paaron, $2800. 

Mäaribfield-Abe., 75 8. füdl. d. Emily Str., Dft- 
front, 25 bei 180; Kohn Srlomsti un Milo!e 
Eligbursfi, $12,000. 

Ontario Etr., 120 55. _meltl. db. Franklin !Ipe., 
Eüdfr., 28 bei 118: Emma &, Vickirina an Eds 
win R. rigdt, 54,650. 

Bine Inc $. füdl. db. er erior &tr., Dfifr. 

bei 202; "Herbert U Emerfon an Meles 
& eotterfieib, 835,500 

Rodmell Etr., 200 %. tabr. p. Rotomac Abe. 
Reitfr., 25 bei 329: Auguſta Koſter an Vinceni 
Radoms i, $5,5 55 

Iron Str., 73 ©. üb. b. George. Weltfront, 48 
et, 1255 2 Julian Nomwat an MWolenty Nomat, 

I, 

Waſhington Blod, 90 % 5 weil. d 50. Abe. Nord · 
front, 30 bei 190: John R. Ganthier an Cath⸗. 
rine M. Butler, $2,400. 

Mood Str., 188 5 füdl, dv. Mabanfta Ade., Oft: 
ront, 24 bei 122; Zeofil Mentidi an William 

Schult. $4,300. 
ne an Blbd., 3125-27, NorMr., 50 bei 100; 
Morris M. "Soldberger und Nathaıt Edemburg 
an Rilltam H. Vebon, $35,000. 
Adams Str., 222 3. öftl_b. Sacramento \be,, 


I 


Mordfr.. 25 Bei. 191: Gladys L, LeDew an 


Charles Deibert, $4000. 

Ufbland Ape., Südoftee 14. PI., Meitfront, 24 
bei 125; Kalentp Ezhmansfi an Aldect Re- 
ſpens 814,000 

Blue Neland Abe., 84 %. norböltl. b. Tahlor 
Etr., Nordiweitir., 23 bei 120: Abrabum New: 
man an Ben Abrabamfon, $8000. 

Campbell Abe., 75 5. nördl. p. Sirfhb tSr., Weft- 
font, 25 bei 126: Emanuel Anderfon an —— 
than Sobel, 88,300. 

Central Vart Abe, 150 F. ſüdl. b. 20. Str Dit: 
—— 8 ur 124; Dan Jana an Frant Ad.» 

a 

ehicage ae "100 8. äftl. v. Auſtin, Südfront, 
De 126; Guſt. Benſon an Henry Dat, 

ehe übe., 150 %. Äftl.d. Auftin, Eüdfront, 
3086 ei 120; Yugufta W, Pepe an Henry Date, 


Erie Efr., 75 3. öftf. p. Urmour, Nordfr., 24 bei 
—“8 Kasimierz Anmolet an George "Eurah, 


— Ape., Eüdofitele Wabanfia, Nordfr., 
—— 125; Emma Miler an Jacob Hadfın, 
I 

Sairfield Ude... 50 f. fübl. b. LeMohne Eir.. 
Dftfr., 25 bei 125; Eamuel Berger an Mb? 
Berger, $2000, 

40, he., 100 %. nördl. v. 15. Etr,, Oftfront, 
25 Bei 128; dolevb Domazlidy an Kudolph 
dermanef $2,500 

Sowardb Ane., 379 x melt!. p. Mogers, Norbfr., 
70 bei 106 bei 129; Charles MR. Fergufon cıt 
Cha M. MeCollough. $3,600. 

N. Hallten Etr., 2628, Dftfr., 25 bei 1%4: Crefia 
U. Port an Arldr €, isriblen, $4,500, 

Srring ey * B u örimatte ir, os 

ei mt d 3 

olph an Charies J 
rbin be., 124 f. nörbI, db, Pelle Blaine Dfts 
front, 25 bei 124; Sidneh Mm 5 

„eber 80790 S bh Mandl an fsrant 
ormood Mbe., 266 fr. weltl. b, Ebanfton, Nors- 
front, 371, bei 123; Wit Hors 

— a AR William Ypriley on Dah 

— Etr., .s 9; fühl, b. Perenice Mbe., Meit: 

ei v 
„s Yan, '$ —J* 5; Zouifa ©. Sranf an Bohn 

Ceel en !lbe., 25 5. ndrbl b, Yindlie Etr., Oftfr,, 

32 26 wi 122; John 9, Ehmid an Otto Edult, 


en Site. 232 8. fiihl. b, Mödtlon Etr,, Met 
front, 25 bet 124: Kate O 4 

ä mas Bone. Sa ao, G Quinlon an ho 

Armitage Ape., Nr. 3751, Rorbdfr., 50 Bei 12%: 
Katie Eoot an Eimon Gpira, $10,00n. 

41. Üpe., 192 5, WR b, Armitage, Dftiront, 25 


h 25 
En 128, Comard Etromauiit an Fred Hohn, 


Irbing — Blpd., 124 5%. dlll. #. en, 9 
Notdfr., 75 bei 122: 3 0 \ eu 

= Seteme a. En heodore Echeurmann ar 
tilmanufee ne. Norpmeltere „„nenfacole, Korb» 
oftfr.. 89 bei 147: Frebf. 2 & t 

$ nee * ER Y. Powell an Sency 
Arten Er... 325 %. nörb!. », Mabanfia u 
Meftir., 2744, bei 125: Maria 2, ————— 
Gdmard und Catherine ‘Batterfor, 82,500 

na Bde. 24 H füdl. v. Diekenz, Meittr., 

eopo 9. Sau 

ser O-Fonnei 82.500. ausmann an Glisas 
tcago ®be., 130 F. weftl. v. Sed 
Mordfr,, 34 bei 130: Alfred € ef. 
barle3 &. Freeman, $14,000 

— 2 orbiveitede 59. Etr., Dftfeont, 

ei 153; tlip 9 } 

„les, — Philip Anaiten an Arthur % dal: 

Wabalh Ane., dRH 5% udl p. 22. Etr., Oftf 

22 bei 205; Sartforb Ssire Inf. 6 u: 
wall € E Thler &8,500 —— — 

Wall Str zw. 33 i u. 34. Etr Weſtfront, 
+3 2 124; Julius Robde an Jozef Bellman, 

Some Une, 40 5 nörbdl. b. 76. &r., Oftfront, 


20 bei 125: „dere MR y 
Aniehl. $3000 bh night an Tlivia 9, 
E. Man tr., 7320, Sfffr., 25 Bei 124; Nels A 
Johnſon ar Sarch Mayer, 2000. w = 
Mah Etr., Siidweitede 77., Ditfr.. 58 bei 124; 
Harık Maher an „„tels U, Johnſon $1500. 
Barnelt Spe., 173 $, nördl. d. 88, etr., Oftfr,, 


50 bei 128: Fllen Mernebur 
ML... a un Pauline 


— En 24 f. füdl, P. 43. ®tr,, Ofttr, 
’ ei 129- m a « 
3000. ; Um. Burbah an Palthafar Pad, 
Dentwortb Abe, Eühmeitefe 43 Str., Dftfr 
Fr R. 122; Yin. Purbad an Palthafar Pr 
111, Etr., Cüdoftede Wentwortb Ahe., Nardf 
50 bei 124: Selen R. Gilbe x 
———— 85000. rt an Sohn S. 
'anh Mbe., 141 5%. nördl. b. Armitage. Weſtfr 
25 Bei 150: Walter 5. ’ 
m ud. 6 %. Ehneider an Eophia 
!trmitage Abe. 24 Ga. b. Lincoln Etr., Ein 
tont, 24 bei 125; Edward Lah Mid 
— este eds an Michue: 
eibers be, Din ku Tibifion Etr., Oft: 
8 ei u Wi 
u. Sleeder ws nterbotham an 
m. Ps 3: Bil füdl * 22. Eir. Weſtfr., 
25 bei 12 iNiam Rom 
„Sarmopı — Powers an William J 
Gentral Ape., 380 W. fühl. p. Madifon Etr., Dft: 
Br 50 bei 176: Augufta Eiball3 an ülfred 
Rs Johnfon, 81500. 
Sütkans * —— Rockwell, Eüdfront, 
25 bei 125; Cebaftian anidl u) — 
Ka —5 — an Edward? 
eftoven Eir., Norboitede Canal, Eüdfr., 130 
beit 118; Rilfiam ®. Walter und Cornelia 
„580000 McLaury an C. B. & N. n. ©. 
53. Ube,, 5 8. fübl, . Suderior Etr., Sftfr., 
25 bei 133 P K Wright an © 2. 
— 8 ra ** 
Filſmore Str F, weſtl. p. Indevendence 
Blbd., Nordfr.. 25 bei 125: at 3. Hemmerle 
ar Milo X. Bernie, $6,25 
Blonenoy Str., 228 5. —35 v. Sraulding Ab. 


Eüdfr., 25 9, nah der Allen: Abraham ⸗ 
— an Irene C More, $1000. — —* 


Str. 183 5. weſtl. hy, Weftern Abe @ildfr., 


Ir bei 85; Henry Cmith- an ( 
a 5; 9 Emith- Beorge 8, Barry). 


40. Ude, Eitdmeitede Rarf, Oftfe.. 80 bet 125: 
Seant 2. Hoffman an ran P. Müegel 


141 $. fübl. dv. Nortb. Weftfr., 72 bei 
— €, Marfhall an Jacob Hrobn, 


a 131 ®. nördl. p. 18. Str.. Oftfront, ®5 
ie Sohn Dliver an Büclad Berbarif, 
Bulton Etr., 189 F. öftl. b. Kcbaie AMbe.. Nord» 
front, 25 bei 137: Ihomas F. Binnie an John 
Zameſon $2000. 

George Etr., 3025, Niordfr., 53 Bet 113; Maria 
Regan an "John NR. Lapp, $11,000, 

Indiana Ude., Norbmweitede Gartield Alnd., Dft: 
front, 100 bei 161: Charles E, Morrifon an 
Winnie Blazer und Emma € ©. Haslell, 833,500 

Ghamplain Ylbe.. 291 %. nörbl. v. 63, Str., 30 
bei 122; James %. Ubern an Lina 1lble,$2000. 

Cottage Grobe Abe., 145 . nörbl. v. 89, tr, 
Oftfr., 24 bei 125: Efther M, BWoolf an Zen. 

— u örbl. b. 62. Str., © 

3 e 5. nör S ſfront 
JJ 130; George Gregorh un Charles 2 


Exdange Ube., 175 #. nörbl. b. 88. 
25 bei 138: P- Graboiwati an Be Kr es 


. fübl, v. 86. Er... Of 
. 9. Bernia an ak 


©t. Zatvrence Ade., 179 %. Se. 4 60. Eir., Oft 
front, 29 bei 118: N . MacCbesnen 
an Francis 6. Sannon, 815 

51. 168 %. dftl, v. lee zei, 25 bei 
125; Marb F, Til’ an firieda Prieb $1600. 

46. BI. 307 5. dit. b. Rode Rordfr., 240 
Bei 125; Walter %. Goobnaugb u. U. an Stan? 
Zuma, 82000. 

Sonore Etr., Norbofitede 65., Weltfr., 25 bei 
123; Senrh Batbnis = m Senth Miller, 2,500. 

Aderbeen Str., 273 213 D. üb 85., Oftfeont, 50 
bei 124; @eo. ©. Emith * 3*8 D. Monroe, 


82,600. 
C N a * nordl. v. 65. Oftfr 
— — an B. 


30 bei 


Etr., 
. Senfon an 


rs 185; — sr. one | 
— 
zeant Sir. 17 170 * — b. fotler, 


156; Cam Alver an Elias in, 
$12,000. 


Morgan Sir., Nordimeitede Belfnap, ie 
a5 KT Sarıh —* an Allefandro > 


Mnrite Str., 192 8. Tablor, t. 


24 bei 112; Alber eh, halber Anteil, an 
Charles Kohn, $150 

19. Etr,., 26 8. A . Snbne !lbe., Südfeon* 
24 hei 124; "Macet Wiontforgfi an Iohn Bir 
anttowsti, $2, 500. 

North Upe., 49 8. Di, dp. Maplemopd, Sübfront 
24 bei 120: Dabid X, Golbitein an Berjamiri 
Goldflein, $13, 000 . 

Nortd Ade., 73_%. weitl. d. Hermitäge, Südfr., 
age a Samuel Aoenigdderg an Minnie 

eio 5,600 

Ontario Sir., 45 öſtl. v gern Gde., Nord» 

kont 43 bei 1 8 —8 » Mialenderg an 
Millie Elart, 35,50 

Palmer BI., 277 3. ai. b, Humboldt Blbb., 
front, 20 pi 12; Erben von James N. Io > 
ton an Chas Aromenafer, $2,300. 

Barf Abe., Harboitede ey übdfr., 36_Bbei 
114, u. a. Prop.; Alfred B, Emith art Geo. 
Walfer, $8000. 

Park Upe., Nordofterfe 42., dfr., 50 bei 14%, 
Sufenna Brummel an Ino. . Me@arth, 


0 

Faulina Str, 350 5. nörbl, d. 12.. Weltfr., 24 
bei 125; Neanetia“ Lihtman-en Morris Dfe 
er 5,5830 

Volt er. „213 3 Bi We b. Soman Wbe., Sühfr.. 
30 bei 124: Garl &, Beterfon an as. 3. 
Ihompfon, $6, 500. 

Rihmond Sir., Nordiveftede Didens Abe.. Oftfr., 
41 bei 75; KHattie M. Heaberg ar Radmus N. 
Rasmufien, $5000 . 

Ridgewayn Abe., 186 $. nördl. d. Huron Gtr.. 
Meitfr.. 24 bei 121: Marcus Mel an Bir- 
conzo Notart und Bragyio Mannina, 85,600. 

Rohen .Zir., 98 8. nördl. p. Taylor, Dftfront, 
Kodh 112; Jacob Eotfer an Eamuel Ulport. 

Springfield Upe., 191 %. füdl. Oft: 
ront, 25 bet 125: Baclap D. Sulfe = —E 
Filip. 34, 800. 

12, Str.. 200 %. mwelll. p. Throop, Eüdfront, 2 
Bei, 102; Morris Simon an Henrieita Gaben 
20, Eir., 240 %, öftl. d. Leapitt, Eübfr., 24 bei 
125; Sohn Ka par an Frant Braaba, 3000. 
Beitern Mve,, 24 %. füd!. b, Euperlor Str., Wells 
front, 24 bei 100; Yug. Martin an Louis 

Zurf, $1000. 
40. Live, 173 8. MdL. bi 14. Str, Eftfront, 35 
25; Anna Malin an Frank 3. Nobotry, 


Sutlerton Mlbe,. 137 5. öftl. db. Grommell Eir, 
Rordir., * bei 125; &amuel Pochfelder an 
Reynert A Aennerifon, $3000, 

Haftinas Str, 74 8. öfll. vd. wo. Nordfr., 
25 bei 124; Hirſch M. Scher an ba FBerr:s 
won, $2, ‚600. 

Milfard Ave., 48 ®, nördl. p.-30. Str... Oftfrort 
48: bei 125; : fate M,Rorter an Baclad Hrußh, 
1300, 

winter & &tr;, 466 F. weſtl. v. 48, Abe., Eitd« 
front, 55 bei 124; Marion a* © dis an Mac) 
Heim, $3000. 

605 €. Morgan Str., Dftfr., 36 bei 102; Eal- 
batore Serpico an Antonio Marasco, $4,400. 
Korth Ade., 90 %. mweitl. dp, 40.. Nordfr., 24 bei 
F Alonzo D. Radcliff on Billtam I. Clart, 

5,800. 

Robeh Eir., 112% nördl. vd. Bolt, Weitfe., 24 
bei 114; Därel Goldftein an Carl Waldnaa 
md Jacob” und Abrapam Sofephfon, $12,500, 

Superior Etr., 192 . weitl. v. Aihalnd bc., 
Nordfr., 24 bei 120; George Xauterbah an 
Midael Mazur, 31700. 

QZurner Abe., 330 %. fitdl. p. Douglas Blvd.. Melt: 
ont, 25 bei 1 24; Henrh Deiſchbauer an Abra⸗ 
haın ‚Holgman, $5,075, 

22. Str., 25 5. mweltl. d. Walhlenam Abe., Norh« 
'ront, * bei 12: F. onnobsih un 
‚So evh Reczipnsft 

en 5. 5 d. 41. Abe, Südfeont, 30 
bei 135: E & %. Co. gr Antonie Urban 
und Srantiöte "Klima, $1050 

Ban Buren Str., 163 %. Bill. ‘. Springfield Ap., 
Nordfr., 28 bei 134; haalap ve don ZambertZrcc 
an Gharles ! cNulty 

Woalhhurn 2ive, 99 5. meitl, dv. Tenter, Nordft. 
20 hr 3 124; John C. Klein an John € €. Klelıt 

2,500, 

eltern Abe Sudoltede Sich Str., MWellfront. 
24 bei 125; u. Gloknan an Samuel 
Sinofäfh, $18, 

Weltern Abe., üpoitede Guperior Str., Weltfr., 
24 ‚bei 100; Julius Meinberg an Zouis Zurr, 

500. 

le Abe., 132 5. öftl. Campbell, Eüdfr , 
33 Dei 126; Geo. "m. ort on Louis Euldane, 
4, 

Sußerten Anr., 10 fr. meitl, pon Perry Str., Sud⸗ 
jront, 25 bei 125, Derman Groja an Sdman Bot⸗ 
owsſth, 8800 

Granville Ave, Nordweitete Enaniton Ane., Oftfeont, 
0% bei 192, Anriph S. Echoeninger an Oliver T 
Wution, 825,0, 

Eouihbort pe., 110 $. nördl, non Fatalpa Ave 
Oftfr., 39 m "KR. Shmidt an Andreas 

ulthei?, 

A ‚une, 0 70 5%. fühl, non Melrrje Gir., 

bei 106, Otte Dolbrath an Sp. Eu: 
macher, Yan 

QDinerjen Ane., "Norpmeitede mlin_Une,, Eüpfr., 
2% bet 25, W NRoznarows ſi an Cecilia Gaboret, 


9 Une., 108 5F Em pon Datin Str., Citfr., 
25 bei 15, Frant Hallen an Guſt. Eharres 
— 

Haͤmin Ave 141 Pf. _nördl. non Cortland Etr., 
WWeittr.,. 33 bei 125, Anton Burman an red Bie: 
fer, 225. 

— 58 Not dweſtece Dicen3 Une., L h 
Rechlaß ron Mm, Maroin an Peter Ehogren, 
LOW. 5 

Morticello Une, 18 #. nördl, pen Mrightmeod 
Ane., Oftfr.. 33 bei 125, Ostar Bonnotout an Sp. 
Komeier, KM), 

Ringeimay AUpe., Süpmeltede Genrge Str., Oftfront, 
59 hei 125, Michael Linomwiedi on Unton Barintg, 

Sum. 

Guult Coutt. 626 F. nordl. von Chicoao Uve. Oft: 
front, 25 bei 134, Geo. N, Epeth an Simone Vi— 
virete, KIM. 

Hudſon Ane., 50 F ſudſ. von Bladhawt Str., 
hir, 25 bei 14, Otto Schulz an Ino. &. 
Ehmio, HM . o 

Indiane Ötr., 120 F. Öff, non Dearborn Unenue, 
Sant, %r bei. 100, Gottlob E. Mueller u, U. an 
Um. Buih, 85000. 

Srehtield Ane., ZI %. fühl. mon Beiden Ape., Melle 
front, 34 %. 6% Zoll bei 72, Sebaftion Kaindi an 
Arthur M. KRaindl, $ -,OM, 

Truft Deed — North. Ave, Süpdoftede Hamthorne 
Ane., Nordfr., 170 bei 318, mit 298 Yuß an Shef: 
field Upe., 5 * 5er, Yudlong Bidle Go. an 
Denn 6. Edmonds, 5,00. 

Urmour Are, 12 8. nordl. von 32. Straße, Welt: 
front, 25 bei 100, Lucy M. Tindall an Bermurb 
MceBrady, 850. 

Brvant Are., 164 W. ditl. non Rhodes Ube., Nord: 
front, 164 bei 155, Morris Ruben an Marie Mes: 
Namara, KAM. 

Lincoln Str., 10 F. nördl. von 36. Straße, Welt: 
front, 25 bei 15 Fred Shubbe an Peter Engler, 
2250, 

Andion Ane., . 5715, Weltfr., 25 bei 101, Yhm. 
P. Gunnino * Elfen Murran, SON. 2 

Mapifon Ave., Süpmeltede 61. Str., Cftfr., 98 bei 
183, Monroe Are., Eüpmeitede 6l. 'etr,, Dftfront, 
08 bei 166, Garios DB. White an Franz G. Kal: 
berg, 23,0. 

9. Strabe, 1.7 %. Hk. von Ontario Upe., Eübdfr., 
> bei 135, WW. S. Behrenfamp an Yug. Kehl, 
RD, 

a ‚Straße, m #. iwehtl. von Lincoln Gtr., Norpfr., 

5 bei 120, Sofie FTıhara an yranf Pazat, $425. 

e "Etrake, „5. dftl. mon Mincefter Une., Noros 
front, 25 bei 15, Frantiſet Pazal an Ferdinand 
Schmidt, HE. u 

Hoyne Ave, HD #. nörbl, von 57. Gtrake, Meitfr., 
3114 bei 133, Cloud E. Underfen an SHoisarb ©. 
Gemmill, IN. 

Juttine &Str., 106 $. nördl. von 64. Straße, Oflfr., 

5 bei 1%, Willem R. Ghatfield an Herbert ©. 
Meoaslan, 81500. 

Robey Str., 41 %. fünf. von HM. Gtr., Weltfront, 
24 bei 12%4, Marie Geh an. Franf Raline, W. 

8. Str., 43 8. öftl. pon Garpenter Str., Güpfr., 
8 bei 195, Macac Aronion an Fanny Rifas, 3400 

63. Str = F weſtl. von Kedrie Abe., Nordfront, 
25 bei 12 race 3. Serichberger en Tom Bours 
bulas, Ki. 

Windeiter Nve., 91 #. fühl. non 51. Str, Oftfr., 
2 bei 126, Nahlak von Peter Rpidern an Yo: 
feph A. Gafet, IM. 

Efte3- Ane., 240 #- öftl._ non Dingen &tr., Elidfr., 
N bei 125,.%. Tre Menire u. U, an Brant M. 
Johnſon, — 

Barry Une., As F. oſtl. von Klybourn Aden Süd⸗ 
front, 3 bei 124, Peter Kirchen an Wlerander 
ah, 2. 

Lelmont Are, 4 #. wehtl. von Clark. Str., Nord: 
front, 37% „dei 157, Unbrew Rilfon an datob 
Fauit, HL, 2 

Gullom Ape., 2 %. Hl. non Lincoln Etr., Nord: 
front, 9 bei 125, Andreas Maret an Unna Maret, 


45150. 
pe., 37 #. Hl. von Lyman Str. Eüpfr., 
7 bei 12, Rudolph Menzel an Charles E, Ans 
derf fon, 89% 
Inmar: Upe., Rerdioehede Montrofe Ude., Oftfrent, 
145 bei — Rihard U. De Ehow an UAug. Torpe 


=. 
Sofvale dne 297 %. öftl. von Evanfton Ane,, Eüds 
er... fe 4. ar Zorpe Ir. en Kidard 
o 
Verth Er Südoftefe Wareland Mpe., Weltfront, 
47 bei 18, Otto 9. ESidel an Louis Riemer, 


3200. 
Werne Ave., 194%. fübl. von Berimyn Abe 
3714 bei 128, Parp U. Nugent on €. & ler: 


Andtfon Str., 36 F. meh. von R. 40. Une, Süd» 
5 bei 12%4, Catherine U. MMahon en Yigr 

nes X. Fe tb, 30. 

Hamlin Ylpe., 109 . füdl. von * e Str., Oftft.. 
2 2-1 a Johanna Pronga an Elifabeth Rusps 
o 

Samlin 'Une., 3%. füdl. von Bhron Gir., moi * 
2 bei 1%, und anderes ——— 
E. Sore am Kuren M. Fr 

Humboldt Ape., 15 8. An —* * it. 
Nordfr., bei 125, Charles McGurry an John 


* Court, 0 8 füdl, von —— üpe., Welt: 
front, 50 bei 15, Mary U. Bol U. an den 
Nahlak von Khenriette Ahrens, 

&ulerton Wpe., Ru öftl. van ingfielp Ane., 
Süpdft. 


. Minnie R. Eoot an Samuel 
44 ——— Lawrenee Un. 
edzie .r 7 
GB dei 195, 2 Weine ax Diode ©. 


# on, . 
‚tterion Une, Mi #. ‚bon ®, 48, Ube., 
Herafe, 8 bei 128) Henen gelbaurr an Albert 
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250 hochfeine fan fanitäre Filzmatragen 
zu Fabrikanten⸗Koſten 


Hur für Bonnerflag, Freitag und Samflag. 


Der größte Matragen-Verfauf, von dem man je gehört hat, beginnk 
heute in Gainer & Koehler’3 großem Möbelladen. 
nur drei Tage. Wir haben gerade 250 diefer Matraken, welche mie zu‘ 
einer fpeziellen Preisherabfegung verkaufen werben, um ebenfo piele neue ' 
Beachtet den Preis—es foftet dem Yabritanten jo 
viel, diefelben zu machen. Wir machten ihm eine Offerte für eine große’ 
Partie — alle fofort abzuliefern — er nahm die Dfferte an — und * 
habi jetzt den Vorteil. 


50c baar—50c per Woche 


Diefe S1V0.00 Filzmatratze 


Der Berlauf dauert 


Kunden zu geminnen. 


Eine diefer Filgmatraken wurde für Eure Anfpizirung geöffnet; 
trage it bon reinweißem baummwoll, Filz gemadjt und ift in voller Größe und 
45 Pfund Schwer. Der Lebergug tft von fanch Art Tiding. Sede Matrake mit 
Imperial Roll Edge und runden Eden. 
und baummollenen Tufts werden an Etelle der Sorte aus Leder gebraudit. 


Jede —— wird vollauf garantirt. 


Die Matratzen ſind in Biscuit Tufis 


Größe 6xX12 
- Fuß, nidelplatt, 
Binz und Center 


— 
zuſammenlegbare 


—— RP ——— 


Laden jeden Abend offen— Mittwod; und Freitag bis 6 Ahr, 


1209-1211 
u De 


304 53017 


er rundeigentumsmarkt. Dasfelbe Gigentum; Prudential Anfurane 
® v 9 of America an Kohn MW. se 
Deev— Dasfelbe Eigentum, 5 
Sturtenant an Mrubendiel” 3 Be. 
. nf Amerien, 850,000 


ende Grunbergentfumsübertragungen in 
Höbe bo1. $1000 und darüber wurden amt« 
Ye — 


bei 190: Dar Seriom u. *8 durch M. in Gb, 


o* 5. Ste, Wells 
„50 bei * una RN. MeDonald an Simon 


on 83500. 
wanilen e., 6 F. nördſ. von 62. Ste., 
Fellows u. And. an 


‚1% pi 120, George FF. Roefter en & 
—— * 


5 hei 14. Fran 


 Propis an Adam "Eher, { 
ddl. mon North Ane,, 


"ash an deich Treat, 


—— EN. 

Norpweitede Aefferfon Wpe.,. Gübfzent, 
48 bei i4: Colin €. Tampbell an Ehammerg Ds 
Norpoftede 6 Place, Weitfeont, 
an ur B. Aohnfon, 

Ban Horn u. Und, an Gears 


: nina Gentre Une, Süde 


Hartry Wells an Joſeph Baumrub, Waſbington "Une, 


Golfornia Ape., . bon Schubert Alpe., 

W 00, Reynert J. Rehnortſon an 

Eumuel — LI. 

1226 Eleaver Str, Cftfr. 
Gierih an Vincent Graczyt, 812,0, 


und Batte, Som. %., 
, Aa bei 125, Paul % tie 4. Tunlop, PER 


athan Greenuerg an Ungelo 


. von SHirih Etr., Meftir., 


6.7. ; 
Epißcope, $31W. T. and : 


84 bei 136, ffrederid M. Hunt 
Stroud, SH 
m wu, Rn ® 


x* Centre Une, Güde 
. Mastell an €, Tu 


yn Rotemae,. Dfte 
. Wood an Yucoll 


. Dil. b, 50. Mbe., 
. Sander an ®hil 


Sampsel, „Zn. 
nörbf. pon 15. Etr,, 


. Grace an Allinois Gentral 


be; 0 Mospratt Etr., 23; 
Florian Riemer „uebner, $1200. 
37% "bei 12 ; 'Henrh %. Shean an Abr 
106, %. fübI_b. Mbonbale, 
Bratlaforb an 


„2 F. ſüdl. v. Wabelanb, m 
PBrailsford an U 


b. Berteau, Wälte 
Gornelia ®. Meaaurh am 
Zbomias, F. "Summings, 
„57 6. ** v. a 


Yarion un Kohn & 


Merrill Ave, 19 #. ftfr, 

2 bei 125, William Rome am Gharles Parrott, Sarnte, 1.50 
tr von Stony Island Ape., 
E. Payſon Smith an Chas. 


x Mubigen, 25. Laipndale Ave. 


. Welton an Nina 3 


Kalften Ötr., 14 . son 8. Str., Oftfr., 
Gelia Flomens 
150 %. nörbl. 6 

Senrh Brnilsford 


247 F. öftl. p. Pirginie, 
i Auffen Ihfon-an Severin 


Didens Ape.. Er F. weſtl. v. Ballou Str Norke 
— 25 Bei 125; Benna C. Ruehr an Luͤdwia 


m. rin jeld übe. 
Marihfieid Ko en et 


Rundguift an Fran ‚Haenge, 24, 800 


BE 14. 
Dan Riemeriman on 


25 bei 15, Michael Maifel an Geo. Sut⸗ 
terlin, 815,000. 

. bon Sonne Ape., © 
und andere® Örumdeigentum, Garlos 
. Weite an — F. —— 00 


37% “Ber 126: 33 & Mehlein an 
Lifzteronif, $2,800. 

Zawrenge 2ibe., Nordoftede Froh Efr,, 
33 Bei 125; Nelom Thomaſſon an Care 
Kennen md Alice Er * 


ECbatles vᷣarel⸗ 8 


2); ei 164, “Sein 8. en Sam Levin, 
80 


Larrabee Str., 
Boiler 'Co.. 5300 
nee S See on 


erger an Freder ick 


. Koreft Etr., 60 bei 
170: „Sattiet < ©. „Smith = Philiv U. und M tarı) 


Winthrop, Norb‘- , 
3 Janatius College an die & 
Ignatius Kirae, #12.000, 


Gannino, $2000 
Urder Pbe., 63 55 
24 . 06; Herman €. Bodtte an 


ee pe, 149 %. nördl. dp, 33, 
20 bei 125; Ye Eanber3 u, 


2633, "BWeltfe., 23 bei 1 
n Srant F Sammers, 

Rubafh QAne., 48 3. fübdl. vd. Etr., 
* bei 178; a ®. Morgen an 


50 bei 151° Hannah C. —— und —* 
on die” &t. Nanatius Fire, 
Albland Are., 52 %. füdl. b. Winnemac, Weiifr.. 

25 Es 160; Eibin Efberg an Albin ®, Regnell, 


F. füdl. p. Zeapitt, 
Galoom an Erif M 


25 bei 130; Milton 
Kohn Moran, 87000 
Hood Abe. Nordimeftede Berth Str., Südfr., 

20 259: "Deter P. Krank an Sherman Eochel, 


36000 
Elaremont Ade., 224 %. fübl. P. Berteau, Oftf:., 
2 * —— BIER on Frank Eridfon, 


b. Latsrence, Weit 
. 2ole an Gen“ 


PBerrh Str., Nord» 


Neiff: 1 950 
RR 


124: Sie G. 
ẽritfon, 82500. 


©. Blotte an \ 


50 Bei 1ia: a 
R. Cameron, 528.000 


— —0 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefeer Rubrik 1 Gent das 


Verheiratete Männer file 
egeld Bei 


S; Mabonen "an 


front, 50 bei 143: 

biebe Allen, $19,500 
Lelanb Mbe., 120 %. weltl. d 

Ban, 2% a ee red 8. Tillſon an Edwd. 


— db. Samilton Abe., Nord» 
; Bm. Eandbderg an Chriftiar. 


ei ae. 191 8. nörbl. db. Grace Etr., Dit 
bei 124; Anna Roth an Paul ©. 


Belmont, Oftfront, 


* 


Kom, Reit 


Derlangt: unge, das Eng 


a 


haben In 
ie —— — br.: 


— 


Sl 48 bei 125 


erlernen. Lohn 
Rorimeper, 764 


‚080. 
eiifion Abe., 213 8. Tüdl, b 
X bei „126: Edward Shites on Maria €. Johns 


9a nörbl. b. Belmont Abe,, 
Ditft., 50 8. in der Aueh; Edward Otto au 


Bro3., 
Herndon Etr., 69 


gel Florine, 
Adendpoft. 


Berlangt: 9 junge Männer für 
Guter Lohn wenn im Dienft. 8* 
Sowie genügende Schieklibungen, 
gute Breife —— 
ctlernen. Adr.: B. 24 


——— 

Berlangt: Nunge Leute mit 

| Berbienf. Chicago — * 
Avenue. 


— Vaveland Abe. 
3 Bei 1 123: % Auieil: Jacob Neber an 


„ $7. 
— 5 #. tät. b, 3435* 


a Plaperg.* 
er. — „Doctor be Luge.® 
. — „XTbe BVint Dany.” 
» — „Ihe: Rojarh.” 
a. in Ei 
„round the Eid. 
wie. -— "Konzert jeden ‚Ubend und 


mittag. 
. een jeden Abend und Eonntag 
j R Garten. — MintergartenRongett. 
— — — — — — 
Eortſeruna von der 7. Eeite.) 
— — — — — — —— — 
— — — — — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 


menot Gin erfahrener Radıtwäcter, 
‚einer, der nicht über 50 Jahre alt it. und 


Erfahrung in Departement Läden hat, 


wird vorgezogen; muß engliih ipreden 
und ihreiven ıonnen. Nadhznfragen in der 
Office des Superintendenten, 4. Floor. 
Hillmean!s, 
State und Wajhingten Str. 

i Meant, für Hausarbeit, 
— — nügtie) J —2 6151 
Ebanfton ve. .. 


Berlangt: Guter, zuperläffiger Morter, ber fein 
Häft erkeht. Rachzufragen bei George Nardel, 
MN, Weitern Ave, 


langt: Zei itarfe Jungen, an Brot und Eafes 
nern 5 Nrightinood Une, nahe Burling 
tr. 


- 
— — 


Serlangt: Mehrere Schneider; erſttlafſige Hoſen⸗ 
mader. Wibreht, 934 Webſter Ave. 


— 
Berlangt: Ein guter Schneider, an alte und neue 
Urbeit. 1406 Wels Er. 
Berlangt: Kunger Mann al3 Vader für Verfandts 
Udteilung eines Dlöbeigeihättes. 1414 Wabajh Unr. 


- — — — 


Berlangt: Stallmann, muß nüchtern und zıtbere 
fäffig fein und auf der Nordſeite wohnen. Zu er: 
fesgen: 56 W. Ban Luren Sir. 


Berlangt: Fin guter Mafchinift, muB bemanbert 
ein mit Renault Zericabi; guter Sohn un beftäns 
ige: Arbeit; gute Empfehlungen gemünjct. Wine: 
zisan ZTaricab Eo., 1810 Wels Str. doiria 
Verlangt: Guter Echneider uf Mode; ftetiger 
Bla für den richtigen Mann. 195 W. Chicago 
Üpdenue. dofr 
Berlangt: Barbicre, LEE, gute Sotel:Bläße 
in Country; auch Parbiere, Die jih vernoßlommnen 
wollen. Borters. Barbier-Geihaft zu verlaufen, 
anno Agency, 35 N. Clarf Str., Ziunmer 3. 


Berlangt: Deuticher Vorter. 20 South Water 
Straße, de Filth Une. 2 


; t: Griter Klajie Mechaniker, nur erfter 
ffe brauchen nahyufragen, Gde PBerteau und 
Rabenswood Part Avenue. 


Verlangt: Aungen über 16 Jahre, für rap: 
Sa miüjfen arbeitäwillig jein, bringt Alters⸗ 
filat. 
Wiebolpt's, 
Milwaukee Avenue, an Pauline Gtrabe, 


Berbangt: Junger veutiher Kaufmann in Dffice 
au arbeiten. Upr.: 3. 905 Abendpoſt. 


t: Zwei gute Bartender, $5_ die Wode. 
ft, State und Ban Buren Str. 


Ber 
5. Bott 


Derlangt: Ein nüchterner, lediger Mann als Por: 
ter und Bartender, muB die beiten Empfehlungen ha: 
ben, SB Die Woche, alles frei. Adr.: B. 5 Ubdpoft. 

Berlangt: Junger Mann, der engliip leien un 
jbreiben und deutih und polniih jprehen fan; 
etwas Erfahrung im PBuchführen nötig. Tr. Flint, 
32.6. State Straße. doft 


Berlangt: Guter Barbier, der engliſch ſpricht, 
Samftog Nahmittag und Sonntag Vormittae, 
nöchfte Woche ttetig. 1953 Weit Chio Str. 

- Berlangt: Fleikiger, ftarfer unge, über 16 Jahre 
kr um ein gutes Gefchäft, Anfertigung von „Xu 


ef Cafes“, zu erlernen. NRacdzufragen bei 
zant Holton & Co., 2638 Gladys Ave. 


Berlangt: Suche baldigft oper jpäter guten Treib: 


außarbeiter. Nur verjönlich porzujpredhen. Galvert 
foral Eo., Late Foreft, U. 


Berlangt: Ein guter Lederarbeiter, an „Inftrument 
ofes*; nur ein guter Yrbeiter möge boriprechen. 
an frage nah Mr. Aflann, Hrant Solton & Eo., 
638 Glapyns Ave. dofr 
— — — — — — — — — — —* 
Berlangt: Gutempfohlener Berichterſtatter für eine 
tägfihe deutihe Beitung in einer Stadt von 70,000 
Einwohnern. Dan adrefiire mit Augabe der An— 
fprüdhe, Empfehlungen ui. unter: R.'529, Xbend- 
‚oft. tund3n doir 


dofr 


Derlangt: Aunger SFärbereinrbeitenzimukrant Eeide 
urbelten Tonnen. 2045 Wabanfia Ynr. 

Derlangt: Erfahrener Nunge an Brot, 1142 R. 
California Ave., nahe Divifion Etr. 


u — —— — 


Verlangt: Erfahrener Bladjmith:Helter, an Magens 
arbeit. 2 Eliton Upe. 


Berlangt: Zwei Painter; Union-MWerfftätte, 6507 
North Avbe. 


Berlangt: Ein Mann, um Tferde £ beforgen und 
ww allgemein nüglih gu mahen. 3356 N. Halſted 
ir. 


Berlangt: Magenmaher und Schmiebhelfer, an 
Wagenarbeit. 847 Larrabee Str. 


Berlangt: „Label Yon“; muk 
&. Biper Co., 1610 Wells Str. 


16 Xahre alt fein, 


Berlangt: Erfahrener Maier, in WReinigungss 
enftalt und färberei. 2345 Fullerton Ave. mahe 
Weſtern Ave. 


Berlangt: Ein Barbier. 1118 Melt 18. Strahe. 


Berlangt: Junger Diann al3 Treiber an Mil» 
lagen. 1447 8. 13. Str. 
Berlangt: Beddlers, auter Verdienſt für Män—⸗ 
die wegen Unfall ihrer Arbeit nicht mebr 
fönnen. Mohffinger3 PTregel Paferh. 
1500 R. Wood Str. 


Berlangt: Guter Schneider für Ssärberei. Eha3. 
Bloedorn, 1032 N, California ne, 


Berlangt: Tüchtiger Schneider an Damentaden. 
Geglner, 1012 Diverfen Bird. 

Berlangt: Junge in Grocerhftore, der abliefern 
fann. 4057 N. Roben Etr. 

Berlanat: Qunge, 16 Sabre alt, für Babr’t- 
arbeit, 2114 Daden Abe., nahe Toll Str. Dofr 
Berlangt: Deutfcher junger Mann als Helfer 
un MWahen. Zimmer und Board beim Arbeit» 
eber. Radaufragen nah 4 Uhr Stachm. 3012 
liven Eourt, nahe 31, Etr. dofria 


Berlangt: Ein erfahrener Arbeiter an —X 
nen, ftetige Etellung. 3. 931 Abendpoft. dfru 
Werlangt: Mann, der als Qebentverfiherungss 
Wgent Erfahrung bat; muß englifh, polniih und 


u foreben können; ftetige Stellung; auter 
Sohn; Hfice-Urbeit. Dr. 
tr. 


Flint, 33 ©. State 

midofe 

Berlangt: Bladiimith Frinifber an Mosenarbeit.— 
“7 ©. % Ealle Etr. minofe 
Verlangt: Sofort, Mehrere erfahrene Canvas 


ontmacer; ftetige Urbeit. 1086 . ”en Buren 
traße. mibo 


Verlongt: Schuhmader, der cub Kunden bedie: 
nen Tonn. 815 Lincoln Ape. dimids 


Zeus: Pr. Ürbeiter zum Grundſchaufeln. 
> onate, 19 Stunden Her Tag, $200 um 
. Wohnung bei Farmer. Friih elngewanderte 
Sanbarbeiter find vorgezogen. Bigaretien und über« 
möäbige8  Zrinten jind verboten. Schreibe an Cr. 
Redenbah, Yetferion, Wisconfin. 19mz—2apX 
Berlangt: Aunger deutiher Ehlofier und Maſchi⸗ 

wit. abe: U. Cutlery Co., Belvidere, Ill. 
dimido 


Berlangt: Solzarbeiter an Wagen:Bodies; ftetige 
Stellung bei gutem Lohn. 919 R Diviſion Str. 

dimido 
— — — — — — — — 
——— — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Nicht lange eingewanderter junger Buts 
her und Murfimaher (0), kann aud ſchlachten, jucht 
dauernde Etele. Adr.: Johann Eermaf, 565 Weit 
18. Str. midofr 


Gefuht: AYunger Mafhinenfhloffer und Dreher 
ut eine Beihäftigung. Kerzan 1547 MW. Chicago 
Avbenue. dimido 


Gefuht: Deutiher Mann, gefhidt mit Wertzeug, 
kudk Sreie. Keld, 1617 Bine Str. $dimido 


m — — — — — — — ——— —— — — 
” Gefurht: Bartender jut ftetige Arbeit. Gute Zeug: 
niffe. Hermann, 2034 Undifon Er. dDimido 


Geuht: Bartender, MO Jahre alt, ledig, ſcheu 
ie Ürbeit, mit guten Empfeblungen, fucght ftetigen 
Bis. Mdr.: 3. 22 Ubendpoft. 19mzim 


——— — — — — — — —— — 
verlsſſiger, erker Klaſſe Brot⸗Vot⸗ 
—8 Ei Stelle, arbeitet au allein, Kern, 
fü Ave. dimido 


Gefu R u A er Eatesbäder tußt Bias, 
— 2 MBainter, PVaperhanger, Calciminer tut 
FA mal 

Entebäder, durd« 


mößigem Breife. Ye 1916 
tiger Brots und 
‚und ftetig, fuht yaurınde Cena; 


an 


Seſucht: und Xapejieter, 

Atbeiter, Inde Beite ung in einem en: 
u oder „Menting Office" we: &, 331, Abenb: 
oft. . 


Gefucht: Friih eingeiwanderter Deutfher fucht Be: 
Ihäftigung;- fan $100 bi $150° Kaution feilen. 
Dfterten erbeten san John Steofojh,‘ Dunning 
Station, Mi, 4 doft 

Gefucht:- Deirtiher Bartender, verheitatet;... fircht 
Stellung: will jenige Stelle verändern; verrichtet 
auch Porterarbeit. ender, 1521 Town Str. 

ö Amz, 1wx 


——— — — ⸗ e — e —ñ— — 
Seſucht: Ein erfahrener Stallmann ſucht ſtetige 
Stellung. Friedrich, 18 R. 6. Place. 


— Painter fuht Urbeit. 1856 Cleveland 
“ine, 


 Geiuht; Deutfher Aunge, 15 Yabre, fpriht eng» 
ih, mlünfht irgend ein Sandiverf zu erlernen. 
159 Glepeland Ave. 

Geiuht: Bartender, — etwas Vorterarbeit. 
yuberläfitg und fein Trinker, ſucht Stelle. 88 
Wels Etr., 2. Flat. dofr 


— — 


Geſucht: Brot-Vormann fucht ſtetige Stelle, arbei— 
tet auch allein, geht auch als Aushelfer. Adr.: 3. 
IHR Abendpoſt Amzlw?x 


Geſucht: Guter Saloon-Lunchkoch ſucht Stelle; 
kein Trinker. UApr.: 3. 033 -Abendpoft. 


Geiuht: Erktllajjiger Painter und Dekorateur fuht 
Roften. Adr.: 3. 9239 Ubendpoit do—fon 


Geſucht: Erfahrener Partender und Porter fuht 
Stellung, eventuell Nachtarbeit. John Bulle, 1827 
abe, 


ice Etı 
Geiuht: Nunger Bartender fuht Bolten, verrich« 
tet Porterarbeit.. M. Lang, 137 R.- Hobne Upe. 


Geiuht: Deutiher juht Urheit in Wärberei als 
Waicher oder Cleaner, beritcht auch Sorbflechterei. 
Oppel. 545 Beppder. Str., Norbdjeite. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Etelle, irgend eine 
Urbeit, Entel Porter oder Ealoon. Kaffe, 178 
Otchard Straße. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stele als Haus⸗ 
mann oder irgend eine Ürbeit. Updr.: 8. 98 
Übendpok. 
Geſucht: Zwei Brüder, 93 und 28 Jahre alt, 
jüngerer gelernter Gärtner, juden Urheit in einer 
Genutjegärtnerei oder auf einer arm. Mpreiie: 
5. Rufjenberger, Hotel Rigti, Clinton und Adanız 


etr. 


Gefucht: Bartender, Iedig, fucht Stelle in _Tlei- 
nem Blag. Tut feine eigene Borterarbeit. Sieht 
weniger auf Lohn al3 auf Behandlung. Chas. 
Zug, 1505 Wels Etr., 3. $loor. 


Gefudt: Bäder, gute 2, Sand an Brot un) 
Rous, fucht ftetige Arbeit. Echuiter, 1034 N. 


Taulina tr. dufr 
Gefudt: Junger beutfher Mülfer, gut mit 
Walzen vertraut und auter Steinfhärfer, mit 
—— Empfehlungen, ſucht Stelle. 2344 Perry 
Str. 


Geſucht; Junger Mann, 20 Jabre alt, wünſcht 
leichten, Wagen zu treiben. 720 W. 25. Place, 
Schmidt. 

Geſucht: Junge von 16 Jahren, mit etwas Er⸗ 
fabrung in Druderei an Gordon⸗Vreſſe, ſucht Siel⸗ 
lung, um das Schriftſeterhandwer? arundlich zu er⸗ 
lernen. Adr.: Hy. Jud, 217 North 40. Abenue. 
Geſucht: Barbier ſucht 


Stelle. 


Guter 


1867 R 


deut ſcher 
Halſted Str. 


ſtetige 
didoſa 
Seiuht: Bäder, 2, „UL around Mann, jucht 
Stelle al3 2. oder 3. Sad. Glafer, 1850 S. Center 
Ave. Dido 


Sefuht: Junger Mann fucht irgend melde Arbeit, 
beritebt etiva® vom Kochen. Upr.: U. 64, AUbendpoft. 
mido 

Geſucht: Junger Carpenter, 24 Yahre alt, fuhr fte- 
tige Stelle für irgendimwelhe Arbeit. Eriler, 69 
Grand pe. mibdofr 


Geiuht: Aunger Mann (WB) Sucht ftetigen Plak 
al Bartender. Apdr.: P. 5R, AUbendpoft. mido 


Gejucht: Junger Bartender und Porter ſucht 
Stelle. Aft verheiratet. 1527 Cleveland Av. Bier. 
dimido 

und erfahren, 
aebe aub in feine: 
jegt oder jpäter. — 
midofria 


Geiuht: Schweizer, erftllajiig 
wünſcht Stelle als Oberkellner 
res Country-Hotel oder Klub, 
Adr.: E. 32., Abendpoſt. 

— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mann für allgemeine 
Sohn je $, Zimmer 
Abendpoſt. dofr 


Verlangt: Ein 
Arbeiten, rau 
und Rolf. Upr.: 


(bepaar; 
Kochin; 


* 
oo, 


als 


Griabrene Operator? on Durfopp 
Maihinen. Chicago Praiding and Em 
16 S. Marlet Str. dofr ſa 


Verlangt: 
Ecalloping 
broidery Co 
Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, Schmiedegehilfen, 
Millingmaſchinengehilfen, Farmhilfe, Wagenholzar— 
beiter. Empi., 184 Maihington, Zimmer 201. 


Gentr 
Nerlangt: Familien, auf Zuderrübenfeldern zu 
arheiten. Lohn SD prr Aere; freie Hausmiete und 
volle Retjefniten bezahlt. Nahzufragen: Theo. Fritz— 
fer, 1401 Grand MWpe., 3. Flat. Keine Agenten. 
19my—Bap,X 
— — — — — 
Verlanat: Familien, um beim Zuderrübenbau zu 
arbeiten, in Michigan, während der Sommerzeit. 
Nachzufragen bei Al. Weber, 1619 Larabee Str. 
midoft ſa 


Nerlangt: Aunger Mann oder Mädchen ala Efirts 
mafer und Helfer an Damen- und Kerren-Eoat2, 
Sendie & Eo., 3318 Elorendon Ave., halber Blod 
nördlih vom Aidmard Garten, dimido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeiren unter biefer Mubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Mädchen, von etiwa 16 Iadren, deutfhes 
um einer Kleidermadherin behilflich zu 
Kreiicher, 1307 Newport Ave 


Verlangt: 
vorgezogen, 


ſein. Mis 





Verlangt: Suche für meine Blumen⸗ und Treib— 
haus-Office eine dentſche oder deutſch-amerikaniſche 
Dame pon 5 bis 3 Aahren, Mroteftantin; ver: 
antwortliche Stellung: etwas Geſchaftskenntniſſe er⸗ 
wuüunſcht. Adr.: O. Triebwaſſer, Lake Foreſt, Ill. 
Verlanat: Ein Lehrmädchen, bei Kleidermacherin; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 3610 Perry Str. 
doſa 
Verlangt: Fünfzig aute, erfahrene Maſchinen 
Operators, die gewöhnt ſind, die höchſten Lohne zu 
verdienen, an Damen Waiſts, -Sleider uim.; ftetige 
Arbeit das ganze Jahr. A. Roth Co., 1231 N. 
Aſhland Ave. doft ſa 


Verlanat: Tühtiaed Mädchen in Päderei. 1344 
Sedamid Er. 

Zerlonat: 2 junge deutfhe rauen, die au 
Haufe an Nähmaichinen gearbeitet baben, um 
fih auszubilden ala Operatord an Nähmafdinen 
mit Araftbetried. Eowie 2 Mädchen für leichte 
Sabrifarbeit. Lohn mährend ber Lehrzeit $4.50. 
Schnelles Rorwärtälommen. 910 W. Jacklſon 
Albd,, NR. W, Ede Reorin Str., 5. Floor, 


25 Mädhen (Eierts) für Krany’s 


Perlangt: 
N. State Str. 17myim& 


Eardpitore. 


Hausarbeit. 
Verlangt; Madchen, mit oder ohne Waſche. Vew⸗ 
berger, 212 S. Marihfield Une. Tel. Eeeley 3555. 
mido 
Verlangt: Maädchen für allgemeine usarbeit in 
tleſnet Familie: ictin Kochen. Mrs. Emil Aſcher, 
45% Grand Boul. mio 


Verlangt: Junges Mädden fir gmeite Saußarbeit. 
4619 Elli Abe. mido 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Kausarbeit: 
feine Mäjdhe. 439 Eaft 8. Etr. mido 


Ein junges Mädchen, Kinder zu bes 
Mrs. Walfh, 668 Dit 50. BI. dmbo 


Germania Permtttlung3»Büro, 
755 Morth Une, Ede Kalited Str., 1 Treppe hoc. 

Verlangt: Deutfhe Mäpdden für Sausarbeit und 
fonftige Stellungen. AmzX* 


Berlangt: 18-Jäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Haus frau, 2 in Familie 4. 714 Briar Place, nahe 
Salited, 3. Floor. mido 


Verlangt: Eine — in mittleren Jahren als 
Zn Deutiche vorgesogen, bin alleinftehend. 
uftep Hinz, Steger, AU mido 


Verlangt: 
auf ſichtigen. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen der Central Hall 
Guter Lohn. Nahzufragen bei U. White, 6939 Stony 
Island Une. Xelepbon: 238 Kübe Rarf. mido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 2 
arbeit; Fleine amilie; gutes Keim; befter Lohnz 
Roh, 345 Flaine Plaiee, nahe Mogcoe Er. 
dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Waſche; 
muß lochen tönnen; Heine Familie. Eisner, -437 
Deming Blace. mido 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauser: 
beit: qute8 Keim; Referenzen. 4944 Michigan Une., 
2. lat. mido 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1246 R. Zeabitt Str. mido 


Berfangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
8633 N. Springtield Wpe., ziwiihen Abpijon und 
Wapclend Ave. Tel. Arping 1784. mido 


RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. Gruener, 245 RN. Kebzie Blind. mibo 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen emeine 
Sausarbait und Kochen. 498 Grand im Apt: 
% mt 


— 7 


im rau Klau's beutich-ungarl) Stel 
* plazitt eingewo 


ee a ET EIER. 


a ei —— ©; 1 Gent das * 


Berl Mädde Hau 
erlangt: n, um bei emelner 8: 
arbeit wiftgubliten. 2245 Binell 1. Flat. 


Verlangt: Gute, fleikige Frau, für allgemeine 
Sausarbeit; Zwei in der fyamilte; gutes Keim; 
xobn $4 die Woche; Empfehlungen erforderlich. 
1339 N, Sonme Upe., 1. Flat, nahe ‚Evergreen Ar. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
mit oder ohne Bejorgung der Wäthe. 2137 Wlice 
Vlace, 1. Flat, nabe North Ye. und Leapitt Str. 

Verlangt: Aeltere frau, um 
Saloon zu Lohen. 931 Weit 
Ede Sangamon Etr. 


unges Mädchen, bet leichter Sausarbeit 
rer in der Familie; gute Geim, und 
MN Carpenter Str., South Engles 


reilund in einem 
afhington Pouf., 


Berlangt: 
mitzuhelfen; 
tleiner Lohn, 
wood. 
rau, von 8 bis 
1853 Weſt Huron Str. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen, in einem Reſtau— 
rant. 1520 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine alleinſtehende 
4 Jahren, als Haus halterin. 


Verlangt: Ein junges Mädchen. um der Frau im 
Haus halt. wo auch ein kleines Kind iſt, mitjuhelfen. 
Mrs. K. %. Ziebm, 2633 R. Sawyer Ave. nahe 
Milmanfee Une. 


Verlangt: Williges Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut einfach Tohen können; Walhfrau 
und Mäpdcden für zimerte Arbeit ift angeftellt; amteri- 
tanifhe Familie; Hans. 341 Michigan Ave. 
Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine, Die beim Kochen mithelfen kann. 41% 
Weit North Ape., 1. Flat, hinten. dofr 


Verlangt: Fin Mäpden, um bei ber Kaudarbeit 
und im Store bebilflich zu fein. 1949 Larrabee Str., 
Bäderei, 

PVerlangt: Nunge frau für Sausarbeit: feine 
Wäsche; zubanie jhlafen. AUnzufragen Abends, Mrs, 
R. Sander, 5826 Prairie Une. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
4 Zimmer Flat. 128 ©. Eainyer Une. dofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $5 Die Woche. Anzufragen 2102 Majiis 
pe., oder telephonirt 5219 Gentral. Krampe, 


Verlongt: Ueltere Gran zum haushalten hei Urs 
beitimann mit Kind, Perfon mit Kind nit au$s 
geihlojien, fann etwas Saden haben; nur jolde, 
Die geringen Sohn beanjprugt. Nachzufragen nah 4 
Uhr, 41 W. 31. Str., 2. Floor, hinten. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner Far 
milie, feine Kinder. Zu erfragen: Mrs. D. Motin, 
1816 Turner Wpe.. Nehmt Ogoen Une. Car. 

Verlongt: Mädchen oder Frau mittleren Ulters 
für Hausarbeit. 3142 Carlisie Place nahe Kedzie 
und 15. Str. Phone: Lawndale 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Feiner Yamilie. 14 Erescent Place. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sivei in der Familie. Weinftein, 65 Gait 53. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in der Familie; fein Kochen: Meines Flat. 
213 Eaft 8. Str., 3. Flat, nahe Indiana Une. 


Verlangt: Cine Waſch⸗ und Neinmahfrau, für 
Bincıat und freitag. Mr8, Urnomw, 639 Budingham 
ace. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Zwei in der Familie. 5009 Prairie Ape., 3. Flat. 

Terlangt: Erfahrenes deutfhes Mäpden für all: 
gemeine Hausarbeit; Zwei in der Yamilie. 5433 
Prairie Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5133 Kenmore Wpe., zweite® nördliche? Apartment. 
Telephon: Edgewater 6574. 

Verlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäfhe. 409 Mafhington Part Place, 
swiihen Grand Boufl. und PVBincennes pe. dofr 

Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5220 Michigan Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Reinlihes Mädchen, um etwas zır Tohen 
u reinzumachen, in einer Väderei. 4419 Evanfton 
pe. 

Verlangt: Ein Mädchen, 


Ser für Saußarbeit. 
Mihigan Ade., 3. Flat. 


5144 
dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen, Latholifhen lau: 
ben3, von 16 oder IR Nahren, bei allgemeiner Sauß: 
arbeit mitzuhelfen; fein Kochen; muß aber majchen 
und bügeln: imub etwas emalifch fprehen Fönnen; 
Meine Yamilie, vier Erwahlene; fhönes Heim; Lohn 
*4.9. Worzufprehen: 3116 Palmer Square Boul., 
1. Flat, nabe Kedzie Boul. 

Verlangt: Mädchen in PBoardinghaus „ 1124 
Grand Mbde. 

Verlangt: Buderläffige3 Mädchen für alfne- 
meine Hausarbeit. Jaeger, 4914 °S. Afdland Abe 


Terlanat: Mädchen, 16 Nahre alt, in Hausar— 
beit mitzubelfen. 4057 N. Roben Etr. 

Verlanat: Ein autes, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen; kleine Fa— 
milie. $6 Lobn. 4543 Prairie pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 1226 Iaffon Plvod,., 2. Flat, nahe Een: 
ter Pipe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Mleine Ramilie, auter Lohn. 5813 Galır: 
met Ave., Apt. 2. bo'r 


Perlanat: Mädchen für Saudarbeit, Mein Wa- 
fhen. Suter Zohn. Mleine Familie. Nachzufragen 
bei Eisier Bros., Ede Clarf Str. und Chicano 
Mbe., Bufb Temple. dort 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
—— Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1846 
N. 41. Une. - 


Gefuht: Aunge frau fuht Stellung, in Damen: 
fhmeiderei zur arbeiten. 1416 Mohamwt Etr., 3. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Koöchin ſucht Stellung als foldhe, 
Pitte, perfönlih vorzufprehen. 73 Gardner Str. 


Gefuht: Deutihe Köchin fuht Stellung als 
Köhin in Saloon. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
7383 Gardner Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläke. 1%53 Mohamf Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen fuht Stelle Fir alf« 
gemeine Soutarbeit. Ritte vorzuſprechen, 8 W. 
2. Etr., binten, ober. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Sausarheit. Ape.: 
A. mM. 715 Ubenppoft. 

Gefuht: Frau fuht Wlatz alz Lunchkochin im 
Exloon. Mrd. Ehmarz, 3427 6. Halften Etr., hin- 
ten, 2. Floor. 


Geiuht: Aunae® Mädchen fuht zweite oder al 
gemeine Kausarbeit. ©. Roh, 4545 Nord 42. Une. 
‚ Gefucht: Nunge deutfhe rau nimmt TWäfche 
in’3 Saus. 1725 Fremont Etr., Barter, 


Gefuht: Ein deutfches Mähren ſucht leicht? 
Hausarbeit, Svpricht enalifh. 14 Nahre alt. 1612 
Viobamf Etr., hinten 


— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchylatz. 1853 
Burling Str., Frau Kell. 

Geſucht: Aelteres Mädchen. aute Köchin, ſu t 
Hausarbeit, Stadt oder Land. Toliter, 2419 
North Abe. 


Sefucht Frau ſucht Vlätze zum Waſchen und 
Pügeln, Toliter, 2449 North Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. Kann flohen. Epriht auch engliſch. 
Ditte Telbit porzufprehen. 2431 Moffat Eter., 
nahe Weftern Abe. 


Geluht: Mädben fucht Ctelfe für gemöhnltse 
Saudarbeit, 2316 Clpbourn Abe. 


” Sefuht: Frau ni Pläke zum Mafcen. 
at. 


Orhard Str., 2. 8 


Geſucht: Frau ſucht Stelle ala Köchin. 1801 We 
Chicago Ave. midoft 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze, kann ſchön 
waſchen und bügeln. 3 bis 4 Toae die Woche. 1333 
Weſt 15. Straße. Anna Nemecek. mo—do 


——— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes deutſches Ehepaar ſucht 
Janitor⸗Stelle. Austunft bei F. Winter, 874 North 
Ade., Varterre, nahe Clybourn Ave. 


2619 
mtdo 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die wihtige Wrage_für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Sprade — be: 
fanntlid am Beiten, Schuelliten gelehrt im Allinois 
College. Genaue Erflürungen ın Deutih und Engs 
Ti; Stellungen täglich frei. Preis $5 für 3 Monate, 
715 North Ude, nahe Halfte Str. Stets of — 

dimido 


Beten enattisen Brivatunters 
richt erteilt Deutih-Amerifanerin Anfängern und 
Vorgefhrittenen, In und auber dem Kaufe. Billig. 
Leichte Methode. ®. 522 Ubenppoft. 19mz110X 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu 


Pr 4immer Ginrihtung und Side, 


©., 3. Floor, 23361 Elybourn Ave. 
dofrfa 


Bu verfaufen: Möbel wegen Aufbruh des Haus: 
baltes. 5352 PBrairie Ane., 3. Flat. do—jon 


Zu berfaufen: Ein auter Rücenofen, Bea, 
3352 Eubler Ade., Irving Barf. 


gehn Partien Lagerbaus:Waaren, alles,. Meifing» 
und Gifenbettitellen, Drefiers, Chiffoniers, Auffets, 
— Garderoben. Pedetal Ghyimmer: 
tiihe, Ya-gefägte Ehzimmerftühle, Leder Set?, Heiz⸗ 
öfen, ‚Rohöfen, Etab!-Ranget, Gat- und Koblen: 
Range verbunden. Alles fjogut wie neu, zu Bar: 
dainpreiſen. 
Curtis urniture Stores, 
6208-7 Wentworth Ane., und 6134 S. Halſteb Str. 
18fbiondido* 
Großer RänmungssPVerfouf! Ulfe Möbel, die mir 
an Hand haben, mifien verfauft werden, ohne Rlids 
fiht auf Preije. Großes Sortiment Rugs, Dreiier:, 
Ziihe, Stühle, Sideboards, Pettitellen, Tefen. Go: 
cart3 etc. Verkauftraum am zweiten fyloor, Offen 
jeden Ubenp, 
Diejels Storage Wareboufe, 
1681 bis 1637 Nord SHalften Strake 
mz13— 3X 


Reife nah Europa yurüd, verfchleudere wunder; 
bares fchimeres Colontal Parlor:Set, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Une, nabe N. Clort Etr. 

19m;,im& 


Bu verlaufen: Saft neues, fhönes Meiiinabett, 
Größe, ganz pollitändig mit Sprungfeder und 
Natrake; umftändehalber äukerit billig. 2154 Ains⸗ 
lie Straße, Bommannilfe. 19m3* 
Gelegenheit! Verkaufe fvottbilliig, gute Möbel, 6 
Zimmer flat, Leder RarlorSet, Leder Coud, Roder, 
= ihöne_ Rugt, 9X12, Ehzimmer:Set, Sipdeboard, 
faubere Meffingbetten, Dreifer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, 2 Defen; muß alles einzeln oder zufammen 
verichleudern. 2023 Dayton Etr., unten. 19my1mX 
Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Mugs und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 18m;im 


Möbel gu Eurem eigenen Preis, Nugs, Gat:Range, 
Betten, XTifhe, Stühle, Nähmajhine, Sideboard, 
PVarlorsSuit3 etc., bilig. Werner, 261 Lincoln Ave. 

14mzdojadilm 

Muß verkaufen: Präctige Möbel, $125 Parlor- 
Set 835, neue $50 Rugs 819, Coub, Roders, Mei: 
fing-Bettftelle, Wheeler-Milfon Maichine $10, neues 
$4 Piano, unter der Hälfte de3 Koftenpreiies, Bil: 
der, Vaſen, Eßzimmertiſch, Stühle. 2057 Eheifield 
Uve., nahe Garfield. IimzimX 


Piano, wufifaliihe Injtrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wurliger Planer Piano, beinahe 
neu, $450. Adr.: E. 379 Abendpoft, 


Zu verfaufen: Billig, wenig gebraudhtes Megina 
Süblima Piano, aufzuziehen oder clettr. Motor, 
Nidel Siot, Paper Rolls, jchon für Halle, Saloon 

3, irgend ein Etüd Mufit zu befommen. 
10534 Centre Ave. Phone: MWaihings 
ton Seigbt3 128,, 


Wegen plögliher Ubreife nah Europa muß fjofort 
fpotibillig für Baar mein herrliches Piano vericleu: 
dern. Dr. Montes, 505 Fullerton, Upe., nabe Glart. 

19m 1wx 


875 kaufen 5300 Upright Piano; 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Wmz, 1wx 


Hochelegantes 8450 Mahogany Upright Piano Um— 
ſtändehalber ſehr billig zu vertaufen; verlaſſe Ehi— 
cago. 023 Tayton Str., unten. 19m31wx 


8125 laufen reiches Mahagoni Upright Piano, 3 
Monate gebraucht, garantirt 10 Jahre. Kommt ſo— 
fort nach 733 Milwaäukee Ave., 1. Floor. 18m 31w 


Vianos zu verlaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 


Vertaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Zufb*X 


‚Nur $75 für ein jhönes Upright Piano: $15 für 
ein gutes Square, bei Groß, 1549 Wells Str., nabe 
North Avenue, 22fb1mt 
$17.0 — — ſind zu zahlen auf 500 

Mahagoni Udright Viano. Bezahli ſie und das Piano 
ift Euer. 107 W. Mapifon Str, Offen bis 9 —* 
7dz3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 1400 Pfd., ſchwer, 
2255 Chicago Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Zehn Pferde und Mähren, Geſpann 
Mauleſel. 242 Grand Ave. 

Edler Vollblut Foxterrier, 10 Monate alt, guter 
Wach- und Begleithund, billig. 1644 North Part Ave. 

Butler Barrel Co. verkauit SO Pferde, alle Grö⸗ 
hßen, von 3 bis *575. 3400 Butler Str. 19mz;1mX 

Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit?- 
Prerde. Gitn Qumber- Pferde und Etnten, pajiend 
für Yarmıgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pierde von größeren Firmen inTaufh genommen; 
offen Eonntag. Yoj. Etraub, 1559 Milmaufce Une. 


Zu verfaufen: 1M Bferde, qut für Etadt: und 
ZandsUrbeit, miegen don 110 bis 120 Pfund; 
Breije von KO aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben, 1858 N. Baulinı Etr., nahe Miltmaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt's und Moeller’s5 Dept. Stores. 
Mag Tauber. Ainx 


Muß verfaufen: 16 Pferde und Etuten. Eoiberg 
Eoal Eo., 194 M. Chicago Une, 13—-22mj3 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Muk verlaufen: 
M. Weltern Avenue. 


Glegante Eodassfountain. 3251 
bofr 

Zu verfaufen: Eine moderne große Etrid:Mu- 
fhine, fehr billig. Nadaufragen nad 4 Uhr, 
1430 Gleveland !ive., unten. 


Theo Goodtind, 
308 N. Hamilton Une. Tel.: Lafe View 5012. 
Wenn Ahr een ganzen Yaden, irgemdimeldher Art, 
oder ein Teil des WMWaarenlager3 oder nur die 
Firtures vderfaufen wollt, jbredt bei mir vor; ich 
bezahle Baar dafür, ımp zwar die böchiten Preije, 
und fchliehe Geicäfte ichnell ab. 

Epreht por oder telephonirt. 100fdipofa* 
Kauft Eure Laden s Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 

Madilon und Peoria Etraße. 

Sier könnt Ihr eiwa AM Gt?, am Dollar an allen 

Euren Etore:fyirtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abjolut nieprigiten in Chicago, 
—— 
801 Bis 911 Weit Mapijon Etrake, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Montag Abend an Monroe Str. oder 
giteh Ane., aoldene Damenuhr, Monsgramm €. Q. 
ute Pelohnung.. 1934 Winnemac Ape. mido 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefudt: HM Erfte Hybothek auf Melt: 
feite Grundeigentum. Apr: 3. 924 Ubendpoft. 


Zu leihen geſucht: 8000 au 5 Peny. auf Erfte 
Hybothek, Lake View Gigentum; feine Kommitiion. 
Adr.: E. 378 Ubendpoft. dofrfa 

Zu leihen geſucht: Suche W981009 auf meine 
Cotlage zu leihen an det NRorbjeite, Unr.: K. 4 
Aben dpoſt. 


Geld zu leihten Bedingungen auf ziveite Hupotbet. 
Obling, 555 North Ape., Ede Lorrabee, Zimmer 4. 
l6my*% 


Sohn F. PFoerfter & Eon, 
Bant Floor — 15 ©. La Sale Str, 

Wir haben 5 und Slasprogentige fonds yu ders 
leihen auf allerlei Ehicagoer Eigentum. Beiondere 
Beachtung wird Bau s Darlehen gemwinmet. feine 
Summe tft weder zu.groß noch zu fein. 11fb*% 


Greenebaum Eon Bınt & Truf 
Companp 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Binsfus. ü 

Sichere Erfte_Hupothefen in belichbigen Summen, 
auf bebautes Chtceagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clart u. Ranbolph Str, 3jl*x 
bebaute8 Grundeigentum. — — — 
Narten, 308 Lome Abe. 

. Aſper 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
pofatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und PBorftädten: vers 
befiert ımd angebaut. 20 Xelevhone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. 25fb*X 


Grfte  Hupotbefen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Niherd U. Koh, 25 Nord Learborn Str,, 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larraber. 14ap*X 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat. halbe regulare Raten. Leichie Bedingungen. 
Real Efate Mortgage Eo., YR. Elart Str., 3. 54. 

lHof*X 

€. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Sy» 
potheten zu verlaufen. Gelb zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuh. Zelephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohme Rommiffion vom Arinats 


Anleihen auf 
Wim. A. 


ne Rommi 
Mehr. Sinfen 8. DIE, 3038 Sapes Er. Yogan Eur. 


vermieten: Store, er Stand 
Bäder, 438 W. Chicago Upe., $5 Miete 


deutichen 
ona ilich. 
Kenny Pros., Majhingten und &alfted 


m 

Str. 
21mzlio® 
gu vermieten: 1163 Gedawit Str, 5 Bimmier, 


modern, heißes Mrfier geliefert, Miete $W, ein 4: 
Yimmer, 812.09, 1165 Sedgwid Str. do—fon 


Bu dermieten: Moderne 6:Zimmer Cottage, mit 
allen Bequemlichfeiten; $15. M6 R. Springfield 
Ave. doft 
Zu vermieten: Moderner Store zwiſchen Gre 
cery und Butcher. But für varbier oder Farher 
und- Reiniger oder Bäder, Mäbige Miete. Nah- 
äuftagen 3136 Logan Blpd, Tel, Humboldt 6760, 
; ma21,108E 


Zu dermieten: Alt etablirter Bladimith Shop in. 


Sanpdftädthen, mit 8 Bimmer 
Land und viele Fyruchtbäume. früherer Cigentiimer 
eftorben. Uusgejeichnete Gelegenheit für guten 
ufihmied. Nehmt Aurora, Elgın Car bi Mt. Car- 
mel Friedhof rt 1 Meile fünfih, oder tele: 
phonirt Siljide 997 9 1. dimido 


Zu vermieten: 7 Zimmer. Dampfheiſung. 3753 
Wilton Ave. Grace Str. Sochbahnſiation. 
12m3,didofafo* 


Bu bermieten: Sonnige 4 Zimmer lat, $ı2. 
1913 NR, Humboldt tr. 


aus, Bar, I] Ucre 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


10383 Home Etr. dofa 


Verlanat: Roomers. 


Zu bermieten: Schönes Schlafzimmer für 1 oder 2 
bejiere Herren, bei alleinftebender frau. 3427 Süd 
Halfte Str, & floor, hinten. doja 

Zu vermieten: Nett möblirte Zimmer; $1 und 
aufwärts. 1762 Wells EStr., 3. Flat. 

Boarders und Roomers finden freundliche Hris 
mat. 3144 Perrh Str., nabe Lincoln pe. 


Zu vermieten: - Schön möblirter Frontparlor für 
2 oder 3 Berjonen, auch für leihte Kaushaltung, 
mit Gas, Bad, Phone und allen Beauemlidkeiten, 
feparater Eingang. $4 pro Woche. 2242  PBurling 
ei, nabe Belden Abe., Halſted und Lincoln Une. 
Ger. dido 


Vermiete Zimmer oder Schlafftellen fur Frauen 
oder Mädchen. 640 Garfield Abe. Ungar. Frauenheim. 
AfbdidoſonAm 


Su vermieten: Möblirte immer. 548 North un. 
modo 


Zu vermieten: Zimmer für feihte Kauthaltung. 
548 North Apenıe. modo 


Gebildeter Mann, welcher. moderne® Zimmer im 
nördlichen Stadtteil fuht, jhreibe an U. 67, Ubenp: 
pott. midoje 


, Zu bermieten: 2 belle rontzimmer mit Bad, 
pajiend für 2 Freunde. 739 Mell Str., 8. 8 
imido 


Yunge Leute finden gutes Keim, Zimmer $1.25 
aufwärts. 645 Diptfion Str, zwifhen Sedgmwid 
und Halited Eir. 17m3 1wx 


Gewuünſcht: Roomer oder Boarder. 1612 Clevelan 
Avenue. 15m31w* 
— — — — — — —— 
——— 

Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu mieten gefuht: Unftändiges Mädden fucht Koft, 


bei anftändiger yamilic; Nord: oder Weitfeite. 
Dufogang, 2152 Weit Chicago Ave. 


Zu mieten gejuht: Alfeinftehende rau fuht 2-3 
leere Zimmer zu mieten, 717 NR. Marihfield Ape., 
2. Flat. dofr 

Zu mieten gejuht: Mann mit 10:jährigem Yungen 
ſucht ein ſchönes Heim, zwiſchen Hälſted und Sedg⸗ 
wid Str, nahe North Ave. Adr.: U. 73 Abdpoit. 


Zu mieten geiucht: Drei Männer juhen ein größe: 
res Zimmer oder zwei Meine Zimmer an eitern 
Ave, 21. oder 2. Strake. tr zahlen $6 den 
Monat. Wpdr.: 1. 66, Abendpoſt. mido 

Zu mieten gejuht: Päderei auf der Nord» oder 
Süpjette; fein Pajement, Y. Friicher, 159 Xals 
man Ave, 16mzim& 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


25c, treue deutiche WUrbeit, das ganze Hühnerauge 
durdh eine Operation entiernt; fchlehte Nagel, War: 
zen, isroftbeulen find heilbar. Uhl, Erperte, 21 Gaft 
Dan Buren Str, Iiabella Geb. Tel.: Harrrion 4098. 
lmz,ImX 


Schattirung, genau pafiende Saarzöpfe angefertigt; 
Kammbaare verlangt; Moftbeitelung. Frau 1b, 
5937 South Salited- Str. 2lmy,1mX& 
‚Sclojier:, _Blafter«, : Brid:, Meparaturarbeiten 
billig ausgeführt. Jaritz, 696 Hinihe Str. 


Unton Grohb&dman, Dein freund von 
Marienborn bei Mainz, möchte Dih aerne feben. 
Pitte iprehe vor Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr, 
172 Larrabee Strabe. 


Zur Beahtung! Meine Frau Seng Kolbn 
hat mid ohne Grund verlajjen, bin deshalb nicht 
verantwortlich für Schulden, die jie maht. Cha. 
Kolby. 

Pianoftimmen, $1.%9; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 NRelfon Str. Dmy,didofon, imo 

find Andrew Marf und Carl 
ompagnie und bin ih für feine 
die ih nicht perfönlih made. 
1224 Webfter Ape. fadido 


Eecit dem 6. Mär 
Till nicht mehr in 
Schulden haftbar, 
Ghas. Ti, 
N. Friedlander’s Kolleting Agency. 

Ftablirt 188. — 54 Welt Randrlph Str. 
Spezielle Roten fiir Mholeiale:Geihäfte, Korporatio- 
nen, jomie Rentsfolleftionen, Kontrafte, Benlaubi: 
gungen ujw. jeder Urt gemaht. Notary Public. 

Bib ſondidoe 


, Bor Der Saijoni Painting, Papering, Galcimins 

eritflafjige Mrbeit, billigft, garantirt. DBiß, 
Diviſion Tef.: Monroe 4015. 

fafodido 





Str. 


Pafter:, Prif:, Bement: und Echpinftetn: 
Urbeit billig ausgeführt. "Phone: Lincoln 6914. 
Oberlies, 1M2 NR. Haliten Str. 

18m modoſa lm 

Geſtohlen: Dienstaga, den 10. März, ein Geſpann 
gtauer Pferde, im Gewichte von etwa 200 Pfund., 
Geſchitr und Blankets; wurde zuletzt an Canalport 
Ave. und Jefferſon Str. geſehen; Belohnung dem 
Wiederhringer. Hogan Envelope Co., 319 Weſt Ohio 
Str. Telephon: North 5M0. mido 


Wir hauen Hänfer von 8750 an. AUuh übernehmen 
wir jede Garpenter:- und Tilchler-Urbeit. Adr.: 
3419 Irping Bart Blod. Tel. Arbing Bart 5459. 

dimidofrjaion 


— Wolt Ihr ein Haus bauen?— 
Kommt zu uns; wir machen Euch reelle deutſche Ar⸗ 
beit für den niedrigſten Preis 3419 Irpinga Part 
Poulevord,. ’Mhone: Arping Part 5450. lamjim 


Wollt Ahr ein Gefhäft irgend eiher Art oder 
Grundeigentum faufen oder verlaufen, fommt zu R. 
riepfander, 54:W. WRandolph Str., Ede Dearborn. 
Ammer allerhand Geicäftägelegenbeiten an Sand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Cu in guter 
MMfbex 


— 


Sicherheit. 

Garpenter:Repareturen und meue Arbeit werden 
denfbar billigft ausgeführt. Wdr.: Edulze, 1569 
Ginbourn Unpe., Ede Kalfted Etr. Telepbon: Lincoln 
5777. fblmx 

Enwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Maſchinen und Maſchinenteile andefertigt, Abends 
und Sonntags, 1988 Mohawk Str. 1öfb*3 

Sagt uns mas Ahr bauen wollt: wir fagen Gud 
mas e3 koftet, ohne irgenpmwelhe Vergütung. Dar: 
Iehen und Bläne ohne Kommtiifion. Wir bauen ertra 
morme Gebäude: 17:jabriae Erfahrung. Alifon Con: 
tracting Co., 5 R. Dearborn Str, Toy*% 

Peglaubiaungen, Nollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefihreiben und fjonftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffie beforat. 
Eartorius, 101 S. fifth Ane., Abends u. Sonntags 
188 Mohamt. Etr., nahe Genter Str. x 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Kunſtmaler, 31 Jahre 
alt, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder 
einer Wittwe, in etwa dem gleichen Alter, 
Heirat zu machen; iſt Kinderfreund. Adr.: 

1221 Weſt Jacſon Boul., Chieago, II. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Enibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 Weit Dipiiion Etr., Ede Wood Eir. 
Telepvhbon: Monroe M. Wile 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unıcr diefer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Piano, Bern und Wagen, Zagerhaußs 
Beiheinigungen etc. hr Fünnt Peine wöchentliche 
oder monetlihe Abzablungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Gure Ecgulden. 

e ragt nah Mr. Spiger, 

Standard Eredit 

(Früher U. Frenh & En.) 

Zimmer 702, 


artford Bldg., 8 &. Dearbo tr 
Süpmeftede ifon. Wiehe — 
Amaie x 


— ⸗* 


— Seruritp. 


ubrit 2 Cents das Work.) 
— Delifatelfen:Räufer, — 
‚85 oder‘ befte Offerte, billig zu 8800, Taufen 
einen der beften (Ede) Delifateiiemladen der Nord: 
feite, in dicht bejtedelter Nahbarichaft, umgeben von 
toßen Apartmentgebäuden; faft neue Eichenholz— 
irtures; großer Vorrat imtportirter und einbeimts 
her Waoren; billige Miete; Dampfbeizung, mit 
hnzimmern; Zeil auf leichte Abzablung; hat ftets 
meine Yamilie gut ernährt und aukerdem gutes 
Banfgutbaben; muß jedoch vertaufen wegen ſehr 
wichtigem Gefchäfte, Das dem Käufer erflart -iwird. 
Nur iwirkliche Käufer wollen boriprehen am jzreis 
tag don I. bi 6 Ihr Nachmt., 2256 Lincoln Une. 


Wichtig für Saloonfeepers. 
Berfanfe meinen gutgehenden Saloon 
für jehr niedrigen Preis, Meine Anzah> 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertanfte fettes Jahr 1500 Fak Bier, 50 
Fak Whisten; fchöne Gelegenheit für gu- 
ten Salvonmann. 
Ansfunft erteilt Gigentümer: 
PB. ©. 2. 185, North Chicago, J. 


didofafon 


— — 


— — 


—— Meatmartet! Meatntarfet' —— 
9225 Taufen meinen altetablirten Fleiſcherladen. 
Diefer Viok hat fi immer gut bezahlt und hoben 
Brorit abgemworfen. Argend Nemand, der in ein 
gutgehendes Geihäft dieser Art eintreten will, jollte 
diefe jeltene Gelegenheit nicht verjäumen. Prilige 
Niete Griter Alaiie Mentmartet:Kinrihtung. Geve 
auch Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
1901 Melroje Str, Ede Yıncoln Str. 


Gute Gelegenheit für Familie, wo die Frau oder 
der Mann Tohen fann, hübiches Refitawtant, einz 
ihließlih 26: Zimmer Roomingbaug, zu übernehmen; 
gutes Ansfommen für anftändige Yeute, die ihr Ge: 
ſchäft verſtehen: 5500 Baar, Weit Abzahlung; keine 
Ugenten; lange Yeafe, 2162 Lincoln pe. 

Wegen Ubreije muß ih mein gutes Reſtaurant, 
das beite an Clark Str., nahe Yincoln Part, billig 
verfaufen; nie tiederfebrende Gelegenheit. 

3 3: Schulge, 181 La Ealle —* 
dofr 


Zu verkaufen: PBäderei, Norpjeite; gute Nachbar⸗ 
ſchaft. Adr.: 3. 930 Abendpoſt. 


gu faufen gefuht: Ealoon, Nord» oder Norpweft: 
feite, nahe Yyabriten. Keine Agenten. Uor.: U. 72 
Abendpoit. dofr 

Achtung, Buther! — Wegen anderem Geichäft 
verfaufe ich fofort für nur $4m, meinen feit Yabren 
beitebenden Yutcherijbop an der Meftjeite; made von 
SEIEN Profit den Monat. Schreibt fofort. Keine 
Agenten. Adr.: 1. 71 Ubendpoit. 

Wegen Kranfheit verkaufe Grocery:, Deltfatejiens 
Store, Ede, beite Tage; alle Firtures; Waagen, Ei3: 
fchranf, neuer aroßer Waarenvorrat; Wocheneinnahme 
850; große Wohnung, niedrige Miete; auf Wunjc 
alles nah Wert aufgenommen; jolhe Offerte fommt 
nie wieder. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe, 


Zu derfaufen: Sofort, wegen Todesfall, Sanitarp 
Baderei mit oder ohne Kaus, 11 Meilen vom 
Courthouje; 2 VBierde, 3 Wagen, 2 Barrel Dougb 
Mires. Xouderbad3 Saloon, 314 R. Glarf Str.,, 
Vormittags und Abends. Didoja 

Zu verfaufen: Roadhoufe gegerüber don Kirchhof, 
lange Leafe, geeigneter PBlag für Familie, unab: 
hängig von Brauerei. Verfaufsgrund: Pin an an: 
derem Geihäft beteiligt. Apdr.: P. 546 Abenppofit. 

17,19,21,24ın3 


Zu Taufen gefuht: Gute Store:-Bäderei mit oder 
ohne Haus, Nord: oder Nordiweitfeite dorgezogen.— 
Adr.: E. 372 Abenppoit. Dido 


Zu verkaufen: Gute Home:Bäderei mit jchönem 
Store und Pridofen, billig, wenn jofort genommen. 
Ausfunft bei Kern, 612 W. Randolph Str, Neu: 
mann. dido 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei-Einrichtung mit 
Middleby Ofen und, Shop Tools. Neumann, 1915 
N. Fait field Ave. Phone Humboldt 9352. Didoja 


Peite Offerte kauft altetablirten Ehul-Store, ges 
genüber Schule, bee Wohnzimmer, feine Konkurren 
— gutes Gejhäft. 3614 Weit 25. Str. Omzimw 


Zu verfaufen: Bäderei wegen Krankheit. 550, — 
354 W. Ban Buren Str. momido 


Verſchleudere wegen Abreiſe Delikateſſen- und 
leichten Grocery⸗Laden; alles veom Feinſten; auch 
Mohnzimmer; tommt tofort. 2459 NR. Haliten Str 

19m3, 1X 


F verlaufen: Gutgehender Schuhreparatur⸗- und 
uhſtore, wegen Heimteiſe. 706 S. Centre Ave. 
dimido 


Schuhgeſchaft im Betrage von 8600 ju verkaufen 
oder zu vertauſchen für Grundeigentum, gangbares 
Geſchaft an beſter Geſchäftsſtraße der Nordſeite. — 
Adr.: €. 375 Abendpoſi. 19m31w* 


— 


Zu vertaufen Gutgehende Poolroom⸗-Halle in einer 
der beſten Gegenden der Südweſtſeite, wegen Abreiſe 
fehr billig. Blue Island Ave, Gde 18. Str. — 
National Pool Room, 1669 Blue Island Ave. 

19my,1mX 


u derfaufen: Saloon. Preis 000, Ubr.: 3. 
900 Abenppoft. dimido 


Zu verfaufen: Sc, 106, Ze Store, megen Krank: 
heit in yamilie. Seltene Gelegenheit. Keine Bun 
ten. Udr.: ®. 533 Abendpoft. 1Rıny 113 


Zu derfaufen: Grocerp und Market, befte Qage der 
Nordiweitieite; deutihe Nahbarihaft. Monatliche Ein: 
nahme 20 Baar. PBefter Verfaufägrund. Unyus 
fragen: U. €. Bergman, 1719 N. 4. Court. Tele: 
bhonirt von 8 bis 11 Vorm. Franklin 48: nah 6 
Uhr Abends Belmont 434. 15m3 10* 


Beſte Offerte nimmt alt etablirten Schul⸗Store, 
gegenuber Schule, helle Wohnzimmer; keine Konkur— 
renz; gutes Bajement. 3614 W. 25. Etr. 16m;1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen Krankheit Partner verlangt; gutgehendes 
Saloongeihäft an der Rordieite. Ude: 3. 951 
Ubendpoft. 


erlangt: Wariner mit etwas Kapttal, Kennts 
niſſen und Frfahrung, muß auter Hambiwerfer fein, 
in Automobile und Garage: babe gutzahlendes We: 
ihäft. Adr.: U. 8 Abendpoft. dofrfa 


Theilbaber verlangt für alt etablirtes Manufac» 
turinggeihäft von Sc, 10 und 25c Staple Goods, 
mit 8300, find monatlih 8200 Bis 24m zu 
verdienen ohne einen Gent Rififo. Antworte 
Alter, Gefhäft und Paar, Upr.: PB. 595, hend: 
poſt. mido 


Rechtsanwälte. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Alle 
Mechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Straße, Ecke Clark, 
Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3409 N. Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave.,, Abends 7 bis 9 Uhr. 

3de y*x 


— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


SredbBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. Prafti: 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet BL., nahe Glarendon Ave. 
7f6*xX 

G. FR. Cummero!, deutiher Advotat. 5 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. Zimmer 430 — 1. 
National Pank:Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr, Telephun: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminarp Une. Tel.: Qale Biew 1500. * 


Ulbert U Kraft, Reht2»Unmwalt, 
Vrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
driiche überall durchgeſezt. Lohne ſchnell koll 
Übftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. & 
Deardorn Str., Zimmer 1312. 


“ Sausbefiger! — Schlechte Mieter Herausgefegt für 
ah. Oswald, 555 North Une., Ede —— en 
Bitte Abends oder Sonntag Morgens borzufprehen. 

lömy*X 
—— nn 
— — — — — —ñ—e — —— — 

Vatentanwälte. 

(Anjeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Pa- 
tente. Oründlice Unterfuhungen, ob 
patentirbar. Patente für alle Länder. 
Kleines Buch frei. 

Robert floss & Co, 
Patentanwälte und medhan. Ingenieure, 
911 Schillergebände, 64 Weſt Randolph 
Str. Telephon: Central 4420, 

Bin, didofafon* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Um Berfäufe zu erzielen fü s 
bautes “ ver —33 arg abe 


bei mit. eintragen. 
ran Bed, MI4 Irning Mark Min. 
—— J 


ER 


Diefe Hauſer werben 
tig, Deshalb zeigen wir fie an: h 


vemont, nahe Genter, 2 flat frame........2000 5 
Grohant nahe Bladhamf, 2 Flat Frame, u... —9 


Osdood. nahe Center, 2 Flat 

Slachawk, nahe varrabhee. 4 Flat Frame. 
Schiller, nahe Sedawid, 3 Flat Frame. 

Sheffield, nıhe Genter, Flais, mit Stall, 
Larrabee, nabe Willow, Store mit jFlats, 
Dion, nahe Wisconfin, 4 lat Frame, 


.... 
..... 


Maud, nahe Willow. 4 Flat Brid... 4008 = 


..orteser 


Coot & Wederlin, 1526 
Ane., Phone Lincoln 1 


Bun 5 


u verkaufen: Vier-⸗Flats Steinfront⸗ 
J Center Str⸗Hochbahnſtation; ne 
emailliirte Badewanne, China Cloſets, eleftriji 
Liht; Gebäude ift ſechs Jahre alt; Eigentimer fee 
zahlte 000 dafur vor drei Nabren; nehme j 
Offerte. Goof 
nahe North pe, 

bi—fon 


——— ————— — — — 
Zu verlaufen; Haus und Lot, Nordſeite; ſchöner 
Etore, mit Wohnung; oben großes Flat; gute Lage 
für Painter, Autcher ufio.; müß fort von hier; ber: 
faufe billig, mit SI Anzahlung; Meit auf fange 
Zeit; feine Agenten. Apr.: 8. 33 Abendpoft. 


28: mon made ums eine 
Bederlin, 1526 Yarrabee Etr., 
Televhon: Lincoln 19. 


En.) 
Bargain! — Tomn Str., nahe North Une, 
2:ftödigeß Gebäude, zwei ösgimmer ylats,. Zoilet$; 
Miete SIR; VBreis SM. Nur BP Paar notig. 
Arthur Kofetti, 57 North Wpenue. 
dofa 


Zu verfoufen: Billig, 1745 Plether EStr., nahe 
Paulinı Str, 7-Bimmer Frame:Cottage; nur 81975; 
leichte Abzahiungen. Baumann, 3065 LincoIn Une, 


Zu verkaufen: Billig, 1290 Nelion Ste, nabe 
Racine Ave, modernes We-ftöd. Frame, 4 und 6 
Bimmer Floti; Miete SA; mur 4300. 

Chas. Baumann, 3065 Lincoln Ypenue. 


8 derfaufen: Billig, 159 Melrofe Str., nabe 
Aihland Ade., ſtock. Frame, 5⸗Zimmer Flats; nur 
82700. Vaumann, 3006 Lincoln Avenue. 


„Bu verfaufen: 1217: Bleafant Str. nahe t, 
2;ſodiges Frame-Wohnhaus, zwei Flats, 
311 Goethe Str, dreiftöciges Ftame, Konkrete 
fundament, 3 Flats, 3100 
Veter Hinkel, 63 Sedowick Straßze. 
do ⸗ Aon 


Bargain! Verkaufe ſjſur nur RM miein vier 4⸗ 
Zimmer Flathaus, in beſtem Zuſtande, nahe Web— 
fter Ude. und Sheffield Mve.; Miete Sl, Tei⸗ 
jahlung. Wor.: E. 380 Abenppoit. 


Mit BO Anzahlung verkaufe ic; meine 4sBimmer 
Cottage an Wolfren Str., nahe Lincoln. Größter 
Pargain. Fragt wach dem Preis; feine Agenten. 
Adr.: 8. 255 Abendpoft. . 

Qsftödiges 
in jedem, 

do—jon 


Zu verfaufen: 1 W. Hinihe Str., 
Prid, Steinfimdament, 4 Flat, Bao 
830. €. F. Pilhorn, 2659 Burling Str, 


Zu verfaufen: 321 Herndon Str., nahe Echool, 
9: Zinımer Framebaus und Lot, für 2 Yamilien; nur 
82100. PBaumanıı, 65 Lincoln pe. 

Zu verfaufen: Gröffnung einer neuen Gtrafe — 
neue 2: 75lat Bridgebaude, 5 oder 6 Zimmer, Gichen« 
holz: yupböden, MahagoniszFiniihb, eleftrijches Licht, 
Dad, Gas, heißes und Faltes Waifer in jedem Flat; 
HD Fuß Lots, gepflaiterte Straße; 5500 und aufs 
wärts; SD oder mehr Baar, $30 oder mehr mo= 
natlid. Zelostyn, 1905 Welmont Avenue. — 
Eubdipifion-Tffice: Ede Apdifon und Leapitt Str. 

modo 

Zu verfaufen: Neues Zmei:fylat:Gebäude, 5 Zims 
mer in jedem lat, Hartholj:Fukbövden, Konfrets 
Pafjement, Bad, Gas, heißes und kaltes Mafier, 
83300; $1500 Anzahlung. Zelosty, 1905 Belmont Üpe, 

dido 

Zu verkaufen; Prächtiges neues modernes 2⸗Flat 
Bricgebhäude, jedes 6Zimmer, Furnaceheizüng 
Beam:Ceiling, Combination Firtures, Lot Aria 
Fuß; Lincoln Str., ein Plod zur Hochbahnſtation 
und Straßenbahn. Preis $73W. Leichte Abzahlun⸗ 
gen; $1000 Baar, Reit wie Miete. dido 

Frank Beck, 4 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Leichte Abzahlungen, feine moderne 
5Jimmer Cottage, hohes Baſement, Bad und Gas, 
Berteau Ave., nahe Lincoln Ave., Preis 

Frank Bech, 2014 Irving Bart Blpd, 
ide 


Seltene Grlenenheit! KTONO nehmen 2 Lotten, Ges 
bände und ali etablirtes yutter:, Kohlen: und Ers 
steßsGeihäft. Eiche Eigentümer 1394—G Belmsiut 
Uvenue. ſodido 


Zu verkaufen: Freundliche 6 2 Gottage, 
PArıd:Bajement, Dak:-Irim, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Wafier, $2200; 200 Baar, $13 monätlid, 
Zelosty, IMS Belmont Ve. 
modidofs 


immer Cottage, 

arlinien; gepflafterte 
mobidofe 
Leavitt Str. 


Zu verkaufen: 300 Baar,« 815 ne fat 
eine Cottage mit 6 Zimmern am Haupt ‚i hoher 
Dachboden und Bridbafement, 
ein Blod zur Cor, bequem zur Hochbahn. 
Zelosty, 1905 Aelmont Upe, 


Zu verfaufen: 2:Fylat, Steinfront, Z:unds6 Zimg 
mer, Pad, Gas, heikes und kaltes Waſſer in jeden 
Wlat, Birch Trim, 850: $1500 Baar. mobdidoft 
Selostn, 105 Belmont Une, 


Zu verfaufen: Ein „Enap, 5 
1 bi8 3 Plod3 von vier 
Straße, 81850; 8800 Baar. 

Zelosty, Addiſon und 


— — — 


wodido 


SE sense 
Bu verfaufen: Dreisfylat Prid, vier Zimmer und 
moderne Plumbing in jedem Splat; ebenfalls Cots 
tage hinten, 5200. KA Baar; Miete KE00. 
Belosty, 1905 Belmont Une, 
mobibofet 


Ubland, nahe Bladhamf, KM Baar nötie..... .82100 
Vedder, nahe Sarrabee, SON oder tauiche....$25 
Eoot & Wederlin, 1526 Larrabee Str., nahe North 
Ape., Phone Lincoln 1900. 

2Omyimf 


Zu berfauien: Dfenheizung, _?eftöd. Grame in 
Front, 2:ftöd. Frame hinten, im fehr gutem Zuftand, 
1 Blod von Belmont Hohbahnftation. Verkaufe dies 
fe3 Eigentum für 85500. Eintommen $800 daS Jahr. 

— Theo. Lınd & Eo., 3170 NR. Clart Str. — 
9mz* 


Norbieitieite, 


Raraain?? — Mlmm Une, neues aqweittödiges 
Stuffo, jiwer moderne 6: Zimmer Ylats; yurndeeheie 
jung; Yot 3125, 8600, 

Auanfta Etr., 6-Zimmer modernes Bridz Lot 
530x125, 240. 

Alma Ave., Regimmer moderne Rejidenz; Wyur« 
naccheijung, 27 

mweiltödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, modern, 
Furnacebeizung, Lot STIEX1%6, 53. 

Alma Mpve., 9: Zimmer moderne Wefidenz, Kurs 
naceheizung, große Garage; Lot ZAX125, KIT. 

Urtefion Ude, nahe Divifion Etr., 6eimmer 
Prid, im beiten Zuftand, KIM. 

Feine moderne 7:Zimmer Meitdeny, Lot 56x13; 
Zement Fenge 9 Fuß hoch, Blumenftänder, Prid 
Hühnerhaus, 8460. 

Feine moderne 53immer Fottage im beſten Teil 
don Yuftin, Lot MI, PN 

N. Park Unve., neues zimeiftödiges Brid, zmei mo- 
Derne H:3immer: Wohnungen, Tyurmacehetzung, Lot 
STIaxt5. KM. 

Chicaan Upe., Store, 6 moderne Zimmer, Brid, 
ornker Stall, Lot S0x125, 500, 

Wegen Bargains in allen Teilen Chicagos, fcht 

Guftap WM. Freefe, 508 Chicago Une. 
Eonntags offen. Phone: Auftin 536. 


Paranin, wenn fofort verfauft: Zmeiftödiges Haus, 
zwei 6-Zimmer fylat?; moderne Plumbing; Heiß: 
wafier-Seizung; große neue Barn., Nadyufragen: 
—* Cortland Sir., nahe Milwaukee und Weſtern 
Une. 

81300 — 6 Zimmer Cottage, In gutem Zuftande; 
Seihte Bedingungen; Zalman nahe Diverjey. Aohn 
Martend, 315 California, nahe Milmaufee Une. 

ide 


Bu verfaufen: 59 Taden:Eigentum, 5 fchöne 
Zimmer, modern, Bad, Dahboden, hohes Wafement, 
mit &o8 md Mailer, gute Geihäftsgesenn. 2521 
N. Kaltiornia Are. mido 


— 


Süpdielte. x 

Zu verfaufen: Moderne Gottages, Dampfheisung 
NRefidnengpiftrift, beite Schule der Stadt über der 
Straße. Nahyufragen beim GEigermtimer, 6538 Woo» 
Etr. dimidofrfafon 


Sarmländereten. 

Eine 240 Ueres Farm, 5 Meilen vom Countys 
Eik, in Tanlor County, Mis., im beften fultinirten 
Zuftonde, bilfig zu verfaufen. PBerfönlihe Gründe ‚die 
Urfahe dieſes Angebots. Preis 85 der Uere. Eine 
ausgezeichnete Gelegenheit für eine aute Geldanlage 
und ein aute? Heim. Näheres auszufinden - bon 
Oscar Weiſe, Abenes ziwiihen 7 und 8 Uhr, Zims 
mer Nr. 21, Schaefer Hotel, AO R. Elart Str., 
Chicago, N. pi—fe 


—— jegt California Land; beſte Qualität Obſt⸗ 
Gemüfe: oder Alfalfa:Lann: Minuten Fahrt nad 
Sacramento. Preis und Bedingungen jche mäßig. 
Wafjer zur Beriefelung_ frei. Schreibt oder fpr 

por, U. €. Roebud, Eigentümer, 1024 American 
Fruit Bilde. Taufhe auh für gutzahlendes Chicas 
goer Propertp. fodide 


Midhigan Farm- und Fruchtland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteAib- 
zahlungen verkauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co., 2 RN. Clark Str., Chicnge. 

13mz1:nB 


160 Acres in MWisconfin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,00 Eimm.; aute Strabe, BVerbefferungen, dehme 
boden, fein Sand, Kies oder Stein; $12.50 per 
Uere. Bedingungen. 143 Grace Etr., 2. Flat. 

82 


Zu vertauſchen; Füur Chicagoer Eigentum, 40 
Aeres feinites Holzland in Wisconfin, auter Voben, 
2 Wcres gellärt, mit neuem Haus. 3, Schade 
1256 Well Str, ms 


— 


Bericbiebenes. 


Zu vertaufhen: 5 Ucres, Ede Touhy ve. und 
N. Troy Etr., und Gary Sotten, 2:itödiges filats 
ebäude, yo Grocery_oder Roominghaus, Wrtode 

brer, 118 R. 2a Ealle EStr., Zimmer * 


verlant Die Pretſe ſtad ich ⸗ 


‚arrabee Str., nahe Norip ' 


gepflafterte "Straße, _ 


EN ERTL 





$25 bis $35 am Hundert  |.: 


eriparen wir Ihnen bei unferem großen 


Pärz Aüumungsverfau 


Da wir jedes Xahr im März ſämtliche Muſtermöbel (Samples) zu ganz aussergewöhnlich nie- 
drigen Preisen uusvertaufen, machen wir junge Ehepaare und Leute, die den Hausftand dur; einzelne 


Stüde ergänzen wollen, jpeziell auf diefe 


kolossal liberale Offerte,bis zu $35.00 am Hun- 


dert zu sparen aufmerffam, denn biefes ift eine der feltenen Gelegenheiten, mo Gie aute und neue Möbel 
bon uns nod) billiger faufen fönnen, als was Sie fonft in anderen Pläken für alte bezahlen müſſen 


Bargains f. Donnerstag, Freitag u. Samstag | 


Ale Mufter Cifenbetten iverden immer 

nod) für einen Drittel bis zur Hälfte 

unter den regul. Preiſen verſchleudert. 

Betten, wie Abbildung. in als 

len Größen, mert 3.75, für. ‚Ye 
ww 


Betten, tert 8.50, 


Meftingbetien, mit 2301. 
Pfoiten, wert 14.50, zu 


Prinze Beaver Kohöfen; narantirt gu— 
ter Vadofen; rıit doppelten 9 75 
«did 


Golonial Stewart Kochöfen — die fein: 
jten und beiten im Marft — vollitäns 
Dig garantirt, ohne Auf 

faß, für 36.50 
Volitändige Auswahl von Gasdfen — 
werden bon uns aufaefekt und frei 
berbunden — aufmärt3 


Home Dotaſh Kochöfen; 


ww . 


F * ER 


Wir haben noch eine Rartie Mujter bon 
den allerfeiniten Ausziehtifchen auf 
Zager, und werden diejelben bi ein 
Drittel unter den reg. Preifen bet die= 
jem Werfauf Iosichlagen. Diefelben find 


aus dem allerbeiten bierteigejänten Ei: 


chenholz gemadit und haben eine Roli: 

tur, daß man jich darin fpiegeln fann. 
Tifhe, wert 30.00, 

ae frdl 19.50 
Andere 6 Fuß runde Yusziebtifche, mit 
einem Schloß, um die Platte zu fchlie- 

Ren, wert $15.00 — 

a .75 
Stühle mit hoher Lehne — 


A. BOTSCHEN, Eigentũumer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 
Hrößtes und volllländiglies Möbelnefchäft der Tordfeite 


— 


Rauſch. 


Kon Srig Bäder (Zürid). 


Ein Pferd ftand friedlich im Ge: 
[hier por dem Wagen. Es nidte ein 
wenig mit den müpden Augen. Gein 
Kutjcher blieb jo lange unter der Türe 
und ratfchte mit der Frau von dem 

‚Grünframladen. Set endlich fam er 
und faß auf dem Bod. 
* 


Als das Pferd zog, fühlte es plötz— 
lich die Stränge gelockert. Und im 
ſelben Moment trompetete ein kleiner 
Junge im Garten aufs Geratewohl in 
ſeine Trompete. Ein kurioſer Klang. 

Das Pferd hob die Ohren und 
ſchnaubte. Ein Klang aus der ver— 
lorenen Freiheit dünkte es ihm, aus 
der Jugend des Fohlen auf der Prä— 
rie. Ein Feuerſtrom des Erinnerns 
fuhr von den Ohren zu dem alten 
alten Pferdeherzen. Ein mächtiger 
Satz. Geſchrei, Geknatter und auf— 
wirbelnder Staub. Im Zickzack ſauſt 
der Wagen die Straße entlang, löſt 
ſich vom Pferd und fährt infchädlich 
in eine Wieſe hinein. 

In wundervollen Sprüngen fliegt 
das Pferd dahin und trompetet aus 
keuchender Bruſt. Erſchrockene Geſich— 
ter fahren ans Fenſter. Zur Renn 

eh wird die furze Straße. Eine 
Sadaafle ift jie von fünfhundert Me- 
tern. Am Ende Steben hanbdfeite 
Männer und nehmen das Pferd in 
Empfang. 

Willig, geduldig fteht e3 jett Still. 
Nur die fliegende Brujt arbeitet noch. 
Fünf Minuten darauf zieht e8 mie: 
der am Magen mit gemeflenem 
Schritt. 

E3 denkt ruhig zurüd: Fünfhun— 
bert Meter der Srreiheit zmifchen Jah— 
ten der Anehtichaft, ift das Denn 
nichtö? Zeit und Zeit wird mit zivei- 
erlei Maßen aemejlen.. in den fünf- 
hundert Metern hat e3 bie Jugend 
no einmal durchlebt, ftieg ba3 fo- 
ende Blut noch einmal auf die Höhe 
des Lebens; was darfft du mehr pom 
Leben verlangen? 

Uber noch eine Stunde darnad [ind 
bie Tiere der Straße in aufgeregter 
Bemwequna. Ziellos rennen. Hunde 
umber. Ein Schofhündlein zieht ra- 
fende Kreife. Raben funfeln mit dop⸗ 
pelier Wildheit hinter Gittern hervor. 
Vögel flattern kreiſchend herum. In 
ihre Tierſeelen iſt ein Funke gefallen: 
Einer der ihren hat eine Strophe der 
Freiheit in die gebundene Welt hin— 
ausgeſchmettert. Noch nah Wochen 
und Monden erzählen's die Tiere der 
Straße. 

* x 


Der Fördermafginift fand ruhig 
‘der Meföinende ee —* 


die ſich das Förderſeil ſchlang, an deſ— 
ſen Ende der Förderwagen denSchacht 
hinauf- und heruntergeſchnurrt kam. 
Der Herr der blanten, metallnen He- 
bel zu Seite, mit denen er fpielend 
die Schätze des Erdkerns bewegte. 

Der Herr? Ach Gott, nein — der 
Sklave! Die Schläge der elektriſchen 
Glocke da droben regierten ſein Han— 
deln ſeit ſiebzehn Jahren, regierten 
die Hebel, die Trommel. Sein leben— 
diger, blutwarmer Körper war nur 
dazwiſchen geſchaltet. Zwiſchen die 
Glocke und die Griffe. 

Ein elektriſcher Schlag: Den Griff 
auf „Langſam ziehend“ geſtellt. 

Zwei elektriſche Schläge: „Ganze 
Schnelligkeit aufwärts!“ 

Drei elektriſche Schläge: 
ſich der Korb in die Tiefe.“ 

Zwiſchen der Glocke und zwiſchen 
den Griffen ſtreckt ſich ſein Leben. 

Jetzt erhält er Beſuch. Eine Gruppe 
von Herren betreten die Halle. Direk— 
toren und Aufſichtsräte von zwei gro— 
ßen Werken, die ſich vereinigen wollen. 
Vor dem Vertragsabſchluß wird die 
Grube beſichtigt. 

Der Maſchiniſt ſieht ſie nicht an. 
Starr hängt ſein Auge am Zeiger ei— 
ner mechaniſchen Uhr, die das Gleiten 
der Körbe in Metern ihm anzeigt. Es 
ſind ja nicht Körbe allein, es ſind auch 
Menſchen darin. Ein falſcher Griff 
im Hebelgeſtänge bringt ſie ums Le— 
ben. 

Donnernd rollt auf der Trommel 
das Seil ab. Ein Sauſen geht durch 
das Gewölbe des Saals, als täte die 
Erde am Schacht nebenan einen ihrer 
gewaltigen Atemzüge. Still ſtehen 
die Herren neben dem Maſchiniſten 
von Stahl. Dann fahren ſie ein in 
den Schacht. 

Ein elektriſcher Schlag — den Griff 
auf „Langſam ſenkend“ geſtellt. 

Jetzt ſind ſie dreihundert Meter 
unter der Erde. 

Da ſchmettert ein helles Kinder— 
trompetchen durchs offene Fenſter 
herein. Ein ſeltſamer Klang. Der 
Maſchiniſt wirft den Kopf in dieHöhe. 
Auf dem ſonnigen Lichtband vom 
Fenſter herab wirbelt ſeine goldene 
Jugend herein: Als er, ein übermü— 
tiges Füllen, auf dem Anger des Dor— 
fes getolli. Als er noch einen Willen 
gehabt. Als er noch ſo oder ſo han— 
deln gedurft. Darf er nicht mehr? 

Höhniſch rückt der Zeiger der regi— 
ſtrirenden Uhr, weiſt ihm den Weg 
und duldet kein Oder. 

Eine Welle brauſt ihm durch die 
Schläfe. Mit einem Ruücke reißt er 
den Hebel auf „Halt!“ — der Korb 
mit den Menſchen darin Po ſchau⸗ 
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werls. telt und zittert im Schoße de t Erde 
4 Wütend bimmelt bie Die Glode. 
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Baar oder leichte Abzah- 
lungen zu den liberalsten 
Bedingungen: Keine Zah- 
lungen verlangt, wenn 
Sie krank sind oder nicht 
arbeiten. 


fieht nichts. Nur fein fladerndes 
Auge hängt an dem Zeiger, der bie 
Tiefe des Storbs regiftrirt. 

„Was Gebimmel, was Zeiger — 
jett, jeßt fteht er dreihundert — und 
die nächften fünfhundert Meter gehö⸗ 
ren nach ſiebzehn Jahren der Skla— 
verei meinem ſpielenden Willen.“ 

Spieleriſch fingert er an den He- 
bein herum, läßt den federnden Wagen 
mit den Menjchen darin ein paar hun— 
dert Meter in die Tiefe einfchieken, 
hält ihn dann fpielend auf, läßt ihn 
fteigen und fallen mit funfelnden Au- 
1 — 

Sehshundert Meter . 
hundertundfünfzig ... 

Mit bleichen Geſichtern ſtehen Men— 
ſchen da vorn an der Türe. Beſchwö— 
rend hebt der Inſpektor die Hände. 
Keiner wagt es zu ſchreien — alle 
wiſſen zu gut: Wenn der Mann an 
den Hebeln es will, drückt er den bor- 
derſten Hebel nach unten, und haltlos 
ſtürzt der Korb in die Tiefe. 

Achthundert Meter! — Halt! Die 
vorletzte Sohle. Er wirft den Hebel 
herum und macht ſelbſt einen Punlt 
hinter fünfhundert Metern der Frei— 
heit. Mit einem Ruck ſteht der Wagen 
in der Tiefe auf ſicherem Boden. 

Da oben werfen ſich wütende Men— 
ſchen auf den Mann an den Hebeln. 
Schreien und führen ihn gebunden 
über den Hof. Ruhig läßt er alles 
gejchehen. TFünfhundert Meter der 
Freiheit, in denen er mit den mäphti- 
gen Herren gefpielt, ift genug für das 
reſtliche Leben ... 

Noch nach Tagen und Wochen 
ſummt es in der Belegſchaft. Aufge— 
regt reden die Menſchen, fahren die 
Knappen zur Tiefe, ſteigen ſie daraus 
empor, reden und reden. Ein verſtör— 
tes Gemurmel geht durch die Reihen. 
Einer von ihnen wollte frei ſein, fünf⸗ 
hundert Meter lang frei. Er hieli den 
Rauſch für die Freiheit. 


—ñ — — (— — 


— Beleidigt. — Frau Pohl (zu ih— 
rem neueingetretenen Dienſtmädchen): 
Hat jener Herr nicht nach mir gefragi? 
—Dienſtmädchen: Nein, gnädige Frau. 
Er ſagte, daß die Dame, die er zu ſehen 
wünſchte, ungefähr 40 Jahre alt ſei, 
und ich ſagte ihm, daß Sie das nichi 
ſein könnten. Frau Pohl: Sehr rich⸗ 
tig. Dafür ſollen Sie morgen einen 
freien Nachmittag haben. —Dienſtmäd— 
chen: Danke, gnädige Ftau,—aber ich 
ſagte ihm das weil Sie das nicht ſein 
könnten, da Sie ungefähr 50 Jahre 
alt, feien — Frau Pohl: Und wenn Sie 
morgen ausgehen, fönnenSie fich gleich 

nad rn neuen — — umſehen! 


ſieben⸗ 


Seit geraumer Zeit hatte man in 
unſerem Lande nicht mehr viel von 
dem abergläubiſchen und verbreche⸗ 
rifhen Treiben der‘ „VBooboo-Dotto- 
ren“ unter den Negern gehört, mäh- 
rend basfelbe im nnern mancher 
meftindifhen Nachbar-Infeln unver: 
minbert weiter „blühte“. Neuer⸗ 
dings aber ſind gleichzeitig aus dem 
öſtlichen Texas und dem weſtlichen 
Louiſiana — aus den Reisbau-Di— 
ſtrikten beider Staaten — wieder 
Berichte über das »Ausbrechen einer 
ſolchen Epidemie in bedenklichem 
Maße gekommen! 

Schon hat ſich eine Reihe Morde 
in Verbindung damit ereignet, welche 
auf die ſogenannte Opfer— 
Sekte zurückgeführt werben. Diele 
Sekte huldigt einem merkwürdigen 
Gemiſch von afrikaniſchem, indiani— 
ſchem und ſonſtigem Aberglauben 
und belegt ihr Treiben ſogar mit 
Bibelſprüchen. Soweit bekannt, er— 
folgen alle Tötungen, die von Mit— 
gliedern dieſer Sekte verübt werden, 
mit dem „Opfermeſſer“, welches ein— 
fach eine gewöhnliche Axt iſt; und 
faſt ohne Ausnahme werden die 
Opfer in ihren Betten abgeſchlachtet; 
in ber Regel wird auch eine „Bot— 
ſchaft“ zurückgelaſſen, beſtehend aus 
einem orthographiſch entſtellten Zitat 
aus der Bibel. In vielen Fällen 
werden die Leichen verſtümmelt; na— 
mentlich wird eine Hand abgetrennti. 
Auch ſpielt die Zahl Fünf eine große 
Rolle; die Mörder ſcheinen es darquf 
anzulegen, womöglich fünf Perſonen 
bei einem Ueberfall umzubringen. 

Von Haus aus beſteht dieſe Sekte 
offenbar nur aus Mordsfanatikern, 
die auf keinen beſonderen Gewinn 
oder auf Betreiben einer perſönlichen 
Rache ausgehen. Aber einmal aus— 
gebrochen, wird das Treiben dieſer 
Sekte auch zu dieſen beiden Zwecken 
ausgeſchlachtet und anſcheinend noch 
durch mehr Morde berſchlimmert. 
Inſoweit haben wir hier eine Art 
Seitenſtück zur italieniſchen „Schwar— 
zen Hand“ oder zu chineſiſchen „High— 
binders“. 

Auch die wollköpfigen „Voodoo— 
Doktoren“ ſelber ſcheinen erſt nach— 
träglich das Treiben dieſer Sekte 
und den rieſigen Schrecken, den es 
unter den Negern verbreitet, ſich zu— 
nutze zu machen geſucht zu haben. 
So wurden in den Taſchen eines 
ſolchen Quackſalbers namens Eras— 
mus Johnſon, welcher, da er ſich der 
Haftnahme widerſetzte, von einem be— 
ritienen Poliziſten getötet wurde, 
eine Maſſe Amulette und ähnliche 
Sächelchen gefunden, welche er an 
die abergläubiſchen Schwarzen unter 
dem Vorgeben verkauft hatte, daß 
dieſelben Beſuche der Axtmänner 
und anderer Unholde fernhalten 
würden, — alſo eine Art Verſiche— 
rungs-Geſchäft! In anderen Fällen 
wiederum ſcheinen Axtmänner oder 
„Bo9boo"-QDuadfalber zurYusführurg 
von Radetaten gebungen worden zu 
fein. Co vereinigten fich berfchie- 
bene Strömungen, und Motive zu 
einem hölltfhen Schmwefelpfuhl. Die 
neuesten betreffenden Mordtaten er- 
eianeten fih im teranifchen Beau— 
mont-Diftritt. Es iſt ſchon ſchwer, 
Mörder feſtzuſtellen oder gar zu 
überführen; ſelten kann ein Neger 
dazu gebracht werden, gegen einen 
Angehörigen ſeiner eigenen Raſſe 
auszuſagen. 

Es braucht kaum geſagt zu wer— 
den, daß dieſe Dinge eine furchtbare 
Panik unter den Negern hervorrie— 
fen; und das Arbeits-Problem in 
den reisbauenden Diſtrikten mag da— 
von ſtark beeinflußt werden. In 
dieſen Strichen iſt der Reisbau 
hauptſächlich auf die Arbeit der 
Schwarzen angewieſen. Viele ſind 
unmittelbat vor der, für das An— 
pflanzen wichtigſten Zeit ausgeriſſen. 


Sogar viele alte Familien-Bedien— 
ſtete, noch aus der Zeit der Sklaverei 
her, Männer wie Frauen, haben 
ihre Arbeitgeber und ihre Heime ver— 
laſſen und wollen nicht zurückkehren, 
wenn ſie nicht überzeugt werden kön— 
nen, daß ſie nichts zu fürchten ha— 
ben. Man iſt ſchon beſorgt, daß der 
Ertrag der Reis-Ernte in dieſem 
Jahre nur auf etwa die Hälfte kom— 
men wird; dies würde im ganzen 
Lande am Preis verſpürt werden. 
Andererſeis hat ſich das Verlangen 
nach Schießen unter den Farbigen 
ſehr geſteigert, woraus ſchlimme Fol— 
gen in künftigen Raſſe-Streitigkeiten 
entſtehen können! 


— — — 


Wunderliches aus China. 


Allerlei Merkwürdiges aus China 
erzählt Henry Myles in der literari— 
ſchen Beilage des „Figaro“: In den 
chineſiſchen Büchern iſt, nach unſeren 
Begriffen wenigſtens, alles verkehrt: 
man öffnet ſie bei der letzten Seite, 
und man lieſt von unten nach oben 
und von rechts nach links. Man grüßt, 
ohne den Hut abzunehmen. Wenn 
man in feſtlicher Kleidung diniert, 
behält man gleichfalls den Hut auf 
den Kopf. — Un Empfängen- und 
Yeltmahlzeiten, die gemöhnlid” um 5 
Uhr nachmittags beginnen, nehmen 
nur die Männer teil; nah Schluß 
des Mahles kommen Tonkünſtlerinnen 
und Tänzerinnen in den Eaal; um 
nern Uhr geht alles nad Haufe. — 
Enten und Spanferfel werden unter 
einer Art Ladjhicht aufbewahrt; die 
Lagſchicht ſchmilzt, wenn man die 
Tiere in den Bratofen ſchiebt. 
Wenn man ſich zum erſtenmal ſieht, 
fragt man einander (das erfordert 
die Höflichkeit) über den Geburtsort, 
über Eltern, Geſchwiſter uſw. aus. 
Wenn man von dem Tobe eines 
na —* Verwandten ſpricht, muß man 

J ae de Sem; uf ⸗ 
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etordert 3 zu in — Wenn ein Bor» | = 


gefehter — einer Sänfie vorüberzieht, 
muß der Untergebene, der ihn zufäl⸗ 
lig trifft, ſo tun, als ob er ihn nicht 
kenne; wenn er ihn nämlich grüßte, 
teürde der Vorgefegte aus Höflichkeit 
aus der Sänfte fteigen müffen, um 
suen Tag zu jagen; e8 ift auter Zon, 
ihm diefe Mühe zu erfparen. — Die 
Qifitenfarten find rot und zmangig 
Zentimeter lang. — Wenn zwei Chi— 
nefen fich bei der Ynterfuhung nicht 
terftehen, malen fie mit ihrem tech» 
ten Zeigefinger auf ihre linfe Hand- 
fläche unfichtbare Schriftzeichen. 
Die Frauen tragen Hofen, die Män- 
ner Frauengemänder. — Wenn man 
ein Haus baut, beginnt man mit dem 
Dach, das man durch Pfeiler ftüt. 
Dann erft richtet man die Mauern. — 
Die Hinefifhen Badewannen find 
bollftändig rund und mehr hoch als 
breit. Man kann fi in ihnen nicht 
lang außgjtreden, fondern fann nur 
niederhoden. Jeder chineſiſche 
Kammerdiener hat ſeinen Bedienten, 
der für ihn die groben Arbeiten ma— 
chen muß. Jeder Koch hat einen 
Küchenjungen. — Wenn ein Diener 
feinem Herrn einen GegenAand ftibit- 
zen will, jtellt er zuerft diefen Gegen- 
‚genftand an einen Plab, an melchem 
er jonft nicht zu ftehen pflest. Dann 
verftedt er ihn, um ihn, wenn man 
nicht danadh fragt, für immer bver- 
ſchwinden zu lafjen. — Die hinefifche 
Pfeife erhält nur eine ingerjpige 
boll Tabat, juft fopiel, daß man ei= 
nen Zug tun fann. Die Raucher ver- 
bringen denn auch den größten Teil 
ihrer Zeit mit dem MWieberanzünden 
der Pfeife. — Die chinefifhen Ge- 
mälde werden um einen Stab gerollt, 
wie in den Schulen die Landfarten. 
Man bewahrt fie in koftbaren Koffern 
auf und rollt fie nur auf, wenn man 
fie auten Freunden zeigen mill. 
In der chineſiſchen Perſpektive entfer— 
nen ſich die Linien, anſtatt ſich zu 
nähern, was die Hintergründe unend— 
lich und die Vordergründe ganz klein 
erſcheinen läßt. Perfonen werden 
faſt immer von der Landſchaft er— 
drückt. — Wenn jemand etwas Her— 
vorragendes Neiſtet, erhebt man ſei— 
nen Großrater in den Adelſtand. 
Wenn ein Kuli jemand beleidigen will, 
beſchimpft er die Urgroßmutter des— 
ſelben. Eine der gröbſten Be— 
ſchimpfungen iſt: „Du Schildkrö— 
tenei!“ 
Wenn ein Chineſe, der auf Reiſen 
geben muß, einem Gläubiger fein 
Unterpfand geben fann, laßt er, ihm 
einen feiner Freunde ala Bürgen. 
Menn dann die Schuld am Berfallta- 
ge nicht gezahlt wird, und ber Bürge 
gleichfalls nicht zahlen fann, tritt die 
Schuldhaft ein, und zwar mwirb der 
Bürge eingefperrt. Der Hauptichuld- 
ner mwirb alfo nicht im geringften bes 
läfttgt; er hat Zeit, feine Gejchäfte 
zu erledigen und fopiel Gelb zufam= 
menzubringen, daß der Gläubiger 
ſchließlich bezahlt werden kann. 
Das Wort eines chineſiſchen Kauf⸗ 
mannes iſt ſoviel wert wie eine Un— 
terſchrift. Wenn ein chineſiſcher 
Beamter oder Richter Familientrauer 
hat, läßt er ſich für längere Zeit 
von ſeinem Amte entheben. 
— —ñ— — — 


Zur Reinheit des Waſſers. 


— 


Die Meijten denten bei einer Er— 
drterung de3 obigen Gegenftandes un 
willkürlich an Trinkwaſſer. Das iſt 
ja auch begreiflich genug, und es iſt 
gewiß von ungeheurer Wichtigkeit, 
daß die halbe Gallone Waſſer, welche 
durchſchnittlich jede Perſon in den 
Ver. Staaten — ſoweit ſich ſtatiſtiſch 
ſchätzen läßt — täglich direkt trinkt, 
niemals durch Typhus- und ſonſtige 
Krankheits-Keime verſeucht ſei! Jedes 
Jahr bringt uns eine bedeutende Zahl 
Fälle — durchaus nicht immer aus 
großen Städten — welche zeigen, wie 
weit wir noch immer von allgemeiner 
Reinheit des Trinkwaſſers entfernt 
ſind. 

Bis in neuerer Zeit galten dann 
auch ſo ziemlich alle Unterſuchungen 
über die Reinheit des Waſſers, min— 
deſtens alle amtlichen, der Frage, ob 
dasſelbe zum Trinken geeignet ſei. In 
den letzten paar Jahren indeß werden 
nicht nur Korporationen, ſondern auch 
Gemeinweſen in unſerem Lande, — 
immer mehr darauf aufmerkſam, wie 
ſehr es auch für vielerlei andere Zwe— 
cke, welche Waſſer erfordern, darauf 
ankommt, daß dasſelbe, „rein“ ſei, 
obſchon die Reinheit etwas weſentlich 
Anderes bedeuten mag, als beim 
Trinkwaſſer; und wie die Vernachläſ⸗ 
ſigung dieſes Erforderniſſes zu großen 
Verluſten oder Schädigungen führen 
mag. 

Für manche Verwendungen aller⸗ 
dings, wie das Beſprenkeln von Stra— 
ßen und das Ausſchwemmen ven 
Kloaken, iſt ein Waſſer ſo gut wie 
das andere, und iſt es noch Nieman— 
dem beigefallen, an eine „Reinigung“ 
desſelben zu denken. Aber für eine 
Menge anderer Bedürfniſſe hängt der 
Wert des Waſſers von der Duakt: 
tität und der Art mineralifchen Stof- 
fes, welchen e3 enthält, in erfter Linie 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


ab. Das beſte Waſſer für Waſcherei⸗ 
en z. B. ſowie für Dampfkeſſel, für 
Textilfabriken und Papiermühlen iſt 
ſolches, welches ganz klat, vor Allem 
frei von Eiſen iſt und fonftigen mis 
neralifhen Stoff nur in mäßiger 
Menge enthält. “Hartes Mafler“ 
mag unter Umftänden fogar zum 
Trinken ganz out und doch gar nicht 
geeignet für gewiſſe induftrielle Zwecke 
ſein. 

Schon viele große Wäſchereien ha— 
ben es vorteilhafter gefunden, ko ſt— 
ſpielige Apparaie für das Weich— 
machen von Waſſer einzuſtellen 
wenn ſie nicht ohne Weiteres Waſſer 
von der gewünſchten Weichheit bekom⸗ 
men konnten als es auf das 
Weichmachen desſelben mit Seife ans 
fommen zu laifen. ür die Benut- 
zung in bielen Wollverarbeitungs- 
Fabriten, fomwie in Brauereien und 
nod) mancherlei anderen@tablifiement3 
muß das Wafler ftets gereinigt ers 
den, tma3 immer man unter Neini- 
gung in diefen Füllen zu verjtehen 
haben mag. 

In manden Stäbten wird beut- 
zutage die ganze Waſſer⸗ Zufuhr weich 
gemacht; und in immer weiteren Krei— 
ſen kommt man zu der Anſicht, daß 
beim Planen eines Waſſerwerke⸗Sy⸗— 
ſtems für häuslichen, induſtriellen und 
gemeindlichen Gebrauch es von großer 
Bedeutung ſei, das beſtmögliche Waſ— 
ſer für alle Verwendung zu gewinnen 
und, ſoweit wie es etwa nötig fein 
ſollte, durch beſondere Behandlung 
nachzuhelfen, ſtatt ſich mit dem Be— 
wußtſein zu begnügen, daß das Wa— 
ſer ohne beſondere Gefahr dem in— 
neren Menſchen zugeführt werden 
tann! Das Erſte, was man dabei wiſ⸗— 
ſen muß, iſt immer: was für und wie 
viele mineraliſche Stoffe im Waſſer 
enthalten ſind. Die erſten Korpora— 
tionen in unſerem Lande, welche da— 
rauf zu ſehen anfingen, daß ſie Waſ— 
fer von gemiffem Neinheit3 - Grade 
für ihre Betriebs - Zmede erhielten, 


‘| maren mahrfcheinlih die Eifenbahn- 


Gefellihaften; und fie lafien es fi 


auch jegt große Summen jährlich fo=. 


ften, um da3 Mafler für die Spei- 
fung ihrer Dampfroffe derart zu. bes 
handeln, daß dazfelbe vechältnismä- 
Big unfhädlih für die Dampfteffel 
emacht wird; wie fie erklären, jparen 
fe ba3 hierfür aufgemwendete Geld 
biele Male in den verringerten Aus— 
befferungs - Koften und der bedeutend 
verlängerten Lebensdauer für die Los 
fomotiv =» Dampfteffel. 


— — — — — . 


Geheimnißvolle Ruinen. 


Nicht nach Aegypten, dem großen 
Lande uralter Myſterien und Rätſel, 
ſollen dieſe Zeilen führen; ſondern 
einer ſüdamerikaniſchen Stätte gelten 
fie, deren Bauten-Triimmer von nicht 
minder ehrmürdigem, gar nicht genau 
beftimmbarem Alter und zum “Teil 
bon ebenjo geheimnisvollem Charatter 
find. 

Die Ruinen der vorgefchichtlichen 
peruanifchen Stadt Ziahuanacu, im 
Unden-Gebirge, find eine Dnelle uns 
ee Staunend für Touriften 
und gelehrte Forfcher, melche in diefe 
Gegend fommen, und deren Zahl nad 
ber Eröffnung de8 BPanamala- 
nale8 jedenfalls bedeutend fteigen 
wird. Könnten die Steine nur reden, 
mas für hochintereffante Gefhichtchen 
für uns hätten fie zu erzählen! Viel— 
leicht werden hier mit der Zeit noch 
ebenfalls merkwürhige Aufichlüffe 
durch Entzifferung hieroglyphiſcher 
Zeichen gefunden; vorerſt hat dieſe 
Melt keine Sprache für uns. 

Diefe Stadt, die ehedem einen jehr 
bedeutenden Flächenraum bededt ha= 
ben muß, ift von bemunderndmerten 
Meiftern einer zum Zeil verloren ge= 
gangenen Baukunſt der Vorzeit auf- 
** worden. Vor allem überraſcht 

ie ungeheure Größe und Schwere vie— 
ler der verwendeten Steine. Die größ- 
ten haben ein Gewicht von je 170 
Tonnen, — mohlgemerlit, in Einem 
Stüd! Die Möglichkeit, folche Steirie 
mit den mechanifchen Hilfsmitteln jener 
Zeitalter — fomeit wir eine Ahnung 
bon ihnen haben — zu befördern und 
zu Bauten .zufammenzufügen, ift für 
und ein tiefes Rätſel. 

it alleiniger Ausnahme der Mo- 
nolithe des alten Aegypten tft in feis 
nem anderen Teile der Melt 
etwas zu finden, was diefen Steinen 
gleihlommt. Und nicht ihre Größe 
allein macht fie fo bemerkenswert, fon- 
dern auch die wundervolle Arbeits⸗ 
kunſt, welche ſie aufweiſen. Alles ein 
deal von Regelmäßigleit im ſtreng⸗ 
mathematiſchen Sinne. 3 
„De ge un vollfommen grrabe, 


* Je ge kr und 
re haben ent 4 
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HEUMATISMUS 


Abfolnt geheilt durch 
Schraged Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marfte. Taufende bon 
lungen. Keine Behlichläge. An dA ganzen 
verlauft. Die fhlimmiten fälle aebeilt, u 
gendwelder Urfade und ganz gleich, wie I 
{bon beitehend. Breied Buch über Heilung bp 
Nheumatismus, und Beuaniffe. 


Schrases $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, an « 


Ur ® 
DB & Co,“ 
Optiker. 215 —2— Str. 

Genaue Unterfudung don Aug tank 
Konfultirt uns besiglie Zrinael ber Se eat 
BORSCH & CO. 215 — Str. 
15feb,dibofa& gegenüber der Boit-Dffice, 
nn — ——— 
ſen viele Bildereien auf, welche zum 
Teil ſehr kompliziert, aber mit bewun⸗ 
dernämwerter Genauigfeit ausgeführt 
find; und in allen Einzelheiten ſehen 
wir Hochentmwidelte architeftonifche 
Kunft vor uns. 

Durch die jebige Natur der Inz 
gend wird die Löfung der Geheimniffe 
diefer Ruinen noch mehr erſchwert. 
Große Treppenflüchte, die man erft in 
jüngfter Zeit entdedtt hat — tie denn 
überhaupt die Erforfchung diefer Auis 
nen noch eine fehr unvollftändige ifl 
— meifen nämlich darauf hin, daß 
diefe unbeftimmbar alte Stadt einft- 
mal3 unmittelbar am Geftade des bes 
rühmten Titicaca- See Tag. 
welcher damals bedeutend größer war; 
jet, und fchon feit 5 Jahrhunderten, if 
fie mehrere Meilen von ihm entfernt. 

Das war eine große Metropole, des 
ten Erbauung, mie man bermuter, 
noch hinter die Zeit der Incas zurüds 
geht, — eine Metropole, die in einer 
Gegend gebaut wurde, wo fein Maid 
reifen fann,.und melche von Natur aus 
nicht in. der Lage mar, eine dichte Be- 
bölferung zu unterhalten; die hohe Ge- 
birgdlage fchließt da3 fchon allein auß, 
Um fo mehr Refpeft fann man vor 
der Zinilifation befommen, welche bier 
entmwicelt aqemwefen fein muß! Schade, 
dak außer den fteinernen Zeugen fehr 
wenige Spuren bon ihr übrig geblte= 
ben zu fein fcheinen, — doch wer weiß, 
mas die Ausgrabungen noch zu Tage 
fördern mögen? 


— 4]. —nmue— 


Leben ohne Salz. 


Für beinahe ſo abloſut gewiß, wie 
daß zwei mal zwei vier iſt, gilt bei 
den Allermeiſten der Satz. daß Men⸗ 
ſchenweſen unbedingt nicht ohne Salz 
beſtehen könnten, ebenſo wenig wie 
Tiere, deren förperliche Verfaffung 
derjenigen des Menichen verwandt ift, 

= daß die Ertziehung des Salzes 
auch nur für ein paar Monate die 
berderblichften Folgen für die allge 
meine Gefundbheit haben müßte. Audy, 
in ürztlihen FJachwerlen iſt dieſer 
Gedanke ziemlich allgemein — 9— 


chen. 

Und doch mird derfelbe neuerdingi; 
angefohten, — nicht bezüglich des’ 
zivil’fierten Menfchen, mohl aber be» 
züglich des Wilden, forte auch vieler 
milden Eäugeiiere. Ein Kundiaer 
toeift darauf Bin, daß die nordameris 
kaniſchen — von der Verwen⸗ 
dung des Salzes zum Schmackhafft⸗ 
machen und Aufbewahren von Nah— 
rungsmitteln abſolut nichts gewußt 
und dennoch zu den geſundeſten Men—⸗ 
[hen unter Gottes Sonne gehört hät 
ten, bi3 fie von den Lajftern und 
Krankheiten der Meiken angeftedt 
morden feien. 

Die einzige Verwendung von Salz, 
welche bei den Indianern vorfam, 
Icheint derin beftanden zu haben, = 
Medizginmänner & Hin und 
wieder al2 Heilmitiel für ihre Frans 
fen benuhten. Wenigſtens ſind dies⸗ 
bezüglich einige Angaben verbreitet, 
an deinen mohl etmad MWahres ik 
Vermutlih murden die Medizin 
männer zu diefem gelegentlichen Ges 
brauch durch beobachtete Wirkungen 
pon Salz auf manche wilden Tiere an 
den „salt licks“ angeregt. 
dianer alg Rafie aber haben von Salz 
in Verdindung mit Fleifch und andes 
ren Nahrungsmitteln nichts gemußt, 
Und e fann noch Hinzugefügt mers 
den, daß auch Weihe, melche Tange 
Zeit unter wilden Indianern lebten, 


Ti bald an falzlofes Effen gemöhnt 


zu haben: fcheinen, ‘ohne jemals an 
ihrer Gefundheit desivegen Schaden 
genommen zu haben. 


Auch genießen viele milben Tiere we · 
nig oder yar Tein Salz; und ee EN 


beobachtet worden ift, daß fie, 
mandhmal auf Salz — es im, 
a bu I 


| 


Die Ins. 
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5c Frühjahr. Damen Anterzeug | 


(Dritter Floor, Etate Etrabße) 


Speziell für morgen: Unterzeug für Damen, für Frühjahr und Sommer, Preife 
verlodend niedrig. Ahr findet in der fjpeziellen Bartie: 


Beits für Damen, in Eztra- «Größe und mit. ausgeichnittenem Hal3 und 
ärmellos, extra große Knielänge Pants mit Spihen bejebt, Beit® von 
feinem weißem | Lisfe, mit_ansgeichnittenem. Hals und ärmellos. 


Otter - Bofttarten — 


fauft (vierter Floor), mc ned ee. nee ee rec da3-Dußend für.. 


59 Stierei zu 39c Yard 


E beiskrinerimen und Anwalt des — 


Stickereien ſind ſtets belicht für Konfirmationsffeider. Infere Wbteilung für Lowest Prices En Lowest Prices Our gm gchietAttroctions Chief Attractions 
Schulrats begünftigt. Etiderejen zeigt eine große Narietät in neuen Etidereien zu den niedrigiten 
Freifen. Für Freitag offeriren mir 
- Adaölfige Stiderei Skirtings, auf guter Onelität Cloth, 
Reue Ravenswonder Schule. nee ee 
* in einem Dersendb hübiher Entwürfe, für Kleider uim 
© en. und Union Suit3 mit ausgeitnittenem Hals und.ärmellos, Amielänge und mit 


Etrdereien, 22 Zoll breit, mit feiten Kanten, die Corte, melde fo hübiche Sachen 
Ad. Snow fordert vollen Schuß der Kechte ’ STATE MADI STATE MADISON. ON ae Ass DEAR BOR N ARBORN STS Spigen befett. Conft fämmtlich ausgezeichnete 29c Werte. Auswahl, 17c 


— — macht. Weshalb wollt Ihr 59c zahlen, der Preis, der anderämwo eg c Svigen bee 
Gumberland Shoe 6. sLager 325) 14,600 PanreMännerjhuhe n. Orfordszu60camS 


Hier morgen, bie Nard für 


langt wird? 
„bahn und Hodhbahnbefigern. —-Ein 
der Schulrat auch der Die Mönnerfhuhe und Orfords der Gumberland (oyerz 


weihung der Hochſchule in Maywood. 

Counthy Co.'s ſind nach den neueſten Fruhjahr- Floor, 
Eommer:Leiften gearbeitet: die non Den fi elegant Comrer.) 
Kleidenden jeht im aroker Nachfrage befinnlichen 
Faconz; hergejtellt au? 


hat 


Die Männer-Schuhe und Orfords der Cumberland 
Gounty Shoe Go.’3 werden jicherlich zu diefen unge: 
wöhnlich niedrigen Preifen eine Senfation erregen— 
das neuefte Schuhzeug diefer Saifon zu foldhen Gr: 
fparnifjen zu faufen, ift jicherfich bemerfensmert — 
Ahr findet hier 


Vom Per. Staaten Gericht zum Verkauf für Baar: 
eld angeordnet, nahmen die Mafjenvermwalter unjere 
niedrige C Offerte an an — denn andere Fäden, mit ihrem 
Frühtahr:‘ rühtahr: Dager “bereits an "Hand, zugerten, eine 10 
große Partie - 14,500 Paar — zu erwerben. 
Kahren mar Die Kumberlannp Kountn Ehne Co. als 
Fabrifanten von .erftfiafigen Goodyenr Welt genähten 
Schuhen und Stforos für Männer berühmt, vieferfe 
nur -an die beiten Läden; es ft Eure Gelegenheit, 
Frühjahr: und — — dem Preiſe 
zu Taufen, mie fie Dieies alhr m nicht wieder aeboten 
werden — alfe in ‚drei große Partien eingeteilt — 
für morgen zur 81.55; 81.85 und 22.35. 


(Fourth 
Fleor, 
Center.) 


und 


FA Rangklaſſe der Kindergarten 
Gehaltäzulage be: 
oder 
all- 


| 
| 
| 


lehrerinnen eine 
willtigt; ‚die im der eriten, 
ünteriten, Rangklaſſe ſteigen 
mehlich von 8650 auf 8950 
Jahr, treten dann in die zweite 
Rangklaſſe ein, in der ſie es auf 
$1T75 Gehalt bringen fonnten, fünf- 
tig auf $1175. Die Lehrkräfte in den 
Hauswiſſenſchaften 
falls um Aufbeſſerung, 
$1300 ala Höchitaehalt, 
jtelung- mit den Hanpfertiafeitäleh: 
rern nachgeſucht. Frl. Lacey, welche 
in der Lane techniſchen Hochſchule im 
Kunſtfach unterrichtet, wurden 31300 
Jahresgehalt bewilligt, und das Ge— 
halt des zwetten Anwalts, Shannon, 
wurde von 86000 auf 87200 erhöht; 
Dder erſte Anwalt, Frank Hamlin, be— 
zieht $7500. 

In der Havbenſchule. Wabaſh Ave. 
und Oſt 14. Str. werden auf Em— 
pfehlung von Frau Poung fechs 
Sturzbäder einaerichtet werden, in der 
Armftrong- und ber Farragutfchule 
ferner fpziale Mittelpuntte; beide 
Schulhäufer werden an einem Abend 
in der Woche offen fein. Der Lehrer 
Boarini von der Mendell Rhillips- 
Hochſchule wurde, da in ſeiner Kaſſe 
als Schatzmeiſter des Schulblattes 
„Red and Mhite“ ein Fehlbetraa bon 
51697: fein fol, und er feit pierzehn 
Zagen feine Pflichten. vernachläffigt 
hatte, verabichiedet. 

Die Anaebote für die Muaführung 
eines Anbaues an bie roinafchule an 
ber Zerinaton Straße wurden unter: 
breitet; die Maurerarbeiten allein mer- 
ben. $36,000 koſten. Beſchloſſen wurde, 
an die Lloydſchule auf der Nordſeite 
einen Turnſaal anzubauen, und für 
Turngeräte wurden 83100 ausgewor 
fen. 

Der Empfehlung des Ausſchuſſes 
gemäß wurde der Abbruch der alten 
Rabensmoodihule an der PBaulina 
Straße und Montrofe Upenue und bie 
Aufführung eines Neubaus zum Ko- 
ftenpreife von $125,000 befchlofien. 

Die neue Hochſchule in Maywood. 


Morgen Abend wird die in der 


Lohfarbiges Rufſian Calf, Velour Colf, Gun Me⸗ 
tal Caſf· Bot Calf, Vici Kid. Vatentleder u. Ell 


Seit 


Alle Größen in allen Racond m. alien beliebten 


Lederſorten — in Schuhen tie i in Orforbs. 
in Schnur-, Blucher- oder Knopffacon — beſonders EEE 
wird auf pas Pafien der DOrfords hingemwiejen — 
Echuhzena mit Facon und Bequemlichteit zu niedri— 
gen Preiſen, wie ſie auf Monate hinaus kaum zw er— 
warten ſind—eine Gelegenheit zum Sparen, die Ahr 
prompt benüßen folltet — die $2.50 Werte für 81.55, 
die $3 und 83.50 Merte zır $1.85 und die $4 Werte 


zu $2.32. 


Hier ift das Schuhzeug, nad dem jeder Mann in Kur: 
zem fuchen wird, zu Preijen, wie jie fein anderer Ga- 
den vor Tftern offeriren fann-—jener Mann in Chi: 
cago jollte dieje große Gelegenheit beniigen — Schuhe 
und Orfords, auf die befte Urt und Weife hergeftellt, 
modern und bequem; die 2.50 Werte zur 81.55; Die $3 
und 83.50 Werte zu $1.85; Die $4 Merte zu 82.35. 


haben jet eben: 
$1500 Statt 
und Gleich: 


Dh: 
8* 


Kleiderſtoffe-Reſter Taffetaſeide, Sutin u. Serge Damen⸗Couts 


Dreß Shapes Verkauf 
(Main Floor, und Baſement State Straße Zweiter Floor, State Straße 
Für Freitag offeriren wir ungefähr 1200 von dieſen ſehr modernen 


Dreß Shapes zu einem verführeriſch niedrigen Preiſe. Dieſelben ſind 


(Zweiter Floor.) 


Speziell — 490 feine Taffeta Seide, Satin und Serge Coats von voller Länge, volllommen neue Frühjahr-Modelle; ſorgfältig nach 
koſtſpieligeren Coats gearbeitet, die neuen großen runden Kragen und langen Lapels, einige ſehr hübſch mit Copenhagen oder loh— 
farbiger Pongee oder weißen geſtreiften Stoffen beſetzt — 
die Taffeta ſeidenen mit flachem ſeidenem 
Braid; 88.90, 80.00 und 810.00 Werte — 
die Auswahl für morgen zu nur 


—* geſchneiderte reinwoll. Serge Suits, 
eine Peau de Cygne Futterſtoffe, hintere 
Teil des Coatkragens und Cuffs mit Nei- 
hen von flacher Braid und Knöpfen gar— 
nirt, in ſchwarz und marineblau, für Da— 


ii $18.00 813. 75 


89 bis 813.50 Serge-Kleider für Damen und Mädchen — 
ſorgfältig gemacht, für Straßen- oder Dreßgebrauch; aus 


eg mannifh Serges, Chiffon Sernes, 
ranz. Serges und Storm Serges, in 
ihwarz, marineblan, braun, lohfarbig, 
ran, weiß uim., zwei von der Dutend 
oder mehr Racons hier abgebildet, find 
fämmtlicd hübfc) Draped m. perfeft fitend. 


Diefelben find elegant mit feidenem Braid beſetzt, 
Lapels, große Matrofen: oder runde Kragen, Braid Sir: 
tel, Schleifen ujw., Semi-Empire erhöhte Baiftlinie 
Effekt Stirt, alle Größen für Damen und — 
di 89 bis 5313.50 Werte — 

Wmorgen zu nur 


Eine weitere große Partie von Reſtern von feinen 54zölli— 
nen ganzwollenen einfachen und fancy Kleiderſtoffen ſowie 
Suitings, in einer faſt endloſen Auswahl von dunklen und 
mittleren Farben, 2 bis 6 NYards lang, ſowie Fabrikreſter 
von feinen ganzwollenen Storm Serges und Panamas, in 


Schwarz und Farben, in Längen von 
33c 2 bis 8 Nards, 50c, 75c und $1 Werte, 33c 
(Main Floor), per Yard 
Fabrifrefter von feinen Gafhmeres u. Poplins, in ſchwarz 
und hellen und dunklen Tyarben, in Längen von 2 bis 8 


Dards, reaularer Mert 35c vom aanzen Gtüd. 15 


Von feinem fchiwar 
zem importirtem 
Mohair, Nenpolitan 
und Chip Braids, 


in den beliebtejten der M 
neuen fleinen, mittleren g 
und großen Kacons. Sie 
wären billig au $2. Sehr 
. 


— garnirte Hüte für 
Damen, von Ramie, Mi— 
lan und Chip Braids ge— 
macht; mit Blumen, fch. 
Stick-ups, vrachtvollem 
Band u. ſchillernder Taf 

feta garnirt, in allenFar— 

ben; Ihr heißt fie $5.00 


Merte, — 2 

Freitag, nur. 53. 45 
Reihe ihmwarze 
franz. Straußenfe: 
dern, fehr glänzend, 
18 30ll lang, breite, 
volle Köpfe; itets 


A 64. 65 


fünf Ktiten (in dem Bafement), Trreitaa, [peziell 
die Dard zu 


Reiter von Mohnir Brilliantines und ©i- 
cilians, Meirofe Gloths, Serges und Re: 
fter und Ueberbleibjeln von Suitings, in 
Längen bis zu vier Yards, in ſchwarz und 
farbig. Kleiderſtoffe, die ſonſt ſo hoch 


wie 50c verkauft wurden — 19€ 


(im Bafement), Breitag, bie 
Nard für 

Reiter von Scotch Suitings, Tmeed Guitings, Homefpung, 

in Frühjahr-Mifchungen und Streifen, fowie Nun’s Beil- 


aroße 


nn — 


— —— — 


Elegante Kleider für Straßengebrauch, aus Panama 


Cloth gemacht, in ſchwarz und Navy, ein Stüch, offen 


* 


Nähe des Desplaines auf einem Ge: 
lände von fünf Acres in Maywood 
exrichtete Hochſchule des Townſhips 
Propifo eingeweiht werden. Das 
Townfhip hat eine Bevölkerung don 
23,000 Seelen und acht Schulbezirke. 
Das Land und der Neubau haben 
588,000 gefoftet. Bei der Einmeihuna 
ber Hochfchule werden D. I. Bright, 
Sohn E. Hanna, Abram W. Harris 
und U. X. Redmond Reden halten. 
Wahrung des Gemeinwohls 
Vollſtändige Sicherſtellung der In— 
tereſſen der Stadt im Falle einer Ver 
[hmelzung der Straßenbahn: und 
Hohbahniniteme forderte aeitern Nadı: 
mittag in der Gikuna des Gtabtrats- 
ausfhuffes für örtliches Verkehrs 
mejen Ald. Sncmw von den Kollegen. 
Der Ausschuß jer der Büraerfchaft ver- 
antmwortlich und verpflichtet, die nter- 
eifen des Gemeintorfens zu wahren; er 
Tolle auf die Ausaabe non lmfieiae: 
karten von Hod- auf Straßenbahn ıımd 
umgefehrt und zimijchen den verjchiede- 
nen Hohbahnlinien beitehen und müfje 
bie Entjcheidung iiber die Frage non 
Durhlinien treffen. Alle Forderungen 
der Stabt jollten fofort in einem Orbi 
nangentmurf nieberaeleat und dann die 
Bewertung der Unlösgen abgemartet 
werben; ber Yusichuß habe jhon zu 
lange arzögert. Alp. Richert pflichtete 
ihm hei. Der Ausſchuß beſchloß da— 
ber, Samuel Inſull, Ira M. Eobe und 
Henrh A. Blat duf dachſten Ntwoch 
vorzuladen, um ſich Darüber zu äußern, 
was die die Hochbahnen und die Stra— 
henbahnen eignenden Syditate, deren 
SHauptmitaliever fie find, der Stadt 
für dos Recht der Verfchmelzung als 
Gegenleiftung bieten mollen, 


Parfbeamte wiedergewählt. 
Die Südparfhebörde hat in ihrer 


SJahresperfammiung geitern die Beam- 
ten wiedergewählt. Es finn: Präfi: 
dent, JohnBarton Panne: Rechnungs: 
führer, Sojeph Donnersberger; Scha- 
meilter, Georae M. Rennoln&: Sefre- 
för, 3. F. Neil; DVermalter, 3. 5. 
Folter; Anwalt, R. Redfied. Kom- 
miſſär Charles L. Hutchinſon trat, 
unlangſt von den Kreiärichtern wie⸗ 
dergewählt, ſeinen zweiten Amtster— 
min von fünf Jahren an. 


Dr. med. F. A. ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Rando!ph Str. 


Nordweitede State Str., 5. fHlerr, 


Sch münide, daß Leute mıt 
den ihlimmiten Fällen bat 
Merventranfhett — Blutvergif: 
tung, Beihwersen — Rari- 
coeefe— Sndrocele — unnotür- 
liche Ansilüfie — Wunden — 
Geſchwurc — geſchwoulene Driu 
ſen — alle Urin- und Pro— 
itatiihe Krankheiten, Blaten:, 
Nieren-, Leber unb Wianen: 
— iden — Samorrhoiden und 
Rzrumatismus zu mir Tom: 
Ir. Arthur. men. damit ich ihnen hemeiian 
fonn imte fchnef ich ire zu hrı 
len bermea. 3 ıft nicht nötig, bohe Nreite für 
eine Heilung zu bezahlen Ahr fonnt meine Re- 
bandlung nebmen, und braahlen menn Jr ge· 
t ſeid, oder bei der Woche oder beim Rone 
& beile viele Fälle io billig wie $2.5 * Ich 
De. Ihre Aranfheiten ımd Echmäde feit nhr> 
Stagen au ftellen, und ın allen beilbaren ölfe:ı 
gatuntire ic eine Slung oder leine Bezahlung 
— eich was Eure Kranthert i, wer ẽus 
5 DR Euch’ erfolglos u heilen be: 
t zu mir megen freier Honfiwita- 
2 een freien Bebandlungsturius. IH 
—— betrieben. in den Bea 

— * d Den. 





Wohltötig 


ings und ſchlichtfarbige Kleiderſtoffe, in Schwarz und Far— 


ben, die gewöhnlichen 35c bis 50c Werte, 


dem Baſement), Freitag, die Yard 


Die Canzhallenordinanz. 

Polizeiheft MeWeenn hat feinen 
Uintergebenen die jtrenge Befolgung 
der feinerzeit auf Beranlaflung der 
Verbündeten PBereine für örtliche 
Selbitreaierung erlaffene Ordinanz 
Ginfichtlih der Abhaltung von Luft: 
barfeiten in öffentlichen Hallen aufge= 
tragen. Künftig werben alfo Schanf- 
Icheine für Feitlichkeitten nur an zu 
Unterftügungs-, erzieherifchen oder 
mohltättgen und anderen mohllöblicher 


| Imeden gegründete Vereine ausgeitellt 


verben, um auf diefe MWeife die „Rat 
tenbälle“ zu unterdrüden. Wie ber 
Polizeichef heute einem Pertreter der 
„Mbendpojt” mittltlte, wird nicht, mie 
ein enalifhe3 Moraenblatt heute be- 
richtet, allen Minderjährigen ohne 
Auenahme der Zutritt zu Vergnügun- 
„en mit Ausichant vermehrt werben, 
fondern nur folchen, die nicht von er- 
wachtenen Angehörigen bealeitet find. 
— — —— 


Tritt zurück. 


Charles H. Wacker 
Poſten als Pröſident 
des Direktoriums der 
keitsgeſellſchaften zurückge— 
treten, weil ſeine Zeit anderweitig zu 
ſehr in Anſpruch genommen iſt. Sein 
Rücktritt wurde geſtern Abend bei ei— 
nem von ſeinen Mitarbeitern auf dem 
Gebiete der Wohltätigkeit ihm zu 
Ehren in der Mary Crane Kinderbe— 
mahranjtalt, S18 Emina Str., aeae 
benen Giien anaefündiat. Sherman 
G. Kinaälen, früher Superintendent 
der „Relief and Mid Soriety” umd 
ſpäter der Vereinigten Wohltätigkeits— 
geſellſchaften, überreichte Herrn Wacker 
im Namen der Feſtgeber einen ſilber— 
nen Liebesbecher. 

Herr Wacker wurde im November 
1897 Mitglied des Direktoriums der 
„Relief and Aid Society”, im März 
1907 deren Präfident und nad der 
Verſchmelzung der Gefelihaft mit 
dem „Chicago Bureau of Eharities“ 
Präfident der neuen Drganijation 
„Vereinigte MWohltätigfeitsgefellfchaf- 
ten”, 


it non feinem 
und Mitalted 
Vereinigten 


Der nafenlofe Kriegsheld. 


Aus Petersburg twirb gefchrieben: 
Ein ruſſiſcher Uhrmacherlehrling Na— 
mens Baklykow hatte das Unglück, die 
Naſe zu verlieren. Das geſchah auf“ 
etwas ungewöhnliche Weiſe. Er be— 
kam einmal eine alie Muſikdoſe zur 
Reparatur. Bei dem Hantiren mit 
ihr verlegte er fich zufällig die Nafe. 
Mie es gewöhnlich geht, gab er auf 
die Verlegung feine adt. Die Nafe 
ihwsll an und mußte zur Verhütung 
einer Blutkvergiftung abgeſchnitten 
werden. Das verdarb dem Burſchen 
die Uhrmacher-Laufbahn. Ueberall, 
wo er um Arbeit in ſeinem Fach an— 
klopfte, wurde er abgewieſen, da alle 
Leuie vermeinten, daß er an einer bö— 


ſen Krankheit — Der arme — 


ling wor ſcon der Veran 
ER | 
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brach. Er entſchloß ſich, dieſe Kon— 
junktur auszunützen und als Freiwil— 
liger einzutreten. Zu dieſem Zwech 
reiſte er nach Charbin. Aber die ab— 
geſchnittene Naſe wurde ihm auch für 
die militäriſche Karriere ein unüber— 
windliches Hinderniß. Man verwei— 
gerte ihm glattweg die Aufnahme in 
die Urme. Was nun tun? Batly: 
fom fam auf einen genialen  Sedan- 
fen. Nachdem alle Berfuche, einen ehr- 
lihen Beruf zu mählen, aejchitert 
waren, verfuchte er einen — unehrli: 
hen. Er faufte fich cine alte Solda= 
tenuniform und begab; ih za) dem 
europäiſchen Rußland zurüd, Hier 
gab er fich für einen Krieg 3helden aus, 
dem die böſen Japaner * Naſe ab— 
geſchlagen hätten. Er wußte ſo packend 
von ſeinen Heldentaten auf dem 
Schlachtfelde zu erzählen, daß man 
ihm vollen Glauben und obendrein 
noch reichliche Geldgaben ſchenkte. 
Durch den Erfolg aufgemuntert, be— 
förderte er ſich ſelbſt zum Unteroffi— 
zier und brachte es ſogar 'ertig, fi 
für dieſen Rang eine polizeiliche Be— 
ſtätigung zu verſchaffen. Als Unter— 
offizier hatte er es noch beſſer. Geld 
floß ihm in Hülle und Fülle zu. Er 
unternahm eine angenehme Rundreiſe 
durch verſchiedene Provinzſlädte und 
war mit dem Erfolg dieſer Spritz— 
fahrt ſo zufrieden, daß er, fih zum 
Zeutnant beförderte. Au) in Seien 
Range ward er polizeilich beitätiatl. 
Ab und zu geriet er freilich troßdem 
in tleine Konflitte mit der Vehörde, 
do fam er jenesmal mit heiler Haut 
davon. Ginmal mahte er nähere Be- 
fanntfchaft mit der Antiagehanf, wur: 
de aber freigejprochen. Ein anderes 
Mal wurde er zwar arrichtlich verur- 
teilt, dann aber vom Zaren begnabigt. 
Diefe Zmijchenfälle Kinderten ihn 
nicht, feine einträgliche Wanderreife 
fortzujegen, m Gouternement- &a- 
mara ‚heiratete er eine Schulfehrerin, 
fonnte ji aber nad) jeinen berau— 
Ihenden Grfolgen in der Wolle eines 
unglücklichen Kriegshelden mit dem 
beſcheidenen Familienleben nicht mehr 
zufrieden geben und zog deshalb wei— 
ter nach dem Kaufafus.. Wie groß 
bier jeine „geiellichafilichen“ Frfolge 
waren, fann man daraus jchlieken, 
daß er fich in fleinen Städtchen zu- 
fammen mit der gefamten Ddriafeit 
bat photographiren lajien. Man ficht 
ihn auf der Photographie in jtolzer 
Haltung: mit dem gezogenen Säbel, 
und ein. Subalternbeamter eritntiet 
ihm ehrfurchtöpoll den Rapport. Nichts 
aber dauert ewig. Der vermühnie 
Baklyfom brauchte immer ::hr G=lh, 
das er dann jedesmal in jinniojer 
Weife verpraßte. Dadurch zog er 
ichließlih jo gründlich die Aufmert- 
Jamteit der Polizei auf "ih, daf er 
äuleßt entlarot murbe. 


ip. Fee mer weiß? 
‚ immer ‚fein < 


Das Säluß-| >; 
ergebnik ift — act Monate: Ö-füng- Ze les 


vorne, Maift mit großem Matrojenfragen und breiten 
Manfcetten aus Self Material bejekt, gejäumte Ta: 
ichen, Teicht erhöhte „piped“ Waiftlinie, Dreiviertellänge 
Set:in:YUermel, gored Stirt mit Panel:-Rüden. Größen 
für Mädchen von 14 bis 18 Jahre, Größen Si 2 9 
für Damen 344 wert 83, für +) 


> . de s — 23 
weſundyeit bedentes Sieg 
im ewig währenden Ringen um Erfolg. Hunderte von Chicagoer Männern 
jafſen ſich unterkriegen und verlieren, da ſie arm an gutem Blut ſind 


Mioncu⸗ 


ein Segen und ſein Gewicht in Gold wert. Es gibt dem erſchlafften Körber die Kraft u. wirk— 
liche Geſundheit wieder und läßt die Welt ſchöner er ſcheinen und vertreibt alle und jede Art 
Verzweiflung. Beitellt heute eine Kifte.. Tel,: Cakunet 5401, alle Teptz., Autom, 73-602 


’McAvoy Malt Extract Department, Chicago 


und „Frauen 
Zu folder Zeit if 


Dr. LAWHON X -Strahfen-Anterfuchungen frei 
Seit männer akuler und chroniſchet Xrankheilen 


zrauen von allen Arten 


Seine nel: 
dene Regel 


Sein Holle: 


Hilfe für die ar: 


beitenden Klaf⸗ Et zeigt Euch 


erſt und bietet 
Reichen und Ar⸗ 
men eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Be— 
handlung. 


ſen und ſie wie— 
der vollkommen 
geſund zu ma— 
chen durch ehrli⸗ 
che Methoden. 


Der berühmte Doltor hat die neuen Methoden, welche in den erſten Klinilen und Hoſpi— 
tälern von Italien, Deutſchland, Frantreich. Volen, Norvegen und Schweden angewandt 
werden, nach Chicago gebracht, und behandelt hunderte von Männern u. Frauen jeden Tag. 

Kommt heute und madıt Euch feine acihrdte, wiifenthaftlide Rehandlung zu Nuttze. 


'ATOMO RADIO INSTITUTE 


Epredftunden 9—4 und 6—8. Conntag 9—12 50. 
2. Floor. 


81 W. Randolph Str, CHICAGO, ILL. 


Gegenüber Sihmpic Iheater. Konjultation u, K-Strahlen-Unteriuchung frei. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. sera: 


2630 Lincoln Ave. 
ps —— s—1f. 
tan2.didofrion® 


Dampfbäder 


Gebt unfer 
Syhſtem 


Zähne. - um ar 
35 ‚Jahre an ohne 
ber Spitge Platten 


Rot es @. hefeban — Zahne. 23 
hne ohne 


204 S. Clark Str.. 


Heat import. Milanhute, 


in weiß und 
die korrekten Facons, 


lobfarbig, 


follten für 1.50 verfauft 


werden, — 
fpeziell 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
Berlin, Opderberg, Wien, Budapeit, 

und allen Rlägen in Europa. 


| Enotce, 55.75 


Antiverben. 
Temespur 


Ton New York nad Rotterdam 845.00 
in 1., 837.50 in 2. Sajüte. 
und extra billig in 3. Kaffe. 
Schnellzug nah New Mork ohne Umfteigen. 
> 3 Ueberzahlung. 
Keinerſei Unannehmlichkeiten mit —— 
Verſpätung im Safen 
Unnütze Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Yröfte Deutihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Tearborn Str., Ede RendolphStr. 
Difen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
Filiale 619 WB. North Avenue. 
Dffen 8 "Morgens bi3 3 Abends. Eonnt. 9-—3. 
otödidofa* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Beulen, 
Oefterreich· Ungarn. Rußland, Schweiz, 
Luremburg u. ſawe 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Tidet-Dffice 


J. Ss. LOWITZ 


senenüber Poſtoffice 
Offen Bis 6 Uhr Abd3. Eonntags 9 bis 12 Vm. 
feb3,faınodide* 


Schiffsfarten 


ton und rad Europa über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Notterbam 
zu niedrigen Preifen, 


MAX REHMAN, 


668 Milmaufee Ave,, Chicago. 
5 Minuten bon Halfted Eir. 
16ms,fabibo, im 


Die Chicago Zweigoffice der 


GERMANIA 
euer verficherungsgefellfihaft 


boı NEW YORK 
ist umgezogen nach 
— — — — — — 


Zimmer 2011 INSURANCE EXCHANGE 


175 W. Jackson Boulevard. 
Gar! Hunde, Manager. 
Dtmar NR. Hunde, Hilfdmanager. 
Teleyhon Wabafh 1624. midı 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 
bänder, direlt von der —* it zu Euch 


1 25 
1.75 


u. — — 
Baumwoll 
Knie » Sid 


geibbinden — 
2 Baummolle 


Wir fabziyiren über 100 Sorten Bruchbänber, 


ein ant pafendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen. 
Offen täglich * * —* 4* Pe Sonntags do1 


|| HOTTINGERS ‚FABRIK (5 


Finanzielles. 


Eine ſichere Bank -—— mit $6,000,000 Ka⸗ 
pital und Weberjhuß. Die Uftien diejer 
Bank find das Eigentum der Aftionäre 
der Eriten Narional Banf von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichkeit — mo prombte 
und mirfjame Vedienung jedem Runden 
geboten mird, mo Kontos ermünjcht und 
geichäßt werden. 


Eine Sparbanf— wo 3% PBinfen da3 
Sabr bezahlt erden und Epezialeinlagen 
bejondere Aufmerfjamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Präfident. 
Emile 8. Bntfot, Bigepräfident. 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


* (Mechleldant etablirt 18483 New York) 
Erbſchaften beforgt. Vorſchußzahlungen 
Chicagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


Nchtsanwälte 
zu | a. Truſt dhe 
. Monrose tr. 
Serie offen bon 10—12. 
feh3,bo® 


‚Beilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 

lien Sperialbrudhband, 

melhes ohne Schmerzen 

bon Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nahe 

getragen imerden fann. — 

Wir fabrigieren auberdem 100 verihiedene Sorten 

von 81.00 aufwärts, — Elaftiide Strümpfe, vom 

$1.00 aufwärts. Leibbinden für 

ee testues, NRabels 

brüde, nah Üperationen und 

für fhwahen ‚Leib, don .00 

aufwärts. Geradehalter, Tünfte 

liche Beine, Urme ufin., FL} 

abritpreifen. Krummer an 

eine, Fühe und alle eren 

Derwehfungen merden mit unies 

ren dparaten gebeilt. Wie 

haben das ältefte, größte Bruce 

band» und ortbopädiide Ban 

danengeiähäft joiwie -unjere eigene 

Babrit in Amerita, Interfüden und — frei 

bon dem grökten deutihen Spezialiften haber 

böchfter Auszeihnungen und Diplome für oribee 
päbiihe Chirurgie. 

Dr- ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Yiftg Ade., nabe Ranboloh Str, 
Seraatt * bis 6 Uhr Mbends, Sonntags vom 

bis Uhr. — PrröuenbandagiftsBedienung für 
nr 


Barum mehr bezahlen? 


Gol Brillen, 

—* —* „S1 50 — 
Breife. Wir u fat ya 

garantiren abiolu 


achien umb auf und. 4 denheit. Rommt und 


RN w.H 





